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der Parteitag von /incona .
Rom , 21 . April . ( Eig . Ber . )

Am 25 . April tritt in Ancona der lt . italienische Partei
tag zusammen .

Seitdem auf dem Kongreg von Reggio Emilia die intranl
sigente oder revolutionäre Fraktion der Partei den Sieg über
den reforinistischen Flügel davongetragen hat und durch den
Ausschluß des Flügels der Rechtsreformisien — der Fraktion
B i s s 0 l a t i — der innere Zwist in unseren Reihen ein Ende
fand , hat unsere Bewegung große Fortschritte gemacht , sowohl
was die Zahl ihrer Mitglieder als was ihre Disziplin und
Kampftüchtigkcit betrifft . Tie im Rahnwn unserer Partei gc -
bliebenen Linksreformisten — Fraktion T u r a t i — haben sich , durch
die Erfahrungen des libyschen Abenteuers und seiner Folgen bc
lehrt , ganz der intransigenten Taktik zugewandt . Während
des Wahlkampfes , der der Partei Verdoppelung der Mandate
und beinahe eine Million Stimmen brachte , haben Links -

rcformislen�und Jntransigente Schulter an Schulter gekämpft
und jede Streitaxt war begraben . Seitdem hat sich über die
Taktik der Parlanientsfraktion , die die der heftigsten Opposition
war gegen die Regierung , nie eine Meinungsverschiedenheit
in der Partei ergeben . Auch die Redaktion des „ Avanti " , die
auf früheren Parteitagen so oft der Zielpunkt der Kritik ge¬
wesen war , findet heute die Zustimmung der großen Mehrheit
der Partei . Wohl hat man dem Genossen Mussolini gelegentlich
den Vorwurf gemacht , in der Ablehnung der syndikalistischen
Methoden nicht energisch genug vorgegangen zu sein , aber alles
in allem hat unser Zentralorgan noch nie so sehr den Wünschen
der proletarischen Massen entsprochen , wie unter der jetzigen
Leitung . Man billigt seine energische Kampfhaltung gegen
die Bourgeoisie , ist mit der Bedeutung zufrieden , die es den
ausschließlich proletarischen Fragen anweist und erkennt
das ehrliche Bestreben der Redaktion an , allen Fraktionen inner -

halb der Partei die Spalten des Zentralorgans offen zu halten .
So hat es auf den ersten Blick den Anschein , als ob es

in Ancona überhaupt zu keinem Widerstreit , zu keinem Messen
der Kräfte innerhalb der Partei kommen könnte , als ob man

dort lediglich zusammenkäme , um die Recheiischaftsablegnng
der Parteiinstanzcn entgegenzunehmen und gutzuheißen und

dann zu einem Meinungsaustausch über Partcifragcn zu
kommen . In Wirklichkeit liegt die Sache aber doch etwas anders .

Auf die Berichte des Parteivorstandes , des „ Avanti " und

der Parlamentsfraktion folgen die nachstehenden Referate :

Taktik bei den Komnmnalwahlen . kommunales Wahlpro -

gramm , die Rüstungsfrage und der internationale Kongreß
von Wien Sozialisten und Frcimaurcrtum . Von diesen Ver -

handlunaspunkten werden zwei zu einer lebhaften Diskussion
und zu einem Meisen der Kräfte innerhalb der Partei Anlaß

geben : die W a h l t a kti k und die Frage des F r c i m a u r c r -

fei vorausgeschickt , daß der diesmalige Parteitag

gerade iu bezug auf diese beiden Fragen in , ofern sich von

allen vorigen unterscheidet , als die Mehrzahl der Delegierten

nift gebundenem Votum zum Kongreß kommen . Vielleicht

ist die Zahlt der in dieser Weise im voraus bestimmten

Stimmen so groß , daß die Resultate der Abstimmung
bereits

heute in unveränderlicher Weise festgelegt stnd , so daß man

mit mehr Berechtigung von einer Urabstimmung sprechen

kann , bei der die Ergebnisse der Abstimmung von Personen

übermittelt werden , als von einem eigentlichen Parteitag .

Es ist dies um so ernster , als diesmal die Reftratc , die vier

Wochen vor dem Parteitag den �eklionen vorliegen sollten ,

erst nach der Dclegiertenwahl gedruckt wurden , ,0 daß die

vorbereitende Diskussion zum Parteitag fast " berall crledigt

war . che die Sektionen die Referate und Korreferate „ ur

Kenntnis genommen hatten . <u . w, r z p s i ,
Tie Frage der k 0 m m u n a l e n W a h l t a k t , k wurde

auf dem Parteitage von Reggio Ennl . a ausdruckl . ch von der

Taktik bei den Parlamentswahlen getrennt , - t . rotzdi . ni hat die

Ablehnung jed?r Bündnispolitik bei den parlamentarischen

Wahlen ?inen weitgehenden Rückschlag . auf die kommunale

Wabltäktik ausgeübt , da viele sozialistische Stadtverordneten , die

ibr Wnnhot einer demokratischen Koalition verdankten , ihr

ÄÄSÄ
"

I " « ° m. 9m * . ffm un ° * * .
umt nleoeriegi

mm im Jammer dieses Jahres die
anderen Radien. . mzale mit erweitertem Wahl -
kommunalen �hlen zum t�n �

ifchc Lösung finden , weshalb man den diesjährigen Parteitag

"""Ä « Mie
Von den Riff

Bündnispolitik . Er führt dafür

?- ?) teils vrinzipielle Gründe a. . . Das

Nene �dlreckt rust
'

viele Millionen von analphabctischen
neue Wahlrecht ruft oicie

� Beteilianng am politischen

Leben �Dws�nene Wählerschaft kann unmöglich all die feinen

7 " ,
t " - �' 7. ' nerfteben . die vielleicht hier und da

Poutuchcn Erwäg g
� Demokratie vorteilhast er -

N. chn W - V° i m- d di - ff - « - Ii - - w°
chelNLN 4

hafüt foreten böh Ilch tfjr

übergehend durch die Eroberung der Stadtverwaltung ge¬
meinsame Interessen zu verwirklichen haben . Es sei dies
eine Täuschung . Ter Klassenkampf könnte nicht zeitweilig bei -

feite geschoben werden , und die grundsätzliche Verschiedenheit
zwischen den Interessen der Arbeiterklasse und der besitzenden
Klasse träte unfehlbar zutage und untergrabe die Leistungs -
fähigkeit der durch Koalitionen gewählten Stadtverwaltung .
In der Praxis würden dann alle Mißerfolge der Blockpolitik
regelmäßig unserer Partei zur Last gelegt .

Auf Grund dieser Ausführungen unterbreitet Genosse
Ratti dem Kongreß die folgende Tagesordnung :

. Der Parteitag hält dafür , daß die Partei die Eroberung der

Kommuiialverlvaltungen anstreben müsse , um sie als Werkzeuge
proletarischer Forderungen und Eroberungen gegenüber ollen

Parteicil der Bourgeoisie zu gebrauchen . Dieser Zweck der Per -

Wertung der Stadtvcrwallung im proletarischen Kampf ist an -

zustreben :
1. durch eine energische politische und parlamentarische Aktion

die täglich die Haltung der sozialistischen Siadtverwaliungen ver -

teidigt und durch kommunale Autonomie die Möglichkeit für die

Durchsetzung des sozialistischen Munizipalprogramms erringt ;
2. durch lebhafte Agitation unier der Arbeitcrschast , um ihr

Klasienbewußtscin zu entwickeln und sie mit dem Kommunal -

Programm vertraut zu machen :
3. durch Eroberung der Siadtverwaltungen . wo die Kräfte

der Partei und das Klassenbewußtsein de ? ProlelariatS weil

genug vorgeschritteu sind , um die eroberten Positionen im Interesse
der Arbeuerllaffe zu erhalten und zu verleidigen und sie
gegen die Uebergriffe der Bourgeoisie , wie gegen den EgoiSmu
der Individuen und Kategorien zu schützen ;

4. durch Eroberung der MindcrhcitSvertreiung in allen anderen
Kommunen zum ausdrücklichen Zweck sozialistischer Kritik und

Vorbereitung , und um die Mitglieder der Partei zur Neberuahme
der kommunalen Verivaltung heranzubilden .

Als Korreferent behandelt dieselbe Frage Genosse L u c c i ,
Abgeordneter eines Neapolitaner Wahlkreises . Er vertritt den

Standpunkt , daß man den Sozialisten in den verschiedenen
Orten freistelle » müsse , kommunale Wahlbündnisse zu schließen
oder nicht . Zur Begründung seilies Standpunkrcs legt er die
kommunale Situation Neapels dar . Vierzehn Jähre hindurch
haben die Sozialisten dort die Sitze ' der Minberheit innegehabt ,
ohne jemals der herrschenden Konsorterie jene elementaren Re -

formen abringen zu können , die die Voraussetzung jedes Auf -

sticgs der Arbeiterklasse und der Bildung des Klasjenbewußtseins
sind . Schulen , Hygiene , öffentliche Hilfeleistung , alles fehlt ;
etwa 200000 Menschen sind in entsetzlichen Höhlen unter -

gebracht , sind Pöbel , nicht Volk . Sind heilt zum Aufstand
bereit und verfallen morgen in Apathie , sind unorganisiert
und unorganisicrbar . Wollte die Partei unter diesen Um -

ständen die Stadtverwaltung von Neapel übernehmen , was
vielleicht bei dem allgemeinen Wahlrecht nicht unmöglich ist ,
so müßte sie in der Stadtverivaltung entweder proletarische
Klassenpolitik treiben , und in diesem Falle würde das eben

erst in Neapel Fuß fassende industrielle Kapital dieser Stadt
den Rücken kehren , oder sie niüßtc eine allgemeine dcmo -

kratischc Reformpolitik treiben , für die nicht einzusehen
ist , warum sie gerade unter sozialistischem Namen und

sozialistischer Verantwortung erfolgen sollte . Verzichtet da -

gegen die Partei auf die Eroberung der Stadtverwaltung und

begnügt sich mit der Minderhcitsvertretung , so bleiben die

Dinge , wie sie heute sind . Der einzige Ausweg liegt darin ,
mit den fortschrittlichen bürgerlichen Elementen eine Koalition

einzugehen und gemeinsam die Gemeindeverwaltung zu sa¬
nieren . Es ist dies eine Phase des kommunalen Kampfes ,
den die Partei in Mailand , Genua , Rom und den meisten
oberitalicnischen Städten bereits überwunden hat , und zwar
nachdem durch sie große und unverkennbare Vorteile für die

Arbeiterklasse erreicht winden . Man müsse daher auch den süd -
italienischen Gemeinden freistellen , denselben Weg zu durchlaufen .

Genosse Lucci schlägt daher dem Kongreß die folgende
Tagesordnung vor :

. In Anbetracht der Verschiedenheit , die das komtnunale Leben
in Jialien ausweist , gesteht der Parteilag den einzelne » Partei -
se ' tionen für die Beteiligung an den bevorstehenden Kommunal «
wählen das Recht der Auionomie zu . "

Die Frage der Wahltaktik wird übrigens durchaus nicht
als ein Äonflitt zwischen Norden und Süden ausgetragen
werden . Ein Teil der L i n k S r e f 0 r m i st e n . die Genossen
von Reggio Emilia . befürworten die Autonomie , die auch
unter den Revolutionären Fürsprecher hat . Andere Reformisten ,
wie Modigliani und Turati , waren schon in Reggio Emilia

geneigt , auch für die kommunalen Wahlen die Bündilisse aus -

zuschließen .
Ebensowenig >vic in der Wahltaktik tritt auch in der

Frage des Freimaurerordens die alte Scheidung
zwischen Sozialisten und Revolutionären zutage . Es gibt Re -

formisten , die die Zugehörigkeit zum Freimaurerorden dulden

wollen , und andere , die sie bekämpfen . Die reformistische
Mehrheit ist aber sür den Ausschluß der Freimaurer . Auch
durch das revolutiouäre Lager zieht sich diese Spaltung .

Die Frage bat unseres Erachtens eine sehr geringe
theoretische und prinzipielle Bedeurnng . ist aber insofern von

praktischer Tragweite , als das Votum gegen die Freimaurer
zahlreiche Genossen aus unseren Reihen entfernen ivird . '

Einen Kamps uin die » B e s c tz u n g der Partei -

leituilg dürfte es in Ancona kaum geben . Die Refor -
misten streben eine Minderhcitsvertretung im Vorstand an ,

die die revolutionäre Fraktion nicht zugestehen möchte .

■ W»

Der mexikanische Krieg .
Nach den heute vorliegenden Nachrichten scheinen die

Rebettenführer nicht ohne lvciteres gegen die Vereinigten
Staaten Front machen zu wollen . Der General Villa hat

sich für Amerika erklärt und auch Carranza will seine Er -

klärung an Wilson nicht als feindliche Kundgebung aufgefaßt
wissen . Er verlangt , daß die Vereinigten Staaten ihn als

Präsidenten anerkennen , dann »verde er die Vcstrafung
'

Huertas übernehmen . Es ist also noch nicht sicher , ob
Amerika mit dem Widerstände des ganzen mexikanischen Volkes

rechnen muß .
Von einem Kriege in europäischem Sinne kann überhaupt

kaum gesprochen werden . Das mexikanische Heer ist völlig

desorganisiert , in allen feindlichen Lagern finden sich Trümmer

der einstigen regulären Armee . Die Zahl der Truppen , die
den cinzelueu einander feindlichen Generalen zur Verfügung
stehen , ist äußerst gering . Wenn auch mit dem Auftreten
irregulärer Aufgebote und mit kriegerischen Aktionen der Ein -

geborenen zu rechnen sein lvird , so wird das Ganze doch auf
einen regellosen , aber immerhin blutigen und langlvicrigeu
Guerillakrieg hinauslaufen .

Die Vereinigten Staaten können an Landtruppen zurzeit
höchstens ein Arnicekorps von drei Divisionen der Bundes -
annce mobilisieren . Dabei müßte schon auf die Mannschaften
der Küstenartillerie und der Küstenbefestigungen zurück -
gegriffen »verden . Das ist aber für einen Kriegsschauplatz
ivie bell niexikainschen mit seinen schlechten Verbindungen ,
seiner unruhigen Bevölkerung ustv . viel zu »venig . Ehe ent -

sprechende Miliz » md Frcilvilligentrnppcn kriegsbereit sind ,
können noch Wochen und Monate vergehen .

Die Haltung der Rkbeileuführcr .
El Paso ( Texas ) . 24 . April . General Villa hat den

Vertreter des amerlka » nscheu Staatsdepartements Earothers
davon in Kenntnis , gefetzt . daß er es zurückweise , in einen

Krieg niit den Vereinigteil Staateil hineingezogen zu »verden .

Er wüilsche , den Amerikanern zu zeigen , daß seine
Haltung f r e >t n d l i ch sei .

Ter Agent CarranzaS , Pesqueira , hat erklärt , die Note

Carranzas an den Präsidenten Wilson sei nicht

feindlich , sie sei als Grundlage für weitere Verhand¬
lungen gedacht . Earranza envarte die Antivort des Staats -

departements . Der Standpunkt der Rebellen »väre , daß die

amerikanischen Truppen zurückgezogen » verden sollten und

Carranza de kacto als Präsident oder lvenigstens als krieg -

führende Partei anerkannt ivürde . Nach seiner Anerkennung
» vürdc Earranza nicht zögern , sich » vcgcn der Haiidlniigen
eines Mannes zu entschuldigen , den er als Verräter betrachte .

Abbruch der diplomatischen Bezithunge » .
Washington , 24 . April . Der mexikanische Geschäftsträger ist

von hier nach Montreal abgereist . Der amerikanische GeschäftSlrägcr
in Mexiko hat sich nach Veracruz begeben .

Jnsolticrung der amerikanischen Flagge .

Bcracruz , 24 . April . Als ein hier cingeiroffenerZug niii Flucht »
lingen die Stadt Mexiko verließ , schleifte die Volksmenge die Fahne
der Vereinigten Staaten durch die Straßen und bedrohte die Aord »
amerikaner .

Die Kämpfe iu Vcracrnz .

Washington , 21 . April . Konteradmiral Vadger meldete

gestern abend , daß bei der Besetzung von Vcracruz noch drei
Soldaten getötet und 25 vcrtvnndct » vorden seicii . Jetzt seien
5400 Mann an Land . Gestern abend nin 9 Uhr sei das

Feuer auf der ganzen Linie eingestellt » vorden . Die Ameri -
lauer untersuchten Hans für HauS nnd entivaffiictcn die Ein -

geborenen .
Ein amerikanisches Expeditionskorps für Veracruz .

Galvcstou sTexaSj , 24 . April . Vier Jnlantcrieregimenter , eine
Batterie Artillerie und das 6. Kavallerieregiment stellen zusammen
4768 Mann , die in Galveston eingescbifft werden sollen , um heute
zur Verstärkung der Besatzung von Veracrüz abzugehen . — Sie
werden von General Funston , der sich auf den Philippen aus »

zeichnete , befehligt .

Die Vorgänge an der amerikanisch - mexikanischen Grenze .
Washington , 24. April . Eine Abteilung mexikanischer Re «

gieruligsirnppen zerstörte in dem mexikanische » Grenzorr Piedra »
NegraS die Maschinen in den Eisenbahnwerkstätten und den Bahn «
dämm und entfernte die Instrumente auS dem Telk�raphenanit .
Eine amerikanische Greiizpatronille verhinderte die Mexikaner , die
Brücke über den Rio Grande auf der inexikanischen Seite

zu sprengen .
* *

*

Mexikos imperialistifthe Ausbeutung .
Von Georg Ledebour .

Tic Republik Mexiko umfaßt ein Gebiet von 1987 261 Oua «
dratkilometcr , ist also nahezu viermal so groß wie das Deulsche
Reich . Tie Bevölkerung betrug aber nach der Zählung van 1919
nur 15 063 207 , also nicht ganz ein Viertel der Einwohnerschaft
Teutschlands . Tic Mexikaner sprechen bis aus wenige Indianer »
stamme spanisch . War das Land dock, 300 Jahre lang eine spanische
Kolonie . Ter Äbstammung nach ' ist aber nur ein Pruchtell de <



Volkes spanischen Ursprunges . Nach amtlichen Tchähungen besteht
die Aevslkerung aus 19 Proz . Weißen , 13 Proz . Mestizen ( Misch-
lhige pon Weißen und Indianern ) sowie 38 Proz . Vollblujindianern .
Der seit Jabren in mexikanischen Diensten stehende deutsche Ucologe
Dr . Emil Böse schätzt aber nach eingehenden Forschungen den Anteil
der Weißen noch weit geringer ein . nämlich auf 10 Proz . Weiß «,
W) Proz . Mischlinge und 30 Proz . Vollblutindianer . Unter den
Ausländern spielen naturgemäß die Amerikaner die erste Rolle ,
doch gibt es dort auch 4000 bis 5000 Deutsche . Die Bevölkerung » -
zusamniensetzimg ist deshalb von Bedeutung , »peil ste die sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnisse erklären hilft . Aus spanischer Zeit her
heftehen auf dem Land « riesige Latifundien , die im Besitz der Ab -
kömmlinge spanischer Kolonisten sind . Die spanisch - indianische
Rischhevölkerung bildet das armselige , ruchloS ausgebeutete Prole -
tqriat in ' Ätabt und Land . Kleinhandel und Kleinbetriebe sind
zwgx auch in den Händen dieser Mexikaner ; aber die gesamten
Großbetriebe , dex auswärtige Handel insbesondere , wird von den
Amerikanern und neben� iyncn von Engländern , Franzosen und
Deutschen beherrscht . Selbst wo einmal Mexikaner die Firma
abgeben , sind die Leiter des Betriebes , die technischen Angestellten
überhaupt , solche Fremde .

Die Latifundicnwirtschaft ist der volkswirtschaftliche Krebs -
schaden Mexikos . Da der langjährige Diktator Porfirio D i a z
zwar für Verkehrsanlagen und die industrielle EntWickelung viel
getan , aber die Großgrundbesitzer ungeschoren gelassen und das Volk
politisch unterdrückt hatte , brach gegen ihn , unter der Führung von
Madero , eine Revolution aus , die mit der Parole : „ Land für
die Besitzlosen ! " großen Erfolg hatte und im Mai 1911 Porfirio Diaz
zur Flucht nach Europa zwang . Madero wurde Präsident . Da er
aber seine Versprechungen wegen Beseitigung des Latifundien¬
systems nicht zur Ausführung brachte , revoltierte ein Teil seiner
Anhänger gegen ihn . Während der in der Stadt Mexiko aus -
gebrochenen Kämpfe wurde er im Februar 1913 ermordet . Sein
Gegner Huerta wurde zum Präsidenten gewählt ; doch blieben
die Anhänger MaderoS gegen ihn in Waffen . Der gegenwärtige
Bürgerkrieg ist zu rein persönlichen Machtkämpfen ausgeartet . Ob
irgendeine der kämpfenden Parteien den Willen und die Kraft haben
würde , die notwendige Landbesitzreform durchzuführen , ist unbe -
rechenbar . Ohne eine solche Reform ist aber eine wirtschaftliche
Gesundung Mexikos unmöglich . Am wenigsten ist jedoch eine Land -
besitzrevolution zu erwarten , wenn die Schützlinge der Yankee -
kapitalisten ans Ruder kommen . Denn die Trustmagnaten brauchen
die Latifundien selbst als bequemste Ausbeutungsmittel , und ein
Geier hackt bekanntlich dem anderen die Augen nicht aus .

Naturgemäß spielt bei der Undichtigkeit der Bevölkerung die
Landwirtschaft die Hauptrolle , und zwar überwiegt infolge
dcS Latifundiensystems die Viehzucht den Ackerbau . Dreiviertel der
Bevölkerung lebt von der ländlichen Urproduktion . Das Haupt -
Produkt des Ackerbaues ist Mais . Es werden aber auch in den
niedriger gelegenen Küstenbezirken tropische Produkte , wie Baum -
wolle , Zuckerrohr , Kaffee , Tabak , Gummi , Sisalhanf und Vanille , �
gewonnen . Was aber die auswärtigen Kapitalisten besonders
lüstern macht aus mexikanische Gewinnchancen , ist der Bergbau . �

Seit altersher wird in Mexiko Silber gewonnen . Noch jetzt
stammt etwa ein Drittel der gesamten Silberproduktion aus
Mexiko . Während des letzten Jahrzehnts hat aber auch die :

Goldproduttion einen gewaltigen Umfang angenommen . An Wert
bleibt sie nur noch um ein Drittel hinter dem Silber zurück .
Ebenso sind neuerdings große Kupferbergwerke erschlossen . Außer -
dem wird noch Blei , Antimon , Zink und Quecksilber gewonnen .
Aber Eisen findet sich nur wenig , und die im Staate C o a h u i l a
geförderte Kohle deckt gleichfalls bei weitem nicht den Landes -
bedarf .

Hauptsächlich handelt es sich aber um die seit 10 Jahren er -
schlossencn Petroleumquellen . Sie finden sich meist an
der Äolffüste in der Nachbarschaft von Tampico und liegen daher
für die Ausfuhr äußerst günstig . Wie weit sich die Felder er -
strecken , weiß man noch nicht genau , doch schätzen Fachleute das
mexikanische Petroleumgebict jetzt schon als das reichste der Welt .
Amerikaner und Engländer haben fich den Besitz der meisten
Quellen gesichert . Die eine den Engländern gehörige Quelle
Llano del Potrcro ergab anfänglich täglich 160 000 Faß .
Jetzt , nach drei Jahren , liefert sie noch immer 50000 Faß den Tag .
E « liegt auf der Hand , daß die Herrscher deS amerikanischen Oel -
trustS alles aufbieten , um diese Quellen in ihre Hand zu be -
kommen oder doch dem Trust anzugliedern . So wird es erklärlich ,
daß gerade zu der Zeit , da der mexikanische Bürgerkrieg sich den
Pctroleumfeldern nähert , unterirdische Kräfte die Regierung von
Washington zum Einschreiten gedrängt haben . ES ist ein sym »
bolischer Akt , daß der Zwischenfall , der als KriegSanlatz herhalten
muß , sich in Tampico abgespielt hat , in der Nachbarschaft der ver -
lockenden Oelfelder .

Außer der Herrschaft über die mexikanische Oclprodukiion
spielt bei d « N imperialistischen Plänen Oer Yankees auch die rnög -
lichste M onopol isierung des mexikanischen Außen -
Handels ein « bedeutende Rolle . Gegenwärtig überwiegt be -
reits der Handel mit den Veretnigten Staaten den gesamten
Übrigen Außenhandel RexikoS . Da » geht aus folgenden Zahlen
hervor :

Mexiko «
Einfuhr Ausfuhr

Pelos� ) Proz . PekoS Proz .
Verein . Staate » . . 113 088 625 54 94 224 496 899 76 . 43
Großbriiannien . . 23 979 991 lt . 65 35 882 852 12,22
Deuiichlond . . . 25 561 974 12 . 42 8 708 344 2,97
Frankreich . . . . 18672989 9,07 9 30987 » 3. t4
Spanien . . . . 5682 IL9 2. 76 1 584 809 0,55
Andere Länder . . 18 350 076 9,16 18 770 427 4. 69

' ) D« r Peso « gilt etwa IVv Mark .

Die deherrschende Stellung der Vereinigten Staaten m mexi¬
kanischen Handel tritt besonders in der Ausfuhr zutage , von oer
der nördliche Aachbar mehr als drei Viertel absorbiert . Auf di «
Einfuhr Mexikos könnte es nun aber noch einen höchst ungünstigen
Einfluß für die andern Länder ausüben , wenn es den ameri -
kanischen Geschäftspolitikern gelingen sollte , Mexiko mit den Ver -
einigten Staaten , wenn auch nicht politisch , so doch wenigstens
zo l l p o l t t i s ch zu vereinen . Deshalb haben di « andern Länder ,
besonders die meist interessierten Deutschland , England und Frank -
reich , ihren ganzen Einfluß aufzubieten , daß bei der Neugestaltung
der Dinge »n Mexiko der Grundsatz der offenen Tür
für den ges a mt en Welthandel unterschiedslos
gewahrt bleibt . _

politische Ueberflcht .
Polendebatten .

Im Abgeordnetenhause ging es am Freitag etlvas

lebhafter her als an den vergangenen Tagen . Um etwas

Abwechselung in das Haus zu tragen , unterbrach man die

erste Lesung der Sekundärbahnanlage , um sich wieder mit
dem Etat zu beschäftigen .

In erster Reihe erledigte das Haus den Etat des

Finanzministeriums , der unter anderem die ver -

schiedenen Dispositionsfonds zur Gewährung von Zulagen an
Beamte in den . ehemals polnischen Landesteilen enthält . Daß
diese Fonds wirtschaftlich in keiner Weise begründet sind ,
sondern nur korrumpierend wirken , ist ebenso bekannt wie die

sonstigen Maßnahmen der Regierung im Kampfe gegen die

Polen . Man weiß , daß die preußische Regierung neben der

Vernichtung der Sozialdemokratie die Ausrottung der Dänen
und Polen auf ihre Fahne geschrieben hat , aber obwohl sie
in diesem Kampfe kein Mittel unversucht läßt , mußte sie sich
doch von Herrn v. Kardorff den Vorwurf machen lassen , daß sie es

an der nötigen Schneidiakeit fehlen läßt , einen Vorwurf , den der

Finanzminister Dr . L e n tz e mit ungewöhnlicher Schärfe
zurückwies . Namens der Sozialdemokraten protestierte H u e

gegen die Kardorffsche Scharfmacherei , um gleichzeitig auf die

gehässige Tendenz eines von verschiedenen Abgeordneten ,
darunter der Fortschrittler A r o n s o h n , eingebrachten An -

träges auf Gewährung von Staatskredit an die Posener
Kreditanstalt zur Hergabe von zweiten Hypotheken aufmerk -
sam zu machen . Die einer Entschuldigung gleichkommende
Erividerung des Herrn A r o n s o h n veranlaßte unseren Ge -

nosscn Braun , in die Debatte einzugreifen und nach ge -
bührender Abfertigung dieses sonderbaren FortschrtttlerS dem

freikonservativen Graf M o l t k e , der sich wie stets in albernen

Ausfällen gegen die Sozialdemokratie erging , die Wahrheit zu
geigen . Daß alle Posittonen , die zur Bekämpfung der Polen
dienen sollen , mit großer Mehrheit angenommen wurden .

versteht sich bei der Zusammensetzung deS Dreiklassenparlaments
von selbst .

Nach Erledigung des Etats der Staatsschulden -
Verwaltung und Zustimmung zu der von der Regierung
geforderten stärkeren Schuldentilgung beriet das Haus dann
den zum Etat des Abgeordnetenhauses gestellten Antrag auf
Gewährung von Freifahrtkarten . Obwohl der Minister

besJznnein��jjib�J��llwitzodei�

Der Herr Surgermeister .
Nein , er gefällt mir nicht , der neue Bürgermeister .

Goethe , Faust , I . Teil .

AlS Otto E r n st in seinem flachen und deshalb erfolgreichen
Bühnenstück „ FlachSmann als Erzieher " einen Schulrettor auf zwei
krumme Beine stellte , der sich seine Stellung durch gefälschte Zeug -
nisse erschlichen hat , standen gleich die Neunnialweisen auf , um dar -

zutun , daß „so etwas " in einem geordneten Beamtenstaat wie

Preußen unmöglich sei . Inzwischen haben wir ganz andere Dinge
erlebt , von dem in Zuchthaus und Ehrverlust grau gewordenen
Schustergesellen , der in Köpenick als Hauptmann des 1. Garde -

regiments zu Fuß auftrat , bis zu dem aller juristischen Kenntnisse
baren Handlungsgehilfen , der vor kurzem noch vor den Gerichten
eine erfolgreiche Tätigkeit als Rechtsanwalt entfaltete . Jetzt wird

die Sammlung durch einen Bürgermeister bereichert , der keiner

ist , und auch er hat feine Verdienste um die Entwicklung , denn just
da der preußische Polizeiminister aus dem Amt scheidet , tut er dar ,
der Herr zweite Bürgermeister von Köslin , was im Mandarinen -

staate DaHwitzens alles möglich ist .
Man mag sagen , was man will : zweierlei mußte der

emeritierte Bureauschreiber haben , als er seine neue Laufbahn

einschlug , Talent und Glück , und zwar — es handelt sich um einen

Beamten — mehr Glück als Talent . Hätte er beides nicht , so
könnte er als ein lebender Beweis dafür angesprochen werden , daß

nicht nur das Ewig - Weibliche , sondern auch daS Gefängnis den

Menschen hinanzieht . Denn als er die gastliche Zelle verlassen

hatte , die ihn wegen Unterschlagung aufnahm , dachte der Herr

Kreissparkassenbureauassistent nicht etwa daran , unter seinen

sozialen Stand hinabzugehen , sondern strebte nach oben . Und

da er nicht gerade auf den Kopf gefallen war , bediente er sich einer

kurzen Metamorphose : eine Bedürfnisanstalt betrat er als hoff -

nungSloser , mit Gefängnis bestrafter Bureauschreiber a. D. Hein -

rich Thormann und verließ sie auf der anderen Seite als

hoffnungsvoller , unbescholtener Dr . jur . Heinrich Thoinann .

Jetzt lag die Well vor ihm und das Glück lächelte ihm . Denn die

Gemeindeverwaltung Schmargendorf nahm den Herrn Doktor juris

als Volontär an , und nachdem er sich hier hinreichend umgetan

hatte , wurde er , auf Grund feines guten Schmargendorfer Zeug -

nisse », in der Rixdorfer Stadtverwaltung zur informatorischen Be -

schäftigung zugelassen . Das glänzende Zeugnis , das ihm der

Bürgermeister ausstellte — T Hamann hatte Glück und

Talent ! — , verschaffte ihm flugs eine Stelle als juristischer Hilfs -

arbcitcr mit festem Gehalt beim Magisttat in Brandenburg a. H.

Pwar besaß Thomann alias Thormann keine weiteren

juristischen Kenntnisse «l » die persönliche Erfahrung , daß man

wegen Unterschlagung im Amt eingesperrt wird . Tat nichts , auch
in dieser verantwortungsvollen Stellung bewährte er sich höchst
königlich . Aber es wächst der Mensch mit seinen höheren Zwecken !
Da der Staatsanwalt nach dem Thormann Erkundigungen
einzog , der dem Staat den Rest seiner Strafe wegen Unterschlagung
geschenkt hatte , verschwand der Dr . jur . Thomann jählings von
der Bildfläche . Bald danach tauchte beim Magistrat zu Weißen -
fels a. S . ein Dr . jur . Eduard Alexander auf — ein äußerst
tüchtiger Beamter , wie man sich in den Honoratiorenkreisen der

Schuhmacherstadt zuflüsterte . Von Weißenfels ging der Weg nach
Bromberg : hier im preußischen Osten erwarb sich der MagisttatS -
assessor Dr . jur . Eduard Alexander alia » Dr . jur . Hein -
rich Thomann alias Bureauassistent a. D. Heinrich Thor -
mann als tüchtiger strebsamer Bureauassistent in noch höherem
Matze daS Wohlwollen seiner Mitmenschen . Strammer Arbeiter !

sagten die Vorgesetzten , flotter Tänzer ! flöteten die jungen Damen .

scharmanter Mensch mit guten Aussichten ! äußerten die Mütter

heiratsfähiger Töchter , und ein höherer Staatsbeamter —

schonungsvoll verschweigt man Nam ' und Art — schloß den Herrn
Assessor als Schwiegersohn an sein Herz . Jetzt hatte der Herr
Dr . Alexander nicht nur einen Titel , ein Amt . eine Mitgift .
eine Frau , sondern durch seinen Schwiegervater auch Verbindungen .
Und Verbindungen sind , wenn man seine Examina gemacht hat ,
in einem Mandarinenstaat wie Preußen alle ». Nun hatte zwar
HeinrichThor — Pardon ! Herr Dr . Alexander außer dem

Einjährigen keine Examina gemacht , aber das hatte nicht viel zu
sagen . Die Stadt Köslin schrieb den ehrenvollen Posten eines

zweiten Bürgermeisters aus , 700 Bewerber meldeten sich , 699 be -

saßen echte Zeugnisse und hatten eine vorschriftsmäßige Beamtenlauf -
bahn hinter fich , aber dank seiner Verbindungen erhielt der Sieben -

hundertste , der mit den gefälschten Papieren und der Schwindler .
laufbahn , die Stelle , eben unser Dr . Alexander . Und das war
kein so übler Griff , denn als Stadtoberhaupt machte Heinrich
Thor — nun ja ! Heinrich Thormann eine famose Figur ,
bewies Umsicht und Scharsblick in kommunalen Dingen , war fleißig
und geschickt und zeigte sich vor allem riesig leutselig im Verkehr
mit der Bevölkerung . Köslin hatte nie zuvor ein ähnlich beliebtes

Stadtoberhaupt , und der erste Bürgermeister war ordentlich neidisch
auf den jüngeren Kollegen .

Bi » mit langem Schritt daS Schicksal an Herrn Dr . jur .
Alexander herantrat . Bei der Staatsanwaltschaft Köslin lief
nämlich eine Anzeige wegen Erpressung gegen Heinrich Thor -
mann ein . der jetzt zweiter Bürgermeister in Köslin sei . Vor -
geladen , antwortete Herr Dr . Eduard Alexander mit der

kräftigen Formel , mit der in Goethes Stück ( 3. Aufzug .
17. Szene ) Götz von Berlichingen das Fenster zuwirft . Run sind
Staatsanwalt « merkwürdige Menschen . In dem Prozeh gegen den
Amtsrichter Knittel in Rtzbnik erklärt « der Staatsanwalt aus -

nicht — durch seinen Kommissar erklären ließ , daß er bei dem

Ministerium die Gewährung freier Fahrtkarten nicht befür -
warten könne , sondern in Verbindung damit eine ander -

weitige Regelung der Diäten unter Einführung des Systems
der Anwesenhoitsgelder fordern müßte , nahm das Haus den

Antrag , für den sich unter anderem auch Genosse Hirsch
aussprach , mit überwältigender Mehrheit an . Warten wir ab ,
ob die Regierung dem Wunsche nun endlich Folge leisten
wird !

Sonnabend : Nachtragsetat und Sekundärbabnvorloge .

Ter Bischof von Luxemburg vor Gericht .

In der zweiten öffentlichen Persammlung deS Metzer
Katholikentages ( 17 . —21 . August 1913 ) hielt Bischof
Koppes von Luxemburg eine Ansprache . Der gcist -
liche Oberhirt aus dem Nachbarlandchen ist eine auffallende
Erscheinung — auffallend allerdings nicht nach der vorteil -

hasten Seite hin . Die deutschen Bischöfe sind Diplomaten , in

ihrer Gestalt , in ihrem Auftreten und in ihren Reden — mag

auch ihr oratorisches Geschick und Temperament verschieden
sein . Bischof Koppes hat von alledem nichts . Eine un -

geschlachtc Gestalt , eine grobe , fast rohe Ausdrucksweise , dazu
ohne jedes Verständnis für die Taktik . Er benutzte denn auch

die Gelegenheit , seinem Groll gegen die liberal - sozialistische
Kammermehrheit seines Landes , die er als eine freimaurcrische

Verschwörerbande betrachtet , Lust zu machen . Nun wird auch

sonst auf Katholikentagen reichlich und heftig gegen anti -

klerikale Gegner zu Felde gezogen , aber es geschieht immer

in allgemeinen und nicht gegen einzelne Personen oder

Personengruppen gerichteten Wendungen . Zum ersten Male

geschah es , daß ein Bischof einen heftigen Angriff gegen einen

kleinen Kreis von leicht erkennbaren Personen richtete und

ihnen Vorwürfe ehrenrührigster Art machte . Nach dem Bericht

vonWolffsBureau , dessen Vertreter der Versammlung

beiwohnte und der die Rede des Luxemburger Bischofs

stenographisch aufnahm , sagte Koppes :

„ Die Luxemburger können ein trauriges Liedchen singen , wie

die Loge tätig ist . Liberale Dunkelmänner und sozialistische

Stteber und Revolutionäre haben fich zusammengetan zu einem

Block . Sie fanden eine gute Veranlassung , um ihr Unwesen zu

treiben . Die Regierung war noch Besitzerin von etwa 600 Hektar

Minetta . Das hätten jene gern ergattert — zu einem billigen

Preise natürlich . Um dieses Streben unbemertt durchführen zu

können , haben sie so etwa » wie einen Kulturkampf in « Leben ge -

rufen in dem Gedanken , daß daS Volk nicht so recht achtgebe und

daß sie selbst , während sie vorn den Kultnrkampf durchführten ,

hinten ihre Taschen füllen könnten . "

Diese Verleumdungen bewogen 21 Beschuldigte , gegen den

Herrn Bischof die Zivilklage anzustrengen . In den Verhand -

lungen vor dem Luxemburger Gericht am 24 . März be¬

quemte sich Herr Koppes zu einem wehleidigen Rückzug . Er

versicherte , daß er die Rechtschafienhett der Kammcrmitglieder
nicht im mindesten habe anzweifeln wollen . Das Wort Block

habe er nur im Sinne des gemeinsamen Vorgehens der

Kirchenfeinde gebraucht , und unter „ ergattern " verstehe er

nichts weiter als „ sehnlichst wünschen ' . Er sei

leidend gewesen und habe heftige Zahnschmerzen gehabt .
Er schloß : . Eine gewisse Erregung hatte mich erfaßt ,

alst ich tu Me » die entschiedene , überzeugungsvolle Sprache
der deutschen Katholiken vernahm , eine Sprache ( hierbei schlug
der Bischof heftig auf die Zeugenbarre ) , an die wir Luxem -

burger Katholiken nicht mehr gewohnt sind . Der gegenwärtige
Prozeß ist nichts weiter als eine Mache der Freimaurerei .
die sich an Bischof und Klerus wegen ihrer Haltung im Schul -

gesetze rächen wollen ! "

Diese kuriose Entschuldigung haben jedoch dein Herrn

Bischof nicht viel genutzt , wie nachfolgendes Telegramm be -

weist :

Luxemburg , 24. April . In der Beleidigungsklage vonLbgeord -

neten der Linken gegen Bischof KoppeS von Luxemburg wegen

seiner Rede auf dem letzten Katholikentage in Metz »st heute

daS Urteil gefällt worden . ES lautet auf zweihundert Frank

drücklich : er möchte jenes Wort Götzens in der deutschen Sprache

nicht missen ; aber der SlaatSanwalt in Köslin nahm dasselbe Wort

krumm , stellte Nachforschungen an , und so kam die Geschichte zum

Platzen . Aufregung natürlich bei den Magistraten in Rixdorf ,

Brandenburg , Weißenfels und Bromberg und in ganz Köslin ; aber

das deutsche Volk lacht .
Denn es ist eine unbezahlbare Satire auf das Preußen der

tausendundeins Legitimationspapiere , in dem man ein « Nacht
in fremder Stadt schlafen kann , ohne polizeilich angemeldet und ab -

gestempelt zu sein , daß ein entlassener Sträfling Aemter und

Würden einheimst — ohne Papiere oder auf Grund gefälschter

Papiere . Kein Preuße bringt eS auch nur zum stellvertretenden

Nachtwächter im letzten Dorf der Provinz Posen , wenn er nicht
in Legitimatioirspapiere von oben bis unten eingewickelt wird ; aber

juristischer Magistratshilfsarbeiter , Magistratsassessor , Bürgermeister
— jupheidi ! heida ! daS geht auch so.

Doch während das Ansehen der Bürgermeister einen jähen

Kurssturz erlebt , fragen fich die Steuerzahler stirnrunzelnd , wozu
man Stadtoberhäupter mit langjährigem Studium und schwierigen
Prüfungen anstellt und hoch bezahlt — Studiums - und ExamenS -
kosten müssen verzinst werden ! — , wenn irgendein Schreiber ohne
Studium und Prüfung die Sache ebenso gut macht . Ebenso gut ?
Bitte schön ! Herr Eduard Alexander oder Heinrich
Thormann war sogar — siehe die Bekundung der Bürgermeister
von Rixdorf . Bromberg usw . ! — ein glänzender Kommunalbeamter ,
und über seine ach ! so kurze Tätigkeit als Bürgermeister von Köslin
herrschte nur eine Stimme des Lobes . Läßt sich das von jedem
richtigen Bürgerineijter mit richtigem Doktortitel und mit richtigen
Zeugnissen auch sagen ? Da gibt es im Gegenteil unsichere Äanto -
nisten wie den Bürgermeister S ch ü ck i n g, der sich mit Haut und
Haar der Demokratie verschrieb , und wie den Bürgermeister
T r ö m e l. der zur Fremdenlegion ging . Dr . Eduard
Alexander wäre weder zu den Demokraten , noch in die Fremden -
legion gegangen , sondern hätte zielsicher und klaren Blickes seinen
Weg weiter verfolgt , sich in die Gunst des LandratS und des Re¬
gierungspräsidenten eingenistet , wäre von Stufe zu Stuse gestiegen
und hätte — was gilt die Wette ! — schließlich auf der rechten Seite
des preußischen Dreiklassenparlaments gesessen . Schade um den ,
der zu so schönen Hoffnungen berechtigte !

Und auch in einer anderen Lage hätte sich der Mann mit dem
erschwindelten Bürgermeisteramt sicher schlagfertiger benommen als
der legitime Bürgermeister , nämlich als Stadtoberhaupt von Köpenick
an jenem ereignisschwangeren Herbsttage de » Jahres 1906 . Der
Schwindler hätte den Schwindler durchschaut , und eS wäre außer -
dem ein Bild gewesen , über das sich alle Götter , nur die preußischen
nicht , krank gelacht hätten ; die beiden einander gegenüber , der falsche
Hauptmann und der falsche Bürgermeister , der Hauptmann von
Köpenick und der Bürgermeister von KöSlinl Karl LttdwtO .
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Gewerkschaftliches .
das �eer unü ftreikenüe Arbeiter .

London , 23 . ?Iprrl 191 l . ( Eig . Bcr . )

Jedes Jahr berät das englische Parlament eine Vorlage ,
die das Heer , das nur eincn cinjälirigcn Bestand hat , jedes
mal von neuem etabliert . In diesem Jahre versuchte die

Arbeiterpartei , der Vorlage zwei neue Absätze einzuverleiben ,
die sich mit den Pflichten und Befugnissen des �Heeres be :

wirtschaftlichen Unruhen befassen . Tic großen Streiks der

letzten Jahre haben gezeigt , daß die herrschende Klasse in

Großbritannien wie anderswo stets bereit ist , bei �Wirtschaft-
lichen Unruhen sofort die bewaffnete Macht des Staates zu
requirieren . Ja , unbekümmert um Gesetz und Recht , hat
man namentlich in den letzten Jahren das Schwert gegen
streikende Arbeiter in die Wagschale geworfen . So bei dem

großen Eisenbahnerstreik , als inan 86 000 Truppen gegen die

Arbeiter auf die Beine brachte , ohne sich um das Gewöhn -

beitsrecht zu kllmniern , welches vorschreibt , daß bei Ruhe -

siörungen , mit denen die Zivilbehörden nicht fertig werden

können , nur auf das Verlangen eines Magistrats militärische
Hilfe in Anspruch genommen werden kann . In anderen

Fällen hat man gar gegen den Willen der örtlichen Magistrate
Militär in die Strcikgcbiete geschickt . Tie Befugnisse des

Militärs und seine Verwendung in solchen Fällen werden

durch das Gewohnheitsrecht geregelt . Tie Arbeiterpartei der -

suchte nun . die bis jetzt als gültig angesehenen Bestinunungen
des „ common law " in dem Heeresgesetz selbst festzulegen
und ihnen eine moderne Fassung zu geben . Tie Anträge
wurden von dem Genossen Kcir Hardie am 22 . April im

Unterhause begründet . Ter erste schreibt vor , daß in Wirt -

schaftlichen Streitigkeiten das Heer nur dann zu Polizei -
diensten verwendet werden kann , wenn das Verlangen von
drei Magistraten ausgeht . Heute kann ein einziger Magistrat
( die überwältigende Mehrheit der Magistrate in Groß -
britannien sind Zivilpersonen ) , der vielleicht als Arbeitgeber
an dein Kampfe interessiert ist oder leicht den Kopf verliert ,
die Entsendung von Militär nach Streikgebieten verlangen .
Ter Antrag der Arbeiterpartei würde den Mißbrauch der

Magistratsgewalt schon viel schwieriger machen . Ter zweite
Antrag will es ungesetzlich machen , daß das für den Polizei -
dienst herbeigerufene Militär von der Schußwaffe Gebrauch
macht , es sei denn , daß die Unruhestifter ebenfalls mit Schuß -
Waffen versehen sind . Ferner bestimmt der Absatz , daß die
als Polizei verwendeten Truppen wie die gewöhnliche Polizei
auszurüsten sind , daß sie also anstatt Flinten Knüppel tragen ,
und daß sie dann nicht der Militärgerichtsbarkeit , sondern den

Zivilgcrichten unterstehen . Tiefe vernünftigen Vorschläge
fanden bei den bürgerlichen Parteien kein Verständnis . Nur
ein konservativer Lord zeigte sich sympathisch . Ter Kriegs -
minister A s q u i t h versuchte mit kasuistischen Spinngeweben
zu beweisen , daß die Vorschläge der Arbeiterpartei undurch -
führbar seien und plädierte für die Aufrcchterhaltung des
seit „ unvordenklichen Zeiten " bestehenden Rechtsznstandcs .
Mit anderen Worten : Tie jetzigen verschwommenen und dehn -
baren Bestimmungen iibcr die Verwendung des Militärs bei

Streiks bleiben bestehen , damit man sie von Fall zu Fall aus -

legen kann , wie es die Interessen der Kapitalisten erheischen .

Es ist kein Wunder , daß die Konservativen dem liberalen

Minister am Ende seiner Rede reichen Beifall zollten . Tie

liberalen und konservativen Herren mögen sich über Ulster

streiten� handelt es sich aber um den gemeinsamen Feind ,
dann hört der grimmige Kampf auf und man ist sich einig .
Tie Anträge der Arbeiterpartei kamen nicht zur Abstimmung :

denn am Ende der Tebatte entdeckte der Vorsitzende , daß sie

überhaupt unstatthaft waren . Die Arbeiterpartei wird sich

von dem Thema jedoch nicht abbringen lassen . Sie wird von

der Regierung die Einsetzung eines Ausschusses verlangen ,
der sich mit den aufgeworfenen Fragen beschäftigen soll .

Serlm unü Umgegenü .

Zormerstreik bei Siemens u . halste .
Dieser Streik beschäftigte am Donnerstag eine sehr stark be -

suchte Versammlung der in den Eisengießereien beschäftigten Former
und BerufSgcnosicn . Lück referierte . Als nach dein Streik von
1911 eine Vereinbarung getroffen wurde , wußte man in Arbeiter -

kreisen , daß auch damit nicht ein dauernder Friede geschaffen sei .

Tatsächlich sind denn auch bei Siemens u. HalSke seit jener Ler -

einbarung von Zeit zu Zeit immer wieder Differenzen zu ver -

zeichnen gewesen ; es gelang jedoch stets , dieselben in Frieden zu
regeln .

In letzter Zeit mehrten sich die Differenzen infolge des Auf -
trctens eines DbermeisterS Brock . Ihren Höhepunkt erreichte die

Situation , als der Herr bei einem Auftrag von 59 Sockeln An -

ordnungen traf , bei denen sämtliche Arbeiter erklärten , nicht zu ihrem
Lohn zu kommen . Auf Beschwerde der Arbeiter erklärte der zweite
Betriebsleiter : „ Ach was , das ist noch viel zu viel , da kann sogar noch
etwas abgestrichen werden . " Ter Herr strich also von dem Preis ,
den die Arbeiter schon als zu niedrig bezeichneten , noch ab , statt

zuzulegen . Auf den Wunsch des Arbeiterausschusses , in eine Ver -

Handlung einzutreten , tat der erste Direktor sehr aufgeregt und
erklärte zuletzt , daß wer für den Preis nicht arbeiten wolle , gehen
könne . Tie Preise bestimme die Direktion . Nachdem alle Versuche
der Arbeiter , die Angelegenheit auf friedlichem Wege zu regeln , ge -
scheitert waren , traten die Arbeiter des Werkes in den Streik .

Dies war umso notwendiger , als auch der Verband der Metall -

industriellen seine ihm aus der Vereinbarung erwachsenden Pflichten
nicht erfüllte und trotz Aufforderung des Mctallarbeiter - VelbandeS
keinerlei Anstalten traf , um die für Differenzfälle vorgesehene
Schlichtungskommission zwecks Beilegung der Differenz zusammen -
treten zu lassen . Eigentlich ist demnach die Arbeitsniederlegung auf die

Lässigkeit zurückzuführen , mit der der Verband der Metallindustriellen

seinen im Jahre 1911 eingegangenen Verpflichtungen nachkommt .
Diese Darstellung wurde in der Versammlung von sämtlichen

Diskussionsrednern bestätigt . ES kam in allen Reden eine starke

Erbitterung gegen da § ArbeitSshstem bei Siemens u. HalSke zum
Ausdruck . Mehrere Redner verlangten , daß ein allgemeiner
Sympathiestreik proklamiert werde . Ganz besonders wurde darauf

hingewiesen , daß die Arbeiter stets bestrebt waren , die abgeschlossene
Vereinbarung einzuhalten , somit könnten sie auch erwarten , daß die

Unternehmer dasselbe tun . Die schärfsten Maßnahmen deS
Metallarbeiterverbandes seien notwendig , um dieser Forderung Räch -
druck zu verleihen . Die Versammlung war einmütig der Meinung ,
daß die Streikenden vollständig korrekt gehandelt haben . Ein « Re -
solutian fand einstimmige Annahme , worin die Versammlung die

Ortsverwaltung de ? Deutschen MetallarbeiterverbandeS beauftragt ,
dahin zu wirken , daß binnen sechs Tagen eine Verhandlung mit dem
Verbände der Metallindustriellen angebahnt werde .

Ter Streik in der Bierdriukbranche .
Eine gutbcnicvte Mitgliedcrversam mlung der Klempner be -

schäfiigtc sich am verflossenen Tonnerstag mit dem Stand des
Streits in der Bierdnutvranche . T i e d e r i ch gab eine ausfübr -
lichc Schilderung der Bewegung . Bekanntlich beschlossen die Bier -
drucktlcnipner , nachdem die Unternehmer : hrcn Standpunkt in einer
schroff ablehnenden Resolution niedergelegt hatten , einstimmig den
»streik . Aber recht bald erkannten verschiedene Firmen die Bercch -
tigung der Arbeiterfordcrungen an und schloffen einen Vertrag ab .
Bestreikt iverden nun noch folgende Firmen : Gebr . Krüger ,
A. - G. , Köpenick ; H c r m. Krüger . Berlin , Köpenickcr Straße ;
Albert K u r tz , Berlin , Simeonstraße ; Jagcnow , Berlin ,
Molkenmarkt ; Jungcblntb , Berlin , Köpenicker Straße ; P c c tz,
Verlin , Große Frankfurter Straße , und T c n e ck e . Lankwitz ,
Eharlottcnstraßc . Tie bestreikten Firmen sollen türzlich beschlossen
haben , keinen alten Arbeiter mehr einzustellen , woraus sich die hoch -
qualifizierten Bicrdruckklenipncr wenig machen iverden , denn die
finden Arbeit als Klempner überall . Tie Firmen suchen nun durch
die Herren Strcikbrechervcrmittler Koch , K a c z m a r c ck , Bade

n. Michel , G r ü n ! c in Lichtenberg , Weichs clstraße , Masse und

Ullstein , bczw . die edle „ Volkszeitung " und die ihr ebenbürtige
. . Morgenpost " fortgesetzt Arbeitskräfte , doch ist der Erfolg ein ziem -
lich geringer . Tas so gewonnene Arbeitermatcrial zeigt sich natür -
lich seiner Vermittelung würdig , und die Wirte sind zu bedauern ,
denen diese Arbeiter auf den Hals geschickt iverden . Im übrigen
hat die Streikleitung all denen , die arbcitsbcrechtigt auf Montage
gehen , rote ArbcitSbercchtigungskarten ausgestellt . Nur ein dunkler
Schatten fällt auf den Streik ; es haben sich nämlich in Köpenick bei
der Firma Krüger 1 —5 Leute gefunden , die sich dem Sireik nich !
angeschlossen haben . Vormals waren diese ganz tüchtige Verbands -

Mitglieder . Aber trotz allen Scharrnrachertums wird es den Unter¬

nehmern wohl nicht gelingen , die Bicrdruckklcmpncr nieder -

zuringen .
Jctzl stehe » noch 83 Vcrbaiidsmiiglicdcr im Streik . Und das

diese frober Kampfcsmut zusammengeschweißt , bewies in der Ver

sammlung die ausgiebige und rege Diskussion . Nach allem crschcinl
ein günstiger Strcikausgang als ganz gewiß .

Achtung , Tteinarbeitcr . Tas Zusprechen ist bis zur Beendigung
der Bewegung auch bei den Firmen , die bewilligt haben , und den
von der Bewegung nicht betroffenen Gescktäften verboten . — Zu
den bewilligenden Geschäften sind noch einige hinzugekommen . Es
steht zu crivarten , daß die noch widerstrebenden Unternehmer in

Kürze ebenfalls zu der Einsicht gelangen , da es die höchste Zeit ist ,
sich mit den Arbeitern zu einigen , ioeirft sie nicht zusehen ivolle »,
wie der Nutzen der diesjährigen Grabstcinsaison ihnen vollends ver¬
loren geht . — Ten Geschäften , die bewilligt haben , empfehlen lvir
unseren Arbeitsnachweis , Engel u sc r 15, Telephon : Amt Moritzplatz
11371 , durch welchen Stcinarbeitcr aller Branchen prompt ver -
mittelt werden . — Alle unsere Bewegung betreffenden Mitteilungen
bitten wir ebenfalls telcphonisch an obige Adresse gelangen zu
lassen . Tie Ortsverwaltnng .

Deutsches Neich .
Zimmcrcrstreit in Schandau . Bei der Firma Holzmann it . Co. ,

die in Schandau Babnbauten ausführt , streiken sämtliche 13 Zimmerer .
Die Firma sucht auswärts Arbeitswillige .

Ofensebcrstrcik i » Nürnberg ? In Nürnberg , wo die Unter -
nehmer den Ofensetzern den Tarif gekündigt haben , um den Lohn
zu kürzen , ist die Situation sehr ernst . Die . Töpfer haben bereits
beschlossen , am 27. April den Abwehrstreik zu proklamieren . Falls
nicht noch in letzter Stunde eine Einigung erfolgt , dürfte es zum
Kampfe kommen .

Ter Ttreik auf der Grube Hostenbach .
Eine Bergarbeiterversammlung , die vom christlichen Gcwerk -

verein einberufen war , befaßte sich neuerdings mit dem Streik auf
Grube Hostenbach , der nun schon einige Wochen andauert . Die Be -

legschaft erklärte sich bereit , unter Wahrung des Koalitionsrechts der

Belegschaft , durch den SrbeiterauSschuß mit der Firma Röchling
direkt in Verbindung zu treten . Die Versammlung erklärte , de »

Versuchen der Firma Röchling , die Bergleute einzeln zur Be -

sprechung auf die Grube zu bestellen , müsse entgegengetreten werden .

Bustanü .

„Streikexzesse " in der Schweiz .
Von Genf aus wird der deutschen bürgerlichen Presse tele -

graphiert , daß die streilendcn Tuuuclarbcitcr beim Bau des zweiten
SimplontunnelS . Sprcngminen über die von den Jirgenieurcn be -

wohnten Häusern lcgteir und 19 990 Kubikmeter Felsen absprengten ,
um die Gebäude äußerst zu gefährden . " — Diese Nachricht ist von
A bis Z erlogen . Das Gebirge über den Jngenicurhäusern ist ver -
wittert und seit Beginn der Schneeschmelze erfolgen fast täglich Fels -
stürze , die von dem darüber liegenden Wäldchen aufgehalten werden .
Wenn die Situation für die Herren Ingenieure und Direltorcu an «

fängt , unheimlich zu werden , so nur deshalb , weil die streilendcn
Arbeiter sich selbstverständlich weigern , die in der engen Felsschlucht
alltäglich notwendig werdenden Aufräumungsarbeiten zu tun . Von

Dynamitsprcngungen kann keine Rede sein . Es sei festgestellt , daß
die Streikenden von der Leitung der Bauten durch Provokation und

wochenlanges Hinhalten gereizt wurden . Die Banleitimg ist die

schweizerische Bundesbahn , d. h. die eidgenössische Staatskasse . Das

Streikgebiet liegt aber beim SüdauSgang deS Tunnels auf italienischem
Boden .

kleines Zeuilleton .
Tie „Politischen " . Der Polizeipräfib ent : Welche Ver -

sammlungen sind heute angemeldet k . ,
Der Polizeirat : Da ist zunächst der ReichSverband gegen

die Sozialdemokratie — _ _ . . . .
Der Präsident : Weshalb sagen S,e nicht einfach „Reichs -

verband " ? Es ist ein Verband , ventehen Sie . Einfach ein

Verband . Dieser Zusatz führt ja nur irre . — Schema �

Der Polizeirat : Das Thema —. hier ! . . Blau oder rot ?

D e r P r ä s i d e n t : Aha ! Also wahncheinlich ein wissenswast »

licher Vortrag über Farbenchemie oder eine AnSiprache über

die Tendenzen in der modernen Malerei . — Genehmigt . �vie
sollte ich dazu kommen , eme harmlose Vereinigung winen . hungriger

Menschen in ihren sachlichen BildungSbestrebungen zu hindern . —

SScitfr !
Der Polizeirat : Ferner der Bund der Landwirte —

Der Präsident : Rein beruflicher Verein . - Thema f

Der Polizeirat : „ Her mit dem Gemilfezoii .

D e r P r ä s i d e n t : Sie sehen — ein rein gartnerrl - yes

Theina . � . . . .
Der Polizeirat : Allerdings — Z o l l :

�
Ter Präsident : Aber Sie nehmen doch nicht etwa an ,

daß die, « jeder Politik ganz fernstehenden braven Leute sich etwa

mit de » staatlichen Zöllen beschäftigen wollen ? ! ES durste

um die Forderung handeln , daß das Gemme nicht mehr nacy

Pfunden , Köpfen usw. . sondern nach dem Z o l l gemeffen werden

soll — etwas altertümliche Bezeichnung für Zentimeter , Witten

Sie . Selbstverständlich genehmigt I — Noch was ?

Der Polizeirat : Schließlich ist da noch ein Arbeiter -

sp ortverein mii dem Thema : . Ruder oder Rad " , wo -

gegen wohl nichts zu erinnern wäre .
. . . . . . . ,

Der Präsident : Waas ? ! Das Ware ia noch schöner !

Aber Mann GolteS ! Erkennen Tie denn nicht , wie uns diese ge -

riebenen roten Brüder hinlerS Licht führen wollen ? Ruder ! Sie

wissen doch : . Die Männer am Ruder !" „ Dos Ruder in der

Hand behalten " — und wie diese revolutionären Wendungen alle

beißen ! Und „ Rad ? " Da « . Rad der Weltgeschichte " , das auch

über Könige hinweggeht ! Kennen wir ! Kennen wir ! — Ne ! Ne !

Auf den Leim kriechen wir ni ch tl J » werde diesen So , zis zeigen .
wie man Ordnung bält l „ Rad und Ruder ! " — Das Thema ist

hochpolitisch ! Ich verweigere die Genehmigung . Stilisteren

Sie den nötigen SchmuS drum ftum ! Schluß ! "

Behrings Schutiimpfung gegen Diphtherie . Im Kampfe gegen
den Würger Diphtherie — seiner eigentlichen Lebensaufgabe — hat

Pros . Behring der Heilung der Erkrankten mittels seines ScriimS

bereits seit längerem die zweite Methode gesellt : die Gesunden

durch Impfung vor Ansteckung zu schützen . Bere . tS vor zzahreSfttst
mochte er sein neues Schutzmittel bekannt , das ,m Blute der Ge -

impften zur Bildung von Gegmgistcn veranlaßt , ine gegen tue

Krankheit immun machen . Auf den « Kongresse für innere
Medizin hat Behring jetzt über die Erfahrungen berichtet , die
mit seinem Schutzmittel inzwischen gemacht worden sind .

ES wurden an 7999 Emzelinipfungen vorgenominen , von denen
keine schädliche Nebenwirkungen hervorrief .

'
Das Präparat wird

eben vor der Verwendung der sorgfälligsten Vorprüfung im Tier -
experiment unterworfen . 1999 Fälle wurden unter Zuhilfenahme
von Blutprüfungen usw . genau beobachtet . Auf Griiiid dieser Beob¬
achtungen hofft Behring , daß bei lonsequentcr Durchführung die
Diphtherie ebenso bei uns verschwinden wird , wie c « mit den Pocken
der Fall war . Bei Tuberkulösen und Skrofulösen , ebenso bei Kindern
bis zu neun Monaten ist die Impfung vorläustg nicht angebracht .
da sie für sie überempfindlich sind . Die Jmpfimg , die in die Haut
erfolgt , gewährt häufig schon das erste Mal Schutz , in der Regel ist
sie aber zweimal vorzunehmen .

Behring hofft , daß in einem kleineren Staatsgebiete die Schutz -
impsung einmal lückenlos an allen diphtheriebedrohten Staats -
angehörigen durchgeführt werden könne . Wenn dann eine wesent -
liche Herobminderung der Diphtherieerkrankungen erfolgt , dann
wäre der Wert der neuen Methode erwiesen .

Die neue Muse . In der Nr . 199 des „ Berliner Tageblatt "
findet sich unter der Spitzmarke . . Literatur und Kunst " folgende
Anzeige : „Schriftsteller ! Frühere langjährige Hebamme möchte
mit solchen in Verbindung treten . Oss . . . . usw . "

Was die Tame nur von der Literatur ivollen mag ! Hat sie
gebärt , daß es auch in der poetischen Wochcnstube recht schincrzhastc
» chwergcburten gibt , und hofft sie , auf Grund ihrer langjährigen
Erfahrung den Geisteskindcrn den Eintritt ins Leben erleichtern
zu können ? Tos wäre nett von ihr !

Doch nein ! Tie Damcjvill ja keine Offerten machen ; sondern
gemacht haben . Sic will Schriftsteller verdienen lassen . O Gott !
mir schwant etwas ! Sie weiß gewiß um Dinge , die . . . fasse dich .
Herz ! Sic weiß gewiß um Dinge aus — hö —hö —höheren Rc -

gionem Geschichten von Liebe und Unehclichkeit ! Und das will

sie der entsetzten Welt in literarischer Form mitteilen . Als Schlüssel -
roman ! wozu sie Hilfe braucht .

Geheimnisse , Kinder ! Es ist etwas faul im Staate Täncmark .
Wir müssen in der nächsten Zeit auf das Roman - Feuillelon des

„ Berliner Tageblatts " aufpassen .

Ein Sozialdemokrat als Ehrendoktor . Letzten Sonnabend

wurde in Zürich die neue Universität mit allem akademischen Prunk
eingeweiht . Der Neubau hat 5,9 Millionen Frank gekostet , für
die kleine Bevölkerung des Kantons Zürich — 699 999 Seelen —

ein bedeutende « Opfer für die Wissenschaft . Das Zustandekommen
des Baues erforderte drei Volksabstiinmungen — zwei kantonale

und eine städtische . Tic Züricher Äozialdcmokratic war erst in

der letzten Hauptabstimmung zu bewegen , die Arbeitermasscn
für dieses wissenschaftliche Monumentalwerk auf die Beine zu
bringen , da eine große Anzahl sozialpolitischer Ausgaben vom
Kanton nocb vernachlässigt sind . Das Hauptverdienst an dieser

wisscnschastsfrcundlichcn Stellung der Sozialdemokratie hat Ge - 1

noffe Regicriingsrat Ernst , der damals das Unterrichtsministe -
rium unter sich hatte . Bei der Eiiilveihuiigsseicrlichkcit wurde �e -

nasse Ernst zuin Ehrendoktor promoviert . Tonst ist es iihlich ,
daß die Universitäten „ klingende " Gönner der Wissenschaft aus der

Finanzaristokratie mit dem Ehrendoktor dekorieren , — liier ist
einmal ein Mann , der der Universität die Sympathien der Arbeiter -

schaft gebracht hat , dafür geehrt worden .
Eine Ivcitcre Ehrenpromotion bat kulturhistorischen Wert , und

das ist die Verleihung des theologischen Ehrendoktors an Pfarrer
T r a u b in Dortmund — , ein Protest gegen die preußische Staats -
kirche . Dieser Beschluß ist das Werk eines aktiven Sozialdcino -
traten in der theologischen Fakultät , des Professors Ragaz , der den
Mut hatte , in dein Moment , als seine vorgesetzte Regierung die

Arrangeure des Generalstreiks in Uptersuchungshafr setzte , den
Generalstreik in einer Maffenbroschüre als sittliche Tat zu ver -
herrlichen . ( Es sei bei dieser Gelegenheit bemerkt , daß an der
Züricher Universität jeder Arbeiter ciligeschriebeii lvird , lind daß
die Vorlesungen für „ Hörer aller Fakultäten " mit Rücksicht ans
die werktätige Bevölkerung am Abend zwischen 6 und 7 Uhr statt -
finden . )

Der Schatz der Reiche ». Man schreibt uns aus Brüssel
Seit 1789 sind die Menschen sozusagen alle gleich . . . Wenigstens
trägt die westeuropäische Menschheit seither die Idee der Gleichheit
wie ein protzige ? Reklameschild auf ihrem Leib . Dennoch , von
mancher anderen Gleichheft abgesehen , sind die Menschen beute noch
nicht einmal — unser wahres Geschichtchen beweist es — vor dem
Klosett gleich

- - - -

Der Arme darf tatsächlich nicht ungestraft dasselbe Klosett be -
nutzen wie die sogenannten besseren Leute . Dieser Tage ist in emem
Brüsseler Hotel ein Kellner entlassen worden , weil er das für
die Gäste bestinimte Klosett benutzt hatte . Der Mann hat 22 Dienst »
jähre und ist Besitzer einer Verdienstmedaille . Was nützt ihm nun
beides ? Eines Tages reitet ihn der Hochmutsteufel oder vielleicht
war er auch nur „pressiert " und das Klosett für daS Dienstpersonal
gerade besetzt und er wandelte verbotene Pfade .

Daß diese Missetat mit der größten Strafe , über die der
Unternehmer verfügt , geahndet wird , beweist , daß das Vergehen in
der Vorstellung des Hotelbesitzers und der Gäste als besonders roh
und strafwürdig empfunden wird . — Die Differenzicrimg der
Menschen nach dem Klosettrang ist ja in der Tat in der bürgerlichen
Gesellschaft streng durchgeführt . Es gibt Menschen erster und zweiter
Klosettllasse , solche fiir Herrschafts - und andere für DienftklosettS . . .
Die irrealen , die Schätze der Meditation , der Seele , sind nackt
Maeterlinck „ der Schatz der Armen " . Für die gute Gesellschaft ist
das Klosett em Symbol , eine Magna Charta des Besitzstandes , kurz ,
ein Schatz der Reichen . Und so mußte der Mann mit den 22 Dienst -
jähren und der Verdienstmedaille entlassen werden .

Notizeru

. 3 m Deutschen Opern hause stutzet am Montag die
Erstaufführung von Bogumil ZeplerS komischer Oper . Monsieur
Bonaparte " statt .



Die italienischen Eisenbahner vertage « ihre « Streik .

Rom . den 22 . April 1914 . ( Gig . Ver . )
OtUDohl der Ausschuß des Syndikats der Eisenbahner , der als

letzte Instanz über das Vorgehen des Personals zu entscheiden
hatte , nur nach langer Diskussion und mit geringer Mehrheit
( manche sprechen sogar von Stimmengleichheit ) beschlossen hat . jetzt
von einem Streik abzustehen , kommt die Entscheidung dem großen
Publikum nicht unerwartet . Im allgemeinen herrschte der Ein -
druck vor . daß die Eisenbahner durch einen Streik ihre Lage nicht
verbessert haben würden . �Einmal , weil sie ihn seit fast einem
Monat androhten und die Spannung des Personals schon zum Teil
in Ermüdung umzuschlagen begann . Dann , weil es billig erschien .
dem neuen stabinett Zeit zum Studium der Eisenbahnersrage zu
geben und nicht ihm gegenüber eine Gewaltpolitik anzuwenden , die
nian dem vorigen Kabinett gegenüber besser verstanden hätte . Vor
der Abstimmung hat übrigens der Ausschuß des Syndikats , wie
man durch Indiskretionen erfährt , da die Presse bei den VerHand -

Kjngen ausgeschloffen war . Situationsberichte von Vertrauens -
lcnten aus den verschiedenen Städten entgegengenommen . Aus
ihnen ging hervor , daß die Stimmung des Personals sich durch das
lange Warten nicht verbessert hatte , daß die Streiklust vielfach im
Abflauen war . Unter diesen Umständen ist es dem Syndikat rätlich
erschienen , den Streik auf unbestimmte Zeit zu vertagen . Es heißt .
daß er im nächsten Herbst nach der Weinernte proklamiert werden
wird , zu einer Zeit , wo dem Frachtverkehr große Bedeutung zu -
kommt . Die Taktik des Syndikats , das , lvie wir wiederholt hervor -
gehoben haben , unter syndikalistischem Einfluß steht , wird vielfach
cum Gegenstand heftiger Kritik gemacht , da man den Eindruck hat.
daß sie die Stellung des Personals gegenüber der Regierung nicht
verbessert hat . _

Grganisationszwang
und Organisationsfreiheit .

Wir berichteten gestern unter dieser Ueberschrist über eine

öffentliche Versammlung der Gesellschaft für soziale Reform . Genoffe

Cohen hatte in der Versammlung Herrn Dr . T e w i s angekündigt ,
er werde in der Presse mit Material dafür aufwarten , daß der Ge -

samtverband der Metallindustriellen Deutschlands seine Mitglieder

ungesetzlicherweise durch Sichtwechsel terrorisiere und Beziehungen

zu den gelben Werlvereinen unterhalte .
Wir geben dem Genossen Cohen m Rachfolgendem Gelegen -

heit , seiner Ankündigung zu entsprechen .
Er schreibt unS :

In den Satzungen eines dem Gesamwerband angeschlossenen

Nniernehmerverbandes lautet der 8 17 wörtlich folgendermaßen :

§ 17 . Kant ' wusbestellung .
Zur Sicherung für die Erfüllung der in diesen Satzungen

ihm auferlegten Verpflichtungen hat jedes Mitglied für
die Dauer seiner Mitgliedschaft einen 8 Tage
nach Sicht zahlbaren Wechsel ( ober entsprechende
Werte ) z » hinterlegen , dessen Betrag von der Vertrauens -
lommisfion nach Maßgabe der in dem berreffenden Belriebe be -

schästigten Arbeitnehmer nach untenstehender Stala festgesetzt wird .
Diese Wechsel oder Wertpapiere müssen von der Vertrauens -
kommission bei der Reicdsbank in Verwahrung gegeben werden .
Die Rückgabe der Kaulion erfolgt beim Ausscheiden eines Mit -

gliedes , sofern Ansprüche an dasselbe nicht mehr bestehen .
Die Höhe der Kaution wird wie folgt festgesetzt :

bis IS Arbeiter . . . . . 500 M.

, 50 . . . . . .1000 „
, 100 . . . . . .2 000 „
, 250 . . . . . .4 000 .
, 500 , . . . . . 6 000 ,

darüber „ . . . . .10000 ,
Damit aber jeder Zweifel schwindet , sei auch noch nachfolgend

§ 18 aufgeführt :
8 18. Strafen

gegen Mitglieder , welche ihren sayungSmäßigen Verpflichtungen
oder den durch die Vertrauenskommission resp . Generalversamm «

lung in rechtsverbindlicher Weise gefaßten Bescblüffen nicht nach -
kommen , kann die Vertrauenskommission eine Geldstrafe bis zur
Höhe des Betrage ? der hinterlegten Kaution sestietzen und eventuell

durch Einziehung des hiuterlegtcu Wechsels beitreiben . Die ein «

gezogenen Beiträge fließen in die Vereinskasse .

Angesichts dieser wörtlichen Wiedergabe der Strafbestiunnungen

ist ja wohl ein weitere « Bestreite » nicht mehr möglich , und fällt

die Erklärung des Herrn Dr . Tewis . meine AuSsührungeu seien

unwahr , als haltlos zusammen . Sollte Herr Dr . Tewis «s

wünschen , veröffentliche ich auch noch Satzungen anderer dem

Gesamtverbande angeschlossener Unternehmerverbände .

Daß auch sonstige Ausführungen des Herrn Dr . Tewis , gelinde

gesagt , recht gewagt waren , geht auS folgendem hervor :

In den Satzungen des Gesamtverbandes selbst ( diese Satzungen

umgeben die Satzungen der Bezirks - und Ortsverbände etwa wie

ein Mantel ) sagt der § 39 :

Der Vorstand des Gesamtverbandes kann bei Verstößen gegen
Bestimmungen der Satzunge « und der Allgemeinen Borschriften
folgende Strafen verhängen :

a) Verweis .
v) «eldstrase »,
«> Ausschluß .

Diese Bestimmung sotvie die Bestimmung in oben angeführtem

8 17 eines dem Gesamtverband angeschlossenen Vereins find , und

das war meine Behauptung , ein Verstoß gegen § 153 der

Gewerbeordnung , ohne daß jemals seitens der Behörden

deswegen irgend etwas unternommen wurde . Gegenüber stellte ich

die emsige Tätigkeit der Behörden gegenüber Arbeitern , wenn diese

sich einmal in leisester Weise gegen die Bestimmungen deS § 153 der

Gewerbeordnung Verfehlungen zuschulden kommen lassen .

Herr Dr . TewiS erklärte es auch als nicht wahr , daß bei den

organisierten Metallindustriellen Sperren nicht nur über streikende
und ausgesperrte Arbeiter verhängt werden , sondern daß darüber

hinaus Arbeiter gesperrt werden , und damit seitens der Metall -

industriellen gegen die Entscheidung des Reichsgerichtes ver¬

stoßen wird .

Im Nachfolgenden ein Beweis für die Richtigkeit meiner Be -

hauptungen :

§ 13 der Satzungen in der erst vor kurzem errichteten Ver¬

einigung der deutschen Arbeitgeberverbände sagt :
Der Schutz der Vereinigung bei Arbeiterbelvegungen besieht :

») in Erteilung von Ratschlägen und Eintreten in der Oeffent -
lichkeit :

b) in der Sperre der Streikenden , Ausgesperrten oder wider -

rechtlich ausgetretenen Arbeitnehmer .
oj in der Bewilligung von Geldmitteleln zur Bekämpfung der

Arbcitnehmerbewegungen . insbesondere während des Kampfes .
Unter b) ist also ganz klar gesagt , daß außer Streikenden und

Ausgesperrten auch andere Arbeiter gesperrt werden können .
Wie diese Sperren erfolgen und wie sie als eine geheime Feme

wirken , davon find ja der Oeffentlichkeit in Hunderten von Fällen
ausreichend Beweise übergeben . Im Nachfolgenden rnöchte ich aber

trotzdem noch eine solche schwarze Liste im Wortlaut veröffentlichen ,
die nur durch Zufall uns bekannt wurde und uns die Erklärung da -

für gab , daß der durch diese schwarze Liste gesperrte Arbeiter

in keinem zur Arbeiterorganisation gehörigen Betrieb « unterkommen

könnt « :

Arbeitgebcr - Schutzverband Deutscher
Schlossereien und verwandter Gewerbe .

J . - Nr . A. I . 1420/09 . Berlin , den 4. September 1909 .

Rundschreiben Nr . 23 pro 1909 .

Der Schmied . . . . . . . .. geb . zu . . . . .. Kr .

. . . . .
.

umßte wegen fortgesetzter Hetzereien von der Firma

. . . . . . . .
in Berlin - Tempelhof entlassen werden .

Wir bitten , den Genannten bis auf weitere ? nicht einzustellen .
Hochachtungsvoll

Arbeitgeber - Schutzverband Deutscher Schlossereien
und verwandter Gewerbe .

Nun kömrte man glauben , es handele sich hier bielleicht uin
einen Arbeiter , der wirklich bösartig ist . Tatsächlich hat es sich um
einen Arbeiter gehandelt , der im Betrieb für die Aufrecht -
erhaltung der Tarifbestimmungen für die Schlosserei -
betriebe Berlin eintrat . DaS gefiel dem Herrn Arbeitgeber nicht .
darum die schwarze Liste .

Da Herr Dr . Tewis sich als Mitglied der Gesellschaft für

soziale Reform vorstellte , und auf meine Frage , ob sich denn die

Anschauung der Gesellschaft für soziale Reform mit den Anschauungen
und allgemeinen Vorschriften des Gesamtverbandes deutscher Metall -

industrieller vereinbart , keine Antwort erfolgte , erlaube ich mir , im

Nachfolgenden einige der allgemeinen Vorschriften des Gesamtver -
bandeS zu veröffentlichen und aus - - neue die Frage zu stellen , ob sich
diese allgemeinen Vorschriften mit den Grundanschauungen der Ge -

sellschaft für soziale Reform vereinbaren laffen .
Die ollgemernen Vorschriften deS Gesamtverbandes haben fol -

gcnde Einleitung :
1. Forderungen der Arbeitnehmer oder deren Organisationen ,

die grundsätzlich abzulehnen und mit allen Mitteln zu bekämpfen
find :

( Unter Fortlaffung einer Reihe nicht hierher gehörender Be -
stimmungen beginne ich mit 1. )

Die Forderung auf Abschaffung deS Arbeitsnachweises der

Arbeitgeber oder auf Einführung des paritätischen , d. h. mit den
Arbeitnehmern gemeinsam verwalteten Nachweises .

Dann unter i ) Die Forderung auf unangemessene Verkürzung
der Arbeitszeit .

Sodann unter 2. Vorschriften über die Regelung der Ver -

haudlungsfrage im Gesamtverband
Unter o) heißt es da : Die Vermiktlung von Behörden , Ge -

Werbeschiedsgerichten , Gewerbeinspektoren und sonstigen Dritten
ist nur mit Genebmigung de ? Ausschusses des
Gesamtverbandes anzunehinen . ( Was das heißt kann

jeder ermefien der die Zusammensetzung deS Ausschusses kennt . )
Dann unter ck) Wenn unter der im Absatz «) angegebenen

Mitwirkung Dritter Vereinbarungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern abgeschlossen werden , so ist die Formulierung nicht
den Dritten zu überlassen .

( Damit wird eine Tätigkeit , wie sie z. B. bei den Tarif -
Verhandlungen im Holzgewerbe oder im Baugewerbe von den Un -

parteiffchen ausgeübt wurde , ausgeschlossen . )
8. Vorschriften über den Abschluß des Arbeitsvertrages :

Grundsätzlich sollen Arbeitsverträge nur mit den einzelnen Ar «
vettern oder Gruppen von Arbeitern , und zwar entweder auf
Grund der Arbeitszeit oder auf Grund der Qualität und Quantität
der Arbeitsstücke und der darauf verwendeten SrbettSzett abge -
schlössen werden ( daS heißt also , Tarifverträge nach Art der schon
bestehenden in anderen Gewerben dürfen nicht abgeschlossen
werden ) .

Sodann unter 5. Borschristeir über den Arbeitsnachweis .
Unter b) beißt es da : Mitglieder des Gesamtverbandes

Deutscher Metallindustrieller dürfen mit den Arbeitnehmern keine

gern « m> amen ( paritätischen ) Arbeitsnachweise errichten .

Räch Obigem scheiden sich doch wohl die Grundanschauungen
d « S Gesamtverbandes Deutscher Metallindustrieller und damit die

Grundanschauungen de « Herrn Dr . TewiS gegenüber den Grund -

anichanungen der Gesellschaft für soziale Reform wie Feuer und

Wasser .
Da Herr Dr . TewiS auch jedwede Beziehung des Ge -

samtverbandeS der Metallindustriellen zu den

gelben Werkvereiuen bestritt , seien folgende Bestimmungen
aus den Satzungen des Gesamtverbandes der Metallindustriellen

Deutschlands veröffentlicht :

§ 35 . Arbeitnehmerverbände , welche sich in

Gegensatz z u Ka mp f g e w er ks ch aste n st e l l en . sind
aus Beschluß des Borstandes von der Aussperrung
auszunehmen . BorauSsetzung ist ein dahingehender Antrag
des Bezirksverbandes , in dessen Betrieben Mitglieder dieser
Arbeitnehmerverbände beschäftigt sind , und daß deren Mitglieder
die Zugehörigkeit zu klaffenkämpserischen Arbeitnehmerverbänden
durch die Satzung ihres Verbandes verboten ist .

§ 37 sagt : Die Befreiung erstreckt sich nur ans Arbeitnehmer ,
welche dem Arbeitnrhmerverbande bei Ankündigung der AuS -
sperrung mindesten » ein Jabr lang angehören .

§ 37 a. lieber die Mitglieder dieser Arbeittirhtn erverbände

haben die Werke genaue Verzeichnisse zu führen und auf dem

laufenden zu halten , in welche die Namen der Mitglieder sowie
der Tag deS Ein - und Austritts einzutragen ist . Diese Ver¬

zeichnisse find den BezirkSverdänden vierieljährlich einzusenden und
von diesen cklljährlich . jedenfalls aber immer vor Eintritt einer

Sussperrung , dem Gesamlverband vorzulegen .

Nach diesen Paragraphen kann ja wobl die innigste Be -

ziehung zwischen den gelben Werkverein « » und Unternehmerverband

nicht mehr bestritten werden , denn woher bekämen sonst die Arbeit -

geberverbände daS so genaue Nationale der Mitglieder der gelben
Werkvereine ?

Damit find auch die diesbezüglichen Aeußerungen des Herrn
Dr . TewiS abgetan .

Es würde zu weit führen , wollt « ich an dieser Stelle auch noch
den unumstößlichen Nachweis für die Unhaltbarkeit der sonstigen Aus -

führungen des Herrn Dr . Tewis erbringen . Unsere Wege werden

sich ja wohl noch einmal kreuzen , und bleibt mir da immer noch die

Möglichkeit . Herrn Dr . TewiS nachzuweisen , daß alle « , waS
er bestritt bezüglich der Materialsperre usw .
seitens der Ardeitgeber durchaus zutrifft .

DeS weiteren wird es mir an der Hand der Reden und schrift -
lichen Veröffentlichungen deS früheren Geschäftsführers des Zentral -
Verbandes Deutscher Industrieller , Herrn B u « ck , leicht möglich
sein , nachzuweisen , daß die Grundanschouung der Gesellschaft für

soziale Reform in bezug auf die Gleichberechtigung der Arbeiter

gegenüber den Arbeitgebern auf wirtschaftlichem Gebiet ebenfalls
durch «in « tiefe Kluft getrennt find von den Anschauungen der
Unternehmerverbände im allgemeinen und dem Gesamtverband der

Metallindustriellen im besonderen .
AdolfEohen .

fius der Partei .
Tie internationale Ausstellung für Buchgewerbe vnd Graphik

( Bugra ) in Leipzig
wird am 6. Mai eröffnet werden . Unter den Ausstellern be -

findet sich auch die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands , die ihre Presse und ihre Wissenschaft -
liche Literatur ausstellt . In einer großen Koje sollen die

Tages - und Wochenblätter ausgehängt und fortlausend ausge¬
wechselt werden . Die Bücherltteratur wird in Schränken und

Vitrinen ausgestellt , « in besonderer Schrank nimmt die ältesten

Zeitungen der Partei auf . Das Aeußcre und Innere sozialdcmo -
kratischer Druckereien werden künstlerisch ausgeführte Diapositive
zeigen . Werden die ausgestellten Bücher der Leistungsfähigkeit
unserer Druckereien das beste Zeugnis ausstellen , so sollen besondere
Akzidcnzarbeiten anschaulich machen , was auch auf dem Gebiete des

Akzidenzsatzes und Kunstdruckes in unseren Druckereien geleistet
wird . Graphische Darstellungen unterrichten über den Abonnenten¬

stand der Parteipresse , ihre Einnahmen und Ausgaben , geben Zahl
des Personals und der Maschinen an und dergleichen mehr . In
einem 16 Setten starken Heftchen wird die Entwicklung und Be -

deutung unserer Preffe geschildert . Eine andere Schrift dient als

Wegweiser in der ausgestellten wissenschaftlichen Literatur . Beide

Hefte , die sich in geschmackvollem Umschlage präsentieren , sollen allen

Äusstcllungsbesuchern unentgeltlich zur Verfügung gestellt werde » .

Bon der ungarischen Sozialdemokratie .

Noch sind die Ausnahmegesetze der ungarischen Regierung nicht
warm geworden und schon zeigen sich die Folgen dieser Gesetze . Die
Zahl der Bestrafungen wegen Majesiäts beleidigungen
schwillt mächtig an . Genosse Stefan Balog erhielt vor einigen
Wochen laut dem alten Gesetz wegen Beleidigung de - Königs seckis
Monate Staatsgefängnis und heute bat die königliche Tafel diese
Strafe schon nach dem neuen Gesetz aus anderthalb
Jahre Gefängnis erhöht . Derselbe Genoffe erhielt am
17. April wiederum wegen Majestäisbeleidigung lU Jahre Gefäng¬
nis , so daß er nun drei Jahre Gefängnis abzusitzen hat ,
wenn der höchste Gerichtshof des Landes , an welchen jetzt die
Ecrichtsakten gehen , diese Strafe nicht noch erhöht . Ob dem alten

König mit dieser Strenge des Gesetzes ein Dienst erwiesen wird ,
kann bezweifelt werden . Das Parteiorgan , in welchem diese
Majestätsbeleidigungsartikel erschienen , ist ohne schwere Geldstrafe
davongekommen , »yas nur ein Versehen der Richter zu sein scheint .

Das schändliche Wahlrechtsgesetz für Ungarn hat Rechts -
kraft erlangt . Wohl hat der letzte Kongreß der sozialdemokratischen
Partei den einstimmigen Beschluß gefaßt , dem Tiszaschen Wahlrecht
gegenüber die Passivität zu wahren , jedoch ist die Stimmung gegen
das Gesetz in der ganzen Partei derartig gereizt , daß auf dein be -
vorstehenden Parteikongrejse aller Wahrscheinlichkeit nach dieser
Beschluß geändert werden wird . Daher wird auch mit der dies -
jährigen Maifeier der Wahlkampf beginnen . Die Partei ver -
gibt sich dabei nichts gegen den Kongreßbeschluß , da der Schwer -
Punkt der Wabl in der Zusammenstellung der Wahllisten liegt . Die
Maifeier , die diesen Wahlkamps einleiten soll , wird daher diesmal
llnposantcr und mächtiger sich gestalten , als in früheren Jahren .

Parteiliteralm .
Als Heft 16 der im Verlage der Buchhandlung

Borwärts erscheinenden kominunalpolttischen Abhandlunge »
. Sozialdemokratische Gemcindcpolitik " erschien :
„ Die Gemeindrpolltik einer sozialdemokratischen Mehrheit " von
Julius Bruhns in Lffeubach a. M. ( Preis der Vereinsausgabe
50 Pfennig . ) In der gegnerischen Presse und besonders in den
Schmähschriften des Reichsverbands gegen die Sozialdemokratie ist
die Tätigkeit der sozialdemokratischen Mehrheit in der Stadtverord -
neteirversammlung zu Offenbach in gehässiger und entstellter Weis «
kritisiert worden . In der vorliegenden Schrift gibt Genosse Bruhn «
eine wahrheitsgemäße Darstellung der kommunalen Tätigkett unser
dortigen Parteigenossen und legt dar , daß das Geschrei unserer
Gegner über sozialdemokratische „ Mißwirtschaft " eitel Lüge und

Verdrehung ist . Die Schrift zerstört nickt nur die gegnerischen
Lügengeschichten , sie gibt auch wertvolles Material aus der Brcl -

artrgkeit des kommunalen Lebens , das unseren Vertretern in den
Gemcindeparlamenten nützliche Fingerzeige geben kann .

polizeiliches » Gerichtliches usw .

Prrzprvzef ? .
Vor der Strafkammer in Nordhauscn hatte sich der Ec -

nasse K l e i n s p e h n von der „ N o r d h ä u s e r V v l k s z e i t u n g "
wegen Richterbeleidigung zu verantworten . Infolge des von einem
Weber in Forst i. L. angestrebten KirchenauStritts für seine
religionsunmündigen Kinder drohte diesem der dortige Amtsrichter ,
der zugleich Vormundsschastsrichter ist . mit der Beschränkung
des ErziehungsrechtcS für die zum Austritt An -
gemeldeten . Er müsse , loenn die Kinder nicht vom
Vater einem anderen Glauben zugeführt wür -
den , einen Vormund einsetzen . Die „ Rordhäuser Volks «
zeitung " nannte dieses Verfahren „ eine von richterlicher Billkür
diktiert « Rechtsbeugung " . Es wurde Anklage erhoben und Genosse
Kleinspehn zu 300 M. Geldstrafe verurteilt . Das Gericht er »
klärt «, der Vormundsschastsrichter habe nur seine Pflicht getan . —
Wie herrlich weit haben wir es gebracht : Das Gesetz will Freiheit
des Kirchenaustritts ; die Bureaukratie aber verhindert dies .

Soziales .
Aus der besten aller Welte » ?

O selig , o selig , ein Kind noch zu sein ! Das heißt , wen »
man nicht mit verdienen muß ! Der . Lippischen Landes¬
zeitung " wird berichtet :

„ Ein recht seltsames und in getvissem Sinne lehrreiches
Bild konnten loir neulich bei einem Spaziergange in der un -
mittelbaren Nähe von Detmold beobachten . Drei Schulkinder
waren unter Zuhilfenahme von zwei Kühen damit beschäftigt ,
die Umpflügung eines Acker » zu besorgen . Da die Kinder ganz
allein , ohne Gegenwart Erwachsener , diese schwere und ver -
antwortungsvolle Arbeit besorgten , so interessierte uns die Sache
und wir traten heran , um uns Auskunft von den Kindern zu
holen . Der älteste Junge , der den Pflug zu führen hatte , er -
klärte , er werde 13 Jahre , das größere Schwesterchen sei 9 und
das kleinere 6 Jahre alt . Das größere Schlvesterchen , das sich
übrigens rebellisch erwies und v » n de « Bruder mit Schläge «
zur Arbeit getrieben wurde , mußte die Kühe an der Maulfessel
halten und das sechsjährige mußte sie mit einer langen Weiden -
rute antreiben , sicherlich lvar es ein Bild , würdig vom Pinsel
eines MalcrS festgehalten zu werden , und den Kinder schien ihre
Arbeit auch bei einigem Hü und Hott , soweit die Tiere an -
getrieben werden mußten , nicht übel zu gelingen . Aber vom

sozialen und erzieherischen Standpunkt aus ist die Sache doch
höchst bedenklich . Wieviel Zeit soll für einen noch nicht drei¬

zehnjährigen Jungen sowohl zu den Schularbeiten wie zu der
nötigen Erholung übrig bleiben , wenn er derartig arbeiten soll ?
Auf unsere Frage , ob er denn keinen Vater mehr habe , ant -
wartete der Junge : „ Ja , aber der ist auf Arbettl "

. . . . . .

Der Menschheit ganzer Jammer ! Das unmündige , zarte
Kind wird schon in die Fron gezwängt , aber sicher nicht , weil
die Eltern sich durch die Ausbeutung der schwachen Kräfte

ihrer Kinder ein leichtes Leben verschaffen wollten . Es

wird schon so sein , wie es in der Regel in solchen Fällen ist . '
Vater und Mutter verdienen nicht genug zum Leben für sich
und ihre Kinder !

Die liberale Zeitung schreibt von einem m gewissem
Sinne lehrreichen Bilde , und sie findet die Sache schließlich
doch auch höchst bedenklich ! In der Tat , hat recht , nur

zu recht ! Aber was die Moral von der Geschichte betrifft , so
wäre gerade den Liberalen zu empfehlen , sich bei ihren
kleinbäuerlichen Phantastereien dieses „ lehr -

reichen Bildes " zu entsinnen . In Mcn Tonarten wird gerade
von liberaler Seite immer das kleinbäuerliche Ideal gs -
priesen , aber fast durchwog findet man in den kleinbäu »
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Sehörölicher Terrorismus .
Durch eine » Gewaltakt des königlichen VerficherungSamteS des

KreiseS Niederbarnim wurden anläßlich der mit dem 31 . Dezember 1313

erfolgten Schließung der sämtlichen Ortskrankenkassen des Kreises
alle diejenigen Kassenangestelllen , welche sich offen für unsere Partei
betätigten gemaßregelt , indem sie in die neugebildete Kaffe nicht
übernommen wurden , trotzdem dieselben bis zu zehn Jahren zur
allseitigen Zufriedenheit ihre alten Stellungen ausgefüllt hatten .
Die Beteiligten haben sich wegen dieser Maßnahme beschwerde -
sührend an den Regierungspräsidenten gewandt , da ihnen anderer
seitS bekannt war , daß in der neuen Kaffe auch Personen eingestellt
wurden , welche bislang mit den Krankenkassen nicht daS geringste
zu tun hatten , ja daß sogar Militärpersonen zur Dienstleistung
herangezogen worden sind .

Dieses hohnsprechende Vorgehen einer öffentlichen Behörde hat
nun die Sanktion der Regierung durch folgenden , den Beschwerde -
führern erteilten Bescheid gefunden :

. Die Beschwerde , die Sie über das Landratsamt des Kreises
Niederbarnim führen , weil dieses nicht für Ihre Weiterbeschättigung
bei einer neuen Krankenkasse gesorgt habe , nachdem die Rasse , bei
der Sie bisher beschäftigt waren , am 31 . Dezember 1913 geschlossen
worden war , muß als unbegründet zurückgewiesen werden . Ein

Anspruch auf Uebernahme in die Verwaltung der neugegründeten
Kassen bestand für Sie nicht . Die Kaffen waren nur angewiesen ,
soweit tunlich , geeignete Beamte zu übernehmen . Nach dem
Bericht deS VersicherungSamteS sind auch tatsächlich im ganzen
29 solche Beamte der früheren Kassen übernommen worden . Ihre
Uebernahme ist nicht erfolgt , weil Sie für die in Frage kommenden
Stellen nicht geeignet erschienen . Die für diese Beurteilung maß -
gebenden Gründe im einzelnen nachzuprüfen , ist nicht Sache der

Aufsichtsbehörde . Ich bin daher nicht in der Lage , in Ihrem Sinne
etwas zu veranlaffen . *

Erstaunlich ist an diesem Bescheide die Ungeniertheit , mit welcher
man sich über das ausdrücklich abgegebene , auch in der Reichs -
Versicherungsordnung festgelegte Versprechen hinwegsetzt , wonach die
politische oder religiöse Betätigung der Angestellten keinen Grund

zu einem Vorgehen gegen sie geben darf . Warum scheut man sich,
offen auszusprechen , daß nur die Parteizugehörigkeit der Anlaß der
Maßnahme war . da jedermann weiß , daß die fachliche Be -
fähigung nicht Voraussetzung zur Uebernahme auf die neue Kasse
war . Demnach kann man nur noch annehmen , daß die Schließung
der Kassen des Kreises Niederbarnim eine wohlvorbereitete Maßnahme
war , um unbequeme politische Angestellte auf einfache Art loSzu -
werden ; denn daß die vom VersicherungSamt neugeschaffene Kaffe
den Beteiligten — Versicherten wie Arbeilgebern — in irgendeiner
Weise etwa Vorteile oder Erstrebenswertes gebracht hätte , kann nach
all den jämmerlichen Einrichtungen , welche in so reichem Maße die

öffentliche Kritik schon herausforderten , nicht behauptet werden .

Recht sonderbar erscheint die in dem obengenannten Bescheide

niedergelegte Tätsache , daß die Aufsichtsbehörde eS ablehnt ,
d i e G r ü n d e für die Ablehnung der Angestellten nachzuprüfen ;
ist sie wirklich nur dazu da , unbesehen , nur dem Bericht der unter -

geordneten Stelle folgend , deren Maßnahmen zu decken ? Diese ganze
Angelegenheit sollt « unserer ReichStagsfraklion erneut Gelegenheit
gqben , die schärfste Kritik anzusetzen .

Parteiangelegenheiten .
Kunst , Künstler und Tozialismus

lautet das Thema , über das am Montag , den 27 . April ,
abends 8 Uhr , Dr . Max PoenSgen - Alberty in den „Jndustrie -
Festsälen " , Beuthstraße 20, sprechen wird .

»

Die Genossen von Steglitz - Fricdenau werden

darauf aufmerksam gemacht, ' daß der gleiche Vortrag bei

Schellhase dafür ausfällt . _ _

Vierter Wahlkreis . Am Sonntag , den 26. d. M. , unternimmt
die 13. Abteilung eine Besichtigung des Krematoriums in Baum -

schulenweg . Treffpunkt um 16 Uhr vormittags am Schlesischen
Bahnhof .

Lichtenberg . Morgen Sonntag , mittags 1 Uhr : O e f f e n t -

liche Protest Versammlung im „ Schwarzen Adler " , Frank -

furter Chauffee S. Tagesordnung : „ Polizeigewalt gegen
Arbeiterrecht ' . Referent : Landtagsabgeordneter Adolf Hoff «
mann . Da die Polizei nicht nur zum dritten Male die unpolitische

Versammlung der Jugendlichen aufgelöst , sondern auch die Mitglieder -

Versammlung des Wahlvereins am letzten Donnerstag verboten und

den Saal mit Gewalt geräumt hat , wird Massenbesuch erwartet .

Wilmersdorf . Montag , den 27. April , abends 8' /z Uhr pünktlich
im „ Villoriagarten " , WilhelmSaue 114 : Wahlvereinsversammlung .
Tagesordnung : » DerPolizeikampf gegen die Arbeiter -
b e w e g u n g. " Referent : Ingenieur Genoffe Herm . L ü d e m a n n.

Freie Aus ' prache . Parteiangelegenheiten . ( Siehe auch die „ Vorwärts " -
Beilage morgen früh . )

Britz - Buckow . Morgen Sonntag früh 8 Uhr : Wichtige Flugblatt -
Verbreitung von den bekannten Lokalen aus .

Spandau . Morgen Sonntag , vormittag ? pünktlich 3' / , Uhr :
Besichtigung des neuen Rathauses . Treffpunkt vor dem Rathause .

öerliner Nachrichten .
Der Niedergang der Iungfernheide .
Wohl kaum ein zweiter größerer Waldbestand in der Um -

gebung Berlins hat sich so schwer gegen das Andrängen der

baulichen Entwickelung des Groß - Berliner Niesen und gegen

industrielle Ausschlachtung zu wehren wie die altehrwürdige
Jungfernheide . Pessimisten meinen , daß auch der Zweck -

verband auf die Dauer nicht stark genug sein wird , die nicht

gerade blendend schöne , aber immer noch recht ansehnliche
Waldjungfer zwischen Berlin - Plötzensee . Spandau und Tegel
vor dem Erdrücktwerden durch Mauersteinhaufen und Ver -

kehrsstraßen zu bewahren . Es ist schade um den Niedergang
dieses mit so viel Romantik umwobenen Waldgebiets , dessen

Geschichte mit derjenigen des alten Berlin so eng zusammen -

hängt . Bis 1538 war die Heide Beiiß des im selben Jahre
aufgelösten Spandauer Benediktiner - Nonnenklosters Sankt

Marien . Aus dieser Epoche stammen noch die Namen Nonnen -

dämm , Nonncnwiesen und Priesterdamm . Bekannt ist auch

die Historie , daß märkische Raubritter , deren Nachfolger heute

im preußischen Treiklassenparlanient dem Uebermut die Zügel
schießen lassen , einen Warenzug des Klosters überfielen und

plünderten , die begleitenden Nonnen schändeten und töteten .

Noch mancher gesühnte oder auch ungesuhntc Mord , der viele

Spukgeschichten an die Jungfernheide knüpfte , ist seitdem
hier geschehen , und drei Jahrhunderte nach der Schandtat an

den Nonnen war die Heide wieder in aller Munde durch das

Duell , in dem 1856 der Berliner Polizeipräsident Hinckeldey
von der Hand eines märkischen Junkers fiel , was noch heute
ein Gedenkstein anzeigt .

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts begann die

eigentliche Erschließung . Ter Spandauer Schiffahrtskanal
wurde 1851 eröffnet , zwei Jahrzehnte später schoben sich die

ersten ratternden Züge der Lehrter Bahn und des Nordrings
in die Kiefern hinein . Mit der idyllischen Waldruhe war es

erst recht vorbei , als ein Jndustriewerk nach dem anderen die

schönsten Waldpartien am Tegeler Secufer , ferner am Nonnen -
dämm sowie an anderen Stellen der Jungfernheide mit Be -

schlag belegten , und die Jungfräulichkeit zerriß . Das Tegeler
und das Plötzenseer Gefängnis haben sich Waldgebiet aus -

gesucht , um ihren Insassen den Unterschied zwischen Freiheits -
entziehung und Waldesfreiheit so recht zu Gemllte zu führen
Einen immer breiteren Aktionsraum hat sich der Militär -

fiskus gesichert . Der neue Großschiffahrtsweg Berlin — Stettin

zieht seine scharfe Linie wo einst der Jungfer Dornröschen
buschige Paladine standen , und schon ist zur Slnlage des West¬
hafens auf dem Gelände des ehemaligen Johannisstifts bei

Plötzensee der erste Spatenstich getan . Auf dem südlichen
Teile der Jungfernheide hat Charlottenburg einen Stadt -
park erstehen lassen . Auch von Norden her rückt die zer -
störende und aufbauende Menschenhand unaufhaltsam vor .

Kirchhöfe und zahlreiche kleinere industrielle Anlagen ,
Krankenhäuser und andere gemeinnützige Institute , das

„afrikanische Viertel " an der Müllerstraße und der Schiller -
park haben den letzten größeren Zwischenraum im Norden

zwischen dem Berliner bebauten Weichbilde und der Jungfern -
Heide überbrückt . Selbst die Militärschießstände bei Plötzen -
see sind schon fast verwaist und harren der Bebauung für
irgendeinen militärischen Zweck .

So ist die einst so üppige Waldjungfer immer schlanker
geworden . Widerwillig muß sie sich in das Korsett der Auf -
teilungsmodc zwängen lassen , zum Nachteil auch der Berliner ,
die immer noch der Jungfernheide ein starkes Stück Anhäng -
lichkeit bewahrt haben , aber doch langsam sich zu schöneren
Waldgegenden hingezogen fühlen , wenn hier die Axt gar zu
sehr in der Waldnatur wütet Gute Weile hat es natürlich
noch , bis die Jungfernheide der Vergangenheit angehört , aber
was sie den Berlinern war , das ist sie längst nicht mehr .

Eiuschreibbriefautomatrn . Automaten für Einschreibbriefe
sind auf den Berliner Postämtern dpW 7 in der Dorotheen -
straße , W' 9 beim Potsdamer Bahnhof und 0 17 auf dem

Schlesischen Bahnhof aufgestellt . Deren Benutzung macht das
Publikum bei der Einlieferung frankierter Einschreibbriefe von
den Schaltern unabhängig . Es erspart jedes Warten . Die

Einlieferungsscheine , die die Apparate verabfolgen , sind den
Scheinen in jeder Beziehung gleichwertig , die von den

Schalterbeamten erteilt werden . Die Scheine der Automaten

sind auch deshalb nicht weniger gültig , weil bei ihnen die

Angabe des Empfängers naturgemäß nicht möglich ist .
Ihre abweichende Form beeinträchtigt keineswegs die Haft -
Pflicht der Postvcrwaltung . Wie die Automaten zu benutzen
sind , ist an den Apparaten selbst klar und anschaulich dar -

gestellt . Auf diese vorteilhafte Einrichtung wird deshalb
ierdurch von neuem aufmerksam gemacht .

Die Gefahren des Prügelns .
In der „ Pädagogischen Zeitung " finden wir eine an die

Lehrer gerichtete Mahnung , bei Züchtigung von Schul -
lindern unter allen Umständen Ohrfeigen zu vermeiden .

Welche Folgen eine Ohrfeige hoben kann , wird an einem Fall ge -
zeigt , der einem jungen Lehrer in der Provinz Brandenburg passiert
ist . Die Mitteilung trägt die Ueberschrift ,4767,06 M. für eine

Ohrfeige " — womit das Blatt von vornherein zu erkennen

gibt , auf welche üblen Folgen die Lehrer hingewiesen werden
sollen . 4767,06 M. muß nämlich der junge Lehrer für eine Ohr -

feige zahlen , die er einer elfjährigen Schülerin gegeben hat .
Bei dieser „ Ohrfeige " wurde das Ohr gar nicht getroffen , sie
war aber <nach ärztlichem Gutachten ) die Ursache dazu , daß
einige Stunden später daS Kind einen Schlaganfall
erlitt . Da dieser zu einer teilweisen , voraussichtlich dauernden

Lähmung der linken Körperseite führte , so wurde gegen
den Lehrer ein Schadenersatzanspruch erhoben . Er glaubte , es
auf eine Klage ankommen lassen zu können , weil er hörte ,
daß bei dem Kind eine erbliche Anlage bestehen sollte .
Vor Gericht ergab sich aber , daß dies nicht zutraf , und so zog denn
der Lehrer vor , einen Vergleich zu schließen . Er muß 4000 M. Ent -

chädigung zahlen , wozu noch 767 . 03 M. Gerichts - und Anwalts -

kosten kommen . Die Mitteilung der „ Päd . Ztg . " hebt hervor ,
daß ein solcher Ausgang der Sache zwar als ungewöhnlicher
Ausnahmefall bezeichnet werden muß , aber bei jeder Ohrfeige mög -
lich ist . Die Ohrfeige nämlich , die dem Lehrer so teuer wurde , soll

nicht mal besonders kräftig gewesen sein . DaS Lehrerblatt legt bei

dieser Ohrfeigengeschichte das Gewicht darauf , daß sie für das Porte¬
monnaie des prügelnden Lehrers üble Folgen gehabt hat . Eltern

werden in erster Linie an die dem Kinde widerfahrene schwere

Gesundheitsschädigung denken , die durch keine Abfindung
in Geld wieder gut gemocht werden kann .

Tie erste Frau in der Berliner Armendirektion ist Frau
Gerndt , die schon einige Jahre Vorsitzende einer Armen -

kommission ist . Sie wurde in der geheimen Sitzung der

Stadtverordneten ain Donnerstag ohne jeden Widerspruch
gewählt . Wegen der zweiten zu wählenden Frau war über

die Person der zu Wählenden keine rechte Uebereinstimmung
in dein mit der Vorbereitung der Wahl betrauten Ausschuß
iir unbesoldete Geineindebcamte zustande gekoiitmen , und so

wurde beschlossen , die Wahl der zweiten Frau zu vertagen .

Mit Gott für König und Baterland für eine Mark .

Am »älbsten Sonntag findet im Zirkus Busch zu Berlin eine

große christlich - nationale Kundgebung statt , in der konservative

Politiker mit vereinten Kräften das Thema : „ Mit Gott für König
und Vaterland " behandeln wollen , und zwar soll der Pastor Philipps
den ersten Teil „ Mit Gott " , der Führer der konservativen Fraktion ,
Graf Westarp , den zioeiten Teil „ für König " und der General -
sckretär der christlichen Arbeiter . Abg . Behren ? , den letzten Teil „ und
Vaterland " behandeln . Für diese Schaustellung wird ein Eintritts -

geld von einer Mark in den Logenplätzen , von 20 Pf. für den

übrigen Teil des Zirkus erhoben .

Familiensinn und „ Deutsche Tageszeitung " .
Die „ Deutsche Tageszeitung " will ihre Leser zu einen , Ver -

trauen ? Verhältnis zusammenführen . Sie erläßt deshalb im In »

s e r a t e n teile folgende Bekanntmachung :

„ An unsere verehrten Freunde erlauben wir m,S die

wiederholte Bitte zu richten . unS über alle freudigen
und bangen Ereignisse in der Familie eine bezügliche
Anzeige zugehen zu lassen . In der Zuwendung gerade
die ? er Art Anzeigen liegt die Bekundung eines erfreu -

lichen Vertrauensverhältnisses der Leser unter -
einander und zu ihrem Blatte . Wir berechnen unseren

Freunden für diese Anzeigen die Zeile mit nur 26 Pf . gegen
sonst 30 P f.

Wie gut es doch die „ Deutsche Tageszeitung ' mit ihren Lesern
meint . Sie nimmt gern die Anzeigen über freudige und bange Er -

eignisse , über Geburten , Verlobungen , Hochzeiten und Eterbefälle auf ,

und sieht darin die Bekundung eines erfreulichen Vertrauens -

verhältnisies der Leser untereinander und zu ihrem Blatte . Sie be «

rechnet für die Zeile dieser Anzeigen auch nur 26 Pf . gegen sonst
60 Pf .

Es lebe der Familiensinn — denn der , der bringt doch noch
was in ! —

Wer ihn bekund ' t per Inserat — kriegt 60 — ja I — Prozent
Rabatt ! —

Doch wer ' s per Erbschaftssteuer iät — dem fluchten wir von früh
brs spät I —

Denn dadurch würde — unerhört I — Familiensinn total zer -

_ stört 1 —

Hausgeld bei Heilverfahre « .
Ordnet , die Landesversicherungsanstalt bei Versicherten , die An -

gehörige ganz oder überwiegend aus ihrem Arbeitsverdienst unter -

halten haben , das Heilverfahren an , so hat die Landcsversicherungs -
anstalt ein Hausgeld sür die Angehörigen zu gewähren . Dieses

Hausgeld muß , falls der Erkrankte Mitglied einer Krankenkaffe war ,

nach K 1271 in Verbindung mit § 1518 der ReichSversicherungS -

ordnung mindestens den Betrag ausmachen , den die Krankenlasse

satzungSgcmäß für den Fall , daß die Kaffe KrankenhauSbehandlung

anordnet , an die Angehörigen zu zahlen Hut.
Dieser Betrag macht nach 8 186 der R. - V. - O. mindestens die

Hälfte des Krankengeldes auS . kann aber durch Satzung nach

§ 134 R. - V. - O. bis zum Betrage des vollen Krankengeldes

erhöht werden . Von diesem Recht auf Erhöhung haben
eine Anzahl Kaffen Gebrauch gemacht . Nach unS ge¬
wordenen Mitteilungen machen aber die LaiideSversichemngs «

anstalten öfters Schwierigkeiten , diese über das gesetzliche Minimum

hinausgehende AiigchLrigenunterstützung zu leisten . Da die Ver »

sicherten in solchen Fällen einen Rechtsanspruch auf die erhöhte

Leistung haben , raten wir in solchen Fällen zu einer Beschwerde an
daS Oberversicherungsamt .

In der Regel wird aber ein Hinweis auf die fragliche Be -

stimmung des KaffenstatutS und die oben zitierten Gesetze »«
bestimmungen der Versicherungsanstalt gegenüber genügen .

Tödlicher Unfall in einer Berliner Gasanstalt .

In der städtischen Gasanstalt in der Danziger Straße ereignete

sich am Donnerstag kurz vor Arbeitsschluß ein schreckliches Unglück .
A» einem der großen Heizöfen waren mehrere Arbeiter beschäftigt .
Einer von ihnen , der 63 Jahre alte Anton Sierschala auS Weißensee ,

Lothringer Straße 20 . wollte eben den Ofen absperren , als «in

Lehrling , ohne die Bremse anzuziehen , den „ Stempel " herabfallen
ließ . Der Stempel , der ein Gewicht von über 40 Zentnern besitzt ,
fiel auf Sierschala mit solcher Wucht herab , daß dem Unglücklichen
sofort der Bauch aufgerissen wurde und die Gedärme hervorquollen .
DaS einzige Kleidungsstück , das er anhatte — wegen der großen

Hitze arbeiten die Leute nur mit dem Notdürftigsten bekleidet —

fing , da Sierschala gegen den Ofen fiel , Feuer . Der Verunglückte
rief einem seiner Arbeitslollegen noch zu : »Lieber Paul , grüß alle

schön zu Hause " und verschied dann .

Tie „ goldene " Schuljugend .
Ein Berliner Gymnasialdirektor wendet sich dagegen , daß manche

Gymnasiasten bei Schulanöflügen unverhältnismäßig viel Geld mit -

bringen und davon überflüssige Ausgaben an Spielbuden , Automaten

und dergleichen machen . Da » entspreche nicht dem Zwecke der Schul -

ausflüge , die den Knaben Freude an der Natur , Wanderlust , kamerad -

schaftlichen Sinn , Frische und Fröhlichkeit erwecken , nicht aber matc -

rielle Genüsse gewähren sollen . Kein Schüler solle mehr als höchstens
ein ? Marl bei sich haben . DaS Familienhaus müsie auch hierbei
die Schule in der Erziehung zu einfacher , anspruchsloser Lebens -

führung unterstützen .
Der Herr Schuldirektor denkt und der Herr Papa lenkt . Cr sitzt

auf dem Geldsack und protzt damit , daß er seinem NamenSerbcn

schon in der Schule ein „ standesgemäßes " Taschengeld geben lann ,
und der Herr Junge wird dadurch noch mehr verführt , auf andere

Menschen und selbst auf Schulkameraden , die in der Wahl ihrer
Eltern weniger vorsichtig waren , herabzusehen . Der Herr Gymnasial -
direktor hat mit seiner Mahnung noch nicht mal ins Schwarze ge -
troffen . Er sollte mal darauf acht geben , wie diese jungen Herrchens
außerhalb der Schulausflüge mit dem auS PapaS Tasche bewilligten
Gclde herumwirtschaften . Der SchulauSflug — nun , man macht ihn
mit , weil man muß . Aber eS gibt reizvollere Vergnügungen , nach
denen der Sinn unserer „ goldenen " Jugend in manchen höheren

Lehranstalten , die von reichen Eltern bevorzugt werden , steht . Um

die weibliche goldene Schuljugend steht eS nicht viel besser .

„ Billige " Prestkohlen .
. Billige " Preßkohlen gab eS gestern vormittag am Kottbuser

Damm . Dort , an der Ecke der Bürcknerstraße , fuhr ein MotoNvogcn
der Straßenbahnlinie 66 einem mit Preßkohlen hochbeladenen
Plattenwagen so wuchtig in die Flanke , daß die Seitenbretter

brachen und die ganze Ladung auf den Straßendamm

herabfiel und ihn in seiner ganzen Breite bedeckte . Fuhrwerke
oller Art setzten kurz entschlossen über daS Hindernis hinweg ,
und so war bald der größte Teil der Kohlen mehr oder

weniger zerstückelt . Aus allen Häusern der Nachbarschaft kamen

nun Frauen und Kinder mit Säcken , Körben und Eimern heran -
gelausen und trugen von der verunglückten Ladung weg , wa » sie
nur schleppen konnten . Such zufällig Vorübergehende machten sich
die Gelegenheit zu dem „billigen Einkauf ' zunutze . Selbst bester «

gekleidete Damen füllten eiligst ihre Markttaschen . Die Schutz -
männer , die gerade da waren , konnten nichts ausrichten , weil sie für
den Verkehr zu sorgen halten . So nahm ein jeder ungehindert ,
was er bekommen konnte und binnen zehn Minuten war alles

geräumt . _

Ertrunken .

Beim Spielen ertrunken ist gestern nachmittag der sechsjährige
Alfred Lüdeke aus der Parochialstratze . Er spielte mit mehreren



MerZgenossen ain Schutzgeländer der Spree in der Kleinen Stralauer

Straße , als er Plötzlich das Gleichgewicht verlor und ins Wasier

stürzte. ' Auf das Geschrei der Kinder machten sich sofort Erwachsene

ans RettungSwcrk , die aber nicht helfen konnten . Ter Kleine war

sofort untergegangen und konnte noch nicht geborgen werden .

Ein schwerer Straficnunfall ereignete sich gestern abend in

Neukölln . Ter 41 Jahre alte Maler Franz Kutz , dessen Woh -

nung noch nicht festgestellt werden konnte , fuhr gegen Uhr auf
einem Zweirade die Bergstraße in südlicher Richtung entlang .
Hierbei geriet er mit dem Hinterrade iii eine Straßcnbahnschiene
und kam dadurch so unglücklich zu Fall , daß er unter einen hinter
ihm solgenden Schlächterwagcn zu liegen kam . Ein Rad des Fuhr -
Werks ging über seinen Kopf und zermalmte ihn , so daß der Unglück -
liche auf der Stelle verstarb . Tie Leiche wurde von der Polizei be -

scklagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Zeugengeslich . Personen , die gesehen haben , wie am Oster -
smmabeud früh T1/ , Uhr an der Straßenbahn - Haltestelle Oranien¬

burger Tor ein Mann von einem Auto umgefahren wurde , werden
um Abgabe ihrer Adressen an Heinrich , Pankow , Kavalierstraße 10,
gebeten .

Kleine Nachrichte ». In der Jungfernheide erhängt aufgefunden
wurde gestern ein unbekannter Mann von etwa 30 —35 Jahren , der
seinem Aeußeren nach wohl dem Arbeiterstande angehört hat . Der
Tote ist 1,69 Meter groß und untersetzt , bat blondes Haar , einen
hellblonden Schnurrbart und trug emen dunkelblauen , gestreiften
Jackettanzug , eine braune Sportmütze mit grünem Futter und grün -
liche Hosenträger mit der Geschäftsbezeichnung „ Simon " . — In
einer Wohnung in , Hause Dckerstraße 140 wurde die 42 Jahre alte
Näherin Helene Müller als Leiche amgefunden . Die Leiche war
stark verwest und es wird angenommen , daß die Näherin schon
14 Tage tot war . Auf dem Tisch stand ein Glas mit dem Rest von
Gift , das ihr den Tod gebracht hatte ; auch ein Abschiedsbrief
wurde gefunden .

_ _ _ _

Mus aller Welt .

die gestohlenen Torpedoboote .
Eilt ganz unerhörter und unglaublicher Zwischenfall

wird aus T 0 u l o n gemeldet . Vor einigen Tagen wurden

zwei französische Torpedoboote gestohlen
und ist es bisher trotz der eifrigsten Nachforschungelt nickst
möglich gewesen , eine Spur der Täter aufzufinden . Ueber
die näheren Umstände gidt „ Petit Parisien " folgende Einzel -
heilen :

Im Verlauf pon Torpedobootsmanöpern . die vor einigen
Wochen stattfanden , stieß das Torpedoboot „ 174 " auf ein Riff
und sank . Tie Manöver wurden daraufhin sofort abgebrochen
und die ganze Torpedobootsflottille kehrte nach Toulon

zurück , mit Ausnahme des Torpedoboots „ S i a g n e" ,
das in dem kleinen Hafen von Port - Pothnau verankert
war . Tie Mannschaft des Schiffes wurde dann beauftra,gt .
die Hebungsarbeiten des gesunkenen Torpedoboots vor -

zunehmen , doch mußten diese vor einiger Zeit , da die Mann -

schaften anderweitig verwendet werden sollten , unterbrochen
werden . Als nun die Arbeiten wieder aufgenommen werden

sollten , konstatierte man zur allgemeinen Ueberraschuitg , daß
das Torpedoboot „ S a i g n e " ans dem Hafen
von P o r t - P o t h u a u verschwunden war . Stocks

größer war die Ueberraschuug , als man zu der Stelle fuhr ,
an der das Torpedoboot „ 174 " 25 Meier unter dem Meeres -

spiegel gelegeu . batte . jetzt aber spurlos v e rs ch w u n d c n

war . Den unbekannten Tätern dieses phaistastischen Dieb -
'

stahls war es geglückt , mit Hilfe der staatlichen Hebemaschine
das Boot air die Meeresoberfläche zu bringen und mit beiden

Schiffen abzudampfen ;
Tie ganze Angelegenheit bat die allergrößte Aufregung

hervorgerufen . Tie Marinebehörden haben sofort nach allen

Richtungen Telegramme ausgesandt , um Licht in das rätsel -

haste Verschwinden der Schiffe zu bringen .

Tie Kunst des Lärmens .

Tie von ihren futuristischen Erfindern als Kunst des Lär¬

mens bezeichnete „ Zukunftsmusik " scheint auf nichtfuturistische
Nerven ganz sonderbare Wirkungen auszuüben . Der futuristische
Maler R o f s o l o wollte in dieser Woche den Mailänder Musik -

freunden die wunderbaren Schönheiten der Zukunftsmusik vor -

fuhren . Bereits bei der ersten musikalischen Darbietung , die sich

„ Das Erwachen einer Stadt " nannte , war die Begeisterung der

Zuhörer so groß , daß Kartoffeln , Kohlköpfe , faule

Ap > felsin . en und anderes den Künstlern dargebracht iuurden .
Ter Höhepunkt der Begeisterung wurde aber erreicht , als im dritten
Teil des Prvgramms ein „ Automobile und Acroplane "

genanntes futuristisches Musikstück „ intoniert " wurde . Der Höllen -
lärm , der auf der Musikbühne losging , wurde noch gesteigert durch
die musikalische Begleitung , die im Saale einsetzte . Mit Kinder -

trompeten . Automobilhuppen . Trichtern und anderen Mustkinstru -
mcnten suchte mau die Schönheiten der futuristischen Mufik noch zu
übertreffen . Schließlich lief das Ganze in eine allgemeine
Prügelei aus , bei der Stuhlbeine und Messer eine

ganz erhebliche Rolle spielten . Bei dem Durcheinander wurden

zehn der Kämpfenden durch Messerstiche schwer
verletzt . Zum Schlüsse kam es noch zu einem regelrechten Zwei -
kämpf zwischen einem Futuristen und einem Musikkritiker , dem
bekannten Abgeordneten Cazneroni . Dabei bewies der

Futurist , daß er dem Anhänger : der Gegenwartsmusik wenigstens
im Prügeln überlegen war . Er richtete den Musikkritiker dgirch
Hiebe mit einem Knüppel übel zu .

Die Futuristen haben nach diesem Erfolge geschworen , die
Mailänder Kunstbanausen mit der gebührenden Verachtung zu
strafen . In Zukunft wollen sie nur ihre Anhänger in die Kunst
des Lärmens einweihen .

Sieben Arbeiter erstickt .

Ein entsetzliches Brandunglück hat sich Freitag mittag in

der im Mansfelder Gebirgskreis gelegenen Ortschaft Leim -
b a ch zugetragen . Auf einem Neubau der Rheinischen
Dynamitfabrik hatten sich in der Mittagspause stieben Arbeiter ,
vier Maurer und drei Steinsetzer , in einem Räume zum
ScÄafen niedergelegt . Eine brennend fortgeworfene Zigarette
setzte im Raum liegende Holzabfälle in Brand und

durch den sich entwickelnden Rauch sind alle sieben
Arbeiter er st ick t . Die bei den Verunglückten vor¬

genommenen Wiederbelebungsversuckß : blieben erfolglos .

Militärrevolte in einem österreichischen
Jnfanterie - Regiment .

Aus Klagenfurt wird berichtet , daß dort 19 Soldaten der
6. Kompagnie des zumeist aus Slowenen bestehenden 17. Infant

teriercgiments zu insgesamt 45 Jahren und 9 Monaten

schweren Kerkers verurteilt worden sind . Die Verurteilten

sollen in der Trunkenheit grobe Exzesse verübt haben , die als

Meuterei und gcmeiusazne Auflehnung angesehen wurden . Die

ganze 6. Kompagnie wurde aufgelöst und aus Mann -

schaften der übrigen Kompagnien des Regiments neu zusammen -

gesetzt . Näheres über die angeblichen schweren Verfehlungen der so

hart Verurteilten ist bisher nicht bekannt geworden .

Von einem Einbrecher erschossen . Am Freitagvormittag wurde
der Gendarm K i ß li n g bei der Station Rheinzabern , als
er den steckbrieflich verfolgten Einbrecher Paul verbaften wollte ,
von diesem e r s ch o s s c n. Der Gendarm hatte noch so viel Krait ,
dem Einbrecher einen Hi e b über das Gesicht zu versetzen .
Der Mörder floh in den nahen Wald .

Ter Ausbruch dcö Vesuvs . Donnerstag früh hat ein heftiger
Ausbruch des Vesuvs , begleitet von mehreren Erdstößen ,
stattgefunden . Die obere Oessnung des Kraters spie enorme Mengen
flüssigen Schwefels und giftiger Gase auS . Die
GaSentwickelung war io stark , daß die Bewohner von Regina und
Pugliano sehr stark davon in Mitleidenschast gezogen wurden . Das
unterirdische Donnern hielt den ganzen Tag über an . Das
Veiuvobservatorlum erklärt jedoch , daß Anlaß zur Beunruhigung nicht
vorlrege .

Untergang der „ Sicgcnia " . Der a » der marokkanischen Küste
gescheiterte Stettiner Dampfer „ Siegenia " ist gesunken . Wie bereits
gemeldet , konnte » 19 Mann der Besatzung gerettet werden , nur ein
Maschinist ist ertrunken .

_

Freirrliaiotc Wrmetnde . Sonntag . 26. April , vormittags 9 Uhr
Pappelallce 15 —17 : Neukölln , „Jdealpaiiage " : Tegel , Bahnhosstr . 15. und
Cbcdchöliewdde , Klarastr , 2 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Ubr . Kleine Frankjurter Str . 6: Vortrag von Herrn Dr . B. Wille :
„ Der falsche Schein " . — Damen und Herren als Gäste willkommen .

Hriefkaften öer Expeüition .
Patienten in Beeliti , Pnckr und anderen Heilstätten . Diejenigen wtferer

Adonnenien . die noch während deS ganzen nächsten Monats in der Heilstätte
lgeiben , wollen ihrem bisherigen Spediteur wegen der Ucberweisung von Frei -
eremplaren sofort ihre Adresse einsenden , da bei verspäteter Bestellung die
ersten Nummern des neuen MonatS von der Post nicht gelicsert werden .
Alle Adressen müssen jeden Monat neu eingesandt werden .

Folgenschwerer Fliegerabsturz .
Ter Flieger Pitschmann , der Freitag früh in Aspern zur ersten

Etappe des Schichtfluges Wien —Prag mit seinem Bruder

als Passagier ausgestiegen war . ist bei Z w e t t l infolge ungünstiger
Windverhältnisse abgestürzt . Der Pilot Pitschmann wurde

lebensgefährlich , sein Bruder schwer verletzt . Wenig -
Stunden später ist der Pilot seinen Verletzungen erlegen .

Brandkatastrophen .

In dem galizischen Dorfe Kaminiepol entstand am

Tonnerstag ein Brand , durch den 90 Häuser vernichtet
wurden . Eine in einer Scheune übernachtende Frau
verbrannte mit ihren beiden Kindern .

Nach einer Meldung aus Warschau ist das Dorf B o g o r j a

vollständig niedergebrannt ; mehrere Personen wurden bei den

Löscharbeiten schwer verletzt . 200 ihres Obdachs beraubte

Personen mußten die Nacht unter freiem Himmel zu -

bringen . — An demselben Tage wurden in dem Dorfe S a s o w

26 Häuser eingeäschert . Das Feuer wurde von einem

Kinde verursacht , das in einer mit Stroh gefüllten Scheune mit

Pulver spielte . Den Knaben fand man später als Leiche unter

den Trümmern der Scheune .

Kleine Notizen .

Liebestragödic . In Saarbrücken wurde die Kellnerin
Maul von ihrem Liebhaber Schmidt , einem angeblichen Inspektor
der Wach - und Schließgesellschaft in Metz , durch einen Dolch -

st ich in die Herzgegend schwer verletzt . Der Täter

wurde von einem Schutzmann verfolgt , sprang in dre Saar und
ertrank .

» Briefkasten der Redaktion .
Tie zum Preise von 20 bis 40 Pf . in der Buchhandlung

Vorwärts erhältlichen „ Führer " dienen zur Information über

Fragen auf den verschiedensten Rechtsgcbicten .
Tie juristische Sprechstnudc sivdet Linden st raste LS, vorn vier Treppen

— Fahrstuhl — , «ochentä glich van tiß T' . j Uhr abends , Sonnabends .
von 4>� bis 6 Uhr abends statt . Zeder für den Bricskaften bestimmten Aufrage
ist ein Buchstabe und e«ne Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Antragen , denen keine Abannementsanttttlng beigefügt ist ,
wcrdrn nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .
— M. St. Vcrlin : 2 070 000, Groß - Berlin 3 430 000. — M . R. 1910 .
37 471 Kilometer . — Ü. 3 . 30 . Bei der Stiswngsdevulation de »
Magistrats Berlin . Poststrage 16 . erhalten Sie die beite Auskunft . —
— Genna 50 . 1. und 2. ES ist alsdann unter Uebcrreichung einer
Sterbeurkunde die Testanicutseröstnung zu beantragen und zwar bei dem
Amtsgericht , wo das Testament niedergelegt ist . — W. F. 30 . Nein . —
<S. M . 83 . 1. In solchen Fallen wird das mutmaßliche Einkommen des
lausenden Steucrjahres geschätzt und der Veranlagung zugrunde gelegt .
ES ist also Steuer zu zahlen . Falls nicht Ichon gefchehen . kann für die
Zeit der Arbeitslosigkeit im verstrichenen Steuerjahr Erlaß der Steuer be»
anwagt werden . — F. F . 1. 1. Der Nnterstützungsanipruch bleibt be »
stehen , jedoch kann die Gemeinde A. beanwagcn . daß die Zurückweisung
nach dort erfolgt . 2. Nein , da der Sah ein jür allemal aus Grund der
geleisteten Beiträge seststeht . — £>. B. 100 . 1. und 2. Sic können jeder¬
zeit und nach vorheriger Aufforderung zur Einlösung die öffentliche Ver -
steigenmg der Sachen veranlassen . 3. Ja . — I . Sch . Sie haben An «
spruch aus Auszahlung des Gewinnes . — S. M . 47 . 1. und 3. Ja , mit
Zustimmung deS gesetzlichen Vertreters und der Militärbehörde . 2. Zu er -
fragen beim TranSportarbeiterverband , Sektion der Seeleute , Engelufcr 15.
— Z. 100 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Beleihen . — A. £>. 33 . 1. » nd 2.
Falls Sie Ihre Behauptungen beweisen tönnen , würde das ohne Einfluß
aus den Ausgang des Prozesses sein . 3. Ja . wenn das Armutszeugnis zu
erreichen ist. An Unterhalt für �rie und die Kinder könnten etwa 80 M.
monatlich verlangt werden . 4. Nein . 5. So weit ersichtlich , ja . 6. Nein .
Q. B. 53 . 1. Nein . 2. Unseres Erachtcns nein . 3. Falls ein lveitercr
Spiegel nicht vorhanden ist, unpjändbar . 4. So allgemein läßt fich die
Frage nicht beantworten . — Z. M . 14 . Bis zur Bollendung deS 21. Lebens -
jabrcs . Es kann jedoch auf Antrag hin früher Entlassung erfolgen . 2.
Krankenkasse sür Frauen und Mädchen , Sitz Offenbach a. M. Adresse sür
Berlin W. Hinz . Prinzcnstr . 66. — F. M. 25 . 1. 4 Wochen nach Verfall .
2. Unter dem Taxwert nicht . — A. W. 240 . Ja . ialls die Kasse der ?luf -
nähme in das Krankenhaus zugestimmt hat . — Kiel 1906 . Nein ! — ÜH. 44 »
Führen Sie Ihre im Schreiben ivieder cgebene Absicht aus . — Zl . H. 33 .
I. Auf den gesamten Anteil unter Anrechnung der Prämie . 2. Nicht bekannt .
— <£. B . 30 . Ja , und zwar 4 Tage , vom Datum der Ausgabe ab gerechnet .
— B. Z. 78 . Die Beschlagnahme könnte erfolgen auch dann , wenn das
Guthaben anderweit angelegt ist. — C. L. 100 . Eine Bestrafung kann
erst erfolgen , wenn wegen deS EbebruchS die Ehe geschieden ist. Mindest -
strase 1 Tag . Höchstswafe 6 Monate Gesängnis . — P . 10 . Nach der Recht .
sprechung des Kammergerichts ja . — W. K. 4. Eine meßbare Erwerbs -
behindcrung wird vormiSiichtlich nicht angenommen und deshalb eine Rente
nicht bewilligt werden . Sie können aber von�der Berussgenoffenschast einen
Rentenbeicheid verlangen . — K. N. 40 . - sie sind zur Nachzahlung der
Steuer sür das Steuerjahr 1913 verpflichtet . — P . Zeh . 96 . 1. Der Ein¬
schätzung wird das Eiiikomnlen des Kalenderjahres 1913 zugrunde gelegt .
2. Wenn durch die Arbeitslosigkeit nicht ein Fünftel des JahrcZarbcitS -
Verdienstes verloren gegangen ist, so ist der verloren gegangene Betrag
bei der diesjährigen Einschätzung zu berücksichtigen . 3. Die Beiträge kömien
gekürzt werden . — Lvhrenz , Soldiner Straffe . Die Einwilligung des
Vaters ist erforderlich .

liiiiliilllShiiijfillliiiliiisliillilllllkiililEEBiuillllliiffiiiiillllilllfii .iftillliÜlliiiffljiilillliiiillllElIliit-ilEEIlÄLi
NMIkMUlMMIMMiMMMMMMMNNNMlNNUMIMUWNMttMMMI' . NMMM liuniiamiiniiMii u -

Jentrale : C», Jerufalcmcr Str . 32 « 35
Potsdamer Strafte Hr . 2
Tauen tzlen - S traft « 10 a
Tauentzlen « Strafte 7 b
Triedricki - Strafte Hr . 75
Kdnig - Strafte Hr . 25 - 26
RofentlialerStraftcnr . S

Oranien • Strafte Hr . 161
0r . Frankfurter Str . 123
CftaufTee « Strafte 114 - 115
Sd}0nekg . ,ftaupt <Str . 146
HeukOlln , Berg - Strafte 25

Cftarl . ,

Zweigniederlassungen : Magdeburg • Qalie - Cassel
fjamdurg » CGvedt - Roftock - Ranzig - Königsberg

Posen - Bromberg - eorlltz

I imnramimmnmimirmunimntinnMmmiTOiinimmtunmniuminmiimimnmmniiimmimimmmmrmiiinmitimuiMi

' iii • « HP

Crrorbernis für ein neues fruljjaljrs »
Koftüm ist moderne Fußbekleidung

Die alte Stiller « Finna ist mit allen neuen Frzeugnisten Der

internationalen Schuhindustrie so Oberaus reichlich oerfetjen ,

Daß Der verwöhnteste öeschrnack DefrieDigt werben Kann .

Tennis * u . teinen - 5chuhe , Sandalen

Spangenschuhe in allen Variationen

mnrnmmmmtffl

fjauptpmslagen für moderne Damen » und Herren - Stiefel

8 " 1050 12S0 1440 1650
« MMMMmwamiMUMwi

" • Ijripiip ' WW' W

kaufen Sic von Kavalieren wenig getragene sowie im \ c r s a t z gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 — 18 >l . , Serie II : 20 — 30 >1. , größtenteils auf

Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 - 35 M. Extra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

- - - - -Vorwärtsleser erhalten 10 o/0 extra .



Erscheint 2 mal
Schentlich . [ Bezugsquelien�Verzeichwiss | Untenstehii�de Geschäfte

empfehlen sict > b. Einkäuf .

�igneliHM
Gnanow ' s Kaffce - V«rsd . Dresdnerst-TO

CKICph Lindenstr . 105
• lliuuil Speck- nndSchinkeBMlierei .

acHer - u. conditoreien

Josef Krell , Weserstr . 179
; Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.

Landbr . - Bäck. Kröcher,Saalestr . 33
! C. Knnze , Liebigstr . 1.

Kari Riserle üZTmL * ,
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kvnagt , Däuenstr . 5.

Franz Abraham
Hesk. Messiöa - u. Römertrank - Kell .
Cai Bsrlslslr 8s. Fornsp . Kg8t . l3708

rügierjmgHieÄ
Keiner , Gerichtatraße 8€.
PartlewarCng . , Te| : e! ,Brnnew5t . 45
F. Zlllat , Waldemarstr . 64 a.

gimo - Fanrtctiüie

ICentr . Anto Technikum Norden
iPrinzen «Allee 42/48 CbsaffeBracliale
1 Tages - und Abend - Kursus
I Eip. lri .�fnlfrzeit . Profpskts grtfa .

fT edinlkumBerlin , Wuster -
bausenerst . 16. II «aorar müßig.ÜUiO

Stade - flnuaüen

Arkona - Bad , Anfclaraer - Str . 84.

BaflÄlt - lMliitlMÄfSs, .
Landsbcrgerstr . 107
Goilnowstr . 41.

Landsberger Str . 107,
GolIiiowstr . 21. Liefor .
sämtlich . Krankenk .

tead
teotral -ßai « .
Baö FeanHluri
Bad Hnleland , Hufelandstr . 45.
Kaiser Friedrichs Bad , cdsrl . s-kk.
Kar - Bad Treptow , Bouch�str . 18
Virif }anhariLiB<lenstr - 1�9 SMiaoeiio
llUy SUlidU Frlediiehrl 8. Lief. 1 Ksn.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Bad Ostend

IÖiiginal
Lohtannin Bad

Wallstr . 70 71 früh . MQnsel
Smtl . Bäder , auch , f. Kranker . k.

Passage - Bad � ' 47
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad Weifiensee , LehdersUOI

ISSOSIiOI ?
Silesia sfhTeli»" "

" a "

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkbolz , Köpc nicke rstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166

. Llape�Schöneberg , GraMTrsIditr. lO.
Mever<P. ,M[ lln . ,Berllner8tr . 49—50
H. Nensch , Breitest . 24, Spandau .~ J. Ch, Pollmann , lothrisflerstr . 40.
M. Spranger , Feinickend . Str . 11.

Bacher- u. Honrntopeien
im . . . . .. . . . . .immwui

C. Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. Albat,Marktst . l2 ' 13. R«inickeBdörl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Anders ch, Zionskirchstr . 17.
R« Anderson , Thüringerstr . 32
Asmns , Wilh . , UeeUriBBiideritr. U.
K. Aust , Drontheimor Str . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 55/6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Panl Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
Otto Billepp , CuUai� - AIlM 21 1. 49
Relnh . Blenkle , Wiesenstr . 19a
R. Block , Sorauerstr . 18.
Alw. Brämer , Romintenerstr . 40
Brotfabrik Heinersdorf er Mühle
PanlBodmlg . P&Dkflv�Görschätr . ll
F. Breltkopt , Ezerzierütr . 19a .
Waldemar Brose , Driesenerst . S
Hermann Bufi , Grfinauerstr . 12.
Ernst Buller , Brüsßfilerstr . 43.
M. Barghardt , Waldemarstr . 76.
Oust . BOhm, Gubenerstr . 26
O. Büchner . Nordhau8enerstr . 39
Aib . Dachwig , Kamcruneretr . 16.

Davids Landbrot . BoderadirferSir . 39
PeliasdenatrJl . Waßmagi�E. Eliitkctkit .
Paul Delly , Markusstraße 15.
Albert Denkewig , Jsbloiakiatr - 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
IL Donner , Dunckerstr . 78.
Rud . Duncker , Pankow , Mühlen«t71
Frlg Eichler , Bastianstr . IS.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , MaQteuffelftr. t ?.
Carl Feist , Friedcnstr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , BlBKenstr. 72. £ Markcaatr.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HeInrlchFri8ter,PaBkow,Florast . 50
Roh . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , Hilhelmihmaentr . 22.
Frlg Glauner , Chausseestr . 80.
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Gonslor , Treptow , Grätzstr . 65.
O. G örh,� leseaitr . l 1, br. u. grfiie Bbu.
Große - Rhode Ueinickendorferst . 95
Groß - Bäckerei „ Berolinau i. West .
PaulGrlsard , Pankow , Florastr . lO.
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . TS
P. U8Bk8,lertr . W. iIekae kari « 1borgersl. «
UarlHeldenreich,Müneliener8t4t
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gnst . HeintsdieMIaTelberg r tr 24.
Q. Henning , Schmidtstr . 8 .
Job . Hildebrandt , Rykeatr . 32
P. Husgen , n«rfartb - ,E. Lifhliarsderst
L. Ihle . Gerichtsstr . 63.
Max Jacob , Pflögerstr . 70-1.

Bäckerei Künsclier
Kastanien - Allee 57

Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , LiÄtabg. , V ilkebvUtr. VZ

�Carl Lindenberg , LveksKeratr. 4.
H. Lühs , Reiiickesd. -Ost, KamekNtr. 12

1 Frlg Lungwig , Hohcnlohestr . 3.
! W. Luzemaiin,0 . ,GabrielMax6t . 2

W. Megow , Lichtenbg . , Girtnerf 1 5
H. Markgraf , CharL,Gocth €8tr . 49 .

1 R. Markworth , Pflügerstr . 11.
R. Maschler . LieblMJbarq. Oderstr 27 f
Alfrod Megner , Fnldastr . 55 6
Mühlsteff , Spandau , Bismarckstr. 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle . Manteuffelstr . 87
Max Math , Falkensteinstr . 87
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitschke , Cadlnerstr . 4.

I Panl Otto , Danzigerstr . 31
Rodert Pötschke�prengelstr�S .

■J. II . Popp,iineBdMtr. l04, Reinekeal - Ost.
; Kerm . Prager , Gr. Frankfurterst . 2

Fr . Pribyl , Osnabröckerstr . 26.
Richard Raasrh , Weichselstr . 64
FrigRlchtor jr . , Lieben walderst . 13~ " "" " ' Rekordbrotbäcfcerei

SchuIzendorferst . 2S.
O. RIcwc,Baümicblnv . . BainischalMt . 87
C. Rciach,Back8r. ,Heriiiaaasir . l6 . KköIIa.
F. Radioff , Nklln . , Allerstr . 37,

1 Osw . Rauhut , GÖrtelstr . 27
Gast . Rantenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , iranzstr . 13
P. Reinholz,TreptowKiefholzstl7
F. Risieben , Saraariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rodde . Zellcstr . 11
Hubert Rosner , Triftstr . 4
AlfrcdRost , Reichenbergorst . lSS
F. Sandmann , Tr«pt «w,Griu rstr . 25.
Wilhekn Santer , Osdtnarderstr . 36.
W. Schaaf , R«isickid . -0itlPröTiBzst . 8|
Emil Schaller , Schrcincrstr . 52.
P. Scfalnauer , Ankiameretr . 15.
P. Schinner,RciaiekeBd . -0. ,FroTiiMt . 53
Carl Schieich , O. , Wühlischst . 3
Wilh . Schmidt , Lieben walderat . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
O. Schneider , NW. , S«mraerijigstr 19.
Willy Schneider , keiaBehtOBstr. IS.
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberbardScbdnwiese,Uderit28tr . 5
Paul Schröder , Heineradarffrstr . 27
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst , 54
Carl Schulz , Neukölln , IIsestr . 26
Panl Schulz , Hufclandstr . 2
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr , Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tüsitcrstr , 12.
Relnh . Schurwanz,Kaat &ni4i - AIlee4f
Kar ! Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbedt , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Sefawencke , Herrn . Rykeatr . 28
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Malnzeretr . 15
Reinhold Sperling , Jahnatr . 19.
ESplettstöBer >CharTottb . ,Kanc8t . 83
Otto Stieler , Warschaucrstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgeratr . 30
Carl Tänlges , W' ildenowatr . 17
Carl Tennert , Schlesiacheatr . 19.
E. Tessmer. ResideBZ3t . l25TRßiBiekeBd.
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Troffer , Alleestr . 46
Tit * « Kon Filialen in allen
I UPD cltl Stadtteilen .

F. Tzschetzscfa , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklin . , Weserstr . 47.
Otto Wahnitz , Mülleratr . 28

I!l WM
feinste Qualitätsbiere . I

Ender ' s Brauerei � 5
Malzbier�CbaisieasttO 41T. K. 10655

Grotcrjan
Bslzbier . PriMeB- iiic » 7« so. «d. «7«s

C. Habels Brauerei
hell — Habelbpfiu — dunkel .

Unser

GoSdbien
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnloni -Braaerel, Berlin S.,

jSeissisier - lareniElliisr
Brauerei E. WUluer

Pankow .

Löffcn - Branerei
vorzügliche Faß - und

Fiaschen - Biere .

O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Liudenstr . 2.
F. Laufaiann,Reinickendorferst92
O. Oaie8,Holl . 117, Reinickend . - O.
WlllyRosenow,Camphaußenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge,Schöneberg,Ko ! oBnea «t . 66
Ch. V ospferau . P�ai�BejjinersLlL
pigärrsfiisüFEii

| TKffRitteTslr . 83,TcI. M«ritrpl . 5873
Cigarronhändl . empf .Wleriist

y�anien-Honfeliiiöü
M. Br3ßlfngfWcilJ «Bsee,L8BghaB»st . 146
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Maria�ahn�Spand�Potsdawsrst�O

�aicggr
Srinnl Reinickendorf
luUUi Hauptstr . 25-27.
Kronen Wäscherei , Noatizstr . 30.

agleilch - u. murstmeren

A. Maar1RfiiiitUnd . . S<liinnfrtcnl . l50

iDBie, Jöli. FÄÄsfAbr3 :
Märk. Fleischkons . , Nklln ,WÄnhest73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Ofto GreiÄrer -
M. Mauersberger,Nkl ! n. . Ksnnerslr . l6
Martin Mosig , SchlcBisohc Str . ?. 6

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : FranKlarter Würstchen

ord-Dcutsche i' lci ich-a. Wiirst - ZeütraU

FiimmerfflaiÄri ' nf

MQnchener Braehaus
Berlin unJ Oranienburg

Lndwlg Walter , . 37.
C. Wackerhagen . PMk- Br«hme«tr . 61
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , Pf»Tinr»t . 94, R«iniekend. -0.
Karl Weinholz , Kamcrunerstr . ft ?
W. Welliiti . Eopernikis«t . 9Wäliliseh. <t . 27
ArtburWesser , SehlllcTpromeiftdeS»
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhauaeneratr . 23.
O. Wolacnendorf , WaJdtsscntr . 28.
Otto Wowerlers , Oldenburgatr . 8
Zachau,Gr . - Lichterf . ,rhaoss «eit . 85a
Panl Zaslrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Imraanuelkirchatr . 29
J . Zindler , Bachwg . , Behringstr . S.
Zühlke,Glatzerstr . 7. GürteIat . Z2a

Beruh . Jahn , Residenzat . 75, T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 3.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . 33
Jendreyko , Immauuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohjnstr . 9.
O. Jeske , Libaucrftr . 1
B. Kanthak , Licbtenbergerstr . 31
Georg Kappe , WIJkslioxbaTensrstr. S.
A. Kelb , uostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , SekiTslbeinerstr . 14.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.

k Kindt , Residenzst . 155, RetBiekeBi
. Kleiner , Scbulstr . 102

j Paul Koehn
Baedelsü. 42.MW . WÜW '

Max Kniffert . Landsb . Allee 99.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
PaulKöbemlch . Wilh . btolzestr . SS
A. Kosmehl . N' klln ,Don»u8tr . 62- 53
Albert Kramaredc , AdtlbtrUI . •( .
A. Koiubeck , Spatrttr . 4

ge�ggsanjlje�iiagz .
Ferl . H. -8«tjr »brA. L»beaBn,C,rtpHr,l . 3i
J. Litzczinski , Gerichtstr . 30.

Uli fOlllS Fn/rTkfurter-AUe« 170
F. Herljog , Kottburerstr . 7.

0. Liedoniil
JliHo,Reliiek «nii,rf -W. Ai,, -Vüt. - ill . 85
W. Fade , Reinickendorf eretr . 119
H. Petermeler , Strelitierstr . 8.
Thedd. Poe«chke,E . Hmptit . ,Gr . R. - AII, ,
A. Sprlnkmann . Ob,thbi «w B. tb >uit . <7

Büttner , A . Dzniigorrtr . fwl.

gtujeüepnjog
HolhDLrnunsbcrgeratr�R�lBigg .

W. Liebreich , JabMnskigtr . 4.

glurnernjiu�
O. Damerius . Maxstr . 13c.
Drescher Jr. , Landabergerstr . 116
H. DOrkop,Stiionh «ns . lllcfl54 . K. 5448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel . Neukölln . Bergatr . 110/111
A. MIellt2,8ehaTBwebentJ,R €lBi «keid . W
A. Schneider , Bschwg. )Bsuoieh. St. 96.
Tomaazewski , Wci6ea8. ,Liefa («ab9iLl2.
R. Waffner,Paik «T,WoIIankstr . ll4
W. Wllhe Friedenstr . 98

Hertrauerei . . Bisphandig .

Akt. - Braucr . Potadam. Rig. Ricdcrl .
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer. IS
Bnateabtrg t. H. ,Wilh»lis «dorI«nl . l 10

Bpez. Potzd . Stangenbier

Berliner Hierbrauerei .
, Geceüachaft m. b. H. ,

Aii�itblt. BriinDtii8ir. 3. K. siiaieBillxOS ,
Mampei . F» Sluliersiv . 133 d.
Ln Iz . nbraoer . l WelBenm . . .

r
Ii

m

ieQualit &tisthariiorragend

EisliiiFfiiEHM !
Reissbier , C. Breilhanpt ,
Palisademtr . 97 . Tel - A. VI J, 2634.

VeiMiier c. ianore «». - sei .
WelBblerGcbr . Merx . Zi »«, «Pntr . 8 1

rottaürik

Landbrot
Zu fordern in allen Geschäften

IjuflerjEier�
H. P . BiedermannÄ ' «
Danne , Karl ChorinerEtr . 36.
Eier Storch , n gros- tu l,t idairzlit . i

Bruno freche
?!

Wilhelm
25 eigene Filialen .

rasn
llialen .

# 40 Filialen D

� in Berlin und Vororten •

August Holtz

[F . HAGEM
22 VerkaufaateHen 22

cari Riemer Schön waid . St . 20.

Hnbertus , Butterbdle . Strauscberg .
Herrn . Kuncrt , Cußnstr . 29
A. Llepold,Anton »tr . l,Milchbdlg .

i r
ü u ( igen « tletailgesfbäfte

Willi . M, BoitergroBlidlg .
Berlin O, 27. Alcxandcrst . 12

�Hwkesch«rll «r; F«rB«p. A. K«rd�837|

( osmalla , E. , 4I ) etiiIGeschäfte

Paul Reinike
Berlin S. 59. T. AmtMoritzpl . ZlbO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Vsrl. Si« Offerte.

Schröter , R.
43 Verkaufsstellen 43 JB

iiusi . sci ) uitze &sonn

iftllllHt • I
Butter , Eier , Käse .

ü. SfemsüieiD - : rangelBtr - 6t
Eiergroßhdlg .

ühly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Tefkaois

Meiereien ä -

c. F. uiiensM
en - gros Butter en- detall

S. - W. , Leipzigerstr . 82 ,

facao . sclioHoiafl . ,contitür .

Adler ' t Konditorei , Mrmjelslr . 17.

Fordem Sie

W esentser�

Filialen i. all
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

I SeiffTt ,

�igarrManöl��
Fanny Baumert , Lindoworst . 23
Blankenburg , Btiilckendgrrtiifr . llS
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seeatr . 49.
O. Klose , Heinirkendorferstr . 36

F. JaKon , niQiiersir . 12.

| | Pogenunflraer
O. Barkow , Weidenweg 72.
Bcusscl - Drogcrle Scocz, BCBsasIsiSk
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerle Lippehnerstr . 33
Drov erie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , H. Kl03ka,Köpen . Str. 46.
M. Gürich , Drog. ,Schönf ! ießerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kallmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzscb marRosenthalerst . S- T
KrehPs Drogerle , Fennstr . 51.
Lankwit2Rieckmann,K- - \ Vi! h6lrast . 25.
MägeNfhf. . Inain*ncelklrch8t 29,E. WiB68t.
Aifr . Marsch Culmstr . 37.
Rathaus - Drogeric . Xkila . noBacjfr . 24.
ITathaus Drogerie, ?»ri - i ) w, Breitest .
W. Rauhut , Gerichtsstr . 54.
Schivelbeiner - Drogerje,Sckirelb . SI. 26
Franz Rick , Schliemnnnstr . 18.

A. Möbes Ndif .
3Fleischwaren u. Wurstfabrik
| Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

i jjj �
Neukölln "

PreuzeL
Hugo Schnitz , Mülleratr . 166 aTi
Hyg . Gummiw . ' Photogr . - Artikel .
E. Schürmann , Wichertsrr . 10

Werder - Pro�erle . Brit; RKiowfrstöa

~~iien . Siafiiwaren , U/srien ,L
W. Allner , Mulacketr 24.
K. Baumann , Rcinickendor ' erst . 1 16
Herrn . Braun , Landebg . Allee 149.

OttoBeügwrtÄöt !
Emil Braun , isd » isst . 75 Eck, Ertsl -
G. Brucklacher , Ä »
Fisek , E. , SpaBd&s, SehiD«vsld «ntr . S4.
Carl Jnng , Stromstr 31.
A. Ibold,Tempclh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclef3t . ,E . OIdcnbgst .
Kuhnt,Relni €kend. - W. Scharnwcb. -St . l47
OttoLehmann� ' r - uk�Friedclst . ü .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . ChausseeClc - d
Rühlmann. P. . Mül! erBt . 40b,E . Seest .
F. Schubelt , Ysigtst. 10, E. Srhreisepitr .
Gu/nmiriro vorm - A,b * Blanke ,

. rfKlnilAC Reinickend . Str . 122.

ssiefabpiHen
Gitschiricr
Straße -63.

Otto Muller , Zorndorfqgstr . 58.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jos . Otte . O. , Scliarnweberstr . 67.
Th. Prenziow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Schah endorf«rstr . Zs.
GustavPfennig , Go! zkowskyst . l2
M. Pietscfa , Nklln . ,KnCiebcckstr. 150
Jos . Rachfahl . Adalbertstr . 39.
Herrn . Rauchheld , Ztothrmstr . 13'
Hermann Rauhut , Elisabethsir . 34
Frih Reidielt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Nannynstr . 8
W. Roloff,fr . A. Haffcr,Ra §tafl . -Allee42
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Aifr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Licbterf . , Cbansseest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belfoivr Str. 11

Paui seidei, löiiWIlge 33
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.
J. Suchorskv , O. , Libauerstr . 12
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz,Königsbergerst . 25
Helnr . Scfailz , Danzigerstr . 37
£. Schorsborg , Beiaickendf. , Usassst. 9.
Otto Schneider , Rostock erstr . 30
Otto Schreiber

PauiSonnabendTcro sse n erstr . 35
Stsrg&rd. FIeisch-ZeBirale. Stnrgsrderit . OZ
Gustav Stolz , Hussitcnstr . 44.
P, Tauche , Wrangelstr 129.

oioniaiutsren

G. Bahrens , SchöuebergAli »: i,ii ! lr . 9
F. Beile , äcb' ineiien . Iflnpelhofcrst 10
C. Böse. ProvinZBt. lOS. Reinickenii . - Ost
\ V. BornefeId . IJcbenwalderstr . 41
A. Bucliholz . U. Frkrrt ' itH . Sikh. Eirlnr .
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Md. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
R. llartung,B «rliner «t . l24,B«iiiidi6 - �
MazHeeder,yenkölln . Paunjerst . . V)

Meierei

IC. Bolle !

E. Höhne , Residenzst . �O, R�inickd .

Thuring. Fleisch - u. Warst - Fabr
F. Somniermaan . Boxkag«Der8t. 36

Tscherbncr , Straßraannstr . 8
Max Tümrael,Christburgcrstr . 24 .
H. Thomas , Köpcnickerstr . 64 a
G . Vettin w5ef
F. Wendt , Simon Dachstr . 87.
W. Wiese , Uehtcaberg, Kr«t»r!erst. r>n.6
Paul Zwarg , Landsberg . Alles 136.
L, ZimmTmann , Kottb , Donirn94

HflteDhipailEDiiiaDOÄ' -
Kopernikcsstr . 19. Niederbsrnigstr . 10.
Fritz Hübner , Scbliemannstr . 11.
Friö Klodce , Stepbanstr . 59.

MUriifinw Speiseleinöl , Marke
! • Hl UySiS Spreewälderin d. Beste.
A. Lange, Weißens . , Berl . AUee255.
P. Lange , Waldemarstr . 40
ß. Ludwig , Scbamw. - St . 65, Rckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlilzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pöl ; sch , Sehwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRichter . Malplaquet8tr . 25; 26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , FehrbeJIiner 8tr. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schlenther , Emil , Hütte natr . 7.
EmilSchuIze,Hesideuzst . 5ü; Reioiekd .
A. Silkinat . Müfhhdlg. Rcinlcknd . St . 108
Erich Thiel, Weiß? . , Langkansslr . 139.
H. Vogel , Inh. LSchreiber . Wilbelmstr 11
Aug . Würke , MüBcrstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

Bfoh
Bvhn :

ühlBn . HofiS . Holz . BriKatls

Otto MQUer, O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richtcr,Inh . W. Ricbt «r] l »apt8t . 9T3185
Fcrd . Wree , Reinlckendorferst . 86

K urz - , weifi - , Ufolituaren
Trihotaaen

ff
- -

A. - G.

21 Alt Moabit |
98/103

Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher

Grossbetrieb

�| öbelmagaz| �
P. Bock , Klosterstr 8 9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neu © Jonasstr . Sfi .
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

fjfifT Ä-löIfst . 19!T)Til !gstniezngsTDT
UÜIl in ntoen u. gebr. Uöbeli, Betten

Gardinen und Portieren .

MöW - MingSi� ' k
I o rirtrt Ast� w, Schwedt er St. 26
LdngB , mäX a. d. Kast . Alles .

Ferä . loactiim Nachfoig.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zablungserlcicbtorung .

I C. Linhoaei . liosiizsif, 46 l

HHrtlfrt
Zionskirchstr . 38 39.

. llüllC , Teilzahlung gestattet .

Heinrich Stumpe , Buckowerstr . S
R. Theuer » Elsaßerstr . 78.

M

»

üslh - Letiranstaltsn

I nirrrinii Schwodenstr . 31.
. imim Gewigaenh . Ausbld .

„ jHüssä
H. John , Wörtherstr . 39.

Alb ! ßork7 Pankow , Florastr . 41
Horm . Engel , Tegel , Schlieperst . 25

nßarzlölc Beustselstraßa 76
• UaiüelS Tarroggenerst . 10

Koppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . lö , N O. 18
Hermann Meyer , Schi?elbeiner SL 21.
H. Pech , 0. 112, Scham weberslr . 49.
W. PlrwIÖ9NT. fi5,RolnickenJorforslr . 44
Bosenlhal?Eeini ekf niWScharaweb- Sl . 122

Albert Vogt ülb3ar - -

puhrjuefen
F. Roland

ETimaer'Essig �
ObepallerMIMIchljJ

gia�Porzeiian
O. Krüger , Weißen hur gertir . 79.

�eöeptjanaiung
H. Sdiwarz , Petersbnrfc ' erstr . 5

l�ehronfjaltsn
BaBdalFKorseloMcTen�Ä

emiianaiungen

pwmön
Beilraann , E. ,
Ed. Hruda . Frister & Roßmann

Nähmaschinen , Rosenthalerstr . 19
Littauer NÜhmasch . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm . - Spz. - Geech. , Potsdamers tr. 10.
Lfttaucrt ' echner , Weißens. , BfrI . A11. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Näbmasehinen
Läden In allen Stadtteilen .

H aarartiHei

imtiniaiciiinenjpahppädsr
Odo Heinze, firötotfl
A�Migge�Ueiidei�UM��
Cifclie , ConferüeT

Max Fisafan , Adalbertstr . 13.
Hoffmann . Cottb . St 17. Moriti . 11399

R. Laub , Nstlkollo. vsrliii . Zt. fYZtllsrm. -
Pl. )lI . Gf3cb. Belle-AliisBce8t. 95
Hl. Nixdorf. KrankfiirierAH. i 97, 5' fUsb. |

| | a�ujiüchengep�
Drewicke, Seif. n. BärBlw. ,lleiBifkd . SU05
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Fri - Kameniwsky�iKtTu�au :

BethKc , Georg , S " « .
Smlölln , Hbfitr . 63. Kaiser-Kriedr. -
Bti. 8t, M' eiersir . 159, Iriodfl/tt . 1Z,

Iieptow , GräU,Slrs6e 84.

Frese , Ernst ' t8so ' te

Gaege,Otto� "
»rTotten
bürg .

Wrangelstr . 81 Ecke

(�Dsi�gftüie
C. Batt , NW. , Turmatr . «4.

HlBiDeMarktliallB�tÄfstt
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

QptiHe�ffleciiaÄ
Dase , Paul , N. Mülleratr . 174.
K Grob , O. , Frankfurt . Allee IS

i Groll , Paul , Warschaucrstr . 66.
Leop . Patocka , Br,-.oäelibQrgslr 4>.
Schubeit Carl . Nklla . Berxstr . UH
W. Zanlefevl , Fnnkfarltr Alle« 165.

pMeElOIHep ®
Fi

M 1
reise ' J

uroß - Dampf Wäscherei '
� „ nSpreenixo "Berlin SO. , Försterstr . 5-6

TsdelUse Wwck«! Billigste Preise J

�menjjrtihei
G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

>. 46 W. Sendler

O . Naefe
Färberet a. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder . i
Läden In allen Stadtteilen |
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

■ ■ > Ii

I
jpi0iIClMji | U»�
St. Aast , Alexsndrioei- , LWasserUntr .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Rieh . Benst , Kastanien - Alle © 103.
X. Blskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerst r. 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr . 23
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Gust . Ehrenberg , Braidenborgatr . 23
August Penger , Oriinaucrstr . 8

mercen - u. Hnaüsngarfl .

JH - S « fsfe Badstr . 26, Ecke
• Prinzen - Alloc .

A. Hannemann , Tegel , ljerl . St. 88.
LeakedkSlupecki , �chonh. - Aüe« 70e

1 S. Rosenberg , Reinickcnd . St . 118.

Otto Zstlialig

Bolzschuh- . PantinentatirlH
A. Dlerke , Frantfarler Ckaa». <MIIS.

Fleisch - Verkaufs - Halle
R. Winter . Cotheniusatr 12

O Frledridi , Melchiorstr . 27
Panl Friedrich », Stephanatr . 44

f�otei�Wie
Cranil-Ilötel Noriisctier Hol
vis - a- vis Stettiuer Bahnhof .

N. » InvaUdenstraßo 126
und Hotel Deutscher Hof

S. , Luckauerstr . 15. am Moritzpl .

fcaüte , [ ilützen . Peizmar .

Oskar Gabler
Flelschwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgcrstr . 6.

I
iiminjetälalt�renjowsfr�g
Rudolf Galle , PsBltir , Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , Weit, nsfr . lfkdtrstr . l .
O. Görlne , Greifswaldorstr . IG3
Willy Gendi . ,Pctorfihurperstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr. Gerlaeh , Tauroggeneratr . la .
K. Gennann , Schreinerstr . 22

liltlilin ' lcint�wi . �Ä;
F. Guttcfamiedt , Kolonieatr . 32.

E. Märzbecher
Rudolf Hamann , Ackcrstr . 68
G. Herrmaan , Lichtnbg . ,Odergt . 4
P. Hlndemlth , Cadlnerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodeatr . IS
R. Hof f mann , Pctei sburgerstr . 74
V. Hnb . lovsky , Zcllerstr . I »
Fr . Jalte , Bornbolmorstr . 79.

Janik , C . Kö?ternic6k"
J. Janochowskl , Bornholmerstr . 15
h. jMUek,I«llki . D»in "». flei «ek. *ar «l .
H. Junge , Paateurstr . 19
R. just , Memcleratr . 6.
Robert Kau. r , Weinbfcrgsweg 6
W. Kessner , Cinrnickaucrstr . 22.
Carl Kresse , Lüderitrstr . 60
Emil Krüger , Skalitzcrstr . 21.
Emst Kolbe . 0. 112. Weichselstr . 15
H. Röpke , Raumerstr . 80.
KrniEm,Reinh . ,Greif «iiiagfocrSir 16
Wilh . Kurl, , Wrangelstr . 83
G. Lenge , Lübeckers tr . 80.

Rob. Liii ( iner, ?tfeÄr . 8.
August Llncke , Alte Jaoobstr . 26.
LochmwiB , Malplaquetatr . n .

tKautiDeintHütmaGlier ! :
Gsbr . Baisse «

_
IRtCaüsCönsüm�kastan . - AllecS

Hotltaysiiiopsl, MülM . I &L
A. Leroaltro,Wilm >drf . lB«rUn«rit . l32 .

Rieck , Em . cufÄtV .
A. Ring , Jnh. B,RingR«seBihaIerit . 19
Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.
IIa e # am F Kottbuser -
10 CSiery C. s vsmm 18' 19

M. Mauke , C- , Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mai , Kaiser Fricdrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulSchönberß . Chsrl . . Pe8Uloziisi . 97

F. W. SlditßrXTüÄ
M. Wolter , Wrangelstr . 3. _

Psflieiiffren u. Rettelagar

G�Claaö�Wei£Ä�Sj�erLA41ee55

pateMMs
A. Kuhn , Dipl. -lna. . Gituchiuerstr 1(18»

ptanflieiiien
SchlmTS?rTennQtr . 3

i &gclHcreien

C. Braun , Eldonaei - str . 25
H Brüdener , Fricden86t . 2,Adlersb .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

Gust . Koppe, Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

interessengsmeinschatt
Itlärtilscner itliichprofluzeiHBn

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 30;rt Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggetdiäfto :

Berlln - Q. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Lufsenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Granewaldstr . ? ! , Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt lits «w2544.

Wilmersdorf , Meierottoatr . 1 ( am
Fasanenpiatz ) , Fernspr . : Amt
UhIandNr . 3016 ; ühlandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannsoebahn . I' eis-
dainersi . 40,Fcrnspr. :AiDtZeliIendf. l361

Grünheide b. Erkner . Rahnhofstr. 31.

phalograpjitlc��
1R. Maerz , Badstrasse 65.
! Rud. Obigt,N . Kelnickendorfcrst . t .

phgogPjJppapafö
H.

t SO. Kottbusorstr . 8.
. Aluicuil auch Golegcnhoitskf .

1 Unnn fi +nlti Müllentrasat 188 »
HO' Jfl luilllli Gelegenheitskäufe .

I Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

pianos
Cesare Donadonl & Pohl

1 Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
| Neue Pianos von 359 Mark an.

Gustav Frank , Ackerstr . 135.

lieiw�dÄÄi�
gÄSÄSen
H. Kahlbrock , Panzigerstr . 49.

�cbenuapen , Fiscne

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chauiaeeitr . 85.

I�sfieerösfsm
Niedrl. 6. C6tzcn-Kaffferö »t . ,l . 4»an,l . :

IKaBtliaai Britz /iü�kaufsuÜ
Ellmer�JTe�el . Brunowstr . .s,

Paul Taikensrein
Hochstätter Str . 1

Rabattmarken

ontor - u. Laüeneinrlchti ] .

H Edlon,Immanuelkirchstr . 6IT
Bau chsj Jcs & Gorn�y" arsriianerstrA�

Restaurant und Cafe

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Eck © Chausseestr .

Arth . Kambach , Schweilenst . IIa .
Rud . Kiesel , älirbachstr . 66.
G. Miericke , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gollert , ScUlesbchestr . 30.

R!
D. Danielsohn , Kottbuserdamra «.
M. Kielow , trliüfnitr . 12, Nea»der«ir . 9.
K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel II 2585.
Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.
H/TrejjerjTegci�

N öbellaöritiund - Uersand

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
KCpenldi , Grünauers tr . 9

M öDDlirsiispcrt

F. Bartels . Gerirhta,tr . tCB. ,LT. 39t7
C. Berner , üöbfnit J' J T. l. Lät ; ow 9803
O. Fahrenkrug . NMkcllnWalttrstr . Sl
Paul Schur , G. m. b. H. . Dirk<eaiIr . Bg. 8! .

ostrichlabrih

Blagow fi Srliwabe
liltlff 9989iii9t9IIVilMt(9aiV,f|t, ,| fiiflgf(Sltil.«

iTamiioiii Moslpicli iilieralllj
■ll9lillMMI9lll8l(«l | | | | (| (Mlt8tHllllfMlltMI(

M ufihallen u. Instrumente

A. Ax,H- Weigel . Nachfl. . Halberlslr . 91
GgXiebH�Xuikiutriiu . SäallUtiitr . lti

Scimeiüerci
ExpreI-Schnei(l . ,Spftnd. ,richeI »äsTferst 14

FrU�WHdenha�nj�lßaöei�

gchipnjyjö�
P. Knappe , Goebenstr . %

jchrei�arM
Rieh . Blume , Paukow, Florastr . 11.
O. Procbnow , Nklln Hermannstr. K9
Gg: . Velten� Pankow� llorastr . 21

' chuhuiaren , ScbubmaGh .

Fidelack , Lief . d, . K. ,Ktni «rnner3lr . 2.
A. Hacfcbartk,lharl . ,F68taIozzistr . 98s
Ernst Hof f mann , Pank. , Florastr .9.
Wilh , Hitschke , Skalitzcrstr . 13.
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , Tanroggeneritr . 4».
Emil Mlerisdi , Florastr . 31 Fsnk.
Petersohn , Osk. , Mülleratr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5V»
V. SmiejkowskI , Zorndorferslr. 19.
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
T8checks ' Schuhw. ,MBhlenst . 44,08tI7
B. Wolff�ankow . Wollankstr . ll ? .

Fortsetzung s .

nächste Seite «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses
eilen IF. Seffner lladif. «.

SchReewittchen - 8

Bleichseifenpulver
| Alleinf2brilrt . !3rnbl<),Polsii3ni |

jV. Kraach ) nsk <,PiiiL,Brehjnestr . 4.
Cl . Sdiumana , Tegel ,8<hliep«rslr . 2ä
F�Schwarldkejnorastr�niM�

MaxMörsel , Pankow , Soblofiet . 18.
W. Ptetxkcr « Lichtanb§. , Holteistr. 16.

Max Storch , Elbingerstr . 100.
! C. Wagner , Reinickendorf . Str . 94
| �eor�We ! ge ! �Vr�
HeriiciTürungen

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schötzeu -

! Sterbetaggenversichcrg . Straße S

Gold msiPODoifSÄ .
iTSgl . gr , KinXler - Komert

Gruid - CaK „ Zeppelin "
Frankfurtevallee 76, EauTUiitorstr ,
Täglich großes Kfinstler - Konzert
Ortsd«iierBlerhalle,l ) re»iitiigral . rr >5

le
W. Pietrker , Lichtenbg. .

yrnerrtchtsm
JMaschinisten - u. Heizerausblldg .
s. clktr . Licht - . Kraftanl . jFalxrstuhl -
führcr , Zentrallieiz . , Urbanstr . Ot

jjgnjglDlflujspen
KesiIeraRep . - WarkJt. KeinitiiBj . - SI. ICT
O. Asamnnn. Tempeltio/ . Berliarrsi . lSl
A- Bartach , Weiten . , Ga8t. -A6olfat. l57.
Bäbrmann , A. , Spandau, Sehönw. Sl. Iiis
MaxEUermaim,Cliarl�Kehrii,ilr . 11.
Emst Gräber , Brunn onetr . 78.
Max Bnsse Brii7°n1n' tr-
F Hnmnnl Goldschmiedemeister , !
L DKlilyBl, keen. tr . Ia a. Weddingplatz 1
G. Berg er , O. . Grfinhergeratr . 15 :
Knlehuich . W. , Frft . Chaussee 96 i
H. Kühn, h. -Scki>akai . ,K. - Wilh. - SL85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AileetO
Schrammek , G. Frkftst . 7 n. k. iaeobsl . lä
W. Schroeder , Immaeneikirehstr . 35
C. S«lttrij,Dreidi . -St. SOZ. Wa«ker-Z«atr .

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottonstr . 82

Volks - und Lebens versieh erung .

rH
1 MQllers
L. GoeQe ,

Hagenbecii "{

Herbertstr . 4.

kifmäüieF

Farl HottmanD It

I F. M. Hippner , Ritterstr . 95.
I Conrad , Großdestülal . üraeieael . XÖ?

I

Cafeunü
_ Restaurant

Mölieratrafle Ecke Seestr .
�ScEuJstr�BcE�JSTJtr

A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
CroBdest . z. Sonne , Straathergentr - tl

OttflBeDsoUÄ . hB0�t . 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloskl , Stendalerat . 11.

61 OhmQnn L&bbener - und
. LCliniOllll Wra ngelstr . - Ecke

Llndentheater , Lindenstr . 110.

RieDecK- Bier - AussciianK
Brunnenatr . 76, Ecke Lortzingstr .

yogfiurt -PrapaM
Yoflhurt- Miich- Kakao

wirkt blutvinig . lOOTass . M. 8 . —
Für Korpulente Zehr - Yogburt .

Paul Hahnt0 . 34,Warscfa . - Str . 83

_ 60 Filialen in allen Stadteilen . |
OroB - Destillat . Schiefe Haube
FraBkLAIlee 122. Biozeir k. r «b gmPreis .
Croßd . rZurSonne *, P. Freudenbei

| Herrn, ffleyer &co,
| ca.550Vfirkaüfsstel!. Gr;-ßerL

WiniMW . Mimwll fcügggp !
i

Die erste selbslspiel. Doppelgeige
Patzenhoter

J. Guggenberger , Baieitalintr . 54.

' ätzetLEmTer�TnalSff�TTTäirTäw

DJ

Max Alm, Fraaseekiatr . Ii
P. Barein . Steinmetzatr . 30.
WBest , Skaliuersir . Ci E. Wrangelitr .
M. Dresler . Gräustr . TOI, Treptow .
DübT,H. ,Scok ( ilU , Bergs!. 48X- k. II ?»
Ooeue , Kiii . - friedr . -Sl i»8ll . ii . . K»Ua.
E. Junk , Blumenstr . 88 Kgat . 13848
H. Llndeke , Warschauersir . ».
R. Mando , Schulatr . lt ?. Eel »ä»ntr .
Zahn- Atcl . Volkswohl , äilisrst . IZtak
Reimmann , Besidtust . lU, Beiaietei4 .

j E. Sager , X. -killa , Bergudi , I«I . »i »4.
1 Hermann Schnltxe . Beusselslr . lB

Pmil Cmn Große Frankfurterat . 4
UllII ddtlU Ecke Frucbtatraße .

■

Konzert - Cate
Nord - Palast

Brunnenstr . lS , E. Veteranenatr .

liabeck - AussdiBnk , gr. frkfsl fl1
O. Robloff , üferstr . 1, Ecke .

Robert
, _ _ _ _ __ _ _ Baisar

. Auerhof ' Alte Jaeobatr . 13». Gr Friiikfnrt . ntr . 104 AmStnaKbg. flat «~ " " ' " _ QroBdestlllation Zum Afrikaner )
Inh . Bernhard Tledmann .

Berliner Mopdpapk
Größtes Vergnügungs - Etabliasc -
ment desKordena . MaUerstr . I48 .

IDtelfltSs�ÄÄ i W
- ■ - - - siraucliinannTerÄÄ

W. TUedt , Reiniokcndorieratr . 7.
Woico Uo v Beinick . ndrfnt . IlO

; TT ulao . lna AT. ililg . gnt . BarlOs/9
P. Schnitze , T. ra . Wieditnck , Fuul . I.
Witto Mov Muskauerstr . 16
TT HIB , USdA Eck. K. gUaff. litr .
Zjhi £ml8jiordM�lft «»r «�tJfili�

ülersliol
~

Pilz

EmUOold,Bärker . i,Cemaiiia - FroBni . 8
E. Pa«ewaId,El »iich . relBodo *crsl38
E. Schröder , B8rk. C' k3iiiseMt . I0laD. Sit
5t . Serowka,Bäfk . rel,Rndowerst . 34a
Fr . Tzsdientke . liek . ,Ckiu <aa . lr . 75.

Königsberrer » Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Wontektlen .

gohnsdorf
��chölerRind - t�Sc�reinemetzg

greüersöGPl
H. G56 , Drogen und Farben .
CarlSdiieBer . Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Scfaönfeld , Schnhw . u. Bsp .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

IgnigsjMteM
Bunernaniiiüng monopoi

G . Hübscher , UkreEjjOldw. ,B. h. hrsl . !0

Kaumaus eidii Bergmann
Otto Krusdie , Fris. , Kottbnscr Str. 54
HawImOPelzwarcnrHüte . Mötzen I
mBÄ LclO Herrenartik . Gegr - 1867 i
Franz PGscfaner , Hang- n. k' üflicnmagi. j
OttoSchampe , Eigenhändig . , Bau¬
artikel , Haus - u. Köchengeräte ,
RSdiatto . Schläck ' ermfltr . roisdanient -

Schloß - Dpogerie

Gtrturei iLSuiegkud ' g.
_ _ _ _ _ _ _Fil . Nklln. HcrtBMiist. llB
FerdlnandTitel . Cbausseeatr . gl ?
Konfitüren - Weber - Chaussee . 1. 45

MISS
Rud . Grunaw " MÄi
L. hak. rdt , BicL-C»ndil «r . i B. bnksfstr . 2.

WehlhkElsMwAVf�
MWii
E- Groß , Blutig. Str. 44Bäck . . Kondit .
H»lik ( r,Bdck . r - Lk. >dit «ni . Ki. B. lutr . 3
B. Jaenidhen . Btekc - ni . H. raaiwMS .
K- Karpmann,Fi, . ,8okrhv . ,EBjarst . l03
C. Kampfer , Berget . 137 . UhrMGldw.

Kaufhaus Felix Levy Nrhf ! . -
Herroannst�S Eck . HcrrfurthStr .
E. Kegel , Kai. Fritdr . Sir . 80 Bäckerei

ILKmtiaii�rÄÄ
Krause , K. is . Frlcdr . SnsSeai - tioeich !
MnheI,Treptowerst . l4Sckweii . . ekI
Fr . Panneti , Berget 135, Lederw .
EjSAÜIerjHerUbergj�Mamj�

I W. Lutter , f »krt ., FieheUd. rf »rktr . l 1.
! O. Bauer , Pickfisdrrnt . U7. ll . l . lgMek.
: O. Weuzel , Pieheledorfer Str . 2a.

W. Hübner , Bälowstr . 61 MöbeL
O . Kurzweg , Schphmjj . rij . lr _»71

Strauaperg
c. Elöpfer , Möbelhandlung -

I BottkovskyyFlel ' ck- jyjrrt�Grjyä
plleiiilwäiii

B. erdigingi - Ia8t . Si «we»ew�pud. Berf t
O. Kam mer, Sgaad ßergtl , «bit,Gem «M.
e . Zarthe , Ha<scler »tl4 «,01nlii . GeaäH.

MMflM

� , rh »t . - it . l . R. KIietnutnnßUBirek . t . Ht
GntdutiU . G. Weif , k». lax Alle« 50- 51 ! Kaufhaus Julinz Well Nadifl .

Rldi . Sdiolz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerfleraaDiiSÄ
E. Stark , Bäckerei , Berliner3tr . 26.

RWillrca Schuhwaren n-
• —■ • • ■ aw Reparaturen .

E. Sdieller , Art. - ,B>rfiH BtrH. . nt34

J . Bodo , Pichelsdorferst 96.

WUh- Koch , Schlichler , lebdcnlr . ».
Mehlhdlg . Pastorino,Gut . A4. - 6«. l7 ,
Thüßlng ' s Drogerien Welßenaea
E. OIeisingFl . ii . W. r . i »Xanghais»ir . l4 .
Kai8er &Roxlau,M�echa . . Gu. t . Adßt. l7
Otto ObirtjFI�W. r . ij�Elj. lelz�T�

imeinspunm
CarlGahU 8«lilaehi . r«i . Bdalveilelr . S6.
J . Laschlnskl,Bäck . ,Edelweiß8t . ll .
P. Megow,¥uekg . ch . LindenaUeel2
W. Siliack , Sargw. zaz- , Hauptetr . 28
A. Trenner . lkrea a. G«ldw. ,HatpUttJ2
R�WoIadorLKoloniaWr�e�UtrA

�oss_en
Bynemaniiiyng monopoi

Warentiaus S . Cofzeru

Verkäufe .

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Erätzeii , fast für hie Hälfte deS
Wertes . Teppichlager Brunn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhof Bärfe . ( Lefer
des „ Vorwärts " erhalten b Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Kinderwagen ! Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. Riefenauswahl .
Spottbillig I Richard ! , Warschauer »
ftraßc 80. 2366R '

Gardinen 1 Steppdecken ! Bortieren !
Tischdecken ! außergewöbulich billig 1
Borwörtslefer S Prozent Rabatt
eptra ! GardmenhauS Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

*

Betteustaud 9, —.
ftratze 70, im Keller .

Brunnen -
lSOOK »

Teppia , Thomas . Oranienilr . 44
sarbfehlerhafte Teppiche spottbillig !
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . VorwärlSlefern öPiozent
Erirarabati . 78ÖK "
'

Teilzahlung O. SO wöchentlich Gar -
dinen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel . Betten , Wäsche ,
Herren - , Damcn - Garderobe , Kinder -
wagen . MeiselS , Andrasstratze 4,
gachlesifcher Bahnhof . Filiale Belle -
alliancestratze 90, Ecke Gneisen u-
sliave . _ _ _ 2296ft *

Küftrinerplatz 7, PsandleidhauS ,
allcrbilligflcr Bettenverkauf , Wäsche -
verkauf , Tcppichverkauf . Gardinen .
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdccken .
Anzüge , Galdsachcn . Silberfachen . "

Teipiche ( Farbenschlci ) . Gelegew
heiiSkaiis . Fabrifiager Manerdaff .
Kroge Franksurterstrage S. Flurein -
gang . . VorwärtS ' lefern 10 Piazent
Eplrarabalt . _

Steppdecken billiaft Fabrik Groge
Frankfurlerfirage 9. Flurcingang .

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
klaffige Garderobe , grögtenlells auf
Seide gearbeilet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hofe , Jackettanzüge , Sommerpaietols ,
Rockanzüge , Smokinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
Neider , große Auswahl in Bauch -
anzügen , kauft man fpottbillig nur
Im Spezialgeschäft bei Weingarten ,
Prinzenftraß « 28, I ( Eckhaus Ritter -
ftraße ) . 243LK »

Federbetten . Stand 11. 00, zwei -
schläfrig 16,00 , hochfeine 21,00 , 30. 00,
40,00 , AuZstaltungSwäfchc Anzögt
8. 00, Teppiche , Gardinen , Steppdecken
spottbillig . Leihhaus Osten , Königs -
bergerftrage 19. 2457ft "

Bettenverfauf ! Prachtteppiche ,
Gardinen auswa hl ! Plüschpottieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
wäfche ! Herrenanzüge , Paletots .
Ubienverkauf I Schmucksachen ! Wand «
bUder ! Spottbillig ! Leihhaus War -
schauerstraße 7. 2356 JT

Gaskronen , Zugamv eln ohne An¬
zahlung . Bache 1,00 . Riefenlager !
Louis Böttcher (selbst !), Betriebs ,
teilung : Boxhagenerstraße 32 ( kein
Laden ) . ( Fahrvcrbindung Warschauer -
ftraße . ) Einzige Filiale : Kottbuier
Damm 41 ( Hermannplah ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
baberperfoii Böttcher verbürgt gas -
dichtcVcrarbeituiig . brennhartcLötung .
( Vorwärtslunden 3 Proz . ) 226151 *

GardineuhauS .
surterftraße 9. Kein Laden 1

Frank -

» orfäbrige eleganteHerrcnanzüge
und Baletots aus temnen Magnonen
S5 — 60 Mari . Holen 6 —18 Mark .
BevandbauS Germania . Unter den
Linden 21. '

Schlenderverkauf ! Pfandleih -
Haus Hermannpiatz 6. Anlamm -
lungen verfchiedener Warenbestände
werden fpottbillig , vielfach halb -
umsonst vertauft . RteienauSwahl
Lackcltanzüge , Gehrockanzüge , Herren .
Paletots , Herrenhofen , Damengarde -
roben . Pelzfachen , Goldfachen , Uhren -
verkauf , Teppichoerkauf , Wäfchcvertauf ,
Gardinenoertaui , Betlenverkauf , Ber -
mietungSbeli . Braulbetten . Aussteuer -
fachen , Steppdecken , Tlfchdecken , Wand -
bitder . Passende Fcstgefchenke . Jeder -
manns allerbilltgste Kausgelegenheit ,
nur Hermannplatz 6.

_
*

MonatSgorderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 83. Große Frankfurter -
stratje 88, altbekannte Firma , zu
kaufen . Man wird reell und billig be«
dient . Wenig getragene , teilweise auf

( Seide , von Kavalieien nur turze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-

anzöge . Sehrockanzüge , Frackanzüg «.
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hajen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oerkauft .
Die - legantesten Sachen find auch
leihweife sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Jnterefse auf die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 59/6 «

MonatSanzüge und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hofen
von 1,50 , Äebrockanzuye von 12. 00,
Fracks van 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu slauneud
billigen Preisen , aus Pfandleiben ver .
fallen - Sachen kauf ! man am billigsten
bei Naß , Mulackiiraße 14. _ _

•

Monateanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , lauf ! man am
billigsten beim Fachmann ! jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
ÄoiwärlSi - er. Fürflenzelt . Schneider -
weister , Roienthaierstrqße 10. 1579K

ivionatsgarderobc fpottbillig ,
große GelderfparniS , Palelots ,
Jackeltanzüge , G- Hrockanzüge , Jüng -
lingSanzüge , Hofen für jede Figur .
Kelegenbenskäufe : Uhren , Kelten ,
Rwge , nur Pfandleihe Prinzen -
ftraße 34, eine Treppe , neben
Werlheim , kleiner Eingang . Fabr .
geid vergüte . 2350K

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche , Pküschportieren 5. 85.
Teppiche . Gardinen , StoreS , Tisch -
decken, Dtwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles fpottbillig I
Pfandleihe Brunnenstraße 47. 23648 '

Geld ! Geld ! Svaren Sie , wenn
Sie im Leihbaus „Roienldaler Tor " ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Roientbaler ,
ftraße , nur 1 Treppe , kein Laden I
kauten . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
lots 5, — , «ilberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, —. Goldwaren ,
Brillanten , Betten , Freitchwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werksiatt . Sonntags geöffnet .

I Teppich , prachtvoller , spottbillig ,
Große Frankfurter Straße 9, parterre .

Klappfportwagen . Kinderwagen ,
nagelneue , spolldillig Eifenbahn -
ilraße 34, Musikgeschäft . - f21 '

" » lnzüge , Paletots . Teilzahlung .
Woche 1, —> Riefenauswahl . Spott -
dillig I Richard ! , ffiarfchauerftr . 80.

3 « Freien Stunden . Wochen¬
schrift für da » arbeitende Volk. Romane

und Erzählungen . Abonnemente

wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus -

gabestellen des . Vorwärts ' entgegen .

Probehefte gratis

Monatsgarderobe . Sommer -
paletots , Jackettanzüge , Cutaways ,
Kefellschastsanzüge ( auch leihweise )
verkauft spottbillig SpezialhauS für
MonatSgarderohe , Prinzenftraß - 64.
Ecke Annenftraße . 246711 *

Firma Kavaliergarderobe verkauft
billig wenig getragene herrfchafttiche
Jackettanzüge . Rockanzüge , Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Smotinganzüge ,
Cutaways , gestreifte Hofen , engtifche
braune Westen , Gummimäntel , Ulster ,
Paletots , auch leibweife . Nur
Moldauer , Große Frankfurterflraße 98
( Strausberger Platz ) 59/13

MonatSanzüge , «ommerpalelalS ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Hofen , GesellschaflS -
anzöge werden verliehen Rofenihaler -
ftraße 48 I _ _ _ _ _ _59J4 *

MonatSanzüge . Coutaways , ge¬
streifte Hofen verlauft , verleiht Klein -
mann , Rofenthalerslraße 59, lein
Laden . 59/15 *

Singermaschine 10. 00, gutnähend ,
Prinzenftraß - 31, Seitenflügel . 59/11

Abesfinierpnmven 6,00 , ge¬
brauchte 4,00 an. Erl abteile , Filter ,
Leiberdbahrer . Pumpenlabrik Acker -
ftraße 81. �111 «

Betamabel BcllmannS verbesserte

Tamburier - Wafchine gesetzlich geschützt
iemie Hokemeyer - Tamburier - Ma -
lifiiiien alleiniger Fabrikant Bell -

�ann Gollnowstratze 26. bei Teil -

7�i. . na tulanteste Bedingungen .
—

I�pifmortlicker Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Jur den

MonatSanzüge . Sammerpaletot « ,
Marcngaanzüge , Cutaway mii Weste
und gestreifter Hos«, Jackettanzüge ,
große Auswahl In Bauchanzügen ,
Smokinganzüge , Frackanzüge , Geh -
rockanzüge , einzelne Hofen fpott «
billig bei Halpern , Rofenthaler -
straße 4, eine Treppe , kein Laden . *

Similifeidene Steppdecken 4,15
( Seidenerfatz ) . WollailaS - Steppdecken
8. 50, große Schlafdecken , graufarbig ,
88 Pfennige . Normal - Schlaf decken 1,65 .
Ausnahmepreife . TeppichhauS Emil
Lefoore , Qraiiienftr . 158, 2256K *

Teilzahlung ! 0. 50 wöchentlich .
Gardmen , Parlieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Möbel , Bilder ,
GaSkronen , Garderobe . Kred . lhauS
Luifenstadt . Köpenickerflroße 77 — 78,
Ecke Lrückenilraße , am Bahnba '
Jannowitzbrück «. 2439K

Prachthett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen 14,50 , vauerndeckbett . Unter -
beit , zwei Kiffen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damaftbezüge 3,60 , nur Andreas -
letHHaus , AndreaSstraße 38. — Vor¬
zeigern vergüte Fahrgeld . L427K *

Schönhauier Allee 114 ( Ring -
Oochbahnbos ) . Piandleibhau « ! Grog -
Berlins spoitbilligste Einkaufsquelle I
Täglicher Riefenverkauf ! Exwabillige
Daunenbette » ! Goldwarenlager ,

Tafchenuhren ! Wanduhren ! Riefen -
lager Teppiche ! fehlerhafte halbe
Preiset Gardinenlager I Wäfchever -
kauf ! Steppdeckenlager ! Wandbilderl
Nähmaschinen ! Portierenlager ! Jakett -
anzüge ! ManatSgarderabel Fahrt -
Vergütung I *

( ZescdsktsveFKSufe .

GntgrheudcS Restaurant mit
Tanzfaat ist wegen anderer Unter -
nehmen fofart zu verkaufen . Zu er -
fragen Teltow , Berlinerstraße 16

Gulgehende Befohlanstalt ver -
käuflich Wrangelstraße 117. +21

Gutgehende Restauration , alt¬
bekanntes Parteilokal , 10 Jahre letzter
Hand , preis oert zu verkaufen ,
Nähere » Graßdeftillatfon Mferfck «,
Schlestfcheftraße 8. 18176

Restaurant preiswert zu ver -
kaufen Mirbachstraße It . _ _ _ +118

Seifengeschüft verkauft Hutten .
straße 22. 196

Siöhel .
Möbel - Lechner , t . Gefchäfl

Brunnenstraße 7. am Rofenthaler
Platz , k. Eingang im Laden , 2. Ein -

Sang Hof parterre . 2. Gefchäfl :
iüllersrraße 174, Ecke Fennsiraße ,

1. Etage . Wichtig für Brautleute !
t Stube und Küche 170 Mark , An-
Zahlung lO Mar « , wöchentlich 1,60
Mark , 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in defferen
WohnungS - Sinrichlungen . Anzahlung
von 50 Mark an , wöchentlich 4 Mark .

Eerren- und Sveifezimmer , Aiizah -
mg van 40 Mark an , wöchenllich

3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von l Marl an
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeiger de « JnferalS erhalt bei Kauf
einer WahnuiigS - Einrichlung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog auf Wunsch gratis ! Sonntag
von 12 —2 Uhr geöffnet . 2297k *

Möbel ( diskret ) und Möbel -
lausch . Anfrage lohnt . Ich liefere
solide , gut gearbellele Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Acltere . unmoderne
Möhei werden in Zahlung genommen
und bar oerrechnet . Poftiagertarte 3.
Postamt 22.

_ 218851 »
Achtung : Möbel auf Kredill �Am

zahlung 3 Mark an. Abzahlung
1 Marl an. Riefenauswahl . billiae
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbtstslosigkest . Kulantestes
Kredithau « «erlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntaas
geöffnet . Möbelhaus Konsum . Koit -
buferftraße 14. 2U6ft *

Rustdaum . Wtrtfchaften unalaub .
Uch„ blwg . Moderne Schränle mit
Butzenschetben 55 Mark . Bettstellen
mit Malratzen 35 Marl , «tldfchönc
Küchen So Marl . Unorm greße
Auswahl m vier Etagen . Hans

- >p- i ' ÄhauS für Gelegen .
h- itSkaufe . LoiHrmzerstrase « r
Rofenthaler Platz .

" ' 65,
2360 « *

Bildschöne «ohnungseinrichiuna
»r jed - n annehmbaren Preis Rasen -

thalerstraße 57 bei Glas ( gewerblich ) .
Händler verbeten . t�U

Tischlermeister glhr s7ö¥ei
�

auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kaffenpreis . Stets Gelegenheit ».
wuf«. m gebrauchten und zurück !
gefetzten Möbeln , auch auf Teil -
zahlung . Nachweis von Kunven
wird gut bononert Cfferttn Post -
amt 90 . Lagerkarte 44" .

Mobel - <5o ! /n , 1. Gefchäft : Große
Frankfurterstraße 58, 2. Gefchäft :
Grüner Weg 109. Wobnungs .
Einrichtungen auf bequeme Teil «
zahlung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 3 Mari
an . Wocherate 1 Mark . Mo-
derne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . In bunten Küchen
riesengroße ZluSwahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslofigleit . Käufer
einer WohnungS - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Vor -
zeiger dieses JnieratS erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 geöffnet . 2005R '

Kleine Beamte erhallen unter
günstigen Bedinaimgen Möbel aller
Art diskret bei altrenommierter
Firma . Offerten unter Lagerkarte
272 . Postamt 0 2. 245551 »

Moevet - Boebel » Mariyviatz 58,
Fabrikgebäude , liefert als Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Einrichtungen .
Größte Auswahl in 9 Etagen . Billigste
Preiie . Komplett eingerichtete Muster -
zimmer . Ein Zimmer und Küche
218 —,34 « . —. modern 373, —, 463, —.
498 —, 526 . —, 571 - , 611 . —. 670 . —
bis 1000 . —. Zwei Zimmer und Küche
463 . —. 582, —, 656, —, 740, —. 863, —,
945, —, 1011, —, 1101, —, 1208, — 5i «
2000 , — Siblaizimmer 188. — ,
290, —, Eiche 345, —, 891, —, 423, —,
Wohnzimmer , modern , 234, —,
294 . —. 338, —, 381, —, Speisezimmer .
echl Eiche . 329 . —. 380, - , 439, —,
479, —, 534, —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —. 426, —, englische Bettstelle
mil Mairatze 40, —, Tnimeau , ge»
ichlifien 36, —, Umbau 53, —. Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang «rbeien .
Fünf Jahre Garantie . Eoeniuell
ZabiungSerleichterungen . Eeünnei
8 —8 . Sonntags 12 —2 . Kur Laden .
verkauf im Fabritgebäude . Muster .
buch gratis . 20705t *

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit , 5 Prozent Gnifchrifl dafür .
Gute bürgerliche WobnungSmöbcl .
Ehrlich . Akte Schönhauferftraße 32,
4. Hau ? von der Münzstraße . 2ZI7K

Großer Raumungsvcrkauf !
wegen HauS umbau ! PlüichanSzug -
lata 40,00 , 45,00 . 55,00 , Kleider -
Ipinden 24,00 , 30,00 . 33. 00, Bell -
stellen 20,00 , 25,00 , Matratzen , Chaise -
longue , Spiegel , Schlafzimmer räu -
mungShalber billigst . Dresdener -
straße 107. _

*

Modei ovne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben »irtlckiaiien und
einzelne Stücke am Kredi : unier
äußerster Preisnonerung , auw Waren
aller An . Der ganze Osten taut ! bei
uns . 51rerswmann u. Co. . kovven -
ftrotie 4. kSiblenicker vahnhoi . i '

Möbel 1 Für Brauileuie günstigste
Gelegenbeil , sich Möbel anzuichantn .
Mii kleinster Anzahiung gebe schon
Ambe und Küwe . An ledem Siück
deuftiwer Preis . UebervoNxiiung
dauer ausgcstbiasien . Bei Krantdeil »-
fällen und Arbeilstosigteil anertannl
größte Rückstw : . Möbelgeiwäsl R.
G aidstaub . Zoffenernratze 38, Ecke
Gneiienauftrase . 290IK *

Brautleute können sich schon mil
ganz geringer Anzahlung und bei
einer wöchentlichen Rate van 2 Mark
gediegen und gut einrichten , wenn
sie sich an untenstehende Adieffen
wenden und dort die kolossalen Läger
in neuen und auch »urückgefetzteii
Möbeln besichtigen Preise sehr billig .
Aufmeitfame Bedienung Strengste
Diskretion . Wohnungseinrichtung
Nr. 1 , bestehend au » Stube und
Küche , Anzahlung nur 15 Mark .
Wahnllngscinlichlung Nr. 2, bestehend
au » siube und iuichc , Anzahlung
25 Mark . Wohnungseinrichtung
Nr. 3, bestehend anS Wohnzimmer ,
Schlafzimmer und Küche , Anzahlung
35 Mark , gerner einzelne Möbel mit
Anzahlung von 2 Marl an. In
groger Auswahl Teppiche , Gardinen ,
Po lieren . Decken uiw . Vorzeiger
diefe « Inserats erhäll einen Frei -
fchwinger gratis und nach vollzöge -
uem Kauf 2 Piozent gutgeschrieben ,
Achten Sie auf btau - weiße Firmen .
switder und auf einzig daftebende
Firma : Kredit - Feder , Hauptgeschäft :
Norden , Brunnenftraße 1 ; Filiale
Osten ; Frankfurter Allee 89 ; Filiale
Süden : Kottbuserdamm 103 ; Filiale
Westen : Charlaltenburg , Scharren -
straße 5. __ . 2468 « *

Haudwöschrret A. Anlonlu «.
Köpenick . Gartenstraße 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorfrei . 4 Hand -

v —■t—;—-— ■ i _ __ — —_ _ _ «wv, «» tücher 0,10 . Abholung Montags . ----- m
ynicratcnketl verantw . : Th . Glvcke , Berlin . Druck u . Perlag : Borwäri » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , ß/ectitTSW ,

Schlafzimmer - Wache ! 50 ganz
moderne Schlafzimmer In Hell - und
Dunkelmabagoni , dito Birke . Tab aSco ,
Eiche , Satin . Nußbaum , Birnbaum .
weiß , außergewöhnlich preiswert !
Besichtigung lohnend 1 . Möbelhaus "
M. Hirsckowitz , nur Skalitzcrflraße 25.

/ftusikinstruaieme .

Pianokäuscr . Richtzahlhaber zu¬
rückgenommen , mehrere wcrwolle
GaranlicpianoS , zlrla Zweidritlcl ab -
gezablt , nach 220, —, 275, — , 305, — .
Neuköllner Pianofabrik , Julius -
ftraße 59. 58/11 *

Piantuo , elegantes l50, —, Salon¬
piano 165, —, 175, —, Bechsteinpiano ,
Biefepiano spottbillig Hänel . Atexander -
stratze 14o . 234/20

psdcrStlep .

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern . Leihhaus Rosen -
thaier Tor , Linienftraße 203/4 , Ecke
Rosenihalerftraße . 236351 *

Herrenrad und Damenrad , wie
neu . sehr billig . Fr . Sieher . Plan -
ufer 89, rechter Seiicnstügel IV .

Ksuissesucke .
Zabugediffe . Goldsachen ,

fach «
Silber -

en . Platinabiälle , sämtliche Metalle
höchstzablend . Schmelzerei Christionai ,
Kövenicken ' lraße 20 » ( gegenüber
Manieunelstraße ) . 48/10 *

Piatinaabfälle , alle Goldlachen ,
Bruchgold , Silber , Nebisie . alte Uhren ,
Kehrgold . Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol , sowie ' amtliche Gold - ,
Silber - , platmhaltigen und pbolo -
graphischen Rückstände kauft Broh ,
Edelmeiallschmeize Berlin , ttövc -
nickernraße 29. Telephon Moritz -
Piatz3476 . 2451 »

Goldichmelze lau «! böchstzahlend
Zahngedisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerftraße 167.

Ptaiiiiabsälle , Gramm 6,60 , All -
gotd , Silber . Zahngebisie . Stanniol ,
Glühstrumpsasche , Quecksilber iauji
höchstzaolend «lümel . Schmelzerei ,
Aucl - nstraEe 19

Kupfer , Messi , g, Zink , Zinn , Blei ,
Slanniolpapier , Goidiache ». Silber -
fachen , Pialin , Quecksilber , Zahn -
gebisfe . . Meiallfchmelze " Cohn .
Bmnnenstrage 26. 58/9 *

Kaufe ZeitungSvapier , neuweiß ,
Hellvunt , Kammgarn , alle Schneider -
abfälle , höchstzahlend . Schermer ,
Grünerweg 86, früher Rüdersdorfer -
straße 21. r180 *
Whahrradankauf .
Linienftraße 27.

höchstzablend ,
55/10 *

Zahngebiiie , Zahn bis 1. 00
Plalinadfälle , Goibanfauj , höchst¬
zahlend . Geldlontar " . Alte Jalob -
straße 139/140 . Hall . Tor .

Zahngebisie , Zahn bi « 1,50 ( komme
abholen ) , Pialinaabfälle 5,60 . Altgold ,
Allsilber . Treffen . Goldschmied '
Bruckard , WeinbergSweg 26 , am
Rofenthaler Platz . 1693b '

Zadngehisie . Gebisse di « 50 00
( Abholung ) , Platinabiölle 5,70 . Gold¬
fachen , Lüheriaaien , Kehrgold . Gold -
walten , Quecksilder , Ltanmolvaoier ,
Zinn 3. 20, Kupfer 1,22 , Messing ,
Zink , Blei , höchstzahlend . Edeimeiall .
EinIauiSbureau Weberstraße 31.
Königftadt 4243 . 2441R *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Svrawe . Für Aniänger unh Fort .
geiwritiene . einzeln ober im Zirkel
wirb englischer Unierrichi eneUt !
Zluch werden Ueberletzungen an -
geierltgi . G. Swieniv . Liebknecht
Cbarloiienburg . Stuttgariervlatz 9
Gartenhaus III .

Versckieclenes .

Pairntauwal , Müller , Gitlchiner
ftiaae 16

Pfaudlethe . HctnerSdor ' erftr , 14,
an der Greifswatdtrstraße . Höchste
Beleihung . _ 2416 « *

Pateutanmalt Weisel . Gitilbiner »
ftraRc 94a _

Restaurant , Kottbuserdamm 33�
habe ich Heute übernommen und bitte
um gütigen Zuspruch aller Freunde
und Bekannten . Wilhelm Krü er.

Allen Freunden , Bekannten und
Genossen zur Kenntnis , daß ich
Reinickendorf - West , Waidftraße 65, ei »
Schanklakal eröffnet bade . Um gütigen
Zuspruch bittet Berthald Hausknecht .

Allen Freunden und Bekannten
zur Kenntnis , daß ich einen S chuktbeiß -
ausschanl neu «öffnet habe . Vereins «
und Berfammlungszimmer , über 100
Personen fastend , steht zur Verfügung .
Achtungsvoll Georg Wolff , Oude -
narderstratze 12. t87

Vermietungen .
Zimmer .

Gemütliches Zimmer an Heirn
oder Dame vermietctTöpfer . Elifabeth .
ufer 3, vorn parterre . Tili

Kleine » möbliertes Zimmer .
Kempfer , Rheinsbergeritr . 64, vorn II .
�

Borderzimmer , möbliert , separat ,
12,00 , Schliemannftraße 6, Höhns .

Möblierte » Zimmer , einen , auch
zwei Herren , 11,1X1. Prinzenstraßc 107,
vorn IV , Winter . 18148

Möblierte » Porderzimmcr , Balkon ,
18,00 , vermietet Bernick , Kopen -
hagenerstraße 26. 4129

Hübsche » Zimmer , Vadeeinrichiung ,
Jahn . Schönfließerstraße 2 III ( Ring .
bahnhof Schönhauser Allee ) . fl29

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Arbeiter , 35, sucht Befchästigung

als Hausdiener usw. Offerten erbeten
unter R. 13 Postamt 54. 1812b

Stellenangebote .
Aenderinne « , tüchtige , für unsere

Damen - Konfettian sofort gesucht .
Meldungen 12 —1 Uhr millaoS . A.
Jandorf u. Co. , Charlottenburq ,
WilmerSdorferftr . 118/119 . 2483 »

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jabren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht , ck' ieidungen in Begleitung
der Eitern oder des Vormundes
12 - 1 Ubr mittags . A. Jandorf u Co. ,
VUmerSdorferftraße 118/ t 19. 2473K *

Lachndk Rkiite
können sich fleißige Herren sichern ,
welche mit einer erstkia ' sjgcn Feuer «
und Einbruchs - Verfich « ungs - Gefell -
fchaft in Verbindung treten , die außer .
ardenllich boheProvisionsbezügeevcnt .
Fixum bietet . Offenen unler 8 F.
9032 an Hnasenftei » u. Bogler
A. - G. , Berlin H. «18/2
« sa - M—— . j . -2; :

- - -

�

Zentralverband
ber Ttcinarbeiter .

Gesperrt find folgendt Grab -
steingefchafte : ,7�,7

* Herzog , Neukölln ,
Herinannstr . 106 ;

Brpitki - enz . Neukölln . Hermann .
straße 73 und 122 ;

�eamann . Friedrichsfelde . Am
ZentralirtebHof ;

Krause , Berlin , Ackerktr . 38 ;
Rttwelcr , Berlin , Am Bahnhof

Gesundbrunnen ;
Arauer , Berlin , Badsir . v ;
Gunther , Reinickendorf , Schorn .

weberstraße ;
V« et . Hohenschönhaufen ;
k >iaielv » a « " I . I * urps Vuekf . ,

Berlin Landsberger Allee löl ;
Htz ' altM0 >>e «ttt , Berlin , Land » .

berger Allee 17 ;
ülacher , West nd. Neuer Fürsten «

drunner Weg ;
I - aaxe , Schoneberg . Maxstraße ;
Otih - cen , Wilmersdorf , Berlin «

Straße ;
Jikkel , Weißenfee , Rölkestraße .
Schneider , Berlin , Bergman »

ftroße 69 ;
ftanctxkc , Berlin , Bergmann ,

ftraße 70 ;
Bader , Berlin . Liefenstr , ia

Die Ortsverwalttm, .



lichen Betrieben einen Grad der Ausnutzung aller verfüg -
baren Familienangehörigen , der für einen Kulturmenschen
beschämend ist ,

Tie Jndustriearbeiterschaft weiß auch schon , was so ein

Stückchen Land nebenbei zu bedeuten hat . und es wird schon
seine bestimmte Ursache haben , wenn im vorigen Jahre die

Landeskulturgesellschaft Arnsberg eine Abnahme des

Landhungers unter der Industriearbeiter -
fchaft feststellte . _

Ms Industrie und Handel .
Ein neuer Montan - Konzern .

Die offensichtliche Ueberlegcnheit der großen gemischten Werke .
di « in ihrem Betriebe die Herstellung der Rohstoffe bis zu den

Aertigfadrikaten vereinigen , veranlaßt auch die M a n n c s m a n n-

Gesellschaft zum weiteren Ausbau ihrer Werke . Schon in

den letzten Jahren hat die Mannesmann A. - G. , die an Feinfabri -
katen nur Röhren produziert , sich durch Angliederung von bestehen -
den Ilniernehmungen in den Besitz der Rohstoffe ( Bleche , Stahl ,
Kohlen . Koks ) gesetzt ; Eisenerzgruben besitzt die Gesellschaft selbst .
Zur Herstellung des Roheisens fehlten ihr nur noch Hochöfen . Diese
Lücke soll jetzt ausgefüllt werden durch die Verschmelzung mit dem

Blechwalzwerk Schulz - Knaudt A. - G. in Huckingen .
Durch diese Fusion gewinnt die Mannesmann - Röhren - Gesellschaft

zunächst ein Stahlwerk . Aber das Gelände der Schulz - Knaudt A. - G.

liegt gleichzeitig so günstig zu der Gewerkschaft Königin Elisa -
beth für Kokserzeugung ( die den Mannesmann - Werlen ebenfalls
gehört ) , so daß die Gesellschaft hier Hochöfen für Rohcisenerzeu
gung errichten will . Dadurch reiht sich Mannesmann den großen
gemnchicn Betrieben Westdeutschlands an .

Tie Fusion hat im gegenwärtigen Augenblick noch besonderes
Interesse . Am gestrigen Freitag fand eine neue Sitzung
zur Erneuerung des Kohlensyndikats statt . Als Be -

sitzer der Gewerkschaft Königin Elisabeth ist Mannesman « Mitglied
des Syndikats . Seine Ansprüche als Hüttenzeche auf Selbftver
brauch können natürlich mit Rücksicht auf die neue Fusion erhöht
werden . Das heißt : die reinen Kohlenzechen verlieren wiederum
einen Abnehmer . Die Herrschaft der Hüttenzcchcn im Syndikat
wird dadurch weiter befestigt . Die Fusion sozusagen vor Tores -

schluß wird den reinen Kohlenzechen also höchst überraschend und

unliebsam
lieber die technischen Absichten der Fusion berichtet die

Manncsmann - Gesellschaft :
„ Wir beabsichtigen , nach Genehmigung und Durchführung des

VerschmclzungSvertragcs mit der Blechwalzwerk - Schulz - Knaudt
Aktiengesellschaft auf dem für den Zweck besonders geeigneten , sehr
günstig am Niederrhein gelegenen Grundstück dieser Gesellschaft
Hochöfen zu errichten und das vorhandene Stahlwerk derart

auszubauen , daß wir hier sowohl den Stahlbedarf de « Blech -

Walzwerks Schulz - Knaudt als auch den unseres Blechwalzwerks Ge -

werkschaft Grillo , Funke u. Co. in Gelsenkirchen ( eines früher an

gegliederteu Unternehmens ) so erheblich viel billiger her -
stellen können , daß wir auf dem Blechmarkt und auf dem Gebiet

der großen geschweißten Röhren unsere volle Wettbewerbsfähigkeit
wieder erlangen . ES ist ferner beabsichtigt , die Blechwalzwerke in

Huckingen und Gelsenlirchen zu spezialisieren , um auf diese
Weise einen weiteren erheblichen Vorsprung unserem Wettbewerb

gegenüber zu gewinnen . Endlich sollen für unsere Stahlerzeugung
in Saarbrückeir - Burbach und auf unseren ausländischen Werken die

erforderlichen Roheisenmengcn in dem neu zu errich
tenden Hochofenwerk in Huckingen hergestellt werden .

Die Lieferung des für die Roheisenerzeugung in Huckingen
erforderlichen Kokses wird durch unsere Zeche , die Gewerkschaft
Königin Elisabeth , stattfinden , bei der die ungünstigen Folge -
erschcinungen der zeitweiligen Einschräilkungen der Koksherstellung

auf diese Weise ausgeschaltet werden . "

Da « Aktienkapital der 1S90 gegründeten ManneSmann -

Gcsellschast betrug ursprünglich 35 Millionen Mark , wurde aber

später herabgesetzt . Im Jahre 1903 betrug eS 2254 Millionen Mark

und ist dann wiederholt bis auf 61 Millionen Mark erhöht worden .

Zur Durchführung der neuen Fusion wird es bis auf 72 M i I l i o-

neu Mark gebracht werden .
_

Rückgang der Kohlenförderung . Nach dem Bericht des Kohlen -

stzndikatS hat der Monat März ein ungünstigeres Absatz -

« rgebnis als der Vormonat geliefert . Neben der Beeinträchti -

gung . welche der Absatz infolge der weiteren Abschwächungder

gewerblichen Tätigkeit durch Verminderung des Brenn -

ftoffverbrauchcS im allgemeinen erlitten hat , hat zu dem eingetre -

tenen Rückgang insbesondere der Umstand beigetragen , daß « er -

braucher und Händler mit Rücksicht aus die am l . April zur Ein -

führung gelangten ermäßigten Preis « für Kohlen und Br . kettS . hre

Bezüge während de ? ganzen BerichtSmona . s we. - ntl . ch e . nge . chrankt

und zur Deckung deS Bedarfes in größerem Umfange die vorhan -

denen Sagerbestände mit herangezogen haben

Im Vergleich gegen den Vormonat . st der «esamtabsatz in

Kohlen insgesamt um 115 5- 20 Tonnen gcst - eg - n, w « WtS ° gl . chm

Durchschnitt um Shö Proz . S « funken . ��otJ f « 1

Ii � �ßroA Der Ausfall des Äoksaosayes erstreckt sich

111 " »

Zeichen für den Rückgang m der E- ieninduitr . - .

Die Förderung weist gegen den Vormonat insgesamt eine
Steigerung von 423 403 Tonnen , im arbeitstäglichen Durchschnitts -
ergebnis eine Abnahme von 2,62 Proz . auf . Der schwache Absatz
hat eine wesentliche Zunahme der Lagerbestände , insbesondere der
Kolsdcstände , zur Folge gehabt .

LOtO Millionen Äapital .
Charakteristisch für die Konzentration im englischen Bank -

Wesen ist die kürzlich vorgenommene Verschmelzung der
LloijtfS Bank mit der Wilts and DorsetS Banking
C o. Die Lloyds Bank verfügt über ein Kapiral von
30 Millionen Pfnnd Sterling , wovon aber nur 4,2 Millionen ein «
gezahlt sind . Sie wurde 1865 gegründet und besitzt 679 Filialen .
Im Laufe der Zeit hat sie sich bereits 48 Bankgeschäfte angegliedert .
Sie zahlte in den letzten Jahren IS' /s Proz . Dividende . Die WiltS
and Dorsels Banking Co. wurde im Jahre 1885 gegründet und hat
ebenfalls eine große Zahl von Filialen . Ihr Aktienkapital beträgt
4. 5 Millionen Pfund Sterling , wovon nur 0,7 Millionen eingezahlt
sind . Sie verteilte in den letzten Jahren 20 Proz . Dividende . An -
läßlick , der Verschmelzung wird die Lloyds Bank ihr Kapital au
40 Milllonen Pfund Sterling erhöhen . An Depositen verfügt
sie aber über 1300 Millionen Mark , so daß nach der Fusion ihr
gesamtes werbendes Kapital etwa 120 Millionen Pfund oder
rund 2040 Millionen Mark betragen wird . Vergleichs -
weise sei erwähnt , daß die Deutsche Bank , ohne ihre Tochter -
banken , ein Kapital von etwa 2150 Millionen verwaltet . Die
Depositen der Deutschen Bank betragen nur 870 Millionen Mark .
Da die Organisation der englischen und deutschen Banken eine der -
schiedene ist , geben die Zahlen allerdings nicht ohne weiteres ein
Bild von dem Größenverhältnis beider Banken .

Zütidholzsteuer und Industrie .
Der schädigende Einfluß der Zündholzsteuer wird sehr gut durch

die Außenhandclsziffern für Zündhölzer seit dem Jahre 1908
illustriert , ES betrug ( in Doppelzentnern )

Einfuhr Ausfuhr
1908 . . . 3 938 13 003
1909 . . . 67 266 11095 .
1910 . . . 679 23026
1911 . . . 649 8050
1912 . . . 1 101 4639
1913 . . . 359 5 248

Das Fahr der Reichsfinanzreform 1909 , das den Konsumenten
und der Industrie die Steuer . bescherte " , zeigt ein plötzliches ge>
waltiges Anschwellen der Einfuhr . Bekanntlich versorgten sich zahl
reiche Konsumenten mit Zündhölzern , um der Preiserhöhung auf
das Dreifache zu begegnen . Im folgenden Jahre 1910 war der
Bedarf im Inland so weit gedeckt , daß die Einfuhr rapide zurück
ging und die Industrie ihre Ausfuhr forcieren mutzte . Seither sind
unter der Einwirkung der Steuer sowohl Einfuhr als auch Auefuhr
beträchtlich zurückgegangen . Nur die Beseitigung der Zündholz
steuer kann die Lage der Industrie wieder bessern .

Gerichtszeitung .
Tie beleidigte Essener Polizei .

Wegen öffentlicher Beleidigung der Essener Polizei in
einem Flugblatt und in einem Vortrage , den der Angestellte
des Transportarbeiterverbandes in Bochum , Genosse Kimm »
riß . in einer Ehauffeurversammlung in Essen gehalten
hatte , hatte sich A. am 22 . d. Mts . zum zweitenmal vor
der Essener Strafkammer zu verantworten . Kimmritz war
von denelben Kammer im vorigen Jahre freigesprochen
worden . Das Gericht l ) atte ihm den Schuß des 8 193 ( Wahrung
berechtigter Interessen ) zugebilligt und dem Angeklagten
geglaubt , die Essener Polizei in seinem Flugblatt und in
seinem Vortrage überhaupt nicht genannt noch gemeint zu
haben . Tie Beleidigung wurde in dem Satz des von Kimmritz
verfaßten Flugblattes gefunden ; „ Tazur gesellt sich die
schikanöse Behandlung seitens der Polizeibehörden . "
Denselben Ausdruck sollte er in seinem Vortrage gebraucht
haben . Gegen das freisprechende Urteil hatte die
Staatsanwalt schaft Revision beim Reichsgericht
eingelegt . Dieses verwies die Sache an die Vorinstanz zurück .
In der neuen Verhandlung ging das Gericht mit
großer Gründlichkeit zu Werke . Der Kriminalbeamte , der
die Versammlung überwacht hatte , mußte als Zeuge seine
Aufzeichnungen über die Rede Kinnnritz verlesen , ebenso
wurde das Flugblatt verlesen . Nirgends aber war die
Essener Polizei genannt . Kimmritz betonte , daß es ihm
n. - ' - die Kritisierung und Beseitigung des Systems der
Ch ' - " rbestrafungen angekommen sei . das sich in der Er -
richi jon sogenannten Autofallen in den Orten des In -
dustn oiets sowie in enorm hohen Geldstrafen wegen der
nichtig , . cn Vergehen äußere . Eine interessante Kontroverse
entspann sich zwischen Staatsanwalt und Verteidiger über
die Bedeutung des Ausdrucks „ schikanös " . Der Staats -
a n w a l t beantragte eine� Geldstrafe von 100 M. Das
Gericht erkannte nach längerer Beratung wiederum auf
Freisprechung . Dam Angeklagten sei zu glauben , daß
er nicht die Essener Polizei habe treffen wollen . Die Kosten
wurden der Staatskasse auferlegt .

Für die empfindliche Essener Polizei kein befriedigendes
Resultat . Kimmritz hat übrigens gegen sie eine Schaden¬
ersatzklage wegen Beschlagnahme der Verbandslisten ein -

gereicht , die noch beim Oberlandesgericht schwebt .

Ter sittliche Amtsblattredakteur .

Der Redakteur des Scbnibcr Amtsblatts , Böhme , müht sich
in seinem Blättchcn ab , die Sozialdemokraten totzuschreibcn , sie als

unmoralisch und unsittlich anzuschwärzen und kräftig für Zuch
und Ordnung , Sittlichkeit und Moral einzutreten . Er ist der rechte
Mann dazu . Das zeigt folgendes Vorkommnis .

Die Eltern des Redakteurs hatten ein Dienstmädchen im Alter

van 15 Jahren . Schon mehrmals soll sich Herr Böhme an dem

Mädchen unsittlich vergriffen und dieses belästigt haben . Vor

einiger Zeit waren die Eltern des Herrn Böhme abends ans -

gegangen und der Herr Redakteur benutzte die Zeit , um dac�

Mädchen in der Kammer aufzusuchen und dieses seinen Wünschen

gefügig zu machen . Das Schloß an der Kammertür war so ein -

gerichtet , daß es von innen nicht zu verschließen ging , und zwar

soll das Schloß deshalb geändert worden sein , weil das Mädchen
immer so fest geschlafen habe . Das Mädchen hat auf diesen Bersuäi

hin de » Dienst verlassen und von der Obervormundschaft wurde

Strafanzeige gegen Herrn Böhme erstattet . Die Baubcner

Staatsanwaltschaft hat die Strafverfolgung abgelehnt , weil nur der

Versuch der Verführung vorliegt , Z 182 des Strafgesetzbuchs aber

nur die vollendete Verführung bestraft . Solvcit Beleidigung vor -

liege , fehle es an einem öffentlichen Interesse zur Strafverfolgung ,
Eine merkwürdige Auffassung von dem „öffentlichen Interesse " .
Die schwere Beleidigung des Kindes erfordert dringend Sühne im

öffentlichen Interesse . Welche Ausfassung liegt in der Annahurc ;

nur wenn ein nicht mehr gut zu machender körperlicher Eingriff

gegen die llnbescholtenheit des Kindes vorgelegen habe , liege ein

„öffentliches Interesse " zum Einschreiten vor ! Würde es der

Staatsanwalt für recht halten , wenn in einem gleichliegenden Fall

sein Kollege es ablehnen würde , gegen den frechen Beleidiger

seiner Tochter einzuschreiten ?
Aber gleichviel , ob Strafverfolgung eintritt — die Doppel

moral des konservativen Aintsblattredakteurs bleibt trotz der auf

fallenden Ablehnung der Anklage durch die Staatsanwaltschaft gc -

kennzeichnet . Und durch die Ablehnung der Rnklagecrhcbung

gegen den Amtsblattredakteur wird darüber hinaus dargetan , daß

konservative Kreise , die nach Strafgesetzen zur Aufrechterbaltung

von Zucht und Sittlichkeit schreien , wo weder Zucht noch Sittlich

keit gefährdet waren , ein öffentliches Interesse an einer Straf -

Verfolgung für nicht vorliegend erachten , wo in gröblichster Weise

Zucht und Sittlichkeit gegenüber einem Kinde verletzt ist , und eine

Strafverfolgung zulässig ist . Freilich , die Verletzte ist ja nur ein

Arbeiterkind , der Verletzer Amtsblattredakteur . Nette Moral .

Tie ordnungsfemdliche natioualpolnifche Fahne .

Ein polnischer Verein in Dortmund hatte sich eine Fahne an¬

geschafft , die auf der einen Seite weiß und auf der andern rot

ist , also die nationalpolnischen Farben hat . Auf einer Seite ist
ein Muttergottesbild zu sehen und eine Inschrift besagt : „ Königin
unserer Krone bitte für uns . " Ferner zeigte die Fahne ein drei -

teiliges polnisches Wappen und eine weitere Inschrift : „ Ehre dem

Vaterlaiwe . "
Das Fest der Wethe der Fahne hatte man im Gewerkschafts -

Haus zu Dortmund begangen .
Später erhielt der Arbeiter Stephan Wozny als Vorsitzender

des Vereins eine Verfügung der Polizeiverwaltung zu Dortmund .

durch die ihm aufgegeben wurde , diese Fahne öffentlich nicht auf -
rollen und tragen zu lassen . Für jeden Fall der Zuwiderhandlung
wurde eine Strafe von 150 M. angedroht . Wenn die Fahne öffens - ,
lich aufgerollt und getragen werde , erscheine die öffentliche Sicher -
hcit und Ordnung gefährdet .

Nachdem sich Woznh vergeblich beim Regierungspräsidenten
zu Arnsberg und beim Lberpräsidenten beschwert hatte , klagte er
beim Obcrvcrwaltungsgericht .

TaS Obcrverwaltungsgrricht �vies am 2V. b, Mts . die Klage
ab . Es wurde ausgeführt : Ter Senat habe in Uebereinstimmung
mit der Auffassung in ähnlich liegenden Fällen angenommen , daß
die Fahne objektiv geeignet war , wenn sie demonstrativ entrollt und

getragen werde , als Propaganda - und Agitationsmittel des
Nationalpolentums zu lvirken und das berechtigte Vaterlands -

gefiihl der Deutschen zu verletzen . Ferner habe der Senat ange -
nommen , daß mit Rücksicht auf die örtlichen und zeitlichen Ver -
Hältnisse im Westen ( im Jndustriebezirk ) , mit Rücksicht auf die dort
bestehende Spannung zwischen der dort im Gegensatz zu einander
lebenden polnischen und deutschen Bevölkerung , für die Polizei
genügende Tatbestandsmcrkmale vorlagen , um aus dem öffentlichen
Entrollen und Tragen der Fahne die Besorgnis einer Störung
zu entnehmen , wenn auch nicht einer solchen der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit , so doch jedenfalls einer Störung der öffentlichen
Ordnung . Demgemäß finde die polizeiliche Verfügung ihre Stütze
in § 10, Teil 2, Titel 17 des Allgemeinen Landrechts , wonach die

Polizei auch Störungen der öffentlichen Ordnung entgegenzn -
treten habe .

Das Urteil steht im schroffen Gegensatz zu dem Urteil des
Oberverwaltungsgerichts vom 13. Inn : 1891 in Sachern Stnven

gegen den Oberpräsidenten von Schleswig und Holstein . Dort wird
ein ähnliches Vergehen gegen die rote Fahne mit Recht als mit den
Gesetzen , insbesondere nach Artikel 29 und 30 der preußische « Ver -
ässung , unvereinbar erklärt . Seitdem haben sich die Gefahren

nicht geändert . Aber am Obcrvcrwaltungsgericht fungieren andere
Richter , bei deren Auswahl die „politische Zuverlässigkeit " mis *
schlaggcbend war .

S 3 unserer beim Gericht niedergelegten

Statuten lautet : ' Die Gesellschaft ist ver -

uftiditet , die Verkaufspreise derart zu

normieren , dass dieselben nicht höher als

W Prozent über den Selbstkostenpreis sind '

Professor Dr . Schär . Dozent an der Ber¬

liner Handelshochschule , schreibt in der

Zeitschrift für Handelswissenschaft
folgendes : * Das Verkaufsspstem — Selbst¬

kostenpreis + 10 Prozent — bedeutet einen

ökonomischen Fortschritt im Detailhandel . *

Deutsche Bekleidungsgesellschaft » > . » . « .

Vertrieb von Herren - und Knaben ■ Garderobe zum Selbstkostenpreis - f 10 % Nutzen

Chausseestrasse 27 Gr . Frankfurter Strasse 4 Turmstrasse 80 Neukölln , Bergstrasse 7 - 8

Nahe Invalldenttraate « cka Fruehtatraaae Moabit Eeko Prlnz - Handjery - Straatc

Herren - Anzilge . . . . . . . . . .49S5 Herren - Beinkleider . . . . .. . m a35 m. 16 "

Herr . - Paletots u . Ulster m 1 595 m 4655 Knaben - Anzüge . . . . . . . . . . .von m. 275 wa m. 1 215
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| Todes - Anzeigen |
Sozialdenokratiseiier Wahlferein

fj . Z.ßEii.Reichstagswalilkreis .|
Bezirk 215.

D« n Mitglieder » zur Nachricht ,
daß der Genosse

Willi knrtusck

an der Proletaricrkrantheit vcr�
starben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabena , den Zä. d. M. . nach
mittags oll , Uhr , von der Leichen -
balle des Heitig - Krcuz - ÄirchhofeS ,
Mariendorf , aus statt . 206/1

Der Vorsiand .

Deotseber Metallarbeiter -Terbanii
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Ksrl Viebranz
Bornemannstr . 5

am 22. Aprll an Merenlciden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 26. April , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des ' neuen Pauls - Kirch -
Hofes in Plö�cnsce aus statt .

Feriier starb unser Mttglied ,
der «chlcifer

Karl kutscke
Adlershos , Hostmannstr . 10

am 22. d. Mts . an Lungcnleiden .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 26. AprU , nach -
mittags i Uhr , von der Leichen -
Halle des Gcmcmde - FricdhoseS in
Adlershos aus statt .

Ehre ihrem Andenke « :

Rege Beteiligung erwartet

66/11 Die Ortsrerwaltung .

Zentral - Kranken - u. Begräbnis¬
kasse für Textilarbeiter

und Arbeiter and . Berufe
d. Gescbl . E. H. 12,

Sitz Leipzig .
Oertliehe Verwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser Mitglied , der Seiden -
Wirker

Hermann ( ) ue8t
im Alter von 71 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , de » 22. April , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
halle des städtischen Zentralsricd -
Hösts in Friedrichsseide aus statt .

195/2 Die örtl . Verwaltung

Deotseber flolzarbeiter -Verbanl
Zahlstelle » erlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

Lkrenkrieä l�eiseb
Markusstr . 2,

im Alter - von 32 Jahren ge-
storbe » ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 22. April , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Halle
des Gcorgen - Kirchhoses , Lands -
bcrger Allee , aus statt .

86/11 vis Clrlsverwaltung .

VerbandlGeneinde - Q. Staatsarb .
Filiale GroB - Berlin .

Durch den Tod ist uns eines
unserer Mitglieder , der Kollege

Franz Wawrzyniak,
welcher im Betriebe des städtischen
KohlenplatzeS beschästigt war , cnt -
rissen worden .

Wir wcrdfts ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Sonnabend , den 22. April , nach -
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Pius - Kirchhofes in
WilhclmSberg aus statt .
31/1 Die Ortsverwaltung .

Men Teilnehmern , welche unserm
lieben Sohn

l £ uUK Halm
die letzte Ehre erwiesen , sagen wir
uniern innigste » Dank . Besonders
danken wir den Kolleginnen und

Kollegen von der Arbeiterjugend
Charlottenburg und BilmerSdors .
der städtischen Fortbildungsschule und
der Firma Growe . 119A

Familie Hahn .

Berichtigung .

Deotseber

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroS- Beriin .
Den Mitgliedern zur Nachrickt ,

daß unser Kollege , der Jndnslrie -
arbeiter

�clalbert Jezierski
am 23. April im Alter von
12 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. April , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle der Pius - Gemeinde in
WilhclmSberg aus statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
WSschetutjchcr

Wilhelm Schneider
am 18. April im Alter von
31 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung hat bereits

gestern stattgefunden .
64/8 Die Bezirksverwaltung .

Deotseber

Transportarbeiter- Verband.
Bezirksverwattung Groll - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Kutscher

Fritz Friedrich
am 22. April im üiltcr von
6l Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 26. April , »ach -
mittags 2il1 Uhr , von der Leichen -
Halle des Städtischen Friedhofes
in Neukölln , Maricndorscr Weg,
aus statt .

Die Bezirksverwattung .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes

Kegel
sage ich allen Bekannten , dem Wahl -
verein Nieder - Barnim , den Genossen
der Zahlstelle l. Pankow , den Kollegen
der Firnia Lüdtle meinen herzlichsten
DanL 12221

Klara Regel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und guten Vaters sagen wir hiermit
allen Teiliiehmerii , insbesondere dem
Verband der Gemeinde - und Staats -
arbeiter unfern tiefgefübllen Dank .

Witwe Rrettselmelder
10S2C und Söhne .

Danksagung .
Fstr die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bee der Beerdigung meiner
lieben Frau , unlerer unvergeßlichen
Mutter , Tochter und Schwester

iienaa Hildebrand
sage » wir hiermit allen Verwandten .
Freunde « und Bekannten , unseren
besten Dank . 1822b
Ltt « Hildebrand nebst Kindern .

Familie Albert Hensel

MsMettnrten
Wanderkarten

hält stets vorrätig
Buchhandlung Borwärks

Lindelisir . 69 / Ladens

? I . k�Lau,wWt
« « « » virellzellstrske 20
zwiichcn Bahnhof Zllepanderplab und
Polizeipräsidium . — Amt Kst . 3208 .

Fiir Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferant für alle Krankenkafieu .

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Paletots

Herr en - Paletots

Herren - Paletots

Herren - Paletots

Herren - Paletots

Jünglings - Ulster
Jünglings - Paletots

marengo Cheviots . ,

marengo Cheviots ,
Seidenspieget . . . .

Covercoat , in mode und O/TOO
grünlich

. . . . . . . . . . .
« JU

feine Cheviots ,
und marengo

. . . . . . .

vornehme Covercoats ,
Sportform

. . . . . . . . .

moderoele Farben 1350 18 ° ° 2450 32 ° °

18oo 2250 27 ° ° 31 50

Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 Gerr . issi Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonntag nur von 12 — 2 gcSffnet .

Der soeben ersctiiencte Haupt - Katalog Nr 49 ( Neueste Moden ) kostenfrei

nDhrenstr . 31a
( Kolonnaden )

El. FiaiMiSti . 1t5
( nahe Andreaaatr . )

Heod H UbrtiaibiD.

Mg 12- 2 0iir fladioi .

Mootsg 10-2, 3

Covercoat - , Pope-
llne - , Alpaka - ,
Gummitin -
rcgul . M. 17 bis

entzückende Fassons
regul M. 22 b- s 69 für

b' au u. eng: !
Charakters .

fürrejfulär M, 21 bis 26. . .

lali - EiläN «" . ' " ' " " .
Fassons , regulär Zd 36 bis �8. kür

) iPlla » « Mm

V Dieses Angebot
Wß gilt nur von

�
Sonnabend bis

Monla��u-—

. « l ) »! ! "
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FEDER!

Zentrale Norden

Brunnensir . I
Eingang Weinbergsweg 28 |

Filiale Osten

Frankfurter Allee 85 1
Filiale Süden

Kotfbuser Damm 103
Filiale Westen

Chart Ottenburg

iScbarrensfrasse 5
rerkauft nach nie vor 1

obne jede flnzablunn
' VHniBSBBBBBnMr

I an Beamte od. Kunden !

die bei mir oder in andeien
| Kreditgeschäften ein ent¬

sprechendes Konto bosassen
. und erledigt haben .

GOOS
"\ ier Punkte sind es, die
für das kaufende Publi¬
kum von allergrösster

Wichtigkeit sind ;

I. Kolossale Auswahl |
II Grösste Reeliität

III Prim i Qualitäten

IV Billige Preise

Bevor Sie
Ihre Einkäufe anderweitig

{machen , besichtigen Sie
meine Lftger

— — Lager I : -
Herren - Konfektion ;

Anzüge
Ulster

Joppen . Hosen, U/Dsten
SSugllngs - und

Knaben - Garderobo . I
Lager II :

Damen - Konfektion |
Kostüme — Kleider
Mfintel — « lacken

Röcke

Nur Neuheiten !

Lager III : —
i e n - H II t e

■Reiher
Da
Stangen
Paradies - Reiher

I Wüsche — Schuhwaren 1

Jede Abteilung
gleicht einem

Spezialgeschäft !

Lager - V: ■
Backfisch - Kleidung
ftindctaen - fvardc rohe

Lager V;
Teppiche — Gardinen
Portieren — Tiscii -
decken — Stepp¬
decken — Bettfcdcrn

- Lager VI ; —
Kinderwagen
— Sportwagen —-
Wasehtoiletten mit
Warmwasseranschlnss

Kredit
an alle !

• Lager VII : -

MÖBEL
und Polsterwaren .

Komplette

U/ohn. - Einrichtungen
1Wohnzimmer , Speise¬

zimmer , Herrenzimmer , |
[ Schlafzimmer , Salons , |

Farbige Küchen

Lager - Besichtigung
— — - erbeten ■

Neu aufgenommen :

Dielen - Möbel

Garten - Möbel
Balkon - Möbel

UV * Achten Sie " VO
auf

blanweisse Firmenschilder |
und auf seit ca.

1 20 Jahren bestehende Firma j
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FEDER
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Bruiistenslr . I
Eingnnur Wefnbergsweg 28
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Killale Westen

Charlotten bürg

Scharrenstrasse 5
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GJclbBugt und auf zweihundert Frank «ldadenersatz an jeden
dqr einundzwanzig Zivilkläger sowie Veröffentlichung des Urteils
i « drei inländischen und drei ausländischen Zeitungen . In der
Urteilsbegründung heigt es , das ; in der Rede alle Merkmale der
Berleumdung gegeben sei «», entsprechend auch dem § 186 des
Deutschen ReichsstrafgesetzbucheS .

Die Kläger hatten je fünftausend Frank Geldbuße verlangt .
Der Vischss legte sofort Berufung ein .

Gütigst verziehen !
Von vornherein haben wir daran gezweifelt , daß der

württem bergische Lantvgsabgeordnete Dr . Nübling wegen
seiner Unterschreibung der sozialdemokratischen Stichwahl -
bedingungen auZ der konservativen Partei ausgeschlossen
werde : denn der bekannte konservative Parteibeschluß vom
18 . November 1913 hat für die konservativen Generalstäbler
nur die Bedeutung eines Prunkstückes . Er soll der Welt
zeigen , wie sehr die konservative Partei auf politische Moral
hält , und wieviel strenger diese Moral ist , als die der Fort -
schrittler und Nattonalltberalen , die die Werbung um sozial -
demokratische Stichwahlstimmen nicht scheuen . Tatsächlich fällt
denn auch der konservativen Patteileitung gar nicht ein , Herrn
Nübling aus der konservativen Partei auszuschließen , selbst
daraus , ihm eine ernstliche Rüge auszusprechen , hat man ver -
richtet und sich in christlicher Toleranz damit begnügt , die
Erwartung auszusprechen . Herr Nübling möge künftig kon -
servative Parteibeschlüsse etwas mehr respektieren . Die „ Südd .
Zeitung " veröffentlicht folgende kuriose Erklärung der Partei -
lcitung :

. Äir bedauern aufs lebhafteste , daß Dr . Nübling den sozial «
demokratischen Wahlaufruf überhaupt und alle darin enthaltenen
Fragen mit „ Ja " beantwortet hat , müssen andererseits aber
doch feststellen , dag es sich um keine geheimen Machenschaften
mit der Sozialdemokratie über die Stichwahl gehandelt hat .
ES muß Herrn Dr . Nübling zugute kommen , daß er den Frage -
bogen offen und frei , ohne jeden Hintergedanken beantwortet
hat , im guten Glauben , daß er das nach Lage der Dinge tun
könne , ohne gegen seine Parleigrundsäge zu verstoßen . Mit Rück -
ficht hierauf kann , da der Vorgang vor dem bekannten Partei -
beschluß vom 18. November ISIS gespielt hat . für die Parteileitung
ein weiterer Schritt gegen Dr . Nübling nicht in Frage kommen .
Sie erwartet aber von ihm . wie von jedem Parteiangehörigen ,
auf das bestimmteste , daß er sich künftig in den Beschlüssen ge -
bunden hält . Damit ist für uns der Fall erledigt . "

Wie tolerant doch manchmal die Konservativen gegen
sich selbst sein können !

Heidenbekehrung und Prügel .
Im Namen der katholischen Mission sendet der Provikar ? . Severin

H o f b a u e r ( Daressalam ) der ,Deutsch - O st afrikanischen
Zeitung ' folgende Zuschrift :

» Noch Einsichtnahme in die aktenmäßige Darstellung der Vor -
gange im Mabengebezirk zwischen Mission und Militärstation er -
kläre ich die Behauptung der . Deulsck - Ostastikan . Zeitung ' , daß
noch knapp vor Jahresfrist heiratsfähige Mädchen ge -
prügelt und eingesperrt wurden , weil sie die ihnen zu -
gedachten christlichen Jünglinge nicht heiraten wollten , als den
Tatsachen nicht entsprechend . Es haben wohl Differenzen
zwischen Mission und Mililörstation stoltgehabt wegen Schul -
entlassung u » d auch H eiratSerlaubiiis , welche die Mililär -

station christlichen Mädchen ohne Einverständnis mit der Mission
gegeben hatte . Auch wurden größere Mädchen im Interna »
wegen anderer Fehler mit Arrest belegt und auch körperlich
gezüchtigt , aber nie um eine bestimmte Heirat zu erzielen ,
was ja vollkommen zwecklos wäre , da nach dem Kirchenrecht
angewandte vis et wstus eine gültige Ehe nicht zustande kommen
läßt . '

Darauf erwidert der Gewährsmann der . Deutsch - Ostafrikanifchen

Zeitung ' , daß die Erzwingung einer . bestimmten ' Heirat , an die

sich die rechtfertigende Mission klammere , gar nicht behauptet worden

sei . wohl aber die Erzwingung einer christlichen Heirat und

fährt dann fort :
„ Die tatsächlichen Vorgänge im Mahengebezirk waren aber

folgende : Vor etwa Jahresfrist erschienen zu wiederholten Malen
im öffentlichen Schauri ( Gericht ) heiratsfähige Mädchen ,
zum Teil unter dem Beistand ihrer Väter , und beklagten sich
darüber , daß man auf der Missionsstation K w i r e verluche , sie
gegen ihren Willen zurückzuhalten , und auch gewaltsam zu ver -
hindern , daß sie die Männer heiraten , die sie heiraten wollten .
Tie Verwaltung verfügte infolgedessen , nach Untersuchung der

Fälle , die Freilassung der Mädchen und gab auch da . wo nach -
gesucht , die Heiratserlaubnis . In einem Falle glaubte sie jedoch
so wenig Beachtung ihrer Anordnung seitens der Mission zu
finden , daß sie sich veranlaßt sah , ein Kommando auf die

MissionS station zu schicken , um ihren Anord -
nun gen die notwendige Achtung zu verschaffen .

In dem Schriftwechsel , der zwischen Mission und Verwaltung
während dieser Zeit stallfand , nahm gegen die doch wobt Zutreffende
RechlSauffassung der Verwaltung die Miifio » iür sich die Geltung
des kanonischen Rechtes i » Anspruch und behauptete weiter ,
die Mädchen hätten sich durch Annahme der Taufe auch ver -
pflichte », nur christliche Jünglinge zu heiraten . Wenn sie
nun Ungläubige heiraten wollten , läge ihrerseits quasi ein
Vertragsbruch vor . '

Zum Schluß fei noch darauf hingewiesen , daß die „körperliche
Züchtigung größerer Mädchen ' auf der MissionSstation in der

Berhängung einer richtigen Prügelstrafe bestand . "

Ter RegierungSkonflikt im Herzogtum Gotha .
Ueber die Ursachen , die zu dem RllcktriUSgesuch deS gothaischen

Ministers geführt haben , wird folgende » mitgeteilt :

„ Die Hofkammer hat eine Reihe von Wegen , welche stüher

zum Domänengut gehört hatten , bei der Domänenteilung zwischen
dem Herzoglichen Hause und dem Herzogtum beim Regierung « -
antritt de « Herzogs aber zu dem Anieil des HerzoghauseS geschlagen
find , entgegen den damals getroffenen Abmachungen durch An -

bringung von Wegetafeln zu herzoglichen Privat wegen erklärt
und ihre Benutzung nur auf Widerruf gestattet . Der Landlag nahm
in seiner letzten Sitzung einen Antrag an , der das Ministerium
ersucht , für die Beseitigung dieser Tafeln zu sorgen . Staat « -

minister Dr . Richter erklärte , daß die Hofkammer auf seine An -

stage mitgeteilt habe , jene Tafeln wären nur aufgestellt , um zu
verhiilen daß die ' e Privatwege infolge langjähriger allgemeiner

Benutzung al « öffentliche Wege angesehen werden könnten . Auch wolle

man etwaigen Hastpfl ' - btaniprüchen vorbeugen . Nachdem der Land -

tag vertagt war veröffcnili »te dieHofkammer eine andieBevöllenmg

gerichtete Erklärung , welche die Anbringung der Taleln recht -

fertigen sollte und die Stellungnahme des Landtags
als überflüssig bezeichnete : eine Sperrung der Wege sei

überhaupt nicht mögli » . da sie dem Forst - und Feldpolizeigesttz

widersprechen würde . Inzwischen balle aber da « Landratsami

Waltersbausen , besten Leiter Mitglied de » Landtag « ist . einzelne
Obelförstereien angewiesen, die erwähnien Tafeln zu beseitigen .
da e» sich meist um Wege handele , welche nach allgemeiner Kenntnis

seit langen Jahren uneingeschränkt benutzt seien , und die sonach
öffentlichen Charakter angenommen hätten . '

Dadurch verschärften fich die Reibereien zwischen Hoflammer

Mb Ministerium . Das Ministerium berichtete an den in Italien

« ttmben Herzog , kam aber zu spät , denn die Hofkammer hatte

schon ihre Anficht bei dem Herzog durchgesetzt . Der Konflikt wird

sicher auch den gothaischen Landtag beschäftigen , denn so ohne
weiteres werden sich die Gothaer die Wege nicht vom Herzog sperren
lasten .

�

Gepfeffert .

In der . Rheinisch - Wesifälischen Zeitung ' wird noch immer

gegen die klerikale Presse wegen ihrer Haltung in der Koiserbrief -
offäie polemisiert . Den ickärlsten Pfeil in diesen Auseinander -

setzungen schießt ein Dr . Phil . 3L aus Aachen , ob , der in dem ge -
nannten Blatte folgende Schilderung des Zentrumsjoun , allsten
entwirst .

„ WaS weiß dos Volk von solckenmlr bekannten , mit allen
Infamien gefüllten Individuen , die in manchen
ultramontanen Preßunternehmungen sitzen , scheinheiligen
S ch m o ck « . die recht ? und linlS schreibe « können , die in frommen
Bereinen gesinnungSlüchtige Reden halten und sich hinterher über
die Dummheit ihrer Zuhörer lustig machen , die
über Katholikenversammlungen suliniante Berichte versenden und
unter vier Augen versichern , daß es stets doch derselbe
O u a t s ch sei , den man auf diesen Versammlungen zu hören be -
komme . Wa « weiß das Boll von der Moral mancher mir be -
kannter Federhelden seiner Preste , die in ihren Blättern unentwegt
die Fahne der kaiholifchen Sittlichkeit hochhalten und sich aus
diese Weis « mit dem Mantel der Religion bedecken , um d e st o
ungestörter alle Genüsse der freien Liebe oder
der Ehebrüchelei durchkosten zu können . "

Der Mann scheint ein genauer Kenner der ZentrumSpreste zu
fein ; wenigstens stimmt seine Schilderung mit den Erfahrungen der -

jenigen überein . die Gelegenheit hatten , gewiste Meinungsfabrikanten
des KlerikaliSmuS aus der Näh « zu beobachten .

Auch ein Beitrag zur Geburtenförderung .
Ein Arbeiter in Hemelingen bei Bremen , Vater von sieben

Kindern , konnte keine Wohnung finden , weil kein Hausbesitzer an
eine Familie mit sieben Kindern vermieten wollte . Der Arbeiter

mußte schließlich mit seiner Familie in daS Hemelinger Armen -

hau « aufgenommen werden . Ist diese traurige Tatsache im

Zeitalter der staatlichen „ Geburtenförderung " schon höchst bezeichnend
so kommt es doch noch besser : das Schöffengericht zu Achim ver -
urteilte nämlich den kindergcsegneten Vater zu drei Wochen
Hast , da er es verschuldet habe , daß er keine

Wohnung bekommen und deshalb der Armen -

behörde zur La st gefallen sei .
Sieben Kinder , leine Wohnung . Armenhaus und dann noch

drei Wochen Haft —- schöner kann sich wirklich daS . Glück ' linder -

reicher Arbeiterfamilien nicht offenbaren . Daß da » Landgericht
Verden auf eingelegte Berufung den Arbeiter schließlich frei -
sprach , ändert an dem charalteristischen Vorgang selbst herzlich
wenig . _

„ Eine Fabel von seltener Albernheit�

ist nach Herrn v. Zedlitz die Hoffnung auf Demokratisierung des

PreutzenwahlrechlS . Oltavio v. Zedlitz und Neukirch , der frei -
konservative Führer im Preußischen Abgeordnetenhause , leitarnkelt
im . Tag " ( Nr. SS vom 24. April ) über Dallwitz und Loebell . Nicht
ohne Interesse ist , WaS Zedlitz über den neuen preußischen Minister
deS Innern v. Loebell und die Frage der Wahlrechtsreform sagt

„ Auch in der Wahlrechtsstage darf sich Herr v. Bethmann
mehr von dem neuen Minister versprechen als von
seinem AmtSvorgänger . Daß Herr v. Loebell berufen sei , um das

preußische Wahlrecht zu demokratisieren , ist eine Fabel
von seltener Albernheit . Mt ihr tut man beiden
Staatsmännern bitteres Unrecht . Wenn das Problem
selbst wohl erst 1916,17 in Angriff genommen werden wird , so
muß doch da « Terrain dafür von langer Hand geebnet werden ,
wenn man nicht wieder die Gefahr eines Fehlschlages laufen
will . Die dazu erforderlichen Verhandlungen erfordern ein hohes
Maß geistiger Elastizität und psychologischer Geschicklichkeit . Dazu
ist Herr v. Loebell zweifellos viel geeigneter als Herr v. Dallwitz .

Das alles sind sicher für Herrn v. Bethmann sehr wertvolle
Nebenfrüchte des Perionenwechsels im Ministerium des Innern
und für die Wahl Herrn v. Loebell » wahrscheinlich sogar auS -
schlaggebend gewesen . " _

Soldatcnmisthandluug und anständige Gesinnung .

Wegen Beleidigung , vorschriftswidriger Behandlung und Miß -
Handlung Untergebener verurteilte daS KriegSericht der 16. Division
in Trier einen wegen Mißhandlung bereits vor -
bestraften Sergeanten vom 69 . Infanterieregiment zu fünf
Wochen Mittelarrest . Der Anklagevertreter hatte zwei
Monate und drei Tage Gefängnis beantragt . Da
das Gericht zur Begründung deS so wesentlich milderen Urteils
auSiLhrte , der Angeklagte habe au « anständiger Gesinnung ge «
handelt , dürste eS von Jnteresie fein , den Fall kurz wiederzugeben ,
um den Begriff militärischer Anständigkeit kennen zu lernen .

Der Angeklagte hatte als Schießuuteroffizier die Rekruten unter
sich, darunter befand sich auch ein Unsicherer , der infolg « längerer
Krankheit in der Ausbildung zurückgeblieben war . Am 9. Februar
war er nach fünfwöchiger Krankheit ( er litt an chronischem
BronchiaUatarrh ) gesund geickiriebcn worden . Am 19. Februar
mußte er bei kaltem , nebligem Wetter exerzieren und erlitt einen

Rückfall . Am Tage darauf meldete er beim Antritt de « Dienstes
dem aussichtführenden Leulnan » , daß er am ganzen Körper

zittere . Trotzdem mußte er Dienst tun , und anstatt daß ihm
der Sergeant , dem bekannt war , daß der Mann krank gewesen ,
geschont hätte , nahm er sich denselben vor . um ihn in wahrhaft
skandalöser Weis « zu drangsalieren . Der Mann machte darüber

folgende Aussagen :

„ Ich mutzte mich fortgesetzt auf den Boden hinlegen und zwar
mindestens 39mal hintereinander . Dabei schlug mich der Sergeant
mit dem Seitengewehr auf die Hände , stieß mich mit der Faust
unter das Kinn , daß ich hinterrücks fiel , stemmte seine Knie in
meine Hüften und so fort . Diese Behandlung begleitete er mit

folgenden Schimpfredcn :
„ Du Zuchthäusler , entweder Du bist in 14 Tagen als Krüppel

im Lazarett oder ein anständiger Soldat . "

Am anderen Tage kam der Mann ins Lazarett .
Die Beweisaufnahme zeitigle noch folgenden bemerkenswerten Vor -
gang . Ein Unterossizier , der bei dem Vorgang zugegen war , wollte
nicht » gesehen und gehört habe » und beschwor dies auch
lrotz eindringlicher Hinweise , daß dies doch ein ' ach unmöglich sei

Als ein ebenfalls als Zeuge anwesender Bizefeldwebel sogar im
GerichtSiaol perinche » wollte , Z>' ugcir bei der Aussage „behilflich '
zu sein , beschloß da « Gericht , daß nicht nur der Angeklagte , sondern
sowohl der Bizeieldwebel al « au » der vorerwähnte Unteiosfizier den
Gerichts i aal z u verlassen hotten . Daraufhin führte
die BeweiSaufnabme zur Eibebung einer neuen Anklage . Der

Angeklagt « hatte sich nämlich den Mann am Tage vorher
bereits vorgenommen , und da er den Kopf zu sehr auf
die eine �eite neigt «, band er ihm das Ohr mit einem
Bindfaden an der Achselklappe fest ! Erst ein hinzu -
kommender Feldwebel machte dieser . anständigen ' Srziehungs -
Methode ein Ende .

Wenn trotz alledem das Gericht e» nicht nur bei dieser milden

Bestrafung beließ , sondern auch noch besonder « die anständig « Ge -

finnung hervorzuheben für gut fand , io bedarf es hier eines Kom¬
mentars wirklich nicht . ES genügt die Bemerkung , daß nach einer

solchen Praxis eS in keiner Weise verwunderlich ist , wenn derartige
Vorkommnisse fich immer wiederholen .

Dänemark .

MlUtaristlsche und antimilitaristische AgUatum .
Die Erinnerung an die Kämpfe vor fünfzig Jahren , m denen

SchleSwig - Holstein Dänemark entrissen wurde , ist in Dänemark zu
einer militaristischen Agitation ausgenutzt worden . Ma » hat sich
zlvar im Laufe der Jahrzehnte daran gewöhnt , die Niederlage von
1864 ruhiger zu beurteilen als einst , und wenn nicht die ynglück -
selige Bcrwaltungspolitik der preußischen Bureaukratie in Schlcs -

wig wäre . Dänemark würde zu den freundschaftlichsten und treue - -

sten Nachbarn Teutschlands gehören . Aber gerade diese Dänen -

Politik der Landrasstuben , die in ihrer Geistesarmut keine anderen

Mittel , „deutsche Kultur ' zu verbreiten , kennt , als den Polizei -

knüppel , erhält neben der Erinnerung an 1864 auch ein Gefühl des

Schmerzes über das unglückliche Schicksal der nordschleSwigschen

Volksgenossen aufrecht . Und die militaristischen Schreier fccnutzen

selbstverständlich solche Gelegenheit , um für neue Rüstungen

Propaganda zu machen .

In gleicher Weise ist auch versucht woLden . die Erinnerung an

die fünfzigjährige Wiederkehr des Tages der Erstürmung der

Düppeler Schanzen in militaristischem Sinne auszubeuten . Die

sozialdemokratische Jugend ist aber diesen Versuchen entgegen -

getreten . In Kopenhagen fanden am Sonntag 6 große a u t i -

militaristische Versammlung er » statt , in denen für das

Abrüstungsprogramm der dänischen Sozialdemokratie eingetreten

wurde . Auch in anderen Städten des Lande ? sind solche Versamm -

lungen abgehalten worden und von überall wird über eine lebhafte

Teilnahme berichtet . Das Abrüstungsprogramm der dänischen

Sozialdemokratie geht von dem Standpunkt aus , daß das kleine

Land mit seinen Millionen Einwohnern keine Möglichkeit be -

sitzt , sich überhaupt gegen eine Großmacht zu verteidigen , falls es

von einer solchen überfallen wird , und daß daher alle für militari -

stische Zwecke verausgabte Mittel direkt zum Fenster rauSgeworfen

sind . An dieses Programm zu erinnern hielten die Genossen für

zweckmäßig gerade in dem Augenblick , wo die Militaristen die

Niederlage von 1864 in ihrem Sinne auszunutzen versuchten .

flfrika .
Vom Kolonialkrieg der Italiener .

Benghasi , 24 . April . AuS Slonta wird gemeldet : Ein Pro -

viantzug für den Posten Maraua , der am 21 . o. M. von Slonta

aufgebrochen war , wurde in der Gegend von Birgandul von über

400 Bewaffneten aus dem Hinterhalt angegriffen . Die Eskorte

leistete tapser Widerstand , ging ztveimal zum Gegenangriff gegen

die Rebellen vor und verschanzte sich dann in guter Stellung ; die

Verwundeten und der Proviantzug wurden in Sicherheit gebracht .

Der Kampf dauerte auch während der Nacht fort . Am nächitcn

Morgen kam italienische Verstärkung aus Slonta und Maraua .

Der Feind , der bereits sehr ernste Verluste erlitten hatte , wurde

von den Verstärkungen in der Flanke angegriffen und in die

Flucht geschlagen . Er ließ auf dem Schlachtfelde etwa hundert

Tote , darunter zwei Führer , zurück ; außerdem hatte er eine

große Zahl Verwundete . Auf Seiten der Italiener wurden

dreizehn Weiße und drei Erhthräer getötet ,

29 Weiße und sechs Erhthräer verwundet .

Letzte Aachrichten .
Der mexikanische Krieg .

Einberufung der amerlkanische » Miliz .

Washington , 24 . April . Der Senat hat die Freiwilligen -

Vorlage angenommen , welche der Regierung die Ermächtigung
erteilt , die Miliz einzuberufen .

Wilson will die Lage nicht verschärfe ».

Washington , 24. April . Präsident Wilson erklätte dem Mit -

gliede des Kongresses Fitzgerald gegenüber , der ihn aufgesucht hatte ,

um zu erfahren , ob Fonds für den Krieg benötigt und ihre Be -

willigung nachgesucht werden würde : „ Iür den Augenblick würden

von der amerikanischen Regierung keine Akte aggressiven

Charakters vorgenommen werden , die die Lage verschärfen
könnten . '

Carranza amerikafreundlich .
Douglas ( Arizona ) , 24. April . ( Meldung deS Reuierschen

Bureaus . ) DaS Zutrauen zu der Fähigkeit deS Präsidenten

Wilson und Carranzas . die Situation zu retten , geht daraus her -

vor . daß die Mining Company 3000 Arbeiter einstellte und Hoch -

öfen anblasen ließ , die mehrere Wochen wegen Rcparaturarbeiten

geschlossen waren ' Tie Lage wird erheblich gebessert durch die

strengen Maßnahmen Carranzas gegen die Mexi »

k a n e r , die sich mit Amerikanern in Händel einlasse ». Jeder

Mexikaner , der leichtfertigerweise einen Angriff hervorruft , wird

mit Todesstrafe bedroht .

Angriff der Mexikaner .
New York , 24 . April . Die mexikanischen BundeStruppen habe »

auf den Ort L a r e d o ( Texas ) gefeuert .

Reichstagsersatzwahl in Braunsberg - HeilSberg .
Braunschweig , 24. April . ( Vorläufiges Ergebnis . ) Bei der

heutigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Königsberg 6

iBraunSberg - Heilsberg ) wurde an Stelle des verstorbenen Reich « .

tagsabgeordneten Dr . Preuß Freiherr v. Rcchenberg - Berlin -

Schöneberg ( Zentrum ) mit großer Majorität gewählt .

Das Rheinisch - Westfälische Kohleusyndikat .
Esten ( Ruhr ) , 24 . April . In der heutigen Versammlung der

dem Rheinisch - Westfälischen Kohlcnshndikat an -

geschlossenen Zechenbesitzer brachte die Weiterberatung de » neuen

Syndikatsvertragsentwurfs das Ergebnis , daß die

anwesenden Zechenbesitzer den heute noch m Einzelheiten abge -
änderten Entwurf angenommen haben .

Der Vertrag soll nun noch von einem heute bestimmten Au » -

schuh endgültig festgestellt und demnächst in einer Zechenbesitzer -
Versammlung zur Unterzeichnung vorgelegt werden . Diese soll
dann abgehalten werden , wenn der genannte Ausschuß in der

Zwischenzeit die Verhandlungen mit den Syndikatsmitgliedern , mit

denen noch zu verhandeln ist , und mit den Außenseitern zu End «

geführt hat .

Schweres Fliegerunglück in Italien .
Turin , 24 . April . Leutnant N a p o l i ist während eine » Fluge »

mit einem Passagier über dem Flugplatze von Mirafieri abge «
stürzt , Der Leutnant und fein Fluggast sind t » t ,
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pflege und Entwicklung
öer Seidenraupe .

I » Lichtenberg ist ain Donnerstag eine Versammlung für poli -
tisch cr ' lärl worden , deren einziger Punkt der Tagesordnung lautete :

» Pflege und Entwicklung der Seidenraupe " . Der

Vortrag konnte nicht stattfinden , weil die Pouzci sämtliche Hörer
clme Unterschied des Alters und Geschlechts mit Gewalt zur Tür
binaus beförderte , hinterher den sachkundigen Referenten , den In -
gcuieur Lüdemann selbst . Uebcr einem EhaoS unrgeworfencr Gläser
und Tische behauptete ein Leutnant mit zehn Mann siegreich
das Feld , und ganz gcwist erfüllte ihn daS erhabene Beioufilsein .
dag ohne ihn und seinen guten Degen der prcuxische Staat zu
existieren aufgehön haben würde . Die Seidenraupen hätten ihn
aufgefressen .

Indem die Polizei von Lichtenberg einen naturwissenschaftlichen
Vortrag verhinderte , machte sie sich selbst zum Objekt eines viel
interessanteren naturwissenschaftlichen Experiments . Sie zeigte , welche
bemerkenswerten Veränderungen mit der Spezies Homo sapiens
vor sich gehen , sobald man ihr eine preußische Pickelhaube auf den

Kops stülpt . Ein menschliches Dcnkorgmv dem diese wichtige Er -

gänzung nach oben fehlt , ist nicht imstande , den Gedanken zu fassen ,
dag eine Versammlung , in der über Pflege und Entwicklung der

Seidenraupe gesprochen werden soll , eine politische Versammlung sein
kann . Ein Ausländer z. B. , dem mau die Lichtenberger Geschichte
erzählen würde , genau so, wie sie sich zugetragen , würde das Ganze
für eine ziemlich albern erfundene Anekdote halten .

Es wird immer schwerer , der preugischen Polizei ernstlich böse

zu sein . Gewiß , die Lichtenberger Polizisten haben einen A! t un -
gesetzlicher Gewalt begangen , der sie in jedem wirklichen
LrdnungSstaat in nahe Beziehung zum Strafrichter bringen würde .
Rehmen wir an , was am Donnerstag in Lichtenberg geschab , wäre
in Peckham bei London passiert , dann säßen die schuldigen Polizisten
als Hausfriedensbrecher und Verlctzer der ältesten verbrieften
FreiheiiSrechlc schon hinter Schloß und Riegel . Gewiß , cS
war eilt beschämender , widerwärtiger Vorgang , wie da die Schutz -
leute ruhig an ihrem Tisch sitzende Männer und Frauen
an den Kleidern packten , in die Höhe zerrten und zur Tür
hinausschoben , weil sie . weil sie — ja , hier ist der kritische Punlt ,
wo die berechtigte Empörung anderen Gefühlen Platz macht — weil
sie gekommen waren , um sich einen Vortrag über Pflege und Eni

Wicklung der Seidenraupe anzuhören ! Ja . die preußische Polizei
kann machen , was sie will , es ist trotz alledem schwer , ihr ernstlich
döse zu sein !

Die preußische Polizei ist stark . Aber die Stärke ist nicht
ihre stärkste Eigenschaft ! Ach nein !

Aber wir wollen ernst sein trotz aller Lächerlichkeit und ruhig
trotz allem Empörenden . Wir wollen jeden Menschen von zivilem
Denkvermögen fragen , ob er die in Lichtenberg , Königsberg , Düsse !
dorf und anderwärts geübten Methoden für geeignet hält , den Sinn
des ReichSvereinSgesetzeS auszuführen , das die Jugendlichen von der

Politik fern halten will ? WaS die Polizei da treibt , ist nichts
anderes als eine gewaltsame Politisierung der

Jugend , der Knaben und Mädchen zwischen 14 —18 Jahren , und
sie begeht damit etwas , was die Sozialdemokratie weder will » noch .
wenn sie es wollte , erreichen könnte . Nehmen wir an , ein sozial -
demokratlicher Redner härte wirklich den schlechten Geschmack ,
vor halben Kindern tagespolitische Probleme zn erörtern .

er würde damit auf die jugendlichen Gehirne sicher keinen besonderen

Eindruck machen , er würde weder Verständnis finden , noch Leiden -

scharten erregen können . Denn die wichtigsten Voraussetzungen , die

gereisten Lei ' enSerfahrungiN . kehlen .

Die Polizei dagegen bringt zustande , was kein Sozialdemokrat

will oder kann . Sie hetzt durch die aufreizende Sinnlosigkeit ihres

Auftretens die jungen Leute in einen Zustand des Hasses und der

Erbitterung hinein , der diesem Alter vielleicht doch besser

erspart bliebe . Sie schwebt dabei ständig in der Gefahr , durch AuSl

gleiten nnd plumpes Danebengreifen zum Kindergespölt zu
werden . Durch ihr Hinzutreten wird selbst das unpolitischeste Ding

der Welt politisch . Selbst die Entwicklung und Pflege der Seiden -

raupe !

Solange die Polizei auf diesem Wege der u n g e , e tz l l ch e n

Politisierung der Jugend verharrt , wird es notwendig

fein , mit ihr den Kampf um das Gesetz zu führen , und es . st un -

vermeidlich , daß die Jugend in diesen Krieg mit hineingezogen wird .

Ter Polizei wird eS nicht gelingen zu verhindern , daß Sozial »

demotraten durch Wort und Schrift auf die Arbeiterjugend geistigen

Einfluß ausüben : daS zu verhindern , ist sie nach dem Gesetz weder

verpflichtet noch berechtigt . Sie kann über Jugendliche , dre an polt -

tischen Versammlungen teilnehmet ! , und über die Leiter von pvrr -

tischen Äersamnilungen . in denen sich jugendliche b - nnden .

Gcld ' trgfen verhängen , deren Berechtigung durch dw Ben

nachzuprüfen ist . Sie hat nicht das Recht , . ede Zu,ammenkunft

in geschlossenen Räumen unter dem Borwand « , c - handle

sich , nm eine politische Jugcndversammlung mit brutaler Gewalt au . -

cinanderzujagen . Sic ist , wie die Lichtenberg « Vorgänge zeigen .

augenblicklich auf einem Wege , der zur ungecetzlichen B« n >chlu . >g

des Vereins - und des Versammlungsrechts auch der Erwachienen

führt . Diesen Weg wird sie nicht zu Ende gehen , und wenn sie

glaubt , sie könnt - es . so traut sie sich mehr zu als sie kann .

Die berufencn Bekämpser der Sozialdemokratie taten darum

gut , ihr - Lichtenberg « Vorhut so schleunig wie nur irgendmoglich

zurückzubeordern . lind der neue preußisch - Polizeiminister , . yien
ö. Loebell sollte seine nachgeordneten Stellen eindringlichlt auf die

Grenzen ihrer gesetzlichen Befugnisie au ' merksam machen , damit die

Poliz - uleutnants nicht von vierzehnjährigen Jungen zu lernen

brauchen was ihnen da » Gesetz erlaubt und was nicht . Au ? drei -

Werse werden wir vielleicht mit der Zeil wieder zn einen geordneten

Zustand zurückkehren , der für beide Teile erträglich ril . und das

von kciricr Seile gewünschte Hineinzerren der Jugend m ausregenoe

poiin , che Tazeskämpfe wird dann im allgemeinen Einver,tandn . s

�' �"btVsa ' ber. wie es ' st . so wird daS für die Entwicklung der

«rbeiterjuqendbewegnng ganz gewiß kein Schade sein Und w. ll

die Polizei auch da. . . . schon den � richtigen

vom preußischen Staate beibringen . lo wird auch die Soz,aldemokraile

darüber nicht zu klagen brauchen . Besonders die Ret - ren - en werde .

für die polizeiliche Verhinderung . brer Ver . ammlunge . , f6a

fei « sie schonen ihre Stimmittel und ich - chen mit ' hren un

« ehal . enen Vorträgen mehr Aufklärung , als m. t den b - W' �e
die sie jemals bät - cn halten können . Ja . w. r b » t,f - mnß . gen H- tz - t

Lud Umstürzler können dam , sorglos Misere Tage be,chl ' ev - n un °

uns harmlosen Beschästigungeu hingeben , ww etwa dem . . iv

mu , « .

Abgeordnetenhaus .
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Pflege und Entwicklung der r e v o

besorgt ja die k g l. preußische P

- itzung . Freitag , den 2s . April 1914 ,
vormittags 11 Uhr .

Am Minisiertisch : Dr . L e u tz e.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der

Etat öes ßmanzminiftermms .
Abg . Dr . Schroeder - Kassel ( natl . )

wendet sich gegen da ? jetzige System der Remunerationen für Be
amte , wünscht Erhöhung der Wohnungsgeld , zuschüsse für Unterbeamte
und verlangt Auskunft darüber , ob durch die Neuregelung der Reise -
kosten für Beamte Ersparnisse eingetreten sind .

Abg . Tclins ( Lp. )
fordert eine andere Serpisklasseneinteilung für die Beamten und be -
fürwortcl ebenfalls Abschaffung der Rcinunerationen .

Abg . Lartschcr ( Z. )
schließt sich der Kritik des Systems der Remunerationen an . Unbaktbar
ist der Zustand , daß die Handwerker bei Austrägen der Staats -

Verwaltung immer so lange auf Bezahlung warten müssen .

Abg . Dr . Lamparski ( Pole )
protestiert gegen die Verwendung von Staatsgeldern zur Ver
drängung polnischer Bürger von ihrer heimatlichen
Scholle und gegen die Ostmarkenz » lagen . Diese wirken korrumpierend
und fübren zur Drangsalierung der Polen durch die Beamten . Wirt

schaftlich seien die Lstmarkenzulagen nicht begründet .

Finanzministcr Dr . Lcntzc :

Das neue System der Reisekosten hat tatsächlich zu Ersparnissen
geführt . Remunerationen werden nur unter ganz bestmimten Be -

dingungen gewährt : sie beruhen zum Teil aufuralterTradition
und entfallen mit dem Tode der derzeitigen Inhaber . — Wen »

Verzögerungeii in der Bezahlung von Lieseranten des Staates ein -
treten , so kann das nur mit den belreffeiidcn Lieferungsverträgen
zusammenhängen . J . n allgemeinen bezahlt der Staat sofort .
Kommen hier Versäumnisse vor , so sollte Beschwerde erhoben werden ,
damit der Fall geprüft werden kann .

Abg . Dr . v. Campe ( natl . ) :

Die Handwerker sollte man nicht auf den Weg der Beschwerde
verweisen : sie werden immer glauben , daß ihnen die Beschwerde
irgendwie nachgetragen wird . Der Minister sollte durch eine all -

gemeine Verfügung den Wünschen der Handwerker Rechnung tragen

Ein Antrag Kandier ( natl . ) verlangt G- währung von
Staatskrediten an die Posener Kreditbank für städtische
Hausbesitzer .

Abg . v. Kardorff (fk. ):
Diesem Antrag stimmen wir zu. Das Deutschtum in der Provinz

Posen wird schwer bedrängt . Die polnische Volksbank verfügt über
große Kapitalien und stellt sie den Polen zur Verfügung . Seitens
des Finanzministeriums scheint die Bedeutung der Ansiedelungspolitik
sirr die Städte unterschätzt zu werden . Leid « sind wir mit unserer
ganzen Anfiedeluiigspolitik zu spät gekommen . Wir wollen
eine Parallelaktion in den Städten , wie wir sie bei dem Besitz -
befestigungSgesetz für den bäuerlichen Besitz gemacht haben . ES sind
grobe Unterlassungssünden in unserer Ansiedelungspolitik vor -
gekonrmen ! Die Finanzberwaltiing sollte nicht alles vom grünen
Tische auS� regeln . ( Beifall bei den Freikonservativen . ) . ..

Ilnanzminister Dr . Lende ;

Ich muß die Angriffe de « Herrn v. Kardorff gegen die
Finanzverwaltung entschieden zurückweisen . Gerade daS Finanz
Ministerium hat bisher in der Polenfrage eine sehr tätige Rolle g *
spielt . Herr v. Kardorff bat für seine Angriffe gar keine An «
haltS punkte . Auch bisher haben wir das Deutschtum in den
Städten stets gestärkt . Die Pfandbricfanstalt in Posen ist von dem
Finanzministerium ins Leben gerufen worden , sie ist finunziell von
u » S reich ausgestattet worden . Ob die Gewährung zweiter
Hypotheken , die He « v. Kardorff wünscht , praktisch ist , ist fraglich .

Abg . Küozcr ( natl . ) :
Deck Antrag will den gefährdeten deutschen Hausbesitz festigen .

Auch die polnischen Banken unterstützen die polnischen Hausbesitzer
durch Gewährung zweiter Hypotheken .

Abg . Dr . v. Ärics (f. )
spricht ebenfalls für den Antrag .

Abg . Korfanty ( Pole ) :
Die freundschaftliche Unterhaltung zwischen dem Finanzminister

und Herrn v. Äardorff war sehr interessant . Jetzt ist den Herren
vom Ostmarkenverein selbst der Finanzminisier nicht mehr
scharf genug ! Die Posen « Kreditanstalt gibt nur deutschen
Besitzern Geld , beim Verkaufe an einen Pole » werden die Hypotheken
sofort fällig und der Deutsche muß dann Proz . Strafe zahlen .
Die Freisinnigen , die den Antrag unterschrieben haben , haben
da » jedenfalls nickn gewußt . Die ganze Polenpolitik hat bisher nur
Unheil gestiftet und kann im Ausland nicht zur Ehre des deutschen
Ramcns beitragen . ( Bravo ! bei den Polen . )

Abg . Hue ( Soz . ) :
Herr v. K a r d o r s s hat entschieden Pech ! Vor wenigen Wochen

hatte er die Ausgabe übernommen , eine Brücke zwiscken Konserva¬
tiven und Nationalliberalen zu schlagen , und das Resultat war
stärkere Veruneiniguna beider Parteien . Heute war seine Aufgabe ,
die Regierung noch schärf « gegen die Polen z » mache » , und der
Erfolg war . daß er die Regierung gegen sich scharf gemacht hal .
�ck mochte den Lärm aus der Rechten hören , wenn von uiistrer Seite
solche Angriffe gegen die Regierung , und zwar , wie sich herausgestellt
hat . u ii m o t t v i e r t e Angriffe , geschleudert worden wären . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Und als der Minister in einer
bisher bei ihn , unbekannten scharfen Weise gegen Herrn v Kardorff
Front machte , hörte ich keinen Beifall rechts , wie sonst wenn
der Minister eine » von den mistigen abkanzelt . Das Verdienst des
Herrn v. Kardorff ist . daß er die gehässige Tendenz des vorliegenden
Antrages klar enthüllt bat . Es ist nmimehr Pflicht jeden Politikers
der die seit Jahrzehnten betriebene Hetze gegen die Polen nicht mit -
machen will , gegen diesen Antrag zu stimme » . Das hat Kierr
v. Kardorff mu seiner Rede erreicht ! Ich habe seinen verstorbenen
Vater nock gekannt imd muß schon sagen : klüger war Herr
v. Kardorfi - Vater ganz entschiede »: Scheinbar soll der Antrag
eine Milderung des Geldmangels der Hausbesitzer und damit der
Wohnungsnot herbeiführen . Diese Verhältnisse sind aber im Westen
zum Teil »och viel schlimmer als im Osten . Bei uns herrscht
eine derart

große Wohnungsnot ,

olizei !

daß viele Familien am vergangenen l . April überhaupt keine
Wohnung bekommen konnten , teilweue mußten die Kommunen in
öffentlichen Gebäuden Räume zur Unterbringung der
Familien hergeben . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Mo
was der Antrag seinem Wortlaut nach will , müßte ganz all «
gemein , nickt » ur für die polni ' cheii Provinzen gefordert
werden . In Wirklichkeit aber will der Antrag nur eine neue Ver -
schärfuiig d- S unseligen Kampfes gegen die Polen . Wir sind an sich
wahre Freunde der inneren Kolonisation , der Stärkung eines wirk -
lichen Banernstandes sowie einer Stärkung der Landwirtschaft , weil
wir in ihr ein Produktionsgcbsct sehen, daS wir möglist stark ver -

mehren müssen . Wir haben auch in der Wohnungsgesetzkommission
verschiedene Anträge zur Milde rung der Wobnungs -
n o t gestellt . Aber all diese Fragen , die mit Parteipolitik an sich
nichts zu tun haben , ivcrden in Mißkredit gebrockt , indem man sie
verquickt mit der imseligen Hetze gegen die Polen . Ich bedauere ,

daß unter dem Antrag auch Mitglieder der Fortschritt -
lichen Vollspartei stehen . — Während hier die Freikons « -
vativen und Nationalliberalen viele Millionen aus den Steuergroschen
bewilligen , angeblich , um daS Deutschtum zu fördern , setzen ihre
Parteifreunde in Nheinland - Westfalen , dic _ dortigen Groß¬
industriellen , alles daran , um die aus dem Osten zuwandernden
polnischen und slawischen Arbeit « von den deutschen ab zu -
sperren und

slawische Inseln in der alten deutschen , westsälischen Mark

zu schaffen ! ( Hört
'

hört ! bei den Soziald . ) Ich habe darüber im

Reichstage ausführlich gesprochen und keiner von den Herren hat den

Versuch gemacht , das zu widerlegen . Diese Leute ziehen möglichst
viel fremdsprachliche Arbeiter heran , trennen sie dann in besonderen
Kolonien und verbieten den Deutschen , mit ihnen in Fühlung zu
treten , damit nur ja in den polnischen Proletariern nicht da ? Gc -

meinsamkeitsgesühl mit den deutschen Proletariern erwacht . — Wenn

Herr v. Kardorff weiter von vielen Millionen sprach , die im Ruhr -

gebiet von den Polen zur Propaganda gegen das Deutschtum per -
wendet werden sollen , so stelle ich demgegenüber fest , daß die

Scharen der sremdiprachljchen zugewanderten Arbeiter im Rnbrgebict
nach taufenden zu zählen sind , die in bitterster Not bei
uns leben . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Armut

ist so groß , daß selbst bürgerliche Gemeindevcrtreter erklärt haben ,
so gehe es nicht weiter . — Also , weil wir die unselige Ostmarken -
Politik nicht mitmachen wollen , lehnen wir den Antrag ab . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Graf Moltkc ( fk. ) :
Von einer Bedrängnis der Polen kann nicht die Rede sein .

Wenn die Polen aber so wie heute Herr Korfanty die Deutsche »
angreifen , zwingen sie den Staat zu Zwangsmaßregeln . Die Be -

bauptung , daß die Industriellen im Westen mit Absiche polniscke
Inseln bilden , «scheint mir unglaubhaft . Welchen Zweck sollten sie
damit verfolgen ?

Abg . Aronsohn ( Lp. ) :
Ter Antrag Kandler ist keineswegs ein Kampfmittel gegen die

Polen . Wir haben die Polenpolitik �war stets bekämpft , können ab «

nicht die Verhältnisse unbeachtet lauen , die sich jetzt in der Ostmark
herausgebildet haben . Wir müssen dem bedrängten deutschen Haus -
besitzerstandc helfen .

Abg . v. Kardorff (fk. )
betont , daß ihm jede Absicht , den Minister persönlich zu verletzen ,
ferngelegen habe . Der Finanzminister sollte auch Verständnis dafür
haben , daß nian in Herzens - und Gewissensfragen unter Umständen
ein Wort zn viel spricht .

Finanzminister Dr . Leotze :
Ich nehme gern Kenntnis davon , daß Herr v. Kardorff meint ,

er hörte es nicht so schlimm gemeint , wie es geklungen hat .

Abg . Braun ( soz . >:
He « Aronsohn bestritt , daß der Antrag ein Kampstnittel

gegen die Polen sein soll . Aber eS ist doch merkwürdig , daß er mir
für Posen und Wesipreußen gestellt ist . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
demokroten . ) Gibt eS denn nur in Posen und We st Preußen
in den kleinen Städten arme Hausbesitzer ? Und im übrigen gibt
es auch noch mehr arme Leute , als gerade Hansbesitzer . Wenn eine
Aktion für arme Leute eingeleitet werden soll , so wären gerade die

Hausbesitzer die letzten , die in Betracht kämen . Zur Linderung der
Wohnungsnot wäre es viel besser , statt privater Hausbesitzer , g e -

meinnützige Baugenossenschaften zu unterstützen .
Solche Verhältnisse , wie sie Hue für das Ruhrgebiet geschildert hat ,
haben wir auch anderswo . Ich erinnere an den Vater von
neun Kindern , der sich aus Verzweiflung das Leben nahm ,
weil er keine Wohnung bekommen konnte . Also auf diesem Gebiete
wäre viel zu tun . Aber der Zweck des Antrags ,

Verfvlgungßpolitik gegen die Pole »

zu treiben , zwingt uns , gegen ihn zu stimmen . Graf Mottle meinte ,
wenn ein HauS brennt , löscht man es und fragt nicht danach , ob
andere Häuser auck brennen . Aber was nützt es , das eine Haus
zu löschen und alle anderen daneben brennen zu lassen , die dann
schließlich das «ine auch noch anstecken ! ( Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . ) Gras M o l t k e verstand nicht , weshalb die Industriellen
im Westen die polnischen Arbeiter abichließen . Das ist gar lein s »
großes Geheimnis , sie wollen eben nicht , daß diese importierten
polnischen Arbeiter sich als deutsche Staatsbürger fühlen sollen , denn
dann könnte es ihnen vielleicht einfalle », auch ihre Interessen
als deutsche Staatsbürger geltend zu machen . Sie sollen
sich als willige und billige Arbeitskräfte fühlen , deshalb sondert
man sie ob . UebrigenS machen es ja die ostelbischen Groß -
grundbefitzer genau so. Sie schicken die Polen auch in ge -
sonderten Kolonnen aufs Feld . Graf Moltke bestritt auch uiisere
Banernfreundlichkeit . BauernfreuildliÄ in Ihrem Sinne sind wir
allerdings nicht . Aber unsere ganze Politik ist darauf gerichtet , die
kleinen Leute im Lande , gleichviel , ob sie in der Landwirtschaft tätig
sind oder im Gewerbe , als Staatsbürger , als Steuer -

z a h l e r in ihrem Gewerbe zu u n t e r st ü tz e n. Die selbst «
arbeitenden Bauern u n t e r st ii tz e n wir in jeder Beziehung , ins¬
besondere gegen die Vergewaltigung durch die konservativen Groß -
grundbefitzer im Kreis - und Provinzialverband . ( Widerspruch rechtS . )
Wer die Verhältnisse im Osten kennt , der wetß , daß Sie in dem
Kreislag lediglich ein paar Rcnommierbauern . ein paar
Großbauern hineinnehmen , daß sonst aber das bäuerliche Interesse
in den Kreistagen

mit Füßen getteteir

wird . ( Lärm rechts . ) Sie benutzen den Bauern lediglich als
Werkzeug für Ihre bauernfeindliche Großgrund¬
besitz e r p o l i t i k , Sie denken aber gar nicht daran , sich seiner
Jntereffen anzuliehmen . ( Erneuter Widerspruch rechts . ) Graf
M o l t k e wünschte , daß die Sozialdemokratie sich bald auf eine

Insel zurückzöge . Das müßte eine sehr große Insel sein
und wenn wir darauf säßen , würden wir sicherlich nicht solch eine
Figur machen , wie jener Greis , der sich in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie nicht zu helfen weiß . ( Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Tie Etats der Finailzverwaltuitg und der Staatsschulden -
Verwaltung werden bewilligt , letzterer mit einer etwas erhöhten
Schuldentilgung . Der Antrag Kandler geht an die Budgetkommifsion .

Zum
Etat des AbgcordncleuhauseS

liegt ein auch von den Naiionalliberalen , VollSparteiler » und Frei «
konservaliven unterstützter Antrag der Abg . D i t t r r ch ( Braunsberg )
und Genosse » ( Z. ) vor , wonach den Abgeordneten für die
Dan er der jedesmaligen Legislaturperiode und für die
gesamte Monarchie eine Fahrkarte zur freien Fahrt in
beliebiger Wagen klaffe auf ' den preußisch - hessischen Staats -
bahnen gewährt werden soll .

Abg . Dittrich ( Z. ) :
Der Antrag geht unter meinem Namen , weil ich kein persön -

lickeS Jnterefie an dem Antrage habe . Ich reise so gut wiq gar
nicht , lHeiterkeit . )� Daher stehe ich der Sache ganz abjektio
gegenüber . Die Stellung des Abgeordneten erfordert , daß er In »
formanonSreisen macht . Da die Abgeordneten nach der
Berfafinng nicht nur Vertreter ihres Wahlkreises sondern deS ganze »



Landes sind , müssen wir Freifakjrkarien sür dn - EcKiei dcZ ganzen
Lande » verlangen . Im Interesse des Staates ist auch eine

intensive Agitation der staatSerhaltendc » Parteien
im ganzen Lande notwendig als Gegengewicht gegen die Agitation
der Sozialdemokratie . Aus all diesen Gründen bitte ich dem Antrag
zuzustimmen .

Ein Regierungskommissar ,

verliest folgncÄ Erklärung öes Ministers de » Innern : Ich bin
nicht in der Lage die Zustimmung des Kgü Staatsministeriums
zu dem Antrag in Aussicht zu stellen . ( Lebhafte » Hört ! hört ! ) Die

Frage der Abänderung der Vorschriften über die Diäten und Reise -
tosten ist in der letzten Session der vorigen Legislaturperiode in

eingehenden KommissionSberawiigen erörtert worden . Das Ergebnis
der hierbei vorgenommene » Abstimmungen eröffnet nicht die

Möglichkeit , eine entsprechende Neuregelung mir dem für die
Regierung in vorderster Reihe stehenden Ziele der Verbeiieriing der

Präsenzverhältniffe des Hause » in Einklang zu bringen . ( Oho i - Rufe . )
Damit schwindet die erste Grundlage für ein Vorgehen der Rc -

gierung . der in dieser Frage eine besonders sorgfältige Prüfung um
so mehr auserlegt ist als damit eine Veränderung der Verfassung
verbmlden sein würde . ( Große Unruhe . )

Abg . V. Bockelberg (f. ) :

Diese Erklärung der Regierung ist geeignet , das Jntereffe an der
Debatte abzuschwächen . ( Widerspruch links . ) Der größere Teil
meiner Freunde wird gegen den Antrag ftinimen . Tie Stellung
des Abgeordneten kann nicht gehoben� werden , wenn ihm
auf Grund seines Mandats aus der Staatskasse Vor -
teile erwachsen . ( Große Unruhe links und Rufe : Unerhört ! )

Als wichtigster Grund für die Forderung bleibt übrig die Be -

ffchtigung von Aulagen . Großen Wert aber kann ich solchen Reisen
auch nicht beimessen , zumal sie mißbräuchlich zu Vergnügung S-
reisen ausarten können . ( Erneute große Unruhe . ) Wenn solche
Reisen im Interesse des Staates wirklich so wichtig wären , müßten
auch die Auslagen außer den Reisekosten entschädigt werden .

( Lachen . ) Durch Annahme des Antrages könnte in der Bevölkerung
doch der Eindruck erweckt werden , daß die Abgeordneten ganz be -
sondere Privilegien genießen . ( Abg . H o f f m a n n ( Soz . ) : Zeder
Eiscnbahnbeamte reist doch umsonst ! )

Abg . Dr . Lcvy ( natl . ) :

Daß die Abgeordneten für die Aufwendungen aus ihrem Mandat
in Geld cntschädrgt werden , sieht die Verfassung selbst vor . Meine

Freunde stimmen in ihrer großen Mehrzahl für den Antrag . Die

Freifahrkarte vom Wohnort des Abgeordneten nach Berlin , wie sie
heute besteht , ermöglicht den Abgeordneten nicht die nötige Fühlung
mit ihren Wählern . Ich erinnere auch an die vielen Eingemeindungen
und Flußregulierungen , die eine Information an Ort und Stelle

notwendig machen .

Abg . Llppmann ( Vp. ) :
Die StaaiSregierung wartet nickt einmal daö Ergebnis unserer

Beratung ab ( Hört ! hört ! ) und ein Minister — ick weiß nickt
welcker ( Heiterkeit ) — erklärt , daß er unsere Wünsche nicht berück -

sichtigt , weil er mit nnserer Pflickterfüllung unzufrieden ist .
Das könnte in keinem anderen Parlament der Welt vorkommen !
( Stürm . Zustimmung links . ) Und der Abg . v. Bockelberg teilt da »
Mißtrauen des Mtnistcrö , daß die Abgeordneten im Besitz der Frei -
fahrkarten alles mögliche andere tun würden , nur nicht pflichtgemäß
hier sein I Ist das ein Mißtrauen de » Abg . v. Bockelberg gegen
seine Partei ? Wir Abgeordneten bringen unserem Mandat
Opfer — nicht jeder ist L a n d r a t , dessen Gehalt weiter geht
( Sehr gut ! links ) und der in dem Bewußtsein hier sein kann , daß
nicht nur der Staat , sondern auch e r keinen Nachteil erleidet . ( Große
Heilerkeit links . ) Alle anderen deutschen Staaten mit eigenen
Bahnen geben ihren Landtagsabgeordneten freie Fahrt . Sind w i r
weniger wert und ist unser Znfolmationsbedürfnis geringer ?
Sie ( nach rechts ) werfen uns geringe Kenntnis des Ostens vor —

nun wir wollen ja gern hinkommen und Sie näher kennen lernen !

( Große Heiterkeit links . ! Aber diese parteipolitischen
Gründe allem sind für Sie matzgebend ! ( Beifall links . )

Abg . Hirsch ( Soz. ) :
Der Vorredner hat sich dagegen gewendet , daß die Regierung

ihre ablehnende Erklärung schon abgibt , noch bevor unsere Beratung

zu Ende ist . Man könnte darin unter Umständen einen Fortschritt
sehen , daß die Regierung sich überhaupt äußert , denn noch
vor einigen Jahren hat sie jede Aeutzerung zu dieser Forderung
überhaupt abgelehnt . Was unZ verlesen wurde , ist übrigens

gar keine Erklärung des StaatsminifteriumS , sondern nur

( Abg . Adolf Hoffmann ( Soz . ) : Dallwitzens Schwanen -
lied !) eine Erklärung de » Ministers des Innern und sie
atmet echt Dallwitz ' ichcn Geist : In Preußen soll auch an die be -

scheidenste Reform nicht gedacht werden können ! So war es unter
der Amtstätigkeit v. Dallwitz ' und so soll �eS nach seinem uns hier

verlesenen Testament auch bleiben . ( Sehr wahr ! links . ) Der

Minister verquickt die Frage der Freisahrkarten mit einer Aendernng
des Diätengesetzes , womit sie aber gar nichts zu tun hat . Das heulige

Diätensystem hat allerdings zu unhaltbaren Zuständen geführt . Es gibt
eine ganze Anzahl Abgeordnete , die sich hier nur anmelden uud

dann gleich
auf Nimmerwiedersehen verschwinden .

Wir wünschen die Beseitigung dieses unwürdigen Zustandes . Was

der Minister aber zu unserer Forderung nach Freisahrkarten sagt ,
das ist dieselbe Argumentation , die er schon unzählige Male hier

um Besten gegeben hat , wenn in einem Antrag oder in einer

Interpellation die Wahlrcchtsfage aufgerollt wurde . Da

sagte er auch immer : Bevor die Parteien sich nicht einigen , kann

ich nichts tun ! ( Sehr wahr ! links . ) Dort wie hier die gleiche
Ausflucht ! — Die Behauptung des Abg . v. Bockclberg , daß die

Freifahrkarten die Abgeordneten verleiten würden , statt hier zu
sein , im Lande herumzufahren , ist eine ehrenkräntende
Anzweiflung der Ehrlichkeit und des Charakters
der Mitglieder dieses Hauses . ( Lebh . Zustimmung links . ) Die

Präsenz des Hauses hat in der Tat nachgelassen — die großen
Parteien der Mehrheit sind meistens nur schwach vertreten , und be -

stünde hier die Einrichtung , daß man die Beschlußfähigkeit anzwei -
feln kann , so würde sich zeigen , wie selten das Haus wirklich be -

schlußfähig ist . Herr v. Bockelberg vergißt auch , daß nicht alle

Abgeordneten in der glücklichen Lage sind , daß ihr Gehalt auch

während der Parlamentstagung weiter geht . Nun behauptet ja
die Rechte immer , sie wolle kein BcrufSparlamentarier -
t u m, sie wolle auch kleine Handwerker hierher entsenden . DaS
wird aber gerade erschwert durch die Verweigerung der Freifahr -
karten . Freilich werden sie ja gerade darum verweigert , um oppo¬
sitionellen Abgeordneten das Studium der Verhältnisse im Lande ,
namentlich in Ostelbicn . unmöglich zu machen . Wollten wir nur
von unserem Parteistandpunkt sprechen , so könnten wir allerdings
sagen , daß uns die Frage gleichgültig sei , denn die Sozialdemokraten

I'

kommen ja trotzdem überallhin . ( Sehr gut ! hei den Sozial -
demokratcii . ) Nun hat der Abg . D i t t r i ch cd so dargestellt , als
ob durch die Freikarten den bürgcrlichcli Abgeordneten die Gelegen¬
heit zu AgitationSreisen gegen die Sozialdeawkratie gegeben werden
müßte . Glauben Sie doch nicht , daß Ihre Agltationsreden uns
schaden . . In vielen Fällen bewirken sie gerade , daß die Zahl unserer

- Anhänger vermehrt wird . Wir wünschen nichts sehnlicher , als Gc -
legenheit zu haben , mit Ihnen zu dlski : tll - >- - n. Deshalb sind wir

gern bereit , den Antrag zu unterstützen , damit Sie nicht allzu hohe
Ausgaben dabei haben . ( Heiterkeit . ) Die Erfahrungen , die bisher
im Reich und in anderen Bundesstaaten mit den Freikarten gemacht
worden sind , sind doch wahrhaftig nicht schlechi ; irgendwelche Miß -
brauche sind nicht festgestellt Im einzelnen Falle mag vielleicht
auch mal eine Vergnügungsfahrt mit e >ner solchen Karte
gemacht werden , aber die große Mehrheit der Abgeordneten wird
sie nur benutzen , wenn es unbedingt notwendig ist . Daß finanzielle
Bedenken gegen den Antrag nicht vorliegen , hat der Eisenbahn -
minister in der Kommiffion ausdrücklich erklärt . Es ist also ein
Widerspruch innerhalb der Regierung vorhanden Deshalb brauchen
wir der Erklärung des Herrn v. T- allwitz gar keine Bedeu -
t u n g beizulegen . Es wird an . Ihnen sein , zu zeigen , daß die
Mehrheit des Hauses auf . dem Boden des Antrages steht . Geschieht
das , dann wird auch die Regierung wohl oder übel über die Er -
klärung des Herrn v. Dallwitz zur Tagesordnung übergehen .

Der Antrag wird hierauf mit großer Mehrheit a n-
genommen .

Abg . Lippman ( Vp. ) :
Es sind Klagen über die Luft rm Abgeordnetenhause

laut geworden . Nun gibt es allerdings verschiedene Leute , die der
Ansicht sind , daß hier eine andere Luft im Hause Herr -
scheu m u ß. ( Große Heiterkeit/ . Jedenfalls tragen die acht -
stündigen Sitzungen , wie sie jetzt Mode werden , nicht dazu bei , die
Lust zu verbessern . Die Räume für die I o u r n a l i st e n sind
mangelhafter als im Reichstag . Wenn dieser Saal für andere
Veranstaltungen hergegeben wird , dürfte es nicht vorkommen , daß
dabei gegen Parteien dieses Hauses scharfe Angriffe gerichtet
werden . Für die Boten des Hauses und ihre Familien sollte besser
gesorgt werden .

Abg . Ad . Hofsmann ( Soz . ) :
Diese Forderung haben wir seit Jahren vertreten .

Abg . Bredt ( frk . )

fordert Regelung der Anstellungsverhältnisse der Bibliotheksgehilfen .
Der Etat des Abgeordnetenhauses und darauf ohne Debatte

auch der des Herrenhauses werden bewilligt .
Morgen , Sonnabend , 11 Uhr : Nachtragsetat , Eisenbahnanleihe -

gesetz . Kleine Vorlagen .
Schluß 6 Uhr . _

Versammlungen .
Verband der Maler . Die am Donnerstag abgehaltene Ver -

sammlung hatte die in der vorigen Versammlung nach Entgegen -
nähme des Jahresberichts vertagte Vorstandswahl vorzunehmen .
Für das Amt des zweiten Vorsitzenden standen auf der Kandidaten -
liste der im November vorigen Jahres gewählte zweite Vorsitzende
Beil und Klotz , der vor ihm längere Zeit das Amt bekleidet
hatte . Nach längerer Diskussion über die Kandidaten wurde Beil
mit geringer Mehrheit wiedergewählt . Auch die übrigen im Novem -
ber gewählten Vorstandsmitglieder : Schriftführer Frank , Bei -
sitzer Bischof und Opitz wurden wiedergewählt . Als dritter
Beisitzer wurde Klotz gewählt . Die bisherigen Revisoren K u p k e
und B. Stein wurden ebenfalls wiedergewählt .

Schließlich wurden die Mitglieder vom Gauleiter I a k o b e i t
und dem Vorsitzenden M i e tz ersucht , sich rege an der Agitation zu
beteiligten , die der Verband in nächster Zeit entfaltet nnd die für
Berlin durch eine Versammlung am . B. Mai in Erscheinung treten
soll . . . -

_ _ __

_ _

Marktpreise von Berlin am LZ . April IVI4 . Nack Ermittelungen
des kgl VolizeivräfidiumS . Mais ( mixed ) , gute Sorte 0,00 — 0,00 . Donau
0,00 —0,00 , MaiS ( runder ) , gute Sorte 14,30 —16,20 . Richtstroh 0,00 .

Heu O. OO- O. OO.
Martlhallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen

34,00 —60 . 00 . Sveisebobnen . weiße 36,00 —60,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Kartofieln ( Klein ! , dl. ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0. 00 —0. 00 . Rindfleiich , Sauchfleisch 0,00 —0,00 . Schwemefteiich 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0,00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 — 0,00 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,00 — i . 80. 1 Kilogramm K armen 1,30 —2. 40 . Aale
1,80 —3,20 . Zander 1,60 - 3,40 . Hechle 1. 40 —2. 80 . Aarsche 1. 00 —2,20 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0. 80 - 1. 60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24,00 .

BSaffcrftandS . Nachrtchtc »
der LandeSanflalt für Gewässerkunde , milgeteelt vom Berliner ZSeUerburean

Wasserstand

Memel , Tilstl
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel . Thor »
Oder . Rattbor

» Krassen
Frankwrl

a r 1 h « . Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leilmcritz

, Dresden
, Barbv
. Magdeburg

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) UMerpegel .

WttterungSüberückl vom LS . April 1911 .

Stationen

Swinemd « .
Hamburg
Berlin
Frantt . a . M
München
Wien

76 « W
767 WSW
767NW
770 N
770 S
767 NNW

Aheiter
4 wolkig
bwolkig
vDunst
2 haib bd. !
3 halb bd. 16

t » S
Nft

t *
Wjo

10
8
9

12
10

Stationen iE ,

Haparanda�743
PclcrSburgvö «
Tcillh " " "

Aberdeen
Paris

s
77 5 RS
763 SSW
743Sttll

4 bedeckt
1 wolkenl
4 bedeckt
•2wollig

halbbd

ais
c »

f »
I ?
Hjö

3
10
11

8
10

Bdenrrprognole für Sonnabend , den 25 . April 1911
Nach ! » kllbl, am Tage wieder ein wenig wärmer bei ziemlich frischen

westlichen Binden und veränderlicher Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge .
Beriiver W e t I e r d v e e a u

WckteranSslchtc » für das mittlere OZorddeutschkaild bis
Sonutaz mittag : Ucberall noch ziemlich kühl , im Norden , bejouders an
der Küste , überwiegend bewölkt mit leichten Regenfällen , im Süden vielfach
heiter , aber veränderlich ohne erhebliche Niederschläge . Am Sonntag wieder
etwas wärmer .

Toi - nacin »
Gc» o ? 7r «schaft zur Ausführung

von Edclpunfassaden .
Eingetragene Genossenichait mit

beschränkter Haftpflicht
Bilanz per 31 . Dezember 1913 .

Aktiva .
An Gcrüst - Konlo . . . .

„ Kaulionshintcrl - Konto
„ Konto - Korrent - Konto
„ Kassa - Konto . . .
„ Gew. - u. Perlust - Konto

2783,10
1470,00
6261,88

172,89
803,68

11401,55

550,00
8269,00
1026,43
1616,12

Passiva .
Per Mitgl - Gulhnbeli - Konto

„ Darlebns - Koiito . . .
. Nol ' lands . Konto , . .
„ Gew. - u. Bcrlusl - Konto

101,16 ' 11191,55
Der Mitgliederbestand betrug am

31. Dezember 1912 . . . . 9
Eingetreten sind

. . . . .
2

Sluogetrctcn sind

. . . . .
0

Ter Mitgliederbestand betrug am
31. Dezember 1913 . . . . 11

Die Haslsumme bclrug am
31. Dezember 1912 . . M. 450,00
und ani 31. Dez . 1913 . „ 550,00

Dieselbe hat sich also ver -
mcbrt uni . . . . .. 100,00

Ter Vorstand . Der Sluffichtsrat .
Mar Höppncr . Karl Lehuig .
Adolf Dochoiv . Wilbelm Ernst .

: 1 Mark •.

� «rächcnlHche TeUjahlung �
£ liefero elegant «

• Herren - :
iHoden *

fertig und nach Maßt

Julius
iFablan :
� Schneidermeister J
• Gr . Frankfurter Str . 37 , n •

» Turmstr . 18, 1, kein Laden �
• Kottbusor Stresse 14, nur •

l 2 . Etage . Z
O >
G Vortcigcr dieser Annonce 0
0 erbüjt 5 Prozent q

• Raknttl G

. . .

I!eMIdsli5liil!lj .gmei!hel!leil!ii !iv
I. : Nene Friedrichstr . 35

an der Zenlral - Markthalle
H. : Turmstr . « 7 , I. Etage .

liefert an jedermann elegante

Hen - en - ( wderobe
IHi nach 31 a 0 " tzDg
unter INaranttc ( üt tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Mark an.

Zuschneiderci u. Werlstall im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

uiit neuesten Stossmustern . ( •
Sonntag 12- 2 geöffnet . _ _ _ _

Hautleiden
Jetzt bin ich ui der Lage . Ihnen

meinen berzlichcn Dank sür Ihre
wundervoll heilende Medizin , die mich
vollständig von dem schauderbaften
Hautleiden befreit hat , voll und
ganz zu zollen . Gustav Sichting ,

ms : , iwiM - at ;
haben . Generaldepot u. Berfand ,
Bismarck Apotheke Berlin :
Wrangelstr . 47 , serner in den
Apotheken : Charlotienstr . öl . �Pots «
damer Str . 84», Landsberger Str . 39,
Kastanien - Allee 2. Augustslr . 60,
Köiiigsberner Str . 21. Belle - Alliance -
strofec 12, GharlottrnburgtBismarck -
slraße 81, Wilmersdorf : Wilhelms -
aue 110, Schöncbcrg t Hauplslr . 15l ,
Spandau : PichelSdorser Straß « 14,
FricdrichSfelde : Zcnlral - Apolhele .
jRhcuania , Fabrik ohem . - phar -

t " « A Produkte . R- vor .

' Jeder Hrbciter ,
jedcrllanclwerkcr
Tollte zur Hrbcit

unsere berühmte
Lederhose

Herkules
tragen .

:: Unerreichte "

Leistungsfähigkeit .
AI ! cir - verkauL

Starkes . sogenanntes
englisch I�der , grau
od . branu gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück . Feste Kapp »
nähte . Taschen aus
schwerem Pilot . Gr .

Flicken umsonst .
Preis für normale Mannes - /50

grüße

. . . . . . . .
-

Jünglingsgrößen entspr . billiger

ManchesteroAnzüge
Marke Gambrinus . Strapazierfest .
Joppe , 2reih . , warm gefütt 11 90
Weste . . . 3. 60. Hose . . . 6. 75

Blaue Monteur - iacKen .
Marke Siemens , wasch - C45
echt Köper od . Drell . M. «

Blaue Monteur - Hosen , C3S
Marke Siemens , do . M. —

Setzer - Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 . —
Berufs - u . Schuf sckleidung :
für alle Zweige der Gewerko und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

BcuerSofm
Berlin . Uegr . 1891 .
Chaussee - Stra &a 29 —30
11 Brucken - Straße 11
Große Frankfurter 3u aße 20
Schöneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . Versand nach außerhalb .

iMark
wSchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Kass '

Garantie für tadel¬

losen Sitz .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601
zwischen Moritz- u Oranienpia z

IBiito genau cul Strasse !
| u Hausnummer ru achten . f

Mm » meide Nachahmungeul

Bei Husten ,
Heiserkeit ,
rauhen Hals

sind
Ratchel ' o

Hustentropfen
in ihrer Wirkung einzig !

Nur echt
mit Marke

i „ Medlcou {

? n Droaericnu Bvothek . wo nickst. durch
Otto Reichel . Berlin 4P Eiwgiiahnstr . i .
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Llnö wiederum ein bestochener Gendarm .
Kaum hat sich vor dem Kriegsgericht die Verhandlung

wegen Bestechung von Gendarmen durch Buchmacher abge¬
spielt , so hat sich abermals ein Gericht mit der Bestechung
eines Gendarmen zu beschäftigen . Allerdings saß nicht der

B e st o ch e n e , sondern ein G a st w i r t auf der Anklage -
dank , der auf Strafantrag des Gendarmen Hin deshalb als

Verleumder oestraft werden sollte , weil er die Wahrheit über

den Gendarmen gesagt hatte . Und in der Tat war zunächst
von dem Landgericht in Potsdam der schuldlose Gastwirt be -

straft worden . Das Urteil war dann vom Reichsgericht auf -

gAsabcn und die Sache an das Landgericht Berlin III ver -

wiesen . Die 5. Strafkammer unter Vorsitz des Landgerichts -
direktors Seelert sprach gestern den Gastwirt frei . Tie Ver -

Handlung ergab klar die Schuld des Gendarmen und die Un -

schuld des Gastwirts .
Ueber die Verhandlung selbst geht uns nachstehender Be -

richt zu .
Wegen verleumderischer Beleidigung im Sinne des § 187 des

Strafgesetzbuches war der Gastwirt Willi Wackrrmann aus Born -

stedt bei Potsdam vor der 5 Strafkammer angeklagt . Die vor -

liegende Strafsache hatte schon einmal das Landgericht in Potsdam

beschäftigt . Ter Angeklagte war damals wegen Beleidigung des

Gendarmerietvachtmeisters Tlosecki in Bornstedt zu 309 M. Geld -

strafe verurteilt worden . Auf seine Revision hob das Reichsgericht
das erste Urteil auf , verwies aber die Sache nicht an die Vor -

instanz , das Landgericht Potsdam , zurück , wie sonst üblich , sondern
verlvieS sie an das Landgericht III .

Gegen Wackcrmann wa>- auf Grund folgenden Sachverhalts
ein Verfahren wegen

wissentlich falscher Anschuldigung

eingeleitet worden : Ter Angeklagte , der früher in dem Albrecht -
schcn Gasthof in Bornstedt Büfettier war , dann aber selbst ein Lokal
übernahm , war vor einiger Zeit von dem Gendarmen Slosrcki zwei -
mal wegen Schankkontravention angezeigt worden , wie er be -

hauptet zu Unrecht . Er richtete dann am 22 . Mai v. I . an die

Gendarmcriebrigade eine Beschwerdeschrift , in der er u. a. sagte ,
daß

Elosecki von Lokal zu Lokal gehe , sich freihalten lasse und dann
wiederholt ein Auge zudrücke und Anzeigen unterdrücke .

Sein ganzes Verhalten stehe nicht im Einklang mit seinen Dienst -
Vorschriften und er , der Angeklagte , bitte deshalb , den Gendarmen

anzuweisen , dieses Verhalten zu unterlassen . Ferner hieß es , daß
S . bei den Geschäftsleuten Waren entnehme und dann vergesse zu
bezahlen .

Diese schweren Vorwürfe hatten zur Folge , daß sofort gegen
— W. ein Verfahren eingeleitet wurve , ohne überhaupt erst nach -
zuprüfen , ob nicht etwa an den Beschuldigungen etwas Wahres sei .

In der Verhandlung rn Potsdam zeigten sich die Zeugen sehr
zurückhaltend und die Folge ' war , daß der Angeklagte verurteilt
wurde . Zu der gestrigen Verhandlung war von Rechtsanwalt Ros -
bund - Potsdam ein umfangreicher Zeugenapparat aufgeboten
worden , durch den der

volle Wahrheitsbcwel »

für die Behauptungen des Angeklagten erbracht werden sollte .
Die Beweisaufnahme brachte auch recht erbauliche Ding « zu Tage ,
die zur Folge haben werden , daß gegen den Gendarmen ein kriegS -
gerichtliches Verfahren wegen Bestechung eingeleitet werden wird .
So bekundete eine Zeugin , daß der Gendarm wiederholt in das
Lokal gekommen sei , gegessen uns getrunken habe und dann , als
wäre dies etwa ? selbstverständliches ,

stets gegangen sei , ohne zu bezahlen .

Ein anderer Zeuge bekundet , daß sich eines Tages , anläßlich einer

Fcuerwehrversammlung in dem GeiSlerschen Lokal in Bornstedt
in einem Hinterstübchen ein kleiner

„ Klub der Harmlosen "

zusammengefunden habe . Es sei daS bekannte Glücksspiel
„Schlesische Lotterie� oder „ Gottes Segen bei Cohn " gespielt
worden . Der Gendarm Slosecki habe in Uniform und Helm da -
bei gesessen und selbst mitgcsetit . Anzeig « gegen den Wirt wegen
Dulden » von Glücksspielen sei natürlich nicht erstattet worden .

Der frühere Pächter des Unteroffizierkasinos des 1. Garde¬

ulanenregiments bekundete , daß Slosecki regelmäßig in die Kan -
tin « gekommen sei , sich habe ein

Frühstück

vorsetzen lassen und dann gegangen sei , ohne zu bezahlen . Wenn
andere Gäste mit am Tisch saßen , so habe ihm Slosecki so, daß
cS die übrigen sahen , ein größeres Geldstück gegeben , das er ,
Zeuge , dann heimlich wieder an S . zurückgegeben habe . Auf eine

Frage eines Beisitzers , wie er denn dazu komme , den Gendarmen
iu dieser Weise freizuhalten , da doch für ihn in der Kaserne die

Polizeistunde nicht in Frage komme , erklärte der Zeuge , daß der
Gendarm doch die Kontrolle über den Bierapparat habe und auf

eine Anzeige hin könne er eventuell seine Konzcssion verlieren .

Deshalb habe er sich mit dem Gendarmen gut stellen müssen . Der

Zeug « bekundet dann noch , daß seine Mutter einmal durch den

Fahrstuhl zu ihm heraufgerufen habe : „Jetzt kommt wieder der
Gendarm aus Bornstedt , der hat schon hier uuten genug gekriegt ;
gib ihm man nicht auch noch was ! "

Ter Obstzüchtcr N. bekundet , oaß der Gendarm eines Tages
bei seiner Tante ein Gewicht beanstandet habe . Seine Tante habe

ihm dann erzählt , Slosecki habe sich einen Korb Birnen geholt
und die Sache sei damit erledigt gewesen .

Von einem Gastwirt sollte der Gendarm dafür , daß er ihn

nicht wegen Ueberschreitung der Polizeistunde angezeigt hatte , eine

Flasche Kognak

erhalten haben . Die Beweisaufnahme über diesen Punkt ergab
jedoch , daß oer Gendarm die Flasche bezahlt hatte , allerdings

mehrere Monate später . Der betreffende Gastwirt bekundete ,

daß er nur wisse , daß die Flasche bezahlt sei ; wann , wisse er nicht

mehr . — Der Angeklagte bemerkte hierzu , daß Slosecki , nachdem
das vorliegende Verfahren bereits anhängig gewesen sei , überall

zu den Restaurateucen und Geschäftsleuten in Begleitung eines

Zeug « n herumgegangen sei und gefragt habe , ob er noch etwas

schuldig sei .
Eine Gastwirtsfrau K. bekundete , daß sie alle 14 Tage schlachte

und Slosecki sich regelmäßig dazu eingefunden habe . Sie habe
dem Gendarm jedesmal

Wellfleisch und frische Wurst und Bier

gegeben , bezahlt habe S . nichts . Der Angeklagte hält der Zeugin
vor , daß sie zu ihm geäußert habe : „ Lieber einmal eine Anzcige
und Strafe zahlen , als den Wachtmeister immer freihalten ! " Die

Zeugin erklärt , daß sie sich hieran nicht mehr erinnern könne .

Mehrere andere Zeugen , darunter der Gastwirt Geislec , in

dessen Lokal der Gendarm sich an dem Glücksspiel beteiligt hatte ,

stellten Slosecki ein sehr gutes Zeugnis aas . Was er getrunken

habe , habe er stets sofort bezahlt . — Der Gendarm Slosecki selbst

gab in seiner Vernehmung zu , daß er „ mal " ein Glas Bier nicht

bezahlt habe . Er gab ferner zu , an dem Spiel beteitigt gewesen

zu sein , er sei aber dabei nicht im Dienst gewesen .
Staatsanwalt Ascher bemerkte in seinem Plaidoyer , daß die

Beweisaufnahme bedauerlicherweise ergeben habe , daß sich der

Gendarm eine große Zahl von Unregelmäßigkeiten habe zuschulden
kommen lassen . Der Angeklagte habe jedoch in seiner Beschwerde
über das von ihm Bewiesene hinaus noch Dinge behauptet , die

nicht erwiesen seien . Es liege jedoch , da man nicht sagen könne ,

daß der Angeklagte wider bessere ? Wissen gehandelt habe , nur eine
üble Nachrede im Sinne des § 186 vor und wegen dieses Vergehens
erscheine eine Geldstrafe von 199 M. angemessen .

Rechtsanwalt Rosbund - Potödam hielt die Freisprechung des

Angeklagten für geboten , da ihm , selbst wenn man annehme , daß
der WahrheitSbelveis nicht vollständig gelungen sei , der Schutz des

Z 193 zur Seite stehe . Unter Bezugnahme auf die Bestcchungs -

affäre der Karlshorster Gendarmen betonte der Verteidiger , daß
auch der vorliegende Fall ergeben habe , daß hier eine Bestechung
des Gendarmen vorliege .

Das Gericht kam zu einer

kostenlosen Freisprechung

des Angeklagten . Wie der Vorsitzende bemerkte , sei der von W.

angetretene Wahrheitsbeweis in fast allen Punkten geglückt . Das

Verhalten des GendarmS sei durchaus zu mißbilligen , da als fest .
gestellt anzusehen sei , daß er sich in mehrere� Fällen habe Waren

geben lassen , ohne zu bezahlen , auch daß er in Uniform an einem

Glücksspiel teilgenommen habe . Der Angeklagte konnte nach dem

Vorgefallenen sehr wohl der Meinung sein , daß der Gendarm die »

jcnigen Gastwirte nicht anzeig «, von denen er freigehalten werde .

Derartige grobe Pflichtwidrigkeiten zu rügen und sich darüber zu
beschweren , sei das Recht jedeS Staatsbürgers , deshalb stehe auch
dem Angeklagten der Schutz des ß 193 zur Seite .

Der Angeklagte kann von Glück reden , daß er frei -
gesprochen ist , wiewohl er unschuldig war . Wir leben ja im

polizei - rnilitärifchen Preußen - Deutschland , in dem nach be -

kanntem Wunsch die Jurisprudenz , soll heißen die Gcrechtig -
keit , zu schweigen hat , wenn das Militär oder die Polizei
Unrecht tut . Unrecht leiden mag noch dieser Auffassung der

Bürger , Unrecht tun Polizei und Militär . Das Gericht ist

erfreulicherweise dieser Richtung nicht gefolgt . Wird nun

gegen den Gendarmen wegen Bestechung und wissentlich
falscher Anschuldigung vorgegangen werden ?

�ugenöbewegung .
Neue Polizeispiele in Düsseldorf .

Auf DonnerSlag abend war in Düsseldorf ohne Angabe
irgendeines Themas eine Jugendversommlung einberufen worden .
Vor Beginn der Versammlung erschien in Begleitung eines Schutz -
mann « der Polizeiinipeltor G a u e r , der schon am zweiten Oster -
tage die Jugendlichen mil Waffengewalt aus den Versammlungen
halte «reiben lassen . Diesmal beschränkte sich der Herr nicht darauf ,

die Versammlung wegen eines Vortrages für politisch zu
erklären . Er machte sofort diejenigen , die er für die

voraussichtlichen Leiter ansah , darauf aufmerksam , daß er die

Zusammenkunft nicht dulde , gleich was auch gemacht werde .

Dürfen Tischspiele herausgeholt werden ? Nein . Darf ge -
sungen werden '{ Nein . Gepfiffen ? Nein . Genosse Ge r I a ch

sagte » un dem Polizeiinspcktor , der Saal sei von ihm gemietet und

er fordere die Polizei auf , den Saal zu verlassen . Darauf löste der

Polizeiinspeltor die Versammlung auf , weil ihm der Zutritt zu einer

öffentlichen Versammlung verweigert worden sei . Alles ging ruhig

hinaus , mit Ausnahme einiger erwachsener Genossen , die sich zum
Kartenspiel zusammengesetzt hatten . Auch das wurde ihnen verboten .

. . Sind Sie zufrieden , Herr Polizeiinspektor , wenn wir einen Augen -
blick vor die Türe gehen ?" — . Gewiß , meine Herren , ich danke

Ihnen für Ihr Entgegenkommen . " Die sechs Genossen sahen eine

Sekunde vor die Türe , gingen wieder herein und durften nun ihr

Karteirspiel beginnen .
Inzwischen hatten sich viele Hundert Jugendliche ,m Hof

zusammengefunden . Als aber ein Regen einsetzte , wurde es rhnen

ungemütlich und sie gingen wieder in den Saal . Barsches Fragen
des Polizeiinspeklors , iver die Jugend dazu veranlaßt habe . All -

gemeine Antwort : Der Regen !
Genosse Gerlach lud nun die jungen Leute , deren Zahl sich in -

zwischen vervielfacht batte , zu einem Glase Limonade ein in dem von

ihm gemieteten Saal . Die Szenen die nun folgten , müssen in ihrerKomik
erlebt worden sein . Ein junger Arbeiter spielte unermüdlich auf
dem Klavier , und zwar Lieder , deren Text an die Ucberwachung

gerichtet war . Das Lied . Ach , wenn daS der Petrus
wüßte " , war nock eines der harmloseste ». Schließlich wurde

die Szene so lächerlich , daß die beiden Polizeibeamten ihren Platz
neben dem Klavier verließen und unter ungeheurem Gelächter sich
in den Hintergrund des Saales zurückzogen . Auch der größte Feind
der Polizei könnte ihr Ansehen nicht mehr schädigen , als sie eS durch

solche Versammlungen selbst tut . UebrigenS zeitigte das » Konzert "
wieder einige Dutzend Aufnahmen .

Interessant ist . daß der Polizennspektor zugestand : „ Meine

Herren ! Die Sache » ruß einmal auf die Spitze ge -
trieben lv erden , damit wir endlich klar sehe n. "

In der verhinderten Zusammeulunft hatte Genosse So ltm an n
aus Köln eine Ansprache über „ Die Gefahren des Alkohols
für die Jugend " hallen sollen . Das wird verboten ! '

In derselben Zeit sitzen Tausende junger Leute ungehindert in den

Kneipen , in Kinos , in Spielhallen und vergeuden Kraft und Geld .

Das ist erlaubt * !

Neue Heldentaten der Königsbergcr Polizei .

Im Jugendheim in der Nikolaistraße in Königsberg hatte sich
am Mittwoch ein kleiner Kreis von etwa 40 Personen eingefunden ,
die nur gegen Karten Eintritt gefunden hatten . Die Genossin Brill

hielt einen Vortrag über Schiller . Trotzdem die Versammlung nicht
öffentlich bekannt gemacht war , erschienen plötzlich , wahrscheinlich
durch einen Spitzel informiert , dem man bereits auf der Spur ist ,
zwei Polizeibeamte in Zivil . Sie gaben an , beaustragt zu sein , die

Versammlung zu überwachen , da die Polizei vermute , daß strafbar «
Handlungen begangen werden sollen .

Arbciterselretär Genosse Krüger erklärte den Polizeibeamten ,
daß die Versammlung keine öffentliche sei , sie in dem Lolal nicht »
zu suchen hätten und forderte sie auf , den Raum schleunigst zu ver -
lassen , auch weigerte er sich ausdrücklich , ihnen Plätze anzuweisen .
Tie Polizisten aber rührten sich nicht . Sie machten vielmehr
Notizen und schrieben besonders eifrig , sowie nur das Wort

„Freiheilsdichter " fiel . Der Vortrag selbst konnte schließlich ohne
weitere Störung durch die Polizei zu Ende gehalten werden . Zum
Schluß verlas dann ein Jugendlicher die Notiz in der Arbeiter¬

jugend . in der geschildert ist , wie die Charlottenburger
Arbeiterjugend die Polizei in den April schickte . Nun wurden
die Beamten nervös ; einer von ihnen verlangte die Pcrsonalierl
des jagendlichen Vorlesers . Krüger verweigerte das mit Recht , da
die Beamten unter Verletzung des Hausrechts eingedrungen seien
und sich nicht in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes befänden . ES
kam zu einem erregten Wortwechsel . Die Kriminalbeamten riefen
uniforinterte Hilf « herbei . Krüger wurde verhastet und ohne Hut
und Mantel auf das Polizeipräsidium geschleppt !
Dort forderte man ihn auf , seine Taschen zu entleeren und seine
Personalien anzugeben . Krüger verweigerte beides und ließ sich
auch durch die Drohung : „ Hier werden Sie vom Kopf
bis zu den Füßen bedient ! " nicht einschüchtern . Nun
machte sich ein Polizist daran , Krügers Taschen� zu entleeren .

Während der Beamte noch mit dieser Tätigkeit beschäftigt war , er «

schien plötzlich ein anderer Polizeibeamter , der anordnete , Krüger
seine Habieligkeiten zurückzugeben und ihn zu entlassen

So hetzt man in der „ Stadt der reinen Vernunft " die Pro -
letarierjugend .

_ _

Ter Befehl von oben .

An Forst lLausitz ) sollte am Donnerstag der Genosse Scholz «
Berlin in einer unpolttischen Jugendversammlung über das Thema :
„ Hie bürgerliche — bie proletarische Jugendbewegung ' reden . Als
die Versammlung eröffnet werden sollte , erklärte der erschienene
Polizeikommissar , die Versammlung ist verboten . Er sei
von seiner vorgesetzten Behörde beauftragt , die Bersamm -
lung unter leinen Umständen slattfinden zulassen . Was
blieb weiter übrig , der Saal mußte geräumt werden . Aber die

Forster Arbeiterjugend wußte Rat . In emem anderen «okal , das
die Polizei nicht kannte , wurde die Versammlung un «
gehindert abgehalten , und das Vorgehen der Behörde
einer Kritik unterzogen .

In eigener Sache ! !
Von verschiedenen Seiten ist das Gerücht verbreitet worden , unser Aus¬

verkauf wegen Auflösung unserer Firma sei bereits beendet . Diese Ge¬
rüchte sind falsch ! Der Ausverkauf dauert bis zur vollständigen

Räumung unverändert fort . Da unsere Lagerbestände noch einen Wert

von ca 200000 M. repräsentieren , sind alle Abteilungen reichhaltig sortiert

� mindestens 30 % ermfisslft

Vertriebs - Ges . it Herren - »im Knaben - Beklelduns &
Heue Schönhauser Str . 1 K5S : Sonntag 12 - 2 mm ] Neukölln , Kottbuser Damm 72



ünd anderer geweriilieher Arbeiter
( kleinerer Versictierungsvercin auf Gegenseitigkeit )

in Hamliurg : . ,

Mitglieder - Bersamutlungen
der örtliche » Perwnltuiigssteflen :

V�riin A : ?l «! Lotintng . den R. April , vorin . l<Z Uhr , im lokal
von ZSählisch , Slalitzer Str . 22.

Berlin B : Am Zonntag , den 8. Mal . vorm . lv Uhr , im Ge -
wcrkichaftshause . Engelutor lä , <raal 3.

Berlin B : Am Zonntag , den 2<Z. Zlpril , uorinittags 1V Uhr , in der
Brauerei PaUriihofcr , Türmst r. 0"23/26 .

Berlin E : Am 7 vnntaq , den 26. ?lpnl , vormittags 10 Ukir, im Lokal
von Kaezorowskt , Navensstr . 6.

Berlin E : Am Toiiutan . den 26. April , vormittags 10 Uhr . im Lokal
von Büttner i früher Lbiglof . Schivedler etr . 23/24 .

Berlin Cr : Am MittnioÄ . den 29. Avril , abends S Uhr , in den
Fortuna - Zalc » . Strausberger Straße 3.

Berlin IT : Am Sonntag , den 26. April , vormittags 10 Uhr , bei Herrn
Ncidbardt , Görlitzer Straße 38.

Berlin >1 : Am Sonntag , den 26. April , vormittags 10 Uhr , im
Restaurant Siinmroth , Romintener Straße 2.

Berlin - BaninKehuIen - weg : Am Sonnabend . den 23. April ,
abends 9' / . Uhr , im Lokal von Grbe , Äanmichnlenstr . It .

Berlin - Britio : Am Sonnabend , den 23. ' Avril , abends 9 Uhr , bei
Herrn Zilz . Werderstraße , ticke Rnngiusstrnße .

Berlin - I . iei » tenl » ers : Am Sonntag . den 26. April , vormittags
9 Uhr , bei Herrn Pickenhagen , Scharmveberstr . 60.

Berlin - lÜelriineKerK : Zlm Sonntag , den 26. April , vormittags
10 Uhr , bei Herrn Gbrecht , Meininger Str . 8 ( im Tunnel ) .

l ' harlottenbnrs : Am Sonntag . den 26. April , vormittags 10 Uhr ,
im Bolkshans , Rostnenstr . 3.

AlenKiilln : Am Montag , den 27. April , abends Bl/t Uhr , bei Albert
Schmidt , Reuterstr . 22.

Tagesordnung :
1. Kassenberichte vom 4. Quartal 1913 und vom 1. Quartal 1914.
2. Neuwahl der gesamten LrtSvcrwaltung .
8. Verschiedene Kassenangelegenhciten .
' Außerdem in Berlin v , Berlin G , Baunnchuleuweg , Lichtenberg ,

Charlottenburg und Neukölln : Ausstellung von Kandidaten zur General »
Versammlung in Freiburg i. B. In Berlin E: Stellungnahme zur Gencral -
versammlung . In Berlin ö: Satzungsberatung und Wahl eines Delegierten
zur Generalversammiung . In Berlin A : Bericht über die NoistandSkasse .
Fn Berlin G : Vortrag über Feuerbestattung mit Erklärungen am Modell
eines Krematoriums . Vortragender Herr Dentist Arno Priisch .

= Mitgliedsbuch legitimiert .
Ulli zahlreiches und PünltlicheS Erscheinen der ?Nitgliedcr ersuchen

184/1 Die Lrtsverwaltiingen .

Am Montag , den 27 . April , abends 8 Uhr beginnend , hält der Wanderlehrer des

Zentralbildungsausschusses

Dr . Max Poensgen - Älberty
in den „ Jndustrie - �estsälen " , Benthstrafte Äv , einen Vortrag über das Thema :

Imsi , Kunstler und Sozialismus ,
der zur Diskussion gestellt werden wird .

Wir gestalten uns , die Arbeiter und Arbeiterinnen von Groß - Bcrlin zu diesem Vortrage
freundlichst einzuladen .

Oer Bezirksbildungsausschnß von Groß » Berlin .

Orts - Krankentafs e

der Klempner
zu Berlin .

Bekanntmachung .
Die Dahl des Vorstandes unserer

Kasse findel am Tienstao , den
26 . Mai . abends von 6 bis § Ubr ,
im �ewerkschaslshaus , Engel -
iner 13, sialt . Den Vertretern im
Ausschuß der Kasse wird das Nähere
mitgeteilt . 272/16

Bvi » Vorstand .
Joievh Hartmann Borsttzender .

Frist Krause , Schrisisührcr .

Vösvgl!ling88!öIIe Löllin . H 54, Linienstr . 83 *85 .
Telephon : Am! Norden 1987 , 1239, 9714 , 183.

Achtung ! Gürtler ! Achtung !

Montag , den 27 . April 1914 , abends 6 Uhr :

PF " Versammlung ;
der ßerliner Gürtler und Kronenichloffer

im ( « cwerkschaftshause , Engelufcr lö ( großer Saal ) .
Tagesordnung :

1. Bortrag . 2. Tiskusfion . 3. Neuwahl deö Branchenvertreters
und Ergänzungowahl der Kommission . 4. BerschiedeneS .

Lhne Mitgliedsbuch kein Zutritt . :

_ _ Es wird erwartet , daß die Kollegen in dieser Versammlung
zahlreich erscheinen .

Tie Ausgabe der Maimarken erfolgt im Bureau

Linicnstra�e SS — 8. », Zimmer 19 , in der Burcauzeit
vou 9 — 1 Uhr vorm . und 4 — 7 Uhr nachm . gegen Bor -

zeigung des Mitgliedsbuches und der Legitimationskarte .
117/4 Bio OrtsH - om ' aitnntr .

Allgemeine Kranken - u . Sterbekasse

der deutschen Drechsler .
Ersatzkasse .

Mitglieder - Uersammlitttgen
am Sonntag , den Ä9 . Avril 1914 , vorm . lv ' /z Uhr :

Gewerkschaftshans , Saal 9.
Restauram kiiioi - t , Koiibnlcr Straße 19.

Koch . Alte Fakobstr . 119.
„ Hainmol , Sophienstr . 5.

Tagesordnung :
1. Gcschzfiliches . ' — 2. Kassenbericht vom ersten Quartal 1914. —

.
. . . . . 39, "2

Bcxirk A :
B :
C :
I » :

3. Verschiedenes .

Knaben - und

Großes Lager
in jsder Aosl &hrang . nur eigene

Anfertigung .
zu sehr billigen Preisen .
Herren - Garderobe nach Mast

Karl Husfadt, KopppaXro85'
2 Minuten vom Schlei . Babnhoi .

4 —SOO getragene Anzüge iüi
Herren : Sinoking . Frack - und
Gcbrock - Anzüge <auch zu vcr -
ieibeu ) , Frühjabrspalctois sowie
v. Kavalieren gclragcnc . sali neue
Sachen sa. Seidel , s. jed. Figur pass .
in gröbier Ausnabl z. unübcrtross .

dillixen preisen .
1 Tr . ,de ; halbbilliger ivicim Laden .

»MdKielekliSW . Se�

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , den 25. April 1914.

Zlniaiiq 4 Ubr .

Urania . Mit dem . Imperator ' nach
New Aork.

Ainanq 5 Uhr .

Passage - Thcater . Äino - Vaviete .

Aniana 6' / , Ubr .

( eines NoUeiidors - Tbeatcr . Was
mir die Wildnis gab

Anfang Ubr .

Sgl . Qbcrntiaus . Vlignon .
Kgl . Schauspielhaus . LklleS um

Liebe .
Deutsches . Was ihr wollt .
Lesstng . Peer Gynt .

Ansang 7-- Ubr .

Metropoi . Die Reise um die Well
in 40 Tagen .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Hochspannung .
Deutsches Künstler - Theater .

Erziebung zur Liebe .
Kaniineripiele . Scheiterbanscii .
Berliner . Wie einst im Mai .
Koiiiggräver Strai - e . Mr. Wu.

Theater des THestenS . Polenblut
Theater am Nollcndorfplast .

Der . Fugbaron .
Tbaiia . Wenn dcr Frübling kommt .
Kleines . Marys großes Herz .

Trianon . Die Noibrücke .
Komüdienhaus . Kammermusik
Lust ' viclbaus . Die spanische Fliege .
Deutsches Qpernhau « . Der Frei -

schütz.
Schiller O. Die beiden Leonoren .
Schiller Gharlottenburg . Das

große Licht .
Mo ntis Operetten . Fung - England .
Residenz . Der Regimentspapa .
Roie . Die Dollarprinzessin .
Kasino . Wo die Liebe hmsälli .
Reichshallen . Sietliner Sänger .
Hcrrufeld . Die von oben und

unten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Kom -

pagnie .
Palaft - Thcater . Spezialitäten .
Friedrich - Wilhelinftädtiichcs .

Die Förster - Chriftl .
Äniang 8>>, Ubr .

Komische Oper . Der müde Theodor .
Walhalla . Tangojiebcr .
Luise » . Los von Muttern .
Folies Gaprice . Tohuwabohu . Das

Karnickel . Das Erdbeben .

Aniang 8' / , Ubr .

Neues Bolls - Theater . Der
Äaiserjäger .

Aniang 9 Ubr .

Admiralspalast . Im Tangoklub .
Berliner Eispalast . Eisballctt .

Amor aus Urlaub .
Eines Nollendors - Theaier . Was

mir die Wildnis gab .

Sternwarte . Lnvalidenstr . S7 —62

Theater des Westens .

8 uhr : Polenblut .
Sonntag 3' / « Ubr : Der liebe Augustin .

Iheater am Nollendorlplatz 5.
8 Ubr :

Der Juxbaron »

Sehlller - TheaterO . Ä:
Sonnabend , abends 8 Ubr :

IMc beiden I . conoren .
Sonntag , nachmittags 3 Ubr :

CiesehUft iat Gemehdft .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Muwehinenlmner ,
ä' ionlag , abends 8 Ubr :
Oa » große l ieht

Sehiller - TlieaieF " VC "
Sonnabend , abends S Uhr :

Das große l ieht .
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Ro . eninoiitag .
Sonnlag . abends 8 Ubr :

Helligenwald .
Montag , abends 8 Uhr :

_ Heiiigenwald . _

MieriDiier Koniggrätzer Straße
Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

8 Uhr :

friedSf - Wilheiidt Itieaier.
Anfang 8' / . Ubr .

Die Kiirster . «hrijU .
Kontlache Oper . Auf . S' / , Uhr .

Der müde Theodor
in der Titelrolle mit Benrj -

Bender .
Sonntag 3 Uhr und 8' / « Uhr :

IVei ' mtidte F' benttni ' . _

Trianon - Theater .
Täglich abe , dS 8 Uhr :
Die XothrUeke .

Sonntags Nrn . 3 Uhr : Die Notbrücke .

Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der je
gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jähre alt .

20 Säle mit Selienswiinügkeiten
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Lnlaen - Theater . I B ' aihnila - Theater .

S1/. Uhr : liO * von Mattem ! ] Nur noch 7 Anffübrungen !
Gr . AuSftattungSpofse m. Gesang u. ! ?>/ , Uhr : Tangoßeher .

Ballett i » 4 Akten . | Gr . Posse m. Ges . u. - . anz in 3 Akten .

£ „ Clou "
" • MaiiPrstraBA 82 —

: : Berliner

Konzerthaus

MauerstraBe 82 — ZimmerstraSe 90/91 .

Gastspiel
des Prager Tonkünnticr Orchester » . Dirig . : Kapellmeister

und Komponist Julius Fuclk .

Anfang 8 Dhr . Eintritt 50 PI Anfang 8 Uhr .

Wncientagen : Gf. «SetlMitlAgZ�oUieN
Jt Brauerei Friedrichshain . �

Sonnabend , den Ji . Mal 1914 . abends 8 Uhr :

1. großes Sinfonisehes Konzert
Ausführende :

Das BlüthnersOrchester ( 60 Künstler ) .
Dirigent : Paul Elgcr « .

Soüstin : Kammersängerin
Elisabeth Boehm van Endert .

Abendkasse 1 M. Einlaßkarten im Vorverk . 50 Pf . bei
den Vorwärtsspediteuren Zucht , Immanuelkirchstraßc ,

und Hanisch . Auguststraßo .

URANIA
TaubenstraRe 48/49 .

4 Uhr ;
Mit dem Imperator - ' ' nach New Vork .

8 Uhr ;

Hochspannung .

OSE = THEATE
» roß « Frankfurter Str . 132.

Ansang 8 Ubr.

_! vis Dollarprinzessin.
Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Die

KBnigln der Detektei . Abends 8 Uhr :
Die Dollarpriarestia _

1

Gärten .

dem Hauptblüten -Sonntag in Werder!
Fahrpreis
1,55 hin u.

rorück ,
cinf . 1,05 ,

Rnckf . 5 . 15

Am 26.
April ,

Ab Weidend . Br . ( Bhf . Friedrichstr . ) 8. 00, 8. 30, 9. 00 Uhr
Ab Cafe Gärtner fBahnh . Bellevue ) 8. 23, 8 55, 9. 25 Uhr
Ab Charlottenbupg , Schloßbr . 8. 50, 9. 20. 9. 50 Uhr
Ab Spandau , Charlottenbr . 9. 22, 9. 57,10 . 27,10 . 57 Uhr

Ab Potsdam , Kaiser - Wilhelm - Br . v. 10 —6 stündl . . ebenso zurück

Ab Snandnn : 11. 35, 2. 15, 5. 07 über Wannsee nach Potsdam ,1
zurück 8. 11, 2. 10, 5. 10

Ab IVannftee : von 9. 45 —6. 45 stündL nach Potadasn .
zurück 10 — 7. 10 stündl .

Ab Potsdam : 10, 2, 5,13 Uhr nach Ferch , IJückfahrt 11. 43,
3. 45. 6. 45 Uhr .

Auf der Oberspree von Jannowitzbrücke u. Schles . Tor :

Vorm . 9. 9,30 , 10, 10. 30, nachm . 2, 2. 30, 3, 3. 30

W ? billige Frühlings - Sonderfahrten . ' " WU

Zwischen Ciriinaa - Schniücbtvltz auf dem Müggelsee und auf
der I/Ucknitz ftündl . Fahrten . Ab Scliarmlltselsee 9. 45,

12. 30, 3. 25 Uhr . — Ab 8aai otv 10. 45, 1,32, 4. 27 Ubr .

Anf dem Tegeler See von 7 . 45 hulhstündl . VcrUehr .

„ An Woohentagen :
Tilglieh 9 Fhr ton Berlin . ' Weldendainm . Brfleke ;
und den obigen Stationen nach B erder . Ab Potadam

von 10. ß l ' hr stündlich .
Ab Jannowitzbr . ; ZOhrn . d. Müggelsee ( Müggelberge )

50 Plj hin und gnrück .

_ _

Ein

beispielloser
Erfolg

der von

Pnbliknm und Presse

glänzend beurteilten

April - Attraktionen !
Entreepiatz wochentags

M. O. OO.

— Ranehen gestattet ! —

Seutsehes Xänstlertheater
8ozletüt .

Nürnberger StraBe 70 71, am Zoe .
Kasse ; Nauendorf 1383 .

Sonnabend , 8 U r :

�nikljuug ; ur Liebe.
Sonntag . 3 Uhr : Der Biberpelz .
Sonnt . , 8 Uhr : Schneider Wibbet .

folies lZgpiloe .
»V,

< Tohnsvaboha
, Das Karnickel

( Das Erdbeben .

Voigt - Theater
Badstrnste 58 .

Morgen Sonntag , den 26. April 1914 :
Nachm . 3 Uhr : Mutter Thiele, '

Abends 7 Uhr :
Das Geheimnis von New ) >ork »
Kassencrössn . 10 Ubr , Ani . 3 u. 7 Ubr .

Voranzeige . Mittwoch , d. 29. April :
Benefiz Ernst Franzen : Ter stolze
Heinrich .

. Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : Lfilzow 2757. 8 Uhr

Nur noch 6 Tage !
Der Stolz d . 3. Kompagnie

mit

Hartsiein�
Vorher das groBe Varieli - Programm .

Rnncfaen gestattet !

3aiimblfite in Werder a . K.
in schönster Pracht .

: n Extrazüge und Extradampfer tüglloll .

« edafteur : Alfred Wicl�p�eukRn. Für de ? ünseratentetl verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Berläg7Sorwärt »

DilelMi - IllöM .
Abend » 7 Uhr 55 präzise :

llie Heize um die Erde

in 40 Tagen.
" tSVÄ " Ein Blllzmädel .

Reichshaileo - Theater .

Stettiner Sänger.
Herr Drektor Kuhlieke

Burleske von

Mehiel .

Ansang 8 Uhr ,

SonniagS
VI , Uhr .

CasinosTheater
Lothringer Itra e 37. Täglich 8 Uhr .
Wieder ein großer Tbeater - Ersolgl

Der neue Lullspiel - Schlager

wo die Liebe binfällt .
Vorher das neue Avril �Programm .
Tauderl »! Seltna Vkallis ! Wllli &Wiwil
Sonntag 4 Uhr : Papas Seltensprung .

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Novität . . Im Tangoklub "
und zum 234. Male das effekt¬
volle Eisballctt „ Die lustige
Pnppe " . Bis 6Uhr u. ab 103 4L' hr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bier - Abteilung .

Reederei K3lint &H8l1Z6r Fcnispr .
Königst . 2062

billige Dampfer - Extrafahrten bis auf weit . SonniagS .

« WaisenbrQcke
" "

Abfahrt nachmittags 2 Uhr. — Hin und zurück 50 Pfennig .
gjif ~ Außerdem : Morgen Sonntag , den 30 . April :

Zur ItaarnhlätS nach Werder a . H .

Weldendammerbfücke
6ti '

puiÄ�£Ästra8e '
ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelswerder ,
�. «straste " beim Alten Freuuo .

Suchdruckerei u. Verlagscinstalt Paul Singer & (So. , Berlin SW .



lannstr ? < 5Q - 6o
' Bchg cfteinmMtzati ?

nwaienuJ

mjäillegeöcfdrr - ßTsei
J�Lrnpen � QlaS

Haus - tL - Kuxhengemt

ßfhölHlt als beste unb

Fjcrren-lfjiitc
Bezugs¬

quelle
für

is jeder Preislage ist

Radioff, Obarlottenburg ,
Berliner Str. 51.

Räucherwaren
t &ffHch frlmcb nur bei

Karl Schön
GroBbeerenatr . Ä8« l . •

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RlldOWCr Stl * . 34 Tel : Nk . 208

Färben und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mecfaan . Teppich - Schuttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in XcnköIIn : Bergstr 74. Bergstr . 161, Saale -
stmße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Herrn annplauiV Kaiser -
Friedrich - StraUe 82, Kaiser - Friedrich - Streße 135, Münchener
Straße 36,37 . Ecke ilainaer Straße , Steinmetastr . 43, Priedel¬
straße 34, Kjaesebeckstr . IIS . Ecke Hennannstr , Woeerstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitser Str . 106.
Berlin 8 : Gräfestr . 82.
Schftnobcrg : Goltsstr . 12. Sedansw . 1, Akaaienstr . 6,

Hanptstr . 10S.

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
Zentrum : Alba ! Hahnisch . Ackerstr . 174, am Koppcnplatz . Kc öffne 1

von 11 —1' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .
2. Wahlkreis : S. und SW. : Gustav Schmidt , Barw - Idstr . 42,

an der Gneiicnaustraste . Geöffnet von 9 —2 und von 4 7 Uhr .
8 . W ahlkrei « : St . F e ! tz , Vrinzenstr . 31, Ho, rechts pari . Geöffnet

von 11 — VL und von 4' /, —7 Uhr .
4 . Wahlkreis : Dttcn ; Robert W en gels . Markusstr . 36. Geöffnet

von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Petersburgerplatz 4 <2ad «i ) . Geöffnet
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4 . Wahlkreis . Südosten : Paul Böhm , üausitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 —7 Uhr .

5 . W ahlkreis : Leo Zucht . ltmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' / - — 7 Uhr .

6 . Wahlkrci » ( Moabit ) : Salomon Joseph , Wilhestushavencr
Straße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —" Uhr

W clding : I . H ö n i i ch . Müllcrstr . 34a Ecke Utrcchter Str . , Laden
Geöffnet von 9— 2 und - von 4— ? Uhr .

RoNenthaler und Oranienburger Vorstadt : A. Wolgast ,
Waltstraße 9. Geöffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Uhr .

Ciesiindbrunncn : Fischer , Baftianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9— 2 und von 4— 7 Uhr .

tSrhönhanner Vorstadt : Karl Mars , Greesenhagen « Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

adlersliol : Kart Schwarzlose , Bismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A lt - t » lienieke : Wilhelm Dürr - , Köpenickcr Str . 6.
iianmsehHiIenneg : H. Hornig . Marienthaler Str . 13, I.
Ucrnan , liöntgental , Zepernick , Gehönon , Gehön

briiek imd Rnch : Heinrich Brase . Muhtenftr . 5, Laden .
« ohnsdork , Falkenberg und Falkenhorst : Paul Genfch .

BödnSdori , Genoffenichastshaus . Paradies " . �
Fhnrlottenbnrg : Gustav Sckiarnberg , Sejenheimer Str . l . Ge -

öffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
Flehn ' alde , Schmöckwitz : OStar Wahle , Bismarckstr . 4.
Erkner , ü/en - ZIttaiR : E m i l I w a n g , Schllrnwcbcrstr . 19.
Fredersdori - Fetershngen , Eggersdori : S. H ö j e l b a r t h,

Peicvsbag eu.
Frledenan , Steglitz , ri lidende , Grc - B - Eichterfclde ,

Eankwitz : H. Ssruice , Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 - 1 ' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .

Frledriehshagen . Fichtenau . Rahnsdorf , Schöneiehe ,
Kl . - Schönebeck : Ernst Wertmanu , Fricdrichshagen , Köpe -
nicker Straße 18.

Grlinhn : Franz Klei » , Friedrichftr . 19.
4 oha » n ist hal . Rudow : Max Go » schür , Parkftr . 6,
Karlshorst : Richard ftüter , Rödclstr . 9. H.
Königs W usterhausen , Wildau . stTIederlehme : Friedrich

Baum - nn , BaHnHofflr . 2, Eingang Becskowrr Straße .

Köpenick : Emil W ißlcr , Kictzerstr . 6. Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

Eiehtenherg , Friedrlehsrelde . Hohenschönhausen :
Otto Settel . Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8 ' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr .

Mahlsdorf , Kunlsdorf , Biesdorl : P. Heßberg , Kauls -
dors , Ferdinandstraßc 17.

Mariendorf : August Leip . Ehauffeeitr . 29.
Marienfelde : Emil Wrinert , Berliner Str . 114 N. _
Kenenhagcn . lloppegarten ; E. R a ch o w , Wolterstraße A.
Keukölln : M. Heinrich , Reckarftr . L. tin Iladen . Geöffnet von 9 — 1

und von 4 —7 Uhr Neukölln . Britz : Rohr , Siegfried straßc 28/29 .
Geöffnet von 7— 1 und von 4 — 7 Uhr .

Klcder - 8chöncweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 19, II .
X owawes : Wilhelm I ap P e . Lulherstr . 2.
Oher - 8ehöneweide : Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Pankow , Xledersciiönhanscn , Werdend , Frz . - Bueh -

holz , Blankenburg : N i ß m an n , Mühienstr . 39. Geöffnet
von 11 — V/ , und von 4' / . — 7 Uhr.

Reinickendorf - Ost , Wilhelmsruh und Schönhole ;
P. G u r i ch , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 — 1' / , u. 4 ' /, —7 Uhr .

Bnmmelsburg . Boxhagcn , Stralaa : tt . 91 o 1 c n tra n z, All -
Botzdagen 56. Geöffnet von 11 — 1' / , und von 41/, —7 Uhr .

Gehe Ilkendorf b. Königs - WusterHaus cn : Chr . H a n t s ch l e, Dorsstr . 19
Seköneberg : Wilhelm Bäumt er , Martin Lutherstr . 69, im Laden .

Geöffnet von 9— 2 und von 4�—7 Uhr .
Spandau , Xionnendamm , Staaken , Seegefeld und

Falkcnhagen : Koppen , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uht
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmannslust ,
llermsdorf . Hohen - Xeuendorf . Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - West : Paul fiitnaft ,
Borßgwaide , Räujchstraße 10. Geöpnet von 11 —1' / , u. von fff, —7 Uhr .

Teltow : Wilhelm B o u v w , Teltow . Berliner Str . 16.
Tempelhof : Joh . Strohn , Borusfiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramcnz , Stiesholzstraße 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgen » bis 8 Uhr abends .
Weiöensee , Reinersdorf ; St. Fuhrmann , Sedanftr . 103, Part .

Geöffnet von 11 — VI , und von 4' / , — 7 Uhr .
ilnicrsdorf , Haie

Witheluisaue 27.
ensee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Zeuthen , JBIersdorf ; Ernst Hütttg , Zeuthen , Miersdorfer Str . 14

Sämüiche Parteikteratur sowie alle wiffenschaftlichen Werte werde » gekrfrri

Sonntags sind die Ausgabestellen geschlossen .

Wilhelm Joseph
Kolouole

Waschsfiofffe

Dieser Verkauf erstreckt steh mit den Mlllg . Preisen nur auf kurze Zeit

Damen - KontekflOB
BlllSCn aus weisser Waschseide , gute Qualitäten 5. 75 , 4

Dl,, - _ _ » m, reinwollenem Crepe oder VVaschciöpe , ei », O90DI USCH farbig oder gebiümt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�

DI . « « am ouo weis « Voile mit Hohic &um und reich ge - 090
Dlusen »tickte tn Vorderteil

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . O

I ? Xr . lre » blau , duadsl - oder »et wara - weis « �> 96
ivosrum » IV0Lwe □- « toü . letzte Neuheit . . 4. 50, £

C _ _ 1 _ Ä _ in vielen Modefarben mit Gürtel und ü 76
OpOrtjaCKen Tascheugaimenmg

. . . . . . . . .

6. 75 , 4

Blusen - Jacken 1 0 "

Alpaka - Mäntel oS . ä,� ? 1, , ' fLiV; 11°°
_ _ _ _ dunkel - blau oder Stoße englischer Alt , teil - 4 r > 25

IS,OStUme weise auf Seide . . . . . . . . .28 . 50 , 18 . 56 , |

Q . . „ . 1, «| | | verschiedene Farben , hübsche Gar - 475
Küssen Kittel nieruug . Grösse 45 - 00

. . . . . . . . . .

1

Seldenhleliler 24 "
Unterröcke

Krepon waschbar , schöne moderne Farben , Mtr . 72 , 5 O Pf .

ry _ _ _ waschbar , mit kleinen farbigen Streu - GEZ .
ivrepon blumen . . . . . . .. . . . . . . . . .Meter 85 , O O Pf .

Voile bedruckt , in modernen Mustern . . . , Meter 7 5 Pf .

FfOtte glatt ti . gestreift , moderne Farben , Mtr 1. 20 , 9 5 Pf -

• y _ _ 1 • „ ball und dunkel gestreift , gute Qualität O
/ . epnir

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 6S , 45 , o

Kleider - Leinen 7. �". ' .

Schant . - Rips - Leinen bfSS ; 1

Wasch - Musseline nad. Ä lÄ ! 2 8 Pf

Woll - Musseline * .dcn 75 Pf .

Schweiz . Stick . - Stoffe I85

pf .

pf

180 cm 4 95 70 em O ET
br . Mtr . 9 O Pf -

mode und farbig A f \
_ _ _ _Meter 7« , 60 , * | - U

Ein gr

Posten
Front

ca . 120 - 140 cm breit , weiss

u. in den schönsten Farben ,
früher bis 2. SC Meter letzt | 35

Kleiderstoffe, Seidenstoffe
Ol 1 1 _ _ _ _ _» ohwarr - weiss , diverse Stellangen , G C.
Blockkaros . . . . . . . . . . . . . .Meter i . i5 . 95 , OO Pf .

v>r , — _ i fr elegante Melangen und Streiten , 465
Kostumstoite ca . lau cm breit . . Meter 8. 90 , 8. 45 , I

Kostümstoffe S/uKTS " 1 , "". ' "«eÄ«! ; 2° °
C | _ _ . •_ _ _ _» � £ f „ in effektvollen Farbenstallungen , 425
öchottenstotte für Kleidet und Eöcke , Meter 1,95 , 1

RamakS , Seiden , Eollenne « 75
für Strassen - u. Oesellsohaftskleider , in den neuesten
8ai bontönea , ea . 1 >9 ern br. . frün Lrei « b 5. 56 , Mtr . setzt 2

Schottische Seide aparteFarbenstellg . , Mtr . 2 . 25 , 1
�

Römische Streifen hochaparte Farben , Meter 2 36

/ ■wi • » C * J „ effektvolle Blumen - und Phantasie - r > 90
Unine - oeiae mnster

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter �
C ■ * _ dwpiitbreite Kleiderseide in sehr a 90
Oatin - Urenadine »ohön . Farben , tr . Lr«. bis 675 Mtr . 4

Crepe de chine - Illusion rä ! JbeÄn�0M� l10

Die grosse Mode für Mäntel und Jacken

Seidenstoffe ?
Molrö , Bengalin In grosser Auswahl OII | | £ |

in Trikot mit MoirörolMt oder In Wnech -
fctoffen mit plissiertem Volant

. . . . . . .

M
9 »

Cara . HfltciLFom ! en
Elegante Modell - Formen . . jetzt stück 4 "

Trotteur mit Samtband und Kirschentuff garniert jetzt 2

Formen in verschiedenen Farben . . . . . . jetzt 95 Pf .

Matelot oder Topfglocke 3 # 5

Elegante Glocken SLÄ " . . ?*. .Ba.n.d; 7 80

Herren - Hüte I85

Mädchen - Glocke Ü . Hr. 1 95

Kinder - Südwester w�hFar�n ' H. T8,7 5 1
95

Reiher imitiert , schwarz und weiss . . . . . .L45 95 Pf .

Solider Frauenhut � 675

Kinderhut 278

Eleganter Kinderhut �Lndh,aaIn�. b"d* 4 78

Ein groaaer Posten

Blnmenriinken . � 65



KorthraiseiKEbB *

fertige Cufav/ays
inlf Weslen . von

32 , so�öSHsirk
auch bei billigen Preislagen

modemsle Veraxbeifun�
Dazu passende

Nur eigene K - onfekiiom

I

imii Preuss
- Brunnenstr . 18 Turmstr . 58

B&lkrrenMtaBK
fertig und nach Mass

Rock - und Sakko - Anzüge , 1 - und 2reihig
empfehle ä M. 18, 24 . 30 , 33 . 39 . 42 . 48 , 52 , 56 , 60 bis 78

Herren - Ulster und Paletots

M. 25 . 30 , 35 , 40 . 45 bis 75

Für beste Vetarbeitungu. Yorzüglichen S tz bürgt der gute Ruf meiner Firma

A p U 4 ■ ■ m m f Sämtliche fertige Herren - Garde -
» » V ' lllUllg . roben werden von mir fabriziert

Deutsche u. englische Stoffe in hervorragend . Auswahl !

Werkstätte mit festengagiertem Zuschneider im Hause .

Auf Wunsch Vertreter - Besuch .

�444♦4f 1

E

' S *

- '
, Z

■ sa

Allgemein .
Verschied .

Biliar diaal crt �
2 Kapellen

Nacht kalte
n. warme Küche .

Oranienstr . 58 54.
u.

stält . p

Beleuchtungs
gegenstände

euköll . BeleuchtaneSxentr !
K. Leischner , Kottbnserdamme' J,

Blumen und KrRnze

lUeiltke Hernmimstr . 64.

r tt/nIinn�ottduserdammlZ
UinuilufTeL Moritzpl . 5359.

Badeanstalt

Lifl Clanbad , Lindenstr . 109 >
Soolqnelle. Friedrichst . 8. 1ief. a. Kass. [
Jowieiier Bad , Zossen . St . 34 E

Liefr . sämtl . Krankenkass £

n
sBa
Drilial

Bäcker - u .

Konditoreien

Butter , Eier , |
Käse |

mecHlenDurger Perle
marKlsclie Perle

Bergstr. 143. Kaiser Friedr. Str. 47.
Kuttbaserdamm 21, F. Well , Neuk.

Getir. Schulze u: lä
Blücher - P

Bä- waldstr .

icherel Horösiernt
Ind . Gust . Müller

Filialen im Süden, Osten u. Umflebung. I
Okerstr . 11. Spez . f
Gates sehmackh. Brotf

IJelzerlr ™ lu, ; iel -

Cigarren
und Tabake

lillaEr ™gnt« Qr.elle (
Leykestr . 18.
gutes großes Brot f

Ericfi Benltiin, Falkclr. \ Ü

Ai1huFFpiedrich,HeriB|
lEBiepiHili
i Gemeintiapflt,

Adalbert - |
straße 92

K. Gründl , Neukölln , Sief« fr .
Str . 32, tägl . 3mal fr . Backw . � Ijc

/nn�U�rren�Tmport
lui Admiralstr . 32

Alois HeiiiTlllNÄ -
37

Tel . - Amt Neukölln 788.
Fn �noiion CÖPeiliekerstr - 120
fl . Iii UUOUTel . Moritzpl . 10600

Kottbuser
Damm 83-85.

WMTWHUL . .
Unu y- j - ffm Kaiser - Friedrich -

BahnhöfUermanüst.
Admiralstr . 26
T. Morilzpl . l 1495

MaX Straße 162.
Münchuerstr . z

fi Knch. , Torten bill.i
Wißmannstr . 29
gni. ReggenbTot,F»4ckw.
Brot - , Kuchenbäck .
Kottbuser Üfer62 a

Frilzüichtep-8pe"k' ker'Strasse 117.
Nk. Sprem -

_ bergerstr . 6.
r r - pemckerstr . 74
Ck« na/llGl Bing . Obmstr .
R". Wralter , Nenkölln, Weisest. 5 .«
empf. . sicn f . vorzügl . Backwaw

Jroaienade29
Aberkannt gate Kuchenw .

Boardlganaa - Anst .

IMEi

Wienei ' str . 28.
Mclchiorstr 17
Tel . Moritzpl . 176.

Oppelnerstr . 1
Frankf. Alleenurl 70.

Hemaa�nKachl . Julius Tbearirb
Qranioaitrwge S3/84 Tel. Mpl. 1632
P. Mo4emann,Heichenber�f rst. 11";
ftMrtostKtt . intl. \ ebingco . l50Mk.

gBierl

Drogerie jomer
Kosmetisch . Laborator . , Neu - J
kölln , Schillerprom . 13, F. 1448.
G. Behm , Drog . - Versandhaus
WX' arlsN f ,N euk . ,E 1be at .9-10
� Klahns Drogerie , Neukölln
KaiserFriedrichst . 236, Gummi

Weisestraße 22.
HOOII! !) ParfQmerie

' Drogerie M. Kossack
Bergmannstrasse 101."

Steinmetzstr . 37
JLief . smll . Krankenk�

Paul Oppermann , Neukölln .
iHermannslr . 227. Photographie.

Frauz Meyer

Adalbertstr . 60
Färb . , vrog , Seifen

Iii . BrienBiSen ! lliöThormeyep,E[iiser8l. l24
NeukSIIn

» ii -Iineretr . ' 7—8. Tel . 1286.
Hals - und Metaüsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

ooo Rengers
■Eisen - , Stahlw . l
| Waffen |

6
Stahlw . Haua - . Küchgr .

Bierhandlung .

J . Heitmann , Kopfstr . 46.
jnngbitre , Flaschcnbicr - Verk. [ I

Wähmasch .

■ USt . Wolf , Briti
I. Geschäft Chausseestr . 23
II . Geschäft Redowerstr . 2
Yerk- entkl . Mark. , Teilzklg. gest

Bettfedern

Iikl
Ititeiffelstr . «JIcIiUr . Be-

, JDI Hz- , tettfedernreioiijuiig .

StrlafMef "' uS "

? ��SSÄdlunaen u.
Räucherwaren

�ottbuslbamm 4
Admiralstr . 4
KeMi \ n . ünte

Räucherwaren
Brückenstr . 5 a.
Baneberw. tagl. friieb ,

Paol Franke

f .
II II/inbInpK °l id »,epl,mm 20.
m. nlllMcf 1>1. Moriiipl. ll ö' .H.

Bezugsquellen - Verzeicbnis

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

-
Barbarei und

-
W

Waschanstalt W
iSliT�ir�TfnTsITTCTeSoöweiae
Siemeimir. lJottimisi . IrEiUclil . Slr . l

F leise h - und

Wursfwarenl

frisch . Xaturbutter

Jf

R
Dentist H

.KUlZöePspÄurndeÜ9.7l
v.

. . . . . .

. .

. . . . . . .

�

I Drogen und

Farben

0

Bh
n

Hüte und

Herrenartikell

Oranienstraße 17.

' abrikfeinM - Q- FlelscIiw .
fiima Fifisch- lad
Wintvuei .

X«

J«

W V»»" Billigste Preise

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . W ur8t - ü. Flelschw .
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh . Grieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Schinken .
Oranienstr . 193
am Heinrichsplatz

SKWMnäiW
T. Fr

rinz Uaadjerystr . 75
prima Aufschnitt .

Ertuanl hmW
. Kynertff. F

Glogauer
Str . 19.

HeinrJalzker

mzenstr . 13
' .Fleisch- u. Warstwar.

Herrmann -
Str . 228

M Neomann

Oeperl

Schiller -
promenadel .

Karlsgarten 16" Flc5sehv. n. AnfschB.

10ieriiia!iiifIfr ' ",w' tUfuU7
liffl

Fisch. -, Wnrstw.

Nogatstr . 23
gute Bezugsquell .

B
Dresdener8traßel20 . f

Brunnenstr . 62. Badstr . 65. \
Chausseestraße 55.

| Herrengard , D
fGolden�OOrD�a�enirnnnslc
iBczagsqnelle . Belle Alijaaceetr . 100
I Pf R Inn Lausitzerstraße 51
J 11. R HIB Auch Stoffzugabe

Seifen B Cöpenick W

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Seifen , Drogenartikel ." ' M ariendorf
Chausseestr . 279.

5 öpez. : ' Scil-Dzeickirt.

Stahlwaren 1

lr
P ,

J. Winkel Zossenerstr . 28,6
Zu/inn� ' «r t
L n II llslr . 10, Engrospr cisep

MaRoeschäfte
_ für _ Jforroniiiode�

100n9n"ktr,tr - 10' lerligtllaineg -
JütjUQUn Jen SD. sncIiveiSioIksl

| Uhren , Goldw . |

Kolonialwar .

Delikatessen

im pd 0kerstr - 47' ßuto
I. RUuiS billige QueUe .

Kottbuser -
dämm 7.

Drews & Koller

Lange Naclil.

liflOcH

GotllJüblnicke

-
BrSi

-

Chausseest . 75
Manteuffel -
straße 15.

"Rranold -
straße 12.

r
Böhmische St. lldo
Spei. Vehl u. Konjerrea.

t1 Djlfri Kirchhofstr . 14
Li llUi hektantgitea . bill Quellt

Kranoldstr . 24.
iOclW Rabattmark .

, Kopfstr . 44
1am Wasserturm .

www

p
pTKp
HSchoko

Mehlhandlg . , ■

Kolonialwar . |
Glodde & Domscheit

q ScbmidtsL 40. Kenner . �VersaDdha- s
j Adalbertstr . : U,Mehl -
t handig . u. Kolonialw .

jA.Scti!einitziariaDneß8l.l4

Obst und

Gemüse

rM W. S. linnliill . H. i

Htll . ljgoKSS": ; . .
ü 7innlnnFalitensteiQatr ' 33
r. illly Iii! Spez . Eisfische .

Optik , Trauringen .
Reparatur , preisw .

Bergmannstr . 9.

��Se�Ter�Admi�TstrTT�r
P>ep. ir .billiggi.VQrzei!i.die8.50;' . . i .b>r.

Pinkle rstr . 36
neb . d. Markthall .

Köpenickerst . 69
gegründ . 1866.

S. Fenskc . Kottbus . Damradß
Streng reell , anerkannt bill .
P. Heaser,G . Zalel >iaehr . gfgr . l868
Lief.4. Kobs.Verl, a . Umg. 0ran ieHst 19
Wf. Lehmann , Kottb . Damm ia
[ Reelle fachm annisch . Bedien .

Mariendorf
giiau &seestr . 296

Neukölln
BerliBtnir . 73

A. Michaelis r

üMnemann

Konfitüren

Optiker
�rmz�str�T

Lief . f. Krankenk . k

Patentanw .

eparaTeT���emaTst��
( {Schokolade , Kakao , Bonbons , f

Kurz - , Wei

Wollwaren

Idas , Porzell .

Steingut
�cSrnlilt�tll�Sli�fr - ii ei

UFrifd. St. linfliirrw . i . tmi . ht. vtrl

Haus - und

[ Küchengerät

C, Achtziger zd�tVoa». , .
A. Gärtner Nadifl . , Nieder -
schöneweide , Berlinerstr . 127.

iHerrewartikell

E. Bellen . Prinzenstr. 31.

Restaurants

Skalitzerstr . 13. C. Günther !
Angenehm . Familienauf enth . j
Zar Arbeiterbörae , Pi«kiers . r . 3 1

Inh . Reinhold Kergel .

CUnjnn Hermaniiätr . 118.
i lllfilul gute . Speis , u. Getr .

| Vereinsartik . |
�amtT�TTT�ünKiTer�rTrmtTI

Fgr- ie5. r fJir . fcfrpC' ipeiietffit . l i>8>

| Wäsch . - ,Kurz -
Woliwaren

B
Kaufhaus des Südens [
Xklln , Ktn. Fri -dr. Slr . tO. ä» ,, ilbw f

J
Wirtschaften 1

I Etablissemts . l
~ Öst Afrika -

Lichtspiele
Reichcnbergerstraßc 19

Erstklassiges Programm
Dienstag u. Sonnab . 4- 5, 8-9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien .

KT

Kino
wig Hl
i,NklIp . , Hermannst . 1ZS

RiiMlMi .
nnzenstr . 78

IsaieK &frrelOFfg

jg Zahnpraxis |

ZR. �MZZJU!
fH. Schwabe , Xkün . Beri . Str . M

iM

ö

Copenick u. Oherschön�weid«.
Eigene Werkstätten fürraod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreterl

Hermann Ullrich
Kaiserin AagnaU- Viktoriaatr . 23

Hansa - Drogerie
Ernst Kdppner

Müggelheimerstrasse 45.

HMMilMUM
Herren - u. Damenkonfekt .

Manufakturwaren -:-

FrjScholz
Grünstr . 21

Mehl. Hülsenfrucht . , Margarine

m. UieinstocK,K ' jtiowenitr . 2i
Bill . Bezugsquelle f. Daraeo -
und Kinder - Konfektion und

Wäsche , Schürzen . ' 1

MM' WIMg straße' io!

R. Hannig , Schloßstr . 22, Ihren,
Gold w. , Optik , eig Rep . - Wkst .

Mni —I - " " ' 8 ' " "

riiiw

Biat- U- Buk « tr
fl . Kleisch - und
Wurstwaren .

Uudowerütr . 28
Sckabguch. , B- gtnt

. . MagerflBi8ch,8ehioBstr . 24 ,
Lederw, , Polster - u. Repwkat .

PlenzelilääiMn» t » jM
Faul Mietner , Eis . ' nw

Krs»«U. , Wüeke

zeuire , Bnuartik . SchloBetr . 13

Ksndil- r. i . CtfeFranz üemnannK

Paul Nicolai k

Mr

ahnhofstr . 25
Eisenwaren

Lohbach , Grünstr . ll
Brillen — Kneifer .

ücriveriuSa�th' . Kipenick

SciiloB-Apoiliekeüonfir .
- . CräiJTfXIiköE
ul hbrik . WelBhdlj.

' Beerdigungs - Institut
W. Stenhan . Kipti «r «tr . 4

- - � - - ■ Psul kiibf
Kietzorstr . 4.

» Sustagrtiii B
ttd

MSanitats - moiKepsi . Tfiomast
Jj Neukölln . Bergstr . 130 f" Filialen : Ziethenstraße 19, f

Boddinstr . 62. Weserstr . 43. h

iJ ' ßppmannSÄTt

Roßschlächt .

RoßlchlädrtereiR . Seefler
Oppelaerstr . 40 , a . Scbles . Tor

Empfehle prima Ware
Täglich Fohlenfleisch .

Lederwaren

y
Blücherstr . 19. [J

Adlershof

�TrlTger . K: ci - .1. S we rf - cö
i Bisraarckst . 65 Hoffmannßt . lTp

pHiiiy
Ck

INiederschoneweide
Berliners tr . 109.

Kino - Theater 1

Kottbuser Dr . mm 92

GrOBtes Theater neuhoiins
= 1000 Platze =
Wöchentl . 2 mal Programmw .

Erstkl. VorlütiFung . Sol. Preise.

" " TIcKtSTIS�TIIesler -
Hausfetzer , Schlesischestr . dS

Enöbel-Fabrik. lu . - IHagazine |

IMelAM
98 Skalitzerstraße 98

Spe�sUs�ia�ZjnniiprriMi��
Ä. bohrend , rroITfermstn
Reichen bürgerst . 42. Tfilz. ge>t .
üustav Höse , Tischlermeister

Liiow l' ffr 22. >m Oranier. platz.
Lausitzerplatz . 6
Skalitzerstraße 96.

Habel . Amann , ürätz
str . l und Lohmühlenstr . 58.
P. Lackenmacher , Jobtinlsizl
Friedriehatr . i, Tel, 914. OhTscb

Reuter8tr . 83,gebr .
neue Möbel bill .er 7"

Schuhwaren |
u . Besohlanst . l

p. Darmer

BG. Wernic ' ie , Kolonw . Deiik . M
Bismarcksc . 37ÄQg. Viktoritsi . 44a H

Cs

. . . . . . . . . . . . . .

4

HeukSiln R

Milch - Schmidt
Ifeukölln

Rcrnuaistr . 53 d. HenBMMUtr. 95 96
Berlinersir . 75 Bergstr . 157
Ktb. Friedf . -StT. 246. EckeIierBiauji .

Nostizstr . 36
Vonrartalcser

Neukölln
J. Czapiewsky
Oalirieiswicz

Berlinerstr . o9
Kais . Friedr . -
Str . lllNklln .

Kotihiiicrdimm 29-30
Schahv. , Fabrikpreis «

[.
Neukölln , Bergstr . 52
Schirke - B. HerBaustr . - E.

Juliciiülke
Mariendo rf

Chausseest . 300.

ß. lalentafiaÄg� - : �

l | Iin(0i)Bil: sbi>[it . 17, kjn - . Weib- ,
nllllbi tVellwuu , Uemunikel .

Kalkberge
Rüdersdorf

lFahrräd . ,Nähra . ,Kinderw . ,
Möbel u. Wohnungseinricb -
tungen , auch Teilzahlung ,

Toh�Otmana "
Rüdersdorf .

• Kolonw . , Mülilon -
\ prod . , Rüdersdorf .

■Uhr. , Gold - u. Silber -
1waren , sowie Repar .

aüLhaus

Jlf yoßQQ BiicU. u. K- iriUnorei
4 Ii. iiüüou —f9 Cafe -

- - -

-

dMavü/n f Bäckerei , Koniiitorei
jlflaAnü t Mittclstr . lß . Kalkherge

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt . Mariendorf

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild - Geflügel - Fliehe .
Canncrstr , 30 31
Milch , Backwaren .

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
E Ibostr .JT d. Konatnn-Oecoss.■

I�ack. , Konditor .
_ Berlinerstr . 16. 17

Apogenhaus R. Pascha
B-rliitrSir . ll . 8,ez . Gn»aiiiriik . l

UMff

orf |
cnausseeH

Str . 96
ri. Farben fNDrosen , Farben

Chausseestr . 45.

1nngo 1 i�uw- . Wirtscbafts - [
i U) uuuartik . Cbaus8cest . ' 294C

Treptow

Bäckerei , Konditor .
Sekillerpr «menade 13
tlisen - u. ötahlwar

Hermannstr . 48.

Photo - Centrale

Di ' ZimriQP9' ; "' ' tcr -. K">"iitor .
mi uliuUulobolobowerftr . 27

» +
Krankenk . - Lieferant

Graetzstr . 21, Ecke Bouchöstr .

FlIg . 8cl!VR>. ' "' """"' "'sebtlhsir . vj . Sckibv.

3
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Vorortnachrichten .
Lichtenberg .

Aus der « tadtvcrorduetcoversammlung .
Bi ) ! einigen Monaten bereits war der Magistrat an die Ttadt

decordnetenversaminlung herangetreten , um die Zustimmung zur
Errichtung einer eigenen B e t r i e b s k r a n k e n k a s s e sür die
städtiichen Arbeiter zu erhalten . Die Vorlage war damals einer
gemischten Kommission überwiesen worden . Bereits in ihrer ersten
Beratung hat diese Körperschaft die Vorlage mit Stimmengleichheit
abgelehnt . Der Vorsitzende der Kommission , Bürgermeister
Dr . Unger , aber und mit ihm die bürgerlichen Mitglieder , stellten
sich, um die Borlage zu retten , auf den Standpunkt , dasi bei Stimmen -
gleichheit der Vorsitzende den Ausschlag gebe . Unsere Vertreter be -
stritten das ganz entschieden und nahmen an der weiteren Beratung
nicht mehr teil . Triumphierend konnten nun die Bürgerlichen ver -
künden , die Magistratsvorlage sei in einer zweiten Sitzung „ein -
stimmig " angenommen worden . Die Freude währte jedoch nicht
lange . Unsere Genossen Peterhansel , Ritter . John und
K e r t s ch e r gingen in der Plenarsitzung der Vorlage derart
energisch zuleide , dasi ihr nur eine hoffnungslose Minderheit ver -
blieb . Unsere Redner und auch der Stadlverordnete Lehmann von der
Aigtegruppe wiesen darauf hin , datz eine Absplitterung kleiner Ge -
bilde — . Winkelkassen " nannte sie Kerischer nicht ganz ohne Grund —
keinesfalls im Sinne der Reichsversicherungsordnung liege . Aber
auch Arbeitnehmer so wenig wie Arbeitgeber hätten ein Interesse an
solcher Zersplitterung . Das hätten auch die städtischen Arbeiter längst
selbst erkannt . Sie hätten in einer Versammlung , die am 14. November
unter Leitung deS Burcaudirektors Krüger tagte , eine Resolution
folgenden Inhalts angenommen :

Die heute — am 14. November 1913 — im Lokal von Schwarz
versammelten städtischen Arbeiter Berlin - LichtenbergS lehnen die
Errichtung einer Belriebskrankenkasse entschieden ab . Sie erblicken
in dieser schwachen Kasse keine Förderung , sondern eine Ver -
schlechterung für die Kassenmitglieder .

Ueber diese unzweideutige Meinungsäußerung der Nächst -
beteiligten wären die bürgerlichen Herren gar zu gern lautlos hin -

, weggeglitten . Man suchte die Vorteile einer eigenen Betriebskass «
in den verlockendsten Tönen zu malen . Leider mußten die Fach -
leute unter unseren Vertretern auf Grund eingehendster Kenntnis der
Dinjje das schöne Bild namentlich in seinen Schatlenpartien erheblich
korrigieren , init den , Erfolg , daß die Borlage durch Ablehnung
des § 1 in den Orkus versenkt wurde .

Eine Anfrage Rott und Genossen bezog sich auf die künstige
Beleuchtung der Möllendorfs » aße . Die Werksdeputation hat Nieder -
druck - Starklichilampen in Aussicht genommen . Die Anwohner
möchten nun aber nicht weniger . erleuchtet " sein wie die der Frank «
furter Chausiee und wünschen elektrische Bogenlampen . Um das
aber in ihrer mannhasten Art nicht offen heraus sagen zu müssen .
schützen sie eine geradezu rührende Fürsorge sür die vom
GaSvergiflungstod bedrohten Straßenbäume vor . Sie über�
sahen , daß die GaSrobre schon längst vorhanden sind .
mußten sich auch sagen lassen , daß die geplante Beleuchtungsart
keinesfalls , weder im Effekt , noch in Betriebssicherheit der elektrischen
nachsteht .

Auf dem Schulgrundstück in der Scharnweberstraße soll eine
Turnballe errichtet werden . Da der Schulhof an sich schon reichlich
klein ,st . mußte das Dach begehbar projektiert werden , damit es
ebenfalls zum Aufenthalt der Schulkinder im Freien dienen kann .
Stadlv . Schachtel machte hierzu einen beachtenswerten Vorschlag
Der Besitzer ernes Nachbargrundstückeö soll geneigt sein , einen ge -
» ügend großen Teil an die Stadl zu verkaufen . Das würde die
Möglichkeit schaffen , losgetrennt vom Schulgrundstück eine Ge -
meindeturnhalle zu errichten , über deren anderweite Ver -
Wendung der Regierung kein Einspruchsrecht zustehe . Da
aber diese Turnhalle unmittelbar an das Schulgrundstück
grenzt , würde die Mitbenutzung zu Schulzwecken keine

Unbequemlichkeit mit sich bringen . Diese Anregung fand allseitige
Zustimmung und es wurde Vertagung beschlossen um diesem Projekt
näher treten zu könne ». Allgemein , nicht nur bei unserer Fraktion ,
herrschte nur über das Verhalten des Magistrats , bezw . des Ober -
bürgermeisiers die peinliche Empsindung vor , daß er sich in dieser
Frage mehr als freiwilliger Regierungskommissar , denn als Ver -
trcter des städtischen Selbstverivaltungsrechts fühlte . Er meinte ,
es fei möglich , die Schulbehörde werde aus der Mitbenutzung der
Turnhalle zu Schulzweckeu ein Verfügungsrecht herleiten ! Nein ,
Herr Oberbürgermeister , das ist selbst in Preußen nicht möglich .

Eharlottendurg .
Verstaatlichung der Steuerveranlagung in Eharlottenburg . Die

Veranlagung zur Einkommensteuer sowie �zur Gewerbesteuer in den
Klassen III und IV . die bisher von der Stadt Charlottenburg aus -
geführt wurde , soll auf Grund von Vereinbarungen zwischen der
Regierung und dem Magistrat vom Jahre 1915 ab vom Staate
übernommen werden . Der mit der Stadtgemeinde über die Führung
des Vorsitzes in der Einkommensteuer - Kommission und in den
Gewerbejteuerausschüssen geschlossene Vertrag ist daher vom Finanz -
minister zum I . April 1915 gekündigt worden ; doch sollen die Dienst -
geschäfle bis zu einem für ' ihren Uebergang geeigneleren Zeitpunkt ,
bis zum 1. Juli oder 1. Oktober 1915 , noch von den städtischen
Organen fortgeführt werden .

Temvelhof .

Tie Gemeindevertretersitzung am Donnerstag hatte sich mit
der Prüfung der Wahlen der neu - resp . wiedergewählten Gemeinde -
verordneten zu befassen . Tic Wahlen der 1. und 2. Klaffe wurden
dcbattelos für gültig erklärt . Für die 3. Klasse lagen drei Proteste
vor , und zwar ein von sozialdemokratischer Seite gegen die Wahl
des Sekretärs Wilhelm im 1. Wahlbezirk eingereichter und zwei
von bürgerlicher Seite gegen die Wahlen unserer Genossen Bürge -
mcister (2- Bezirk ) und Ewald (4. Bezirk ) . Der sozialdemokratische
Protest rügte erstens die nicht gesetzmäßige Besetzung des Wahlvor -
stan des , zweitens Wahlbccinflussungcn durch Anhänger der bürger -
lichcn Parteien , die Beaintenwählern gedroht hatten , bei Nicht -
beleitigung an der Wahl der vorgesetzten Behörde Mitteilung zu
machen , da daraus geschloffen werden müsse , daß sie der Sozial -
demotratie indirekt Wahlhilfe leisten wollen ; drittens , daß drei
Wähler nach der festgesetzten Wahlzeit noch das Wahllokal betreten
haben . In dem Protest gegen die Wabl des Genossen Burgemcister
wurde die Angesesscncnqualifikation Burgemcistcrs nach der Wirt -

fchastlichcn Seite hin bezweifelt . Der Protesterheber gegen die

Wahl des Genossen Ewald n, achte geltend , vor der Wahl des Wabl -

Vorstandes sei voni Wahlvorsteher nicht die Aufforderung an etwa an -

wcsende Nichtwahlberechtigtc ergangen , das Wahllokal zu verlassen ,
resp . nicht an der Abstimmung teilzunehmen . Bürgermeister
Wiesner stellte sich im Verlaufe seines Referats über die ein -

gelaufenen Proteste auf den Standpunkt , daß in bezug aus den
1. Bezirk genüge , wenn eine Aufforderung an die Nichtwählec er¬

gangen sei , zurückzutreten . Einem weiteren Verlangen brauche
nicht Folge geleistet zu werden . Die Erfüllung der Forderung ,
festzustellen , ob alle Anwesenden Wähler seien , würde den Wahl -
akt äußerst erschweren . Anders läge es bei der Wahl Ewalds .
Dort sei es unterlassen worden , die NichtWähler aufzufordern ,
zurückzutreten . Seiner Meinung nach sei diese Unterlassung ein

Verstoß gegen das Gesetz . Allerdings lägen in bezug hierauf noch
keine Oberverwaltungsgerichtsentscheidungen vor . Es sei auch
fraglich , ob diese Unterlassung zur Ungültigkeitserklärung aus -

reiche; er gebe deshalb anHeim , entweder dem Gewählten oder dem

Vrotcstcrhcber Gelegenheit zu geben , die Sache zur gerichtlichen

Entscheidung zu bringen . WaS die Wahl BurgemeisterS angehe ,

so beantrage er , diese für ungültig zu erklären . Burgeineister habe
wohl den Nachweis erbracht , daß seiner Frau ein Tcilgrundstiick
übereignet worden , er habe aber nicht den Nachweis geführt , daß
seine Frau wirtschaftlich an dem Hause interessiert ) ef , vielmehr
habe er sich strikte geweigert , darüber Auskunft zu geben , lind sich
nur auf die abgeschlossenen Verträge berufen . Da die Auflassung
kurz vor ver Wabl erfolgt sei , lasse das die Vermutung zu , daß ksie
Erwerbung des Teilgrundstücks nur geschcben sei , um die Wählbar -
kcit zu erlangen . Die Punkte 2 und 3 in dem Protest gegen die
Wahl Wilhelms seien gar nicht in Betracht zu ziehen , da der zweite
Punkt zu generell gehalten sei , während durch den dritten Punkt
die Majorität Wilhelms nicht erschüttert werden könne . Syndikus
Seyfert stellte sich aus denselben Standpunkt wie der Bürgermeister .
Gen . Müller beantragte , die Wahl Wilhelms für ungültig und die
Wahlen der Gcnoffen Burgemeister und Ewald sür gültig zu er -
klären . Burgemeister sei an dem Hause schon seit Jahren wirt -
schastlich interessiert , und wenn darüber noch irgendwelche Zweifel
obgewaltet hätten , dann seien diese durch die vorgelegten Verträge
beseitigt worden . Er sei aber gar nicht der Meinung , daß
es so sehr interessiere , die bezeichneten Feststellungen zu machen ,
als vielmehr den Sozialdemokraten Schwierigkeiten zu bereiten .
Tas babe man schon bei verschiedenen Gelegenheiten sehen können .
Die Wahl Ewalds müsse für gültig erklärt werden , da er der Mei -
nung sei , daß es genüge , wenn die einschlägigen Paragraphen der
Landgemeindeordnung verlesen werden , was ia in dem Bezirk ge -
schehen sei . Bei der Wahl Wilhelms liege die Suche aber anders .
Hier seien so viele Herren anwesend gewesen , daß es nicht hätte
übersehen werden können , ob alle Wahlberechtigte gewesen seien .
Er sei der Meinung , der Wahlvorsteher hätte dem Verlangen aus
eine dahingehende Feststellung stattgeben müssen . Ta dies nicht
geschehen , sei seiner Meinung nach eine ordnungsmäßige Besetzung
des Wahlvorstandes nicht erfolgt , und deshalb müsse die Wahl
Wilhelms für ungültig erklärt werden . Jii� demselben Sinne
äußern sich die Genossen Frantz und Schmidt . Schmidt legte Haupt -
sächlich Gewicht auf die im sozialdemokratischen Protest behaupteten
Wahlbeeinflussungen . Die diesmaligen Gemeindewahlen seien
ostelbische Wahlen gewesen . Mit den gemeinsten Mitteln der
Drohung , Wähler um ihre Existenz zu bringen , hätten die Bürger -
lichen gearbeitet . Er habe das Empfinden , wenn die Gemeinde -
arbeiter es wagen würden , sozialdemokratisch zu wählen , daß auch
diese aus den Damm gesetzt würden . ( Bürgermeister Wiesncr ruft
dazwischen : „ Wird bestritten ! " ) Genosse Schmidt spricht etwas
laut , er wird vom Bürgermeister ermahnt , leiser zu sprechen .
Schmidt verwahrt sich dagegen . Daraus der Bürgermeister : „ Ich
hoffe , daß ich nicht nötig haben werde . Sie in der letzten Sitzung ,
die Sie voraussichtlich mitmachen , hinausbefördern zu lassen . ' )
Schöffe Junck schilderte den Hergang bei der Wahl im l . Bezirk ,
wie er sich seiner Meinung nach abgespielt hat . Wenn Schmidt von
ostelbischen Wahlen spreche , so müsse er erwidern , bei den Sozial -
demokraten passieren ganz andere Dinge , wie z. B. daß man einen
Hausbesitzer , der zugleich Gastwirt sei . zwinge , einen Teil seines
Grundstücks an einen anderen abzutreten , damit dieser die Wähl -
barkeit erlangt . ( Wo und wann war denn das , Herr Junck ? )
Bei uns könne jeder wählen , wie er will , sogar die Staatsbeamten
„ dürfen " freisinnig oder nationalliberal wählen . Allerdings das
könne man nicht zulassen , daß diese sozialdemokratisch wählten , denn
das vertrage sich nicht mit dem dem Kaiser geleisteten Eid . Im
übrigen beantrage er , die Wahl Wilhelms für gültig und die Wahl
Ewalds für ungültig zu erklären . Nachdem noch der Bürgermeister
die sozialdemokratischen Gcmeindevcrtretcr aufgesorderr hatte , doch
konsequent zu sein , indem sie für die Gültigkeit der Wahlen von
Wilhelm und Ewald oder für die Ungültigkeit beider stimmen
sollten , zeigten die Bürgerlichen ihre Konsequenz dadurch , daß sie
die Wahl Wilhelms für gültig und die der Genossen Ewald und
Burgemeister sür ungültig erklärten .

Ueber den geplanten Rathausbau der Gemeinde wird uns aus
Architektenkreisen geschrieben : Die Gemeinde beabsichtigt , in der
Mitte des südlich der Ringbahn belegenen Ortstcils ein Vcrwal -
tungsgebäude zu errichten . Der umfangreiche Rathausbau soll
5000 Quadratmeter nutzbarer Bureauflächcn enthalten und wird
außer diesen noch die erforderlichen Kassenräume . Sitzungsräumc
sür die Gemeindevertretung , Gemeindevorstand und Kommissionen
und auch Warteräume sür das Publikum sowie eine Volksbibliothck
und einen Ratskeller austiehmen .

Die Baugruppe entwickelt ihre Hanpterscheinuiig längs der
Berliner Straße zwischen der alten Elfenbeinbleicherel und der
Grunackschen Villa , �während sich die Weiterentwicklung rechtwinklig
von der Berliner Straße nach hinten erstreckt , woselbst dann noch
Unfallstation und Polizeigesängnis voG >esehen sind . Die Grup -
pierung der Haupterschcinung an der Berliner Straße bat ihren
gewissen großen Zug dadurch , daß die eigentliche Front um etwa
12 bis 15 Meter hinter die Bauflucht der Berliner Straße zurück -
gesetzt ist . Dadurch entsteht eine platzartige Verbreiterung der
Berliner Straße in der Ausdehnung des Bauwerks . Dieser Rot -
hansvorplatz wird durch an beiden Seite » angeordnete niedrige
Flügelbauten eingeschlossen , die die vorerwähnte Volksbrbliothek und
den Ratskeller ausnehmen .

Die Vorplatzgestaltung , in ihrer organischen Beziehung zum
Straßenzug und zu dem dem Rathaus gegenüberliegenden Ge -
nieindepark ist als eine glückliche baukünstlerische oder besser städte -
baukünstlerische Leistung anzusprechen . Während der Platz auf
einer einen Seite von der Rathausfront beherrscht wird , von

welcher aus wieder die Betonung der ailschließendeii beiden anderen
Seiten durch die im richtigen Verhältnis gestalteten niedrigen
Flügclbauten bewirkt wird , wird das Rechteck geschlossen durch die
Parkcinsäumung , die in ibrer Betonung durch einen arkadenartigen
Wandelgang den Akkord zu den niedrigen Flügelbauten abgeben .
Und diese nahezu mustergültige Lösung einer organischen Ver -
bindung von Verkehrsstraße mit Platzanlage wird beherrscht vom
Rathausbau , der der ganzen Anlage die eigentliche Note zu geben
bat , und da ist zu sagen , daß die Verteilung der Baumassen und die
Gliederung derselben in glücklichen Verhältnissen geschehen ist , aber
die Idee , die der Formengebung zugrunde liegt , ist verfehlt . Das
Rathaus und die Platzanlage zeigen die Architckturfvrmen des
Empire und der Zopszeit . Und damit hat �cr Autor des Werkes ,
der Gemcindcbaumcistcr Bräuning , seinen Fehler getan .

Herr Bräuning ist mit seiiiem Werk um über hundert Jahre
zurück und weiß als Architekt nicht , daß ein Bauwerk , wie das ge -
plante Rathaus , in unserer heutigen Zeil errichtet , auch die Aus -
drucksformen unserer Zeit zeigen muß . Ein solches Werk ist ein
Kulturdokument , das späteren Geschlechtern ein Bild von der gei -
stigen Kultur von heute geben muß . Statt dessen zeigt man hier
die Zeit von um 1800 !

Das Rathaus soll auch einen Turm von etwa 60 Meter Höhe
erhalten , der zum Ganzen gute Verhältnisse aufweist und » ur in
seiner oberen Auflösung , infolge der dort angeordneten Aussichts -
gelcgenhcit , einige Zerrissenheit zeigt . Auch hier ist der Gedanke
der Turingcstaltung wieder ein offenbarer Fehlschlag . Ter Turm
ist der einer Zwingburg . Die Zeit um 1800 brachte in ihren Bau -
chöpfuiigen keine solche , die von heute braucht erst recht keine

Zwingburg . Das ist das bezeichnendste des verfehlten Gedanken -
ganges der Bräuningfchen Schöpfung : es standen dem Turm bei
den Entwurfsarbeiten die alten Tempelherren , die Gründer
Tempelhofs im Mittelalter , Pate . An die wollte der Architekt
Bräuning mit sejnem Turm erinnern . Diese Erklärung gibt er
selbst .

Der Widerspruch im ganzen Bräuningschen Werk : heute ge -
schaffen , mit der Form um hundert Jahre zurück und mit dem
Turm im Mittelalter , sollte Veranlassung gegeben haben oder „ och
geben , einen allgemeinen äffentlichen Wettbewerb zu verailstaltcn .
in dem die Kräfte sich messen können , um so das Vollkommenste zu
erhalten .

Ter Regierunfb - bauliicistcr Bräuning mag einen guten Willen
haben , sein Rathaxisprojckt ist aber noch nicht restlos ausgereift .
Es wäre zu hoffen , ,daß er seine Arbeit noch einmal überdenkt oder

daß die Gemeinde anZere Entschließungen trifft .
Der Zeitpunkt der Errichtung des Neubaues ist noch nicht genau

bestimn . it . Die Kosten sind auf zwei Millionen Mark veranschlagt .
Eine spätere Erweitcrungsmöglichkeit des Gebäudes ist bei der

Planung vorgesehen .

Neukölln .

Teuffchnr Arbeitcr - Wandei - bund „ Tie Raturfreundc " ( Orts -

griippc NeukMiisi Den Mitgliedern geben wir hiermit zur Kennt -

nis , daß am Sonntag sämtliche Touren a u s s a l l e n.
Ter Borstand .

Weitzensee .
Aus der Gemeindeversi clung . Zunächst wurden die neu - bezw .

wiedergewählten Vertreter �ingejnhri . Gegen die in der zweiten
Abteilung Kiwählten Herren Fechner und Teichert war Einspruch er¬

hoben , weil <üs Beisiizer im Wahlvorsland ein Ausländer mitgewirkt
habe ; dies sei ein Veistoß gegen die W 39 , 41 , 60 der Land -

gemeindeordnung . Die Vertrviuug stellte sich in ihrer Mehrheit aus
den Standpunlt , daß die Wahlen gültig seien , da der betreffende
Ausländer in der Wählerliste stund imd damit auch die Gemeinderechte
besaß . Alsdann fand eine längeie Diskussion darüber statt , ob man sich
auf einen Antrag der englischen GaSgefellschast einlassen wollte , den Ver -

trag dahin abzuändern , daß diese Gesellichaft berechtigt sei , mit einzelnen
Gasabnehmern besondere Tarife abzuschließen . Als Gegenleistung
wolle die Gasaitstalt die abzuführende Rente an die Gemeinde , die

zurzeit 5 Proz . der Bruttoeinnahme beträgt und auf 9,4 Proz .
steigen soll , erhöhen . Die Reute solle aber ganz in Wegsall kommen ,
wenn der Einheitspreis des Gases sich ans 10 Pf . pro Kubikinetcr

stellen würde , ivas sür den Ort nach dem Vertrage stattfinden soll ,
wenn die anderen Gemeinden Groß - BerlinS diesen Einheitspreis
eingeführt haben . Die Gascmftalt �wollte weiter die Straßen -
beleuchtung nach dem Stande der Straßenlaternen vom 31 . De -

zembcr 1913 unemgeltlZch übernehmen , wenn der Vertrag auf weitere
30 Jahre verlängert wird . Der bestehende Vertrag läuft noch bis zum
Jahre 1939 . Die vorstehenden Aenderungen würden für die Gemeinde
einen Vorteil von 65 000 M. bieten . Nachdem noch ein Antrag an -

genommen , die llebernahme der Straßenbeleuchtung nicht nach dein
Stande der Laternen vom 31 . Dezember 1913 , sondern die Zahl auf
1250 festzusetzen , wurde prinzipiell beschlossen , mit der Gasanstalt
auf dieser Basis wester zu verhandeln . Zugestimmt wurde hierauf
einer Polizeivcrordnvng . wonach frei umherlaufende Hunde ein

Halsband tragen müssen , auf welchem der Zkame , Wohnort und die

Wohnung des Besitzers zu ersehen ist ; weiter ist es verboten , Hunde
in den öffeirtlichen und Schmuckanlagen frei umherlaufen zu lassen .
Einer anderen Polizeivrrordnung , die den Handel mit Speiseeis
und durch Eis gekühlte Getränke an Kinder unter 14 Jahren und
an Schüler und Schülerinnen auf öffentlichen Wegen , Straßen und

Plätzen zum Genuß auf der Stelle verbietet , fand gleichfalls An -
nähme . Personen , welche diese Genußmiltel feilhalten , dürfen zur
Ausübung ihres Gewerbes die von Kindern und Schülern und
Schülerinnen besuchten Spielplätze während der Dauer der Be -

wegungs - und anderen Spiele weder betreten noch sich ihnen auf
weniger als 200 Meter nähern . Ebenso ist ihnen verboten , zu
diesem Zweck sich den Schillgrundstücken während der Zeit von
einer halben Stunde vor Beginn bis eine halbe Stunde nach Schluß
der Unterrichts auf weniger als 100 Meter zu nähern . Denjenigen
freiwilligen Feuerwehrleuten , die der Feuerwehr 26 Jahre angehört
haben , soll in Zukunft eine Prämie von 50 M. gewährt werden .

Lankwitz .

In der Gciicralveesammlunq des Wahlvereins berichtete der Bor -
sitzende , Genosse Schinnneier , daß das verflossene Geschäftsjahr nicht
allzu günstig abgeschlossen habe . Durch die eigenartige WohnungS -
Politik der Gemeinde , die nur große Wohnungen zulasse , hätten viele
Genossen den Lankwitzer Staub von ihren Schuhen schütteln müssen .
Doch trotz aller Schikane habe sich der Mitgliederbestand durch
mehrfache intensive Agitatioir . auf gleicher Höhe erhalten . Er betrug
am Schlüsse des 4. Quartals 202 männliche und 76 weibliche , zusammen
278 Mitglieder . Die Zahl der „ Vorwärts " - Abounenten betrug 251 .
Der Kassenbericht des Genossen Kister ergab für das 4. Quartal an
Einnahme 254,37 M. , an Ausgabe 211,98 M. Aufgenommen wurden
7 neue Mitglieder . Die Neuwahl zumVorstand ergab folgendes Resultat :
1. Vorsitzender vorläufig unbesetzt , 2. Vorsitzender Paul Lange ,
1. Kassierer P. Radikc , Schriftführer Robert Scheffer , Beisitzer
Albert Schulze , Beisitzerin Modrack , Revisoren Hinze , Barwig und
Otto Wenzel . Bis auf einige konnten alle übrigen Posten besetzt
werden . Eine über die verflossene Gemeindewahl lebhast einsetzende
Diskussion wurde durch eitlen angenommenen Schlußantrag beendet .

Zur Maifeier iverden die Genossen und Genossinnen , sowie die

übrige Arbeiterschaft auf die gemeinsame öffentliche Versammlung
sür Lichterfelde und Lankwitz bei Wahrendorf , Bäkestraße , hin -
geloieseir Treffpunkt sür Lankwitz vonnittags 9 Uhr bei Gicgl ,
Kaiser - Wilhelmstraße 34 , aufmerksam gemacht .

Ober - Schöneweide .

AuS der Gemcindevertretersihuiig . Zunächst teilt der Bürger «
meister mit , daß die besondere Gewerbesteuer auf ei » Jahr ge -
nehmigt sei . Diese Steuer machte sich notwendig , um den Etat zu
balanzieren und zu verhüten , daß der lleberschuß des verflossenen
Geschäftsjahres für laufende Ausgabe » zugunsten der Industrie ver -
braucht wurde . Ein Bericht über die 1900 Bände umfassende Volks -
bücherei ließ erkemle ». daß sich diese Einrichtung eines regen Zu -
spruches erfreut und die Leserzadl gegenüber dem Vorjahr bedeutend
gestiegen ist . ES lvurden im Berichtsjahre 14 663 ( 11 317 ) Bücher
ausgeliehen . Diese stärkere Jnonspruchiiahme »rächt es nötig , die Aus -
gabestundeir wöchentlich um drei zu vermehren . Auch die öffentliche
Lesehalle wurde von 1179 Personen besucht . Eine Verzögerung
erleidet die Besetzung der Stelle des BerufSvonnundeS insofern ,
als der für dieses Amt in Aussicht genommene Bürger -
Meister a. D. Knebel ans Naumburg in letzter Stunde abgeschrieben
hat , und daher neue Verhandlurgeii mit anderen Bewerbern auf¬
genommen werden müssen . Es erfolgte damr die Einführung der
am 8. und 9. März gewählten Gemeindevertreter . Uusererseits
waren neugewählt der Genosse Waniecke . wiedergewühlt die Ge¬
nosse » Winkelmann und Schwarzburger . Die Pflasterunterhaltungs -
arbeiten für das Jahr 1914/15 wurden an zwei hiesige Unternehmer
vergeben . Gleichfalls kamen noch verschiedene Arbeiten für die
5. Volksschule zur Vergebung . An die un , 6 Uhr stattgefundene
Schöfienwahl schloffen sich die Wahlen zu den Kommissionen an ,
in welchen lvir bis zum Fortzug der Genossen Grunow und Muth
vertreten waren . Diese Posten wurden wieder durch Vertreter der
3. Abteilung , deren 8 Mandate sich im Besitz der Sozialdcmolratie
befinden , besetzt . �

Ju dcr� Generalversammlung des Wahl Vereins berichtete der
Vorsitzende Schwarzburger über die Tätigkeit der Bezirksleitung .
Die Abonncntcnzabl des „ Vorwärts " ist von 1430 auf 1463 ge -
stiegen . Die Mitgliederzahl hat etwas abgenommen . Sie ' betragt
741 männliche und 231 weibliche Mitglieder . Der Kassierer Genosse
Biedermann erläuterte den gedruckt vorliegenden Bericht . Bei einer
Einnahme von 5410,36 M. ist ein lleberschuß von 154,03 M. vor -
Händen . Die Bibliothek des Vereins hat jetzt 675 Bände . 110 Bro -
schüren , 70 Bände Jugendliteratur . Ausgeliehen wurden 1280 Bände .
Die Neuwahlen ergaben folgendes Resultat : Bezirksleiter Wilhelm
Ramsbrock , Kassierer Rudolf Götze , Leseabendleiterin Genossin
Biedermann . Genosse « chwarzburger ersuchte , die neue Bezirkt «

Leitung gut zu unterstützen , damit neue Erfolge uns blühe » ,



Nowawe ? «

Ein Straßenreinigungspr - zrß von etwa dreijähriger Dauer
scheint jetzt seinein Ende entgegen zu gehen . Im �. abre 1911 hatte
ein Anzahl Hausbesitzer des Neuendorser OrtZteilS den Amtsvorsteher
beim KreisauSschusi ans Zunicknahme einer Verfügung verllagt .
durch die sie zur Stragenreinigung angehalten werden . In ihrer
Klage führten sie begründet aus . da st das Ortsstatut über die
Strasienreinigung vom 18. Juli 1909 für die ehemalige Rachbar -
gemeinde Neuendorf selbst dann keine Gültigkeit haben könne ,
wenn angenommen werde , das ; Ortsstatute deS früheren
Nowawes nach der Verschmelzung für den ganzen Ort
Geltung haben . Denn nach den Aussagen der in der Streitsache
vernommenen Zeugen sei es zweifelhaft , ob lange vor Erlafj des
OrtSstatuts von 1906 in Nowawes die allgemeine Ueberzeugung
bestand , dag die Hausbesitzer zur Strastenreinigung verpflichtet sind .
Rur der einwandfreie Nachweis dieser Verpflichtung , hätte den Amts -
Vorsteher zum Erlast der angefochtenen Verfügung berechtigt . Da
nun die Klage nach Erlast des neuen Ortsstatuts über die Slrahen -
reniigung eigentlich gegenstandslos geworden ist , besteht unter den
klägerischen Hausbesitzern die Neigung zu einem Vergleich , wenn sich
die Gemeinde zur Uebcrnahme von drei Vierteln der Brozesttosten
bereit erklärt .

Die letzte Lartellfitzung nahm auster einem ausführlichen Bericht
der Beisitzer vom Oberversicherungsamt den Jahresbericht der
hiesigen Arbeiterbidliothek entgegen . Danach betrug die Zahl der
ständigen Leser nur 109 , die insgesamt 1328 Bände geliehen haben .
Wenn man bedenkt , dast rund 3000 politisch und gewerkschaftlich
Organisierte am Orte sind , und dast Partei und Gewerkschaften im
Berichtsjahre allein 223,39 M. für die Bibliothek aufgewendet haben ,
so müßte die Arbeiterschaft dieselbe mehr in Anspruch nehmen . Die
Bibliothek weist eme reiche Auswahl aus den verschiedensten Wissens
gebieten auf .

Betreffs der Maifeier trat die Kartellsitzung dem Vorschlage des
Ausschusses bei . wonach morgens 10 Uhr bei Singer eine Ber -
sammlung der Maifeiernden und abends 8 Uhr im Sdbmidtschen
Lokale eine Abendunterhaltung mit entsprechender Festrede stattfinden
soll . Den Eintrittspreis hat man auf 15 Pf . bemessen . — Genosie
Gehrmann ersuchte im Auftrage der Handlungsgehilfen , dast die Gc
Nossen bei der bevorstehenden BezirkSversammlung des Konsum�
Vereins recht warm für die Sonntagsruhe im Konsumbelrieb ein -
treten möchten , um zu zeigen , dast der Konsumverein in der Lage »st,
mehr für die Sonntagsruhe zu tun . als die Regierung .

Die Arbeitersamariter machen darauf aufmerksam , dast sie hier
am Orte zwei Unfallmeldestellen eingerichtet haben ; eine befindet
sich im Lokal Hiemke , Wallstraste 55 , die andere beim Barbier
Stadelhof . Kleiststraste .
AdlerShof .

In der Generalversammlung des Wahlvereins gedachte zunächst
. Genosse Klodt der verstorbenen Genossin Marie Fickler . Alsdann
erstattete derselbe den Bericht für das verflossene Geschäftsjahr .
Die Mitgliederzahl stieg von 835 auf 970 ( und zwar 703 Männer
und 267 Frauen ) , die der Borwärtsleser von 886 auf 910 . —
Wenn auch unsere Erfolge im allgemeinen befriedigen könnten .
so sei dies mit Bezug auf die letzte Gemeindevertreterwahl nicht zu
sagen . Bon 1982 eingeschriebenen Wählern der 3. Abteilung hätten
nur 755 ihr Wahlrecht ausgeübt , und das trotz der eifrigsten
Wahlagitation und trotzdem die Wahl an einem Sonntag statt -
fand . Tagegen sei unsere Stimmenzahl in der 2. Abteilung er -
freulich gestiegen . — Ter Jahresabschluß des Kassierars vcr -
zeichnet ail Einnahme 3199,70 M. , Ausgabe 3134,13 M.

Die im Anschluß an die Berichte der Funktionäre statige -
fundene Diskussion konzentrierte sich hauptsächlich uin die vom
Genossen Neumann angeregte Frage der „Abschaffung der Zahl -
abende " . Dieselbe soll zur weiteren ausgiebigeren Behandlung
dem nächsten Zahlabend unterbreitet werden . Nach Meinung des

Antragstellers können die Zahlabende in ihrer jetzigen Form nicht
das zuwege bringen , was notlvendig sei , d. h. möglichst alle Partei -
genossen zu Sozialdemokraten zu erziehen . Lebhaften Widerspruch
fanden die Ausführungen bei Glienke , Daher und Preising . —

Die Neuwahl der Vorstands funktionäre brachte mit Ausnahme des

Schriftführers , an dessen Stelle der Genosse Preising gewählt wurde .
keine Aenderung . — Ein Antrag des erweiterten Vorstandes , den

einzelnen Bezirken freizustellen , für arbeitslose Genossen am

Zahlabend zu sammeln , um denselben dadurch den Besuch des

letzteren zu ermöglichen , fand Annahme . Des weiteren wurde be -
schlössen , gegen dxn Genossen Ch. Becker das Ausschlustverfahren
einzuleiten . Als Delegierte für die Kreisgeneralversammlung
lourden die Genossen Klodt , Glaab , Kurzhals und Frau Kronewald
und für die Verbandsaeneralversammlung Meil , Lüderitz , Brothage
und Frau Bratz gewählt . Ein von Glienke gestellter Antrag , die

Delegierten durch gebundenes Mandat zu verpflichten , für die Ein -

führung eines Wochenabonnements vpn 25 Pf . einzutreten , wurde

gegen 2 Stimmen abgelehnt .

Oranienburg .
„ Her mit de « Gemerdegrrichll " lautete das Thema der letzten

öffentlichen Versaminlung . in welcher die Genossen Stadtverordnete
Brückner - Berlin und Papkr - Oranienburg referierten . Während Gc -
nasse Brückner die zahlreich Erschienenen mit einem Bortrag über die

wohltätigen Wirkungen eines Gewcrbegerichls zu fesseln wußte ,
schilderte Genosse Paple an Hand von Tatsachen die Notwendigkeit
der Errichtung eines Gewerbegerichts fiir unseren Ort . Gerechte
Empörung trat zutage , als Redner das Verbalten unserer Poltzei
kritisierte , die bei dein letzten Streitsall in der Chemischen Fabrik A. - G.
sich auf die Seite des Unternehmers stellte und den Arbeitern bei Er -

kämpfung besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen hindernd in den

Weg trat . In der Diskussion führte Genosse Schumann einen ganz
besonders krassen Fall an , der den Ruf nach einem Gewerbegericht
noch lauter als bisher ertönen läßt . Eine vorgeschlagene Resolution ,
in welcher zum Ausdruck kommt , dast die Arbeiterschaft auch trotz der

Ablehnung durch die Mehrheit unserer Stadtverordnetenversammlung
weiter für die Errichtung eines Gewerbegeriibts kämpfen wird und
den Arbeitervertretern aufgibt , erneut einen diesbezüglichen Antrag
einzubringen , fand einstiminige Annahme .

Hohe « - Neuendorf .
AuS der Gemeindevertretung . Zunächst wurde die Gültigkeit der

im März stattgefundenen Gcmeiudewahlen beschlossen ; es erfolgte
daraus die Einführung der neugeivählten Vertreter . Unter „ Geübäst -

liche Mitteilungen " gab der Gemeindevorsteher den Bericht dcsSchul -

nrztcs bekannt . Nach demfelbeii ist der Gesundheitszustand der

Schulkinder im allgemeine » als gut zu bezeichnen . Beschlossen
iourde ferner eipe Erweiterung des Wasserrohrnetzes , und zioar
sollen auf Wunsch der Anlieger die Bismarcksiraste , der gepflasterte
Teil der Blücherstraste sowie die Stcinmetzjtrtlstc bis zur Moltkc -

straste mit Rohrleitung versehe » werden . Die wenigen Anlieger
haben sich bereit erklärt , da mit einer größeren Wapcrabnahmc
nicht gerechnet werden kann , eine 10prozentige Verzinsung der

Gesamtkosten zu garantiere » . Ein Antrag des Ortsvereins aus

Jnbctriebhaltung der Straßenlaternen während der Morgen¬
stunden in den Wintermoiiatei , fand eiustinimige Annahme mit der

Weiterung , daß an den Sonntagen die Beleuchtung der Strahcn
bis nach Eintreffen des letzten Zuges von Berlin , also bis 2 Uhr ,

ausgedehnt wird . Unser Vertreter wies darauf hin , daß er bereits

vor 1>- Jahren , als ein Antrag des Bnrgervercins die �lnfstellung
von Richtlaternen verlangte , für die Beleuchtung der Straßen in

den Morgenstunden , namentlich im Interesse der »n Berlin Er -

werbstätigen plädiert habe . Die Notwendigkeit wurde auch damals

schon mit einer Ausnahme von der Vertretung anerkannt , j et) och
wurde die Sache mit Rückficht auf den geplanten Erweiterungsbau
des Gaswerks , der auch heute noch nicht in Angriff genommen
ist . vertagt . In der nunmehr folgenden Debatte über eine Unter -

stiitzungssache vertrat der neugewählte Vertreter Dr . Hauser die

Ansicht , daß es ein Gebot der Pietät sei , Armensachen in nicht -

össentlicker Sitzung zu verhandeln , damit nicht immer in schonungS -
losester Weise die Privat - und Familienverhältnisse in der Oefsent -

lichkeit breirgetreten würden . Der Vertreter Kirschte , Mitglied der

Armenkommission « war der Meinung , dast man die Erledigung

bon Armensachen einschließlich der Geldbewilligungen nur der
Armenkommission überlassen solle . Unser Genosse beleuchtete die
Inkonsequenz dieses Herrn , der den anderen Kommissionen gegen -
über einen ganz anderen Standpunkt vertritt und betont , dast es

nicht angängig sei , Kommissionen das Recbt der Bewilligung von
Mitteln einzuräumen . Ter Anregung des Dr . Hauser stimmle die

Vertretung zu . Zum Schluß wurden die Wahlen der Kommissionen
vorgenommen . Genosse Hoffmann wurde einstimmig in die Kam -
Missionen , denen er bisher schon angehörte , nämlich der Werks -
und der Etat - und Rechnungskommission wiedergewählt .

Jugeudveranftaltunge » .
Neukölln . Sonntag , de » 36. April : Nachmittags - Wandming nach

Rudow — Schöneseld — Paradies — Iodannistbnl . Porerft Besuch der BÜckowcr
Jugend . Trcsspunkl Babndos Neukölln um 1 Uhr . Fahrt mit Linie 17.
Fahrgeld 20 Ps. Eine besonders starke Setciliguug sür diese Tour ist er -
wünicht . — Die Spiele aus dem Platz au der Gedgerstragc werden dem -
nächst bekanntgegeben . _ _

Museen , Sammlungen , Sehenswüröigkeiten .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderrs vermerkt ist. — Als Feier¬
tage gelten Scihnachten , Oster ». Psingiten . Neujahr , Kmfreitag , Himmels »

sahrtstag , Bußtag . )
Alte » und Re « es Museum . ( Lustgarten . ) Geöffnet : an Wochen -

tagen ( außer Rontag ) 10 —l, im Oktober bis März nur bis 3 Uhr ; an
Sonntagen ( auch an den zweiten Weihnachts - , Ostern - , Pfmgstseicrtagcn )
12 —6 , im Oktober und März nur bis 5. im November und Februar bis
4, im Dezember und « anuar bis 3. Geschlossen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer den zweiten Feiertagen ) .

Architektilr - Museum . ( CbarloUenburg . Berliner Straße 171/172 ,
Technische Hochschule, ) Geöffnet : Montag und Freitag 10 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Aütlwoch 10 —12 . Geschlossen : Somiabcnd und
Sonntag .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . ( Charlottenburg . Fraunhofer -
straßc 11/13 . ) Geöffnet : an Sonn - und Feiertagen 1 —5 , an Wochentagen
( außer Montag ) 10 —1 , am Dienstag und Donnerstag auch abends 6 —S.
Geschlossen : an den ersten Weihnachts - , Öfter - , Pfingstfeiertagen .

Aquarium . Eintrittsgeld 1 M. . vom Zoologischen Garten au » 50 Pf .
Berg - und Hüttenmufeum . � ( Onvalidenftr . 41. ) An Wochentagen

( außer Sonnabend ) 12 —2 . an Sonntagen 12 —6 , im Oktober und März
nur bis 5, im November und Februar bis 1, im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garten . «Dahlem , ftönigin - Luile - Swaße 6/8 . ) Geöffnet
nur vom 1. April bis 15. Oktober : unentgeltlich Sonntag . Dienstag , Witt .
woch, Freitag 2 —7 ; außerdem an Wochentagen vormittags gegen Eintritts -
geld , wofür der gedruckte „ Führer ' gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem . Königiu - Lurie - Straße 6/8 . ) Mill -
woch 10 —5 , im Oktober bis März nur bis 1.

m Baumnscum . , Siehe Lerkehrsmuseum .
Eisenbohnmusrum . sieh « Beriehrsmusemn .
Kaiser Friedrich - Museum . ( Ronbijoustraßc . ) Geöffnet ; an den

Wochenlagen ( außer Montag ) 10 —6 , an Sonntagen ( auch an den zweiten
Weihnachts - , Öfter - und Pfingstfeiertagen ) 12 —8 ; an Wochen - und Sonn -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktober und März nur bis 5. im No-
vember und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3. Geschloffen :
a » Montagen und Feiertagcn ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mittwoch gegen 50 Ps.

« nottgewerde . Muieum . «Prinj - Mbrecht - Straßc 7. ) Besuchszeit wie
beim ( Uten Museum .

Landlagsgcdäude . Wochentag » S —12, außerhalb der Tagung .
Landwirtschaftsmusenm . (Invalid enstr . 429 Geöffnet : an Nochen .

tagen ( außer Mittwoch) 10 —3 , an iedem dritten Sonntag im Monat 11 —3 .
Geschlossen ; am Mittwoch und an Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme
des dritten Sonnlaos im Monat ) .

Mörkische « Mnsenm . ( »allstr . 50/54 . ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) und an Sonntagen ( auch den zweiten Weihnachts - ,
Öfter - , Pfingitjetertaoen ) 10 - 3 , an de » Vortagen vor Wechnachlcii . Osten, .
Pfingsten und am Silvester nur bis 1. Geschlossen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer den zwriten Weihnachts - , Oster - , Pfingftseiertagen ) .

Meereskuudemnseum . ( Georgenftr . 34 — 36. ) Am Montag . Mittwoch .
Sonnabend im Sommer 11 — i , im Sinter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 — 4.

Museum für deutsche Volkstrachten und Bolkstundc . Kloster .
stratze 36. Besuchszeit wie beim Allen und Neuen Museum .

Siationat - Galerte . ( MuseumSinsel ) . Geöffnet : am Montag , Dien «.
tag , Mittwoch , Freitag , Sonnabend 10 —6 , am Donnerstag 1 —6 , am Sonntag
( auch an den zweiten Weihnachts - , Öfter - , Pfingstfeiertagen ) 12 — 6 ; an
Wochen - und Zomitagcn ( auch den zweiten Feiertagen ) im Oktober und

März nur bis 5. im November und Februar bis 4. im Dezember und
Januar bis 3, Geschloffen : an Feiertagen ( außer den zweite » Weihnachts . .
Öfter - , Psingstseiertagen ) . Zutritt unentgeltlich , nur am Donnerstag 1 A. ,
am Freitag und Sonnabend 50 Ps.

Naturkundemuscum . ( Jnvalidcnftraße 43. ) Montag . Mittwoch .
Donnerstag , Sonnabend 10 — 4, im Oktober bis März nur bis 3. An Sonn -

lagen und zweite » Feiertagen wie beim Sllten Museum .
Poftmuseu « . ( Leipziger Straße 16/18 . ) Montag . Dienstag . Tonners .

tag . Freitag 10 —2 , Sonntag und an den zweiten Feieriage » 12 —2 .
Rauch - Museum . ( Werte von Cbriiiian Rauch . Kloslerstraße 76. ) Au

Wochentagen 10 —1 . im Oktober bis März nur bis 3.
Rathaus . ( Äönigsttaßc . ) Täglich ( außer Donnerstag imd Freitag )

10 —3 .
ReichStagSgebäude . ( Sönigsplah . ) An « ochentagen vormittags

S Uhr , wenn Plenarsitzungen stattfinden ; vormittags S, 9' / * 12, 21/, Uhr .
wenn kein - «altiindrn : an Sonntage » und zweilen Feierlogen 1 und
IV . Uhr ; an anderen FeiertagMi geichioiscri Eintrittsgeld 25 P,

Stadthaus . ( Jüd - nftraße . ) Wochentags 10 —3 . S - mNags 11 —2 .
Zutritt zum Stadihau » täglich imentgelllich . zum Tunn gegen 20 Ps. ( nur
am Montag und DoimerStag unentgeltlich ) .

Sternwarte im Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachnnttag ? ,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Ubr abends . Für Be -
sichttgung der Sternwarte und des Aittonomiichen Museum « 50 Pf . fiir
Bcobachiung mit dem großen Fernrohr 1 M.

Sternwarte der . Urania ' . ( Jnvalidenstraße 57/62 . ) Taglich 7' / , bis
11 Ubr abends . 50 Ps. — . � ,

Urania . Sammlungen und wissenichasllicheS Thealer . ( Taubenstr . 48. )
Täglich von 10 Uhr ommittags ab. Eintrittsgeld 50 Pf . ( für Abendvor¬
stellungen von 1 M. an) . „ , _

Verkehrs - und Baumnfen « . ( Jnvalidenstr . 51 ) Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag , Freitag 10 —1 , Sonnabend 2— 7, - voimtag 11 — 4. An
Feiertagen geschloffen , an zweiten Feierwgen geöffnet wie Sonntag , an
daraus solgenden Tagen geschlossen .

Bölkrrknnde . Museum . ( Königgrätzer Straße 120. ) Besuchszeit wie
beim Allen Museum .

( außer zweiten Fcierwgenl .
Zoologischer Gauen . EiutriltSgeld an Wochentagen 1 Mark , an

Sann - » md Festtagen 50 Ps. ; jttndcr die Hälfte . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Pi . „ _

Dir vom Otterbrau Roman von E. Gras Scapinelli . 1 21!. —

Kronen - Berlag , Berlin SW 03.
Mannnonarchen . 2. Teil . Jitländischr Bennogeu . Von H. Prehn

». Dewitz . 1 M. , geb . 1,80 M. — Zeiten und Völker . Heft 1 —3. Ge¬
schichte. Kulturbilder . Erdkunde . Jahrlich 12 Hefte . Einzelhcst 80 Ps. —

Franckhschc Äerlagsbuchbandiung , «Stuttgart .
Handbuch der deutsche « « unftdrnkmälrr . Band L Mitteideutsch -

land . Von G. Dchio . 187 E. geb . — E. » asmuth . Berlin XV 8.
Gelbe Grwcrlvereine in Frankreich ( „ Svnäiuaw llaimes ' ) . Von

St. Fese man » . IIS S. — L. Simion Ns. , Bcrlln W 57.
Strafrecht und Auslese . Von Dr . H. van Hentig . 6 R. —

J . Springer , Berlin W 9.
Häßliche Gesichts - und Körprrformen und ihr « Verbesserung .

Von Dr . Fritz Koch. Verlag Wega . Berlin W 50. l M.
vor Sv Jahre » . Feldpostbrtese und Aufzeichnungen von Leutnant

G. Schlüter aus dem Feldzuge 1861 . ILO M. — 5t Reoschel , Berlin
W 57.

Grosi - vrrliuer Berkebrsbuch mit Pharus - Plan . Sommer 1914.
30 Ps. — Pbarus - Verlag , Berlin BW 68.

Unter dem Joch . Geschichte einer Jugend . Von Otto ikrillc . 3 M.
AuS zwei O- uclleu . Roman von I . Loewenberz . 4 27. — Verlag

von Egon Fleischel u. Co. , Berlin W.

Eingegangene Druckschriften .
Das Einfamilienhaus auch für de « kleine » Mann . 25 Pf .

Aftiengefellschaft für KletnhauSbau , Berlin - Wilmersdorf .
Platons Lebe « und Werk . Von M. Vundt . 4 M. , geb. 5,50 . —

Eine Philosophie des Lebens . Von A. Keller . Broich . 80 Ps.
E. DiederichS , Jena .

Heises Volksbücher : Rr . 881 —81 . Vom küstlichen Humor .
HerauSgcgebeu von L. Fllrstenwerlh . — 885 —91 . Oliver Dwift . Roman
von Eh. Dickens . — 892. Ruhmeszauber u. a. Artistengejchichte ». Bau
F. Kurz - Slsheim . — 893 —96 . Der Mann von Wasungen . Geschichte

auS alter Zeit von E. Worms . — 897 —39 . Aus der vieuenzaffe u. a.
Geschichten von E. Ertl . — 900. Neue Detcktivgeschichteu . . Bon
B. Groller . Einzelnummer geh. 20 Ps. Hesse u. Becker . Leipzig .

Die Gartcubanwoche und der 2. Deutsche Gärtucriag IiH > .
( Heft 2. Schriften des Reichsvcrb . für den Deutschen Gartenbau . ) 70 S.
— «elbswerlag , Bonn a. Rh.

DaS böse Schicksal . Schampirl von F. Langer . ll6S . — Lore Lötz .
Tragikomödie von F. Langer . 108 S. — G. Müller , München - Leipzig .

Mao . Roman von F. Huck». ( Bibl . zeilgcnöss . Romane . 12 Bd. )
1 M. . geb. 1. 25 M. — Dir ' Bürger von Eolai « . Bühnenspiel von
G. Kaiser . 2,50 ffi . , geb. 3,50 M. — Der Hühnrrbof . Komödie von
F. Neubauer . 1,50 M. , geb. 2,50 M. — S. Fischer . Berlin , Bülowstr . 90.

Tie Leidenschaft des Hofrat Horn . Roman von S . Hegeler .
4 M. — E. Fleischel � Eo . Berlin W 9.

Der Held von Björunäs . Nordische Erzählung von K. F. Kurz .
2 M. . geb. 3 M. — Erbauliche Predigten . Heransgegeben von P. Jeru -
salem . 2 M. , geb. 3 M. — Die Leidenden . Roma » von O. Gisa ».
4 R. , geb. 5,50 M. — Zigeuner . Novellen von O. Alscher . 2 M. , geb .
3 M. — Da » Lebe » . Roman von Marie Baertiug . 4 M. , geb . 5 M. —

Auf wilder Fahrt . Geschichten von A. v. Lcstenhos . 2,50 M. , geb .
. «,50 M. — Das fürfttickc Hau « Herfurth . Roman von SS. Speyer .
5 M. . geb. 6,50 M. — A. Langen , München .

Ter Wehrvcreiu eine Gefahr für das dentfche Volk . Heraus -
gegeben von Stadlps . a. D. Umsrid . 50 Ps. W. Longguth . Eßlingen a. R.

Unidersaldiblioedek : 2778 . Dir Tilettautrn - Bühnr . Ein « An -
leittuig von E. Herbst und E. F. Wittinann . — 5661 ) 62. Ueber das
Dirigieren . Von R. Wagener . — 5663 . Röstckes Weist . Komödie von
(6. Hirschseid . — 5664. Luxuspslänzche » u. a Novelle, ! von Emma
Haushoscr - Merk . — 5665 . vier Schwäuke von E. v. JeSla . —

5666 —5670 . Madame vovary . Roman von G. Flaubcrt . — Einzel -
nummer geheftet 20 Ps. PH. Reclam . Leipzig .

Jungdeutschlands Stammbuch . Herausgegeben von H. Schilling .
Bd. 1. Geb . 2 M. 21. SlemS Perlag , Potsdam .

Heines Briefe . AuSgewähll und «ngeleftet von H. Bieber . 4
geb . 5,50 28. Bong u. Co . Berlin W. 57.

Das Schicksal einer Fran . In Gedichten . 2 28. E. Fleische ! u. Co. ,
Berlin , iiinfftr . 16.

Gibt es deutende Tiere T Eine Entgegnung von Dr . St . B. Madetz .
9,60 M. , geb. 10,40 M. K. Engelmann , Berlin KW. 7.

Bunrpaviertnuft im ArbeiiSunterricht . Bon P. Borchert . 1. 20 M.
— Wrnndlehreu der Ghemie . San E. Ruft . 1,60 M. . geb. 2 28. —
Bom Dierlcbcu in den Tropen . Von Dr . ft . Günther . 1 28. —

Graste Biologen . Von Dr . W. May . ( Raturwiffenich . Schäterbibl . 25. )
Geb . 3 M. — Ans einer . Kinderstude . Tagebuchbtättcr einer Zlutt - r .
Bearbeitet von Toni Meyer . 2 M. , gcb. 2. 50 38. — Jugendpflege Arbeit .
2. Teil . Herausgegeben vom Ortsausschuß sür Juacnopslege in der «ladt
Kiel . 4 M. . gcb. 4. 50 M. — Schnlkindernot . Schulkinderpflege . Vm -
träge . HetnuSgegeben vom Berband Deutscher Kinderhorte . Geh . 1,20 M.
B. G. Teubner , Leipzig .

Berliner Lehrerverein , Jahresbericht 1913 . 123 E. Druck :
SB. u. S. Loewcnthal . Berlin .

Paul Heyse . Em deutscher Lyriker . Von E. Petzet . ( Vollsbüchere »
9l7/18 . ) 40 Ps. , geb. 80 Ps. Hefte u. Becker . Leipzig .

Gegen den staatliche » Gcbärzwang . Reden des Reichstagsabg .
August Brey , Dr . Silbcrstein und Luit - Zietz . 15 Pf . — « urzer Seit .
faden für Mütter . Bon Schwester 2. Ruehland . 30 Pf . BollSbuchhdiz .
Hannover .

PhöduS . Monatsschrift sür Aesthetit und Kritik de « Theaters . Heft 1.

Herausgegeben von H. Eckcnroth , Emzethest 75 Ps. Phöbus - Berlag ,
München .

Die Erlösung vom Individualismus und Sozialismus . Aon
P. Weise » grün . 5 M. E. Reinhardt , München .

Jusel - Büchcrei : Nr. 113. Gottfried Keller . Don Ricardo Huch .
— 114. Die Geschichten von Karl dem Grasten . Von Notker dem
Stammler . — 115. Parrivai . Bon lt . Bollmoeller . — 116. Die
Sanfte . Erzählung von F. 28. Dostojewski . — 117. Gedichte . Von
El Brentano . — 118. Eduard lll . Tragödie von Ch. 2iiarlowe . —
119. Vers Choiuls des Kleurs du 11 * 1 . Von Ch. Baudelaire .
— 120. Ueder die deutsche Sprache . Von J . Grimm . — 121. Da »
Buch Judith . Mit drei Holzschnitlen . — 122. « renneudes Geheimnis .
Erzählung von St . Zweig . — 123. Hymnen für die Erde . Don Bali

Whittnan . — 124. Griechische Lhrik . AuSgewähll von St. Preisrndanz .
— 125. Das Puppenspiel vom Dr . Zaust . — 126. Sentenzen nu »

Maximen des Herzogs von Rochefoneaul » . — 127. Erinnerungen
an Leo R . Tolstoi . Bon Gräfin A. A. Tolstoi . — 128. Die Abenteuer
Sindbad » , de » Seesahrer » . — 129. Phnntastisch « Erzählungen .
Bon E. Allan - Poe . — 130 Ausgewähtte Schriften . Bon I . I . Winkel .
mann . — 131. Meine Gefänguissr . Bon P. Verlaine . — 132. Da » ,
Rollwagenbüchlei » . An Tag bracht durch Jörg Wickram 1555 . —
Jeder Band geb. 50 Ps. Jnsel - Verlag , Leipzig .

Stoffwechsel und Enrrgiewechsel des Menschen . Bon A. Lipschätz .
2 M. , geb. 2,60 M. R. Voigtläuder , Leipzig .

Jahrbuch der Angrstellteubewegung . 8. Jahrg . , 1. Heft Jährlich
4 Hefte 6 28. Jndnftriebcamlenoerlag , Berlin , NW. 52.

Ibsen , Peer Gynt , der graste Krumme und ich . Von D. Eckart .
1 M. Verlag Herold . Berlln - Sleglltz .

Peter Sergius . Von Graf Leo Tolstoi . Deutsch von Dr . A. Heß .
1 28. O. Janle , Berlin , SW. 11.

Tie Milchveriorgung in Württemberg . Bon Dr. O- . Trüdmger .
Geb . 3,60 M. Duncker It. Humbloi , München im » Leipzig .
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